1 Gent. 


Telegraphifdie Depefchen. 
Inlaud. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 2. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte eine Vor— 
lage betreffs Schaffung einer neuen 
Regierungsform für Portoriko. 

Der Senat nahm einen, von Burton 
ton Obio eingebrachten Zufat zur Ei- 
fenbahnvorlage an, monad) Trans 
portgeſellſchaften, welche etwas be— 
treffs der von ihnen gemachten Trans— 
porte unbefugt verrathen, um 85000 
beſtraft werden. 

Endlich hat ſich die republikaniſche 
Fraktion in einem weiteren Kaukus 
über die Poſtſparbankbill ge— 
einigt. Die Vorlage wird angenom— 
men, aber verſchiedentlich amendirt 
werden. Unter den anweſenden Re— 
publ‘fanern jtimmte nur Abg. South- 
wid von Nemfork gegen fie; er nannte 
ſie ein „ſozialiſtiſches Machwerk“. 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Der 
Genat nahm einen meiteren Zujat 
Burton’s zur Cifenbahnporlage an, 
welcher erlangt, daß die Zimifchen- 
ftaatliche Verfehrstommiffion über ein= 
beitlihe Klaffifizirung der ITransport- 
raten berichte. ?yerner einen Zufag von 
La Follette, melcher verlangt, daß 
Eijenbahnen in Wafhington Agenten 
halten, die jederzeit Rechenfchaft geben 
mögen, 

MWafhington, D. K., 2. Juni. Noch 
ein Zufag La Follette'3 zur Eifen- 
bahnporlage wurde vom Senat ange- 
nommen, wonach die Zmwijchenftaatliche 
Verkehrskommiſſion halbjahrliche Un— 
terſuchungen von Frachtbriefen und 
Klaſſifizirungen vornehmen ſoll. 

Es wird berichtet, daß infolge der 
Annahme des Overman'ſchen Zuſatzes 
betreffs Einhaltsbefehle ſo ziemlich 
alle vemotratifchen Senatoren jett für 
die Etfenbahnbill ftimmen merden. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
auswärtige Beziehungen beorderte ei— 
nen günſtigen Bericht über eine Reſo— 
lution, wonach ein Friedensto— 
mite ernannt werden und die Haupt— 
ſtädte aller auswärtigen Länder beſu— 
chen ſoll um eine Einſchränkung 
der Rüſtungen der verſchiedenen 
Nationen herbeizuführen und die Er— 
haltung des internationalen Friedens 
weiter zu ſichern. Man erwartet, daß 
beide Häufer des Kongreffes diefe Re- 
jolution qutheißen, — und daß Präfi- 
dent Yaft feinen Vorgänger Rooſevelt 
an die Spitze dieſes Komites ſtellen 
wird. 

Panit in Untergrundſtation! 


qfurchtbarer Rauch von kleinem Feuer 
ruft großen Schrecken hervor. 

New Hort, 2. Juni. Etwa 500 
hyſteriſch gewordene Männer, Frauen 
und Kinder kämpften ſich heute früh 
in der Untergrundbahn an der Mott 
Str. im Staditheil Bronx, durch dich⸗ 
ten Rauch hindurch, und 15 Perſonen 
wurden von demſelben überwöältigt, 
während 2 Männer in dem gräßlichen 
Bedränge ſo ſchwer verletzt wurden, 
daß ſie gleichfalls in's Hoſpital ge— 
bracht werden mußten. Es war nur 
ein Aufzug verfügbar, um die Be— 
drohten an die Oberfläche 65 Fuß hin— 
aufzubringen. Außerdem führt auch 
eine lange Treppenflucht hinauf; aber 
Alles, was konnte, drängte ſich in den 
Aufzug. Alle Lichter im Subway 
waren erloſchen, und man konnte nur 
wenige Fuß vor ſich ſehen. 

Der Rauck wurde durch ein Feuer 
in einer auiematiſchen Pumpenſtation 
verurſacht. Dieſes Feuer ſelbſt ver— 
urſachte nur einen geldlichen Schaden 
von 8500; aber die brennenden Ab— 
fälle und zwei elektriſche Dynamos er— 
füllten den Untergrundgang ganz un 
heimlich mit Rauch. 

Der Schrecken und die Vanik erhöh— 
ten ſich noch mehr. als ein, ſüdwärts 
beſtimmter Zug in einen ſtillſtehenden 
Zug, deſſen hin und her geſchwungene 
Warnungslaterne ebenfells nicht zu 
ſehen war, hineinſauſte. Dabei wur⸗ 
den 4 Perſonen ſo ſchlimm verletzt, daß 
ſie noch Hoſpitälern gebracht werden 
mußten. 

Volle ziwei Stunden dauerte es, bi8 
die YAufregung fich legte, und normale 
Berbältniffe wiederhergeftellt waren. 

Die Nifaraguawirren. 


Wafhington, D. K., 2. Juni. Es 
wird amtlich erflärt, daß die Ber. 
Staaten derzeit nicht bie Abficht hät- 
ten, eine Schußherrichaft über die mit- 
telamerifanifhe Republit Nikaragua 
zu übernehmen, oder fich irgenbiie 
einzumilchen, oder eine der beiden 
Parteien anzuerfennen, bi biejelbe 
volle Kontrolle über dag Land und die 
Regierungsmafchinerie „unter Zuftim= 
mung des Bolfes“ erlangt habe und in 
der Lage fei, nationale und interna 
tionale Verpflichtungen zu erfüllen. 

BWafhington, D. K., 2. Juni. Ein 
verfpätetes Telegramm vom ameri- 
tanifhen Konful Moffat in Bluefields 
meldet, daß die Zahl der Getöbteten 
bei den jüngiten Kämpfen etwa 150, 
und bie Zahl der Vermundeten 250 bes 
trug, und daß General Eftrada fich der 
Verwundeten, welche auf demSchlacht⸗ 
feld zurückgelaſſen wurden, möglichſt 
annimmt. Die Reſte von General 
Lara's Regierungsheer, das ſich auf 
dem Rüdzug befindet, follen in elen- 
bem Zuftande fein. 

Bluefields, Nilaragua, 2. Juni. Dr. 
Julian rias, der Bertreier des Präft- 
denien. Mobrig an der Atlantifchen 
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Küſte, erließ ein Dekret, welches bes 
ſagt, daß bis auf Weiteres keine Fahr⸗ 
zeuge mehr in den Hafen von Blue— 
fields einlaufen dürfen ohne die Er— 
laubniß der Madriz'ſchen Regierung; 
und daß alle Schiffe, welche vor dem 
1. Juni für Bluefields klar gemacht 
hatten, in den Hafen einlaufen dürfen, 
nachdem ſie die Zollgebühren an dem 
Zollhaus auf dem Hügel hinter Blue— 
fields bezahlt haben, der ſich noch im— 
mer unter Kontrolle der Regierungs— 
truppen befindet. 

Dieſes amtliche Dekret wurde vom 
Regierungskriegsſchiff „Venus“ aus 
erlaſſen. Wenn ſeine Beſtimmun— 
gen ausgeführt werden, ſo bedeutet es, 
daß der Küſtenverkehr unbedingt un— 
ter Kontrolle des Präſidenten Madriz 
ſein wird, und daß infolge deſſen die 
Stellung der Rebellen zu Bluefields 
geſchwächt wird. Man iſt jetzt ge— 
ſpannt darauf, wie ſich die Ver. Staa— 
ten dazu ſtellen werden! 

Regierung noch unſchlüſſig. 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Bun—⸗ 
desgeneralanwalt Wickerſham ſagte 
heute Nachmittag, er habe ſich noch 
nicht mit der Frage befaßt, ob die Re— 
gierung ein Einhaltsverfahren auch ge— 
gen öſtliche Eiſenbahnen angeſichts 
der heute bekannt gegebenen Frachtra— 
tenerhöhungen einleiten ſolle. 


Taft in einer Mädchenhochſchule. 


Philadelphia, 2. Juni. Präſident 
Taft, der um 10:20 Uhr Vormittags 
aus Waſhington hier eingetroffen war, 
ſtattete dem „Bryn Mawr College“, 
eine der bekannteſten hohen Frauen— 
ſchulen des Landes, 10 Meilen von 
Philadelphia, einen Beſuch ab und hielt 
eine der Schlußaktreden. 

70 junge Damen erhielten beim 
Schlußakt ihre Diplome. 

Eine Tochter des Präſidenten, 
Helen, iſt ebenfalls Studentin dieſer 
Anſtalt, und wird im nächſten Jahre 
graduiren. 

Herr Taft trat in ſeiner Rede der 
Anſicht entgegen, daß eine akademiſche 
Bildung einen Mann oder ein Weib 
für das geſchäftliche Leben oder für 
die Häuslichkeit unbrauchbar mache. 


Kanadiſcher Stahltruſt. 


St. Paul, 2. Juni. Nach einer 
Privatnachricht an die „Pioneer Ex⸗ 
preß“ aus Hamilton, Ont., wurde 
dort nach monatlelangen Unterhand— 
ungen am Mittwoch Abend die „Ca— 
nada Steel Co.“ mit einem Aktienka— 
pital von 25 Millionen Dollars orga- 
nifitt. E38 fol dies nur ber erfte 
Schritt zu einer Verfchmelzung 
fämmtlicher Stahlfabriten in ganz 
Kanada jein,'und die Betheiligten ges 
ben jegt jchon zu, daß innerhab kurzer 
Zeit eine Verfchmelzung aller diefer 
mit einem Kapital von minbeftens 
100 Millionen Dollars zu ftande fom- 
men merbe. 


r Er-Gouverneur von Nebraska. 


Dsceola, Nebr., 2. Juni. Der be: 
fannte frühere Gouverneur John 9. 
Midey von Nebrasfa ift in feinem 
Heim dahier heute früh um 2 Uhr ge- 
ftorben. Man hatte jeit zwei Tagen 
den Tod jede Stunde erwartet. Seit 
über einem Jahre fchon war Miden 
jehr leidend; er frankte an Arterien: 
entzündung. 


No eine Steinbrud:-Erplofion. 


Alertomn, Pa., 2. Zuni. Dur 
borzeitige Erplojion einer Sprengla- 
dung in einem Steinbruch der „Lehigh 
& Bortland Cement Co.” zu Weit 
Copley, PBa., murden mindeftens 3 
Mann augenblidlich getödtet, und 3 
Andere ſchwer verletzt. 

Außerdem werden aber noch 3 ver— 
mißt. 

— — — — 
Auslaud. 


Kaiſers Zivilliſte 
Wird baldigit erhöht werdenI— In feiner 

Eigenihaft als König von Preußen. 
(Spezialtabeldepefhe der „Abendpoft*.) 

Berlin, 2. Juni. Der Reichskanz— 
fer und preußifche Minifterpräfivent 
v. Bethmann Holimeg berief eine Ver: 
fammlung der verjchiedenen Frak— 
tionsführer de3 Landtages ein, um 
den VBorfchlag zu erörtern, die Zipil- 
lifte des Kaifers in feiner Eigenjchaft 
als König von Preußen (ala Kaifer 
befommt er befanntlih unmittelbar 
nichts) um 3 bis 5 Millionen Mark zu 
erhöhen. 

Ein folder Vorfhlag Hat fchon 
lange auf dem Wunfchzettel geftanden, 
und fchon feit mehreren Jahren waren 
gelegentlich halbamtliche „Fühler“ 
ausgeſtreckt worden. 

Es wurde in der Sitzung darauf 
hingewieſen, daß der König von 
Preußen den Prinzen aus ſeiner eige⸗ 
nen Taſche Nadelgeld bezahle, und die 
Ausgaben und Einnahmen immer 
mehr in Mißverhältniß zu einander 
kämen. Daher ſei die bisherige Zivil⸗ 
liſte von 16 Millionen Mark pro Jahr 
durchaus unzulänglich. 

Von Einfluß iſt auch die Thatſache, 
daß die Zivilliſte des Königs von Eng—⸗ 
land ſoeben erhöht worden iſt. 

Die konſervativen und die Zen- 
trumsführer erklärten ſich alle für den 
obrigen Vorſchlag; und man kann ſa⸗ 
gen, daß derſelbe ſchon ſogut wie an⸗ 
genommen iſt. S. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New dort: Preſident Grant bon Hamburg; 
Teutonie von Southampton;: Floride von Sabre 
Titta di Palermo von Genua. 

Victoria, ®. K.: Manula von Auftralien. 
pe: —— mo aan * 
asgow: aginian von ladelphia. 

Liverpool: Earonia bon Bolton. 


Chicago, Donneritag, den 2. Zuni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Peary bei König Georg. 


London, 2. Juni. Der amerifani- 
fche Nordpolforfcher Peary wurde dem 
König Georg in „Marlborough Houfe“ 
borgeftelt. Der König unterhielt fich 
eine halbe Stunde mıt ihm, bejonders 
über die Ausfichten von Kapt. Scott’3 
Südpolerpedition, welche foeben aufge- 
brochen iſt. 


Brite überflog den Ranal! 


Dover, England, 2. Juni. Der 
britifche Mpiatifer Chad. Stemart 
Rolls ift heute Abend erfolgreich über 
den Wermelfanal geflogen und bei 
Sangatte, Frankreich, gelandet. 

Dampfernadhıricten. 


Angetommen. 

Plymouth (9 Uhr Abends): Prinz Friedrich Wils 
heim, von New Porf nad Bremen. 

An Brotwhead vorbei: La Touraine, 
Dort nah Hapre. 

Rotterdam: Rotterdam von New Morf. 

Neapel: Prinzeß Nrene von „New Port. 

An Sinsconfet, Majj., vorbei: Yujitania, von 
Liverpool nad) New Vork, (Freitag früh gegen 48 
am Dod.) 


von New 


Abgegangen. 
New York: Prinzeß Alice nach Bremen (Zwei 
Cents⸗Briefpoſt); La Lorraine nach Havre; Pan⸗ 
nonia nach Trieft; Mexiko, nach Kuba und Me—⸗ 


ilo. 
Talermo: Lazio, nach Boſton und New Yorlt. 
Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm der Große, 
von Bremen nach New Norl; Oceanic, von 
Southampton nach New Vort. 
Antwerpen: Montreal nah Montreal 


Lokalbericht. 


Streit in den Kohlengruben. 


Er verurfacht den Sabrifanten des Staats 
fiebzehn Millionen Sonderausgaben. 


Ertra-Ausgaben in der Höhe von 
17 Millionen, welche den Mitgliedern 
des jtaatlichen Yabritantenverbands 
der Streit der Bergleute der Kohlen 
gruben im Staate verurfacht, führten 
heute zu einer Verfammlung des Ver- 
bands im La Salle-Hotel, in der be- 
rathen wurde, mie diefe Ertra-Aus- 
gaben vermieden werden fünnten. Die 
Berfammlung mar vom Sekretär des 
Verbands, John M. Glenn, einberufen 
morden. Eine Konferenz mit Kohlen- 
bändlern, die im Büro Glenn? ftatt- 
fand, ging ihr voraus. Die Kohlen- 
händler erflärten, daß von den 43,- 
000,000 Tonnen Kohle, die jährlich in 
Allinois gefördert werden, 17,000,000 
bon den Fabrifanten des Staates ver- 
braucht werden. Ynfolge des Streik 
haben die Fabrifanten ihre Kohle in 
anderen Staaten zu faufen. Die Be- 
forderungstoften jtellen fih auf einen 
Dollar die Tonne höher. Außerdem 
erlitten auch die Eifenbahnen infolge 
des Streits große Verlufte, die vor 
dem Ausftand 10 bis 12 Millionen 
Tonnen im Nahr verbraucht hätten. 

[| — — 


Beherzigenswerthe Lehre. 


Drei leichtfertige Wazenführer beſtraft 
und verwarnt. 

Wegen unſinnig ſchnellen Fahrens 
wurden heute die Wagenführer Wm. 
Kidder, Elmhurſt, John Kunziker, 
Nr. 1256 W. Jackſon Boulevard, und 
Walter Livingſton, Nr. 220 W. 43. 
Str., dem Stadtrichter Uhlir vorge— 
führt. 

„Iſt es Ihnen nie zu Ohren gekom— 
men, wie viele Pecſonen durch grobe 
Fahrläſſigkeit ſchon um's Leben ge— 
kommen ſind?“ fragte der Richter die 
Angeklagten. 

Sie erwiderten, ihrer Anſicht nach 
nicht zu ſchnell gefahren zu ſein. 

„Ich ſtrafe Sie um je $25 und die 
Koſten,“ ſagte der Kadi, „und mache 
Sie gleichzeitig darauf aufmerkſam, 
daß, falls Sie eines gleichen Vergehens 
wegen mir nochmals vorgeführt wer— 
den ſollten, Sie nicht ſo glimpflich da— 
vonkommen werden. Seien Sie alſo 
in Zukunft vorſichtiger, als bisher!“ 


Tragödie im Leben. 


Kommiffionshändler an S. Water Str. in 


Jrrenheilanftalt gefandt. 

Der Dunninger Anitalt für Geijtes- 
franfe mußte heute der 40 Yahre alte 
Geo. R. Allen, 3925 Humboldt Ape., 
vom Richter Williams im ‘rrengericht 
überantmortet werden. Der Unglüd- 
liche, melher an der South Water 
Straße ein Kommiffionsgejchäft be- 
trieb, hat die Wahnidee, gelegentlich 
eine Preistampfes in San Tranzisfo 
ein Bahnunternehmen zu gründen, mit 
dem er ein hundertfaher Millionär 
werden wollte. Xm legten Jahre ift er 
wiederholt von Haufe fortgemwandert, 
wie feine ganz in Schmerz aufgelöfte 
Frau meinend erzählte. 

— —ñ —— 


Dowies Nachlaß. 


Die Schlußverhandlung in dem 
Nachlaßverfahren betreffs des Nach— 
laſſes John Alexander Dowies, des 
Gründers von Zion City, die auf 
heute Vormittag angejegt war, mird 
am Montag im Gerichtöhof des Bun- 
desrichter8 Landis ftattfinden. Richter 
Landis und Gus. D. Thomas, der 
Verwalter des Nachlaffed, wollen die 
Gefhäfte des früheren Leiter bon 
Zion City abmideln. 


Hagelſchlag. 


Nachdem es heute den ganzen Vor— 
mittag hindurch faſt ununterbrochen 
geregnet hatte, Fre 11% Uhr ein 
furzer, aber ſehr iger Hagelſchlag 
nieder, der bie Straßengänger zwang, 
ſich jchleunigft in fhühende Thorein⸗ 
gänge. oder Xaben zu flüchten. Glüd- 
ficher Weife waren die Schloffen nicht 
groß genug, um erheblichen Schaben 
anzurichten. 


'1,271,725 und $7,508,759.51. 


Des Mordverfuhs angellagt. 


SrauKupftis verfuchte angeblih mit Hilfe 
zweier Kojtgängerden Gatten zu vergiften. 

Sm Gerichtähof Richter Keritens 
begann heute Vormittag der Prozeß 
gegen Frau Marie Kupftis von Mel- 
roje Park, die befchuldigt tft, fich an 
geblich mit Frant Demowicdh und us 
lius Kaniff verfchiworen zu haben, ih: 
ren Gatten, Mlerander KRupftis, zu er- 
morden. Demowich und Saniff find 
Koftgänger der Angeklagten, die an- 
geblih den Erfteren heirathen mollte. 
Kaniff war, wie die Staatdanmalt- 
Ichaft behauptet, angeblich dazu auser- 
leben, das Gift zu beforgen, das er zu= 
jammen mit Demowich Kupſtis bei— 
bringen ſollte. Es war angeblich nach 
der Erklärung der Staatsanwaltſchaft 
die Abſicht der Verſchwörer, Kupſtis 
langſam vom Leben zum Tod zu be— 
fördern, damit ſeine Frau während 
ſeines Siechthums Krankengelder er— 
langen und ſpäter die Verſicherung er— 
heben konnte. 

Der Prozeß gegen den früheren 
Pfarrer der biſchöflichen St. Chry— 
ſoſtomus-Kirche Robert Morris Kemp, 
gegen den Chorknaben ſchwere Ankla— 
gen erhoben haben, wird am Montag 
im Gerichtshof Richter Windes' begin— 
nen. Hundert Jurykandidaten wer— 
den für den Prozeß ausgelooſt werden. 


Schmachvoll. 


Beitern wurden vier Perfonen von Bun» 
den aebiffen. 


Auch gejtern mieder wurden nicht 
meniger als vier Perfonen von Hunden 
gebiffen. 

Die Opfer jind: 

Morgan Rea, 59 Jahre alt, Nr. 
1418 Weit Huron Straße, wurde auf 
dem Hofe des Haufes Nr. 533 N. Urs 
tefian Upe. angefallen. — Wunden an 
den Beinen. 

Israel Roſenthal, 52 Jahre alt, Nr. 
2510 N. Afhland Ape., wurde in der 
Gegend von Wrightmood und N. Afh- 
land Une. angefallen und in das rechte 
Bein gebiffen. 

Matthew Gonnelly, 13 Jahre alt, 
befand fich vor der elterlichen Woh- 
nung Nr. 1138 Weit 47. Place, ala 
ein herrenlofer Köter ihn anfiel und 
ihm die Fänge in die rechte Geite 


Klug. 

Cheſter Pfersdorf, ein achtjähriger 
Knabe, wurde in#ben rechten Arm ges 
biffen. Er ftanb vor der elterlichen 
Wohnung Nr. 8433 Sangamon Str., 
als der Köter ihn anfprang. 


Die Pferde gingen dur. 


Drei Perfonen wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

Paul Spangle, einem in Dienſten 
der Firma Tafts Brothers, Nr. 329 
S. Clinton Ave., ſtehenden Fuhrmann, 
gingen heute Nachmittag auf der Ma— 
diſon Str.Brücke die Pferde durch. 
Drei Perſonen erlitten mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Paul Spangle, 19 Jahre alt; Bruch 
des rechten Beins und Quetſchungen. 

Frank Svallen, 23 Jahre alt, wohn⸗ 
haft im Hunt-Hotel, Nr. 148 Dear— 
born Str.; Brauſchen. 

Peter Connor, Fuhrmann, 25 Jahre 
alt, Nr. 1422 Noble Str., fiel in 
Ohnmacht, purzelte von ſeinem Wagen 
hinunter und erlitt ſchwere Quet— 
ſchungen. 


— 
Die Grandjurn. 


Sie wird fih mwahrfcheinlih heute noch 
pertagen. 

Die Großgeichworenen beidäftigten 
fich heute mit der Erledigung von Rou- 
tinefahen. Man muthmaßt, daß fie 
heute Nachmittag dem Richter Honore 
ihren Schlußbericht unterbreiten und 
dann fich vertagen werben. 

Staatsanwalt Wayman traf heute 
Nachmittag Anftalten, gegen James 
PB. Eonnery, den Sefretär der Miami 
Eoal Eo., abermals die Anklage erhe- 
ben zu laffen, er habe die Stabt bei 
Kohlenlieferungen betrogen. Befannt- 
li murde Connern auf Anmeifung 
bon Richter Baldwin vor einigen Mo- 
naten von den Gejchmorenen bon einer 
ähnlichen Anklage entlaitet. 

Die Bundes-Großgefchworenen feh- 
ten heute Nachmittag die Unterfuhung 
betreff3 der Gejchäftämethoden auf der 
Eier- und Butter-Börfe fort. Der 
fchon gejtern vernommene Kommij- 
fionshändler 8. € L. MeAdams 
wurde heute nochmals auf den Zeu- 
genftand gerufen. Er ift Mitglied der 
biefigen und der Elginer Eier- und 
Butterbörfe. 


Wieder eine Zunahme. 


Zahlen aus dem Monatsbericht des Chi 
cagoer Poftamts. 


Aus dem Monatsberiht des Poft- 
amtes ift wieder eine Zunahme der Ge- 
chäfte in allen Zmweigen erfichtlich. Die 
Einnahmen, $1,397,800.39, maren 
um $164,400.53 höher als bie im Mai 
1909, $1,233,399.86. Die Zahl der 
Poftanweifungen mar um 182,066 
und ihr Gefammtbetrag um $1,057,- 
615.84 höher. Die entfprechenven 
Zahlen für den diesjährigen Mai * 
ns 
fhreibefendungen gingen 60,340 mehr 
dureh das Postamt ala im Mai 1909. 


Gefet Die „Sonntagpon« 


Dayman Berbandspräfident. 


Seine Jllinoifer Amtsgenoffen erwählen 
ihn einftimmig. 

Staatsanwalt Yohn E. W. Way: 
man murde heute in der Schlußlig- 
ung des Verbandstonvents Jllinoijer 
Staatsanwälte im Bundesgebäude 
einjtimmig zum Präfidenten des Ber- 
bandes gewählt. Seine Ermählung 
wurde bon den Konventsmitgliedern 
und den zufchauenden Anmälten mit 
Subel begrüßt. Herr Wayman wurde 
von Staatsanwalt F. U. Coggeihall 
bon Champaign County in Vorfjchlag 
gebracht, indem der Redner fagte, er 
jelbit hätte nach dem Präfidentenamt 
geitrebt, bi3 er erfahren, daß man all- 
gemein Herrn Wayman an bieler 
Stelle zu fehen wünfhe. Der alfo 
Geehrtte mar bei feiner Ermwählung 
nicht zugegen, fam aber bald dazauf 
und veriprach, heute Abend‘ bei dem 
Schlußbanfett im Auditorium = Hotel 
eine Rede zu halten. 

Zu Vizepräfidenten murden die 
Staatsanwälte John M. Tmeed bon 
Randolph County, W. F. Reardon 
von Tazemell County und Dätar 9. 
MWolie von Ford County gewählt, der 
neue Berichterftatter des Verbandes ift 
R. I. Dady von Zafe County, Sefre- 
täar-Schaßmeiiter ift Walter X. Chap- 
man bon ‘erfey County geworden. 

Un der Sikung nahmen 41 Staat3- 
anmälte und ihre Gehilfen theil, unter 
ihnen R. &. Harrad, der inEffingham 
County feit 20 Jahren amtirt, 2. M. 
Maaill von Rod Naland, der nächiteng 
der dortigen Grandjury aroße Verfi- 
herung3 = Betrügereien unterbreiten 
wird, und Kohn B. Paliffard von 
Sroquois County, der den Prozeh ge- 
gen Frau Sapler und Dr. Miller, die 
angeblichen Mörder von John B.Say- 
ler, führte. 

Herr Palliffard Sprach feine Leber- 
zeugung aus, daß das Dbergericht dad 
Urtheil gegen Frau Sapler beftätigen 
wird, fall3 die Frau Berufung einle- 
gen jolltee Er glaubt nicht, daß der 
zu zmolf Jahren Zuchthaus verur- 
theilte Miller appelliren wird. 

Der bisherige Präfident des Ver- 
bandes war Staatsanwalt Charles M. 
Hadley von Du Page Eounty. Eol. 9. 
C. Garbaugb von der Bundedarmee 
hielt einen Vortrag vor der Verfamm- 
lung über: „Der Nüblichfeit3 - Iheo- 
retifer im Kriminalmefen“. Nach ihm 
fprah Staatsanwalt %. Bert Miller 
von Kantafee County. 


Eine Stunde Gefängnik. 


Bundesrichter Kandis fällt fchon wieder 
ein fonderbares Urtbeil, 


Den Boftbeamten Nelfon ©. Gilpin, 
Nr. 636 Dit 38. Str., melcher fich 
heute Vormittag vor ihm des Dieb: 
ſtahls von Geldbriefen ſchuldig be— 
kannte, verurtheilte Bundesrichter 
Landis zu einer Stunde Countyge— 
fängniß, die Gilpin ſofort abſaß. Die 
Strafe, welche in eigenthümlichem Ge— 
genſatz zu den vielen Zuchthausſtrafen 
wegen des gleichen Vergehens und der 
kaum glaublich ſchweren Beſtrafung 
der „Mondſchein“-Kunſtbutterhänd— 
ler, wegen Verletzung der Steuergeſetze, 
durch denſelben Richter ſteht, wurde 
von ihm damit begründet, daß die 
Frau des Angeklagten und ſein 14 
Tage altes Kind im Michael Reeſe— 
Hoſpital ſind und die Frau ſo ſchwer 
krank iſt, daß die Verurtheilung des 
Gatten zu ſtrenger Strafe ihr Leben 
und auch das des Säuglings gefähr— 
den würde. 

John Stacke bekannte ſich vor Rich— 
ter Barnes im Kriminalgericht heute 
des Diebſtahls einer Hoſe ſchuldig und 
wurde vom Richter mit dem Bemerken, 
er freue ſich, einmal die Wahrheit vor 
Gericht zu hören, nur zu einem Tag 
Countygefängniß verurtheilt. 


Vincent Altmann. 


Die fünf letzten Anklagen wegen Brand⸗ 
ſtiftung geſtrichen. 
Hilfsſtaatsanwalt Short hat heute 
vor Richter Kerſten die fünf Anklagen 
auf Brandſtiftung, welche im Kri— 
minalgericht gegen Vincent Altmann, 
den früheren Geſchäftsagenten der 
Baufchreiner = Gemerkjchaft, noch in 
der Schwebe maren, jtreichen Yaffen. 
Altmann und fein Bruder waren vor 
einiger Zeit befanntlich unter der An» 
lage progefjirt worden, in einer Ten- 
fterrahmenfabrif eine Dynamitbombe 
zur Erplofion gebradht und dadurch 
Teuer verurfacht zu haben. 


— — — —û— — — 


Nicht zuſtändig. 


Im Countygericht hat heute Richter 
Smiley ein vom Friedensrichter Leh— 
mann in Oak Park zugunſten der 
Frau Annie Smith gefälltes Pfän— 
dungsurtheil über $28 gegen den Hei- 
zer David Wallace und beffen Arbeit- 
geber, die Chicago & Northieftern- 
Bahn, aufgehoben unter ber Begrün- 
dung, daß folde Klagen im hiefigen 
Stabtgericht eingereicht werben müß- 
ten und Yriedensrichter nicht zuftändig 
feien. 
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Kleine Aureigen 

Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimad zu verfaufen, 
bermieihen Hat, 


zu vertau chen oder zu 
et 
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Bkeptifche Demokraten. 


Haben wenig Vertrauen zu guten 
Borjägen der Parteiführer. 


Dunne will niht mitthun. 


Derfuc, die Mayorstandidaten mit der 
Auswahl der Lountybeumten zu be- 
trauen, ift gefcheitert. —Deneen fonfes 
rirt mit feinen Anhängern. 


Ule Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die quten Vorfäge demofratijcher 
Parteiführer, für die Vorwahlen am 
15. September durch hervorragende 
Mitglieder der Partei ein Countytidet 
ausmählen zu lafjen, das nicht nur auf 
die Unterftügung aller PBarteimitglie- 
der Unfpruh machen, fondern aud) 
unabhängige Wähler anziehen fönnte, 
nicht zur Ausführung fommen mer 
den. &3 gewinnt mehr und mehr ben 
Unfchein, ala ob der Vollzugsausfhuß 
der Partei, der von Roger E. Sullivan 
und feinen Leuten fontrolitt wird, die 
Kandidaten für die Countyämter aus— 
mählen mwird, die dann die Unter- 
ftüßung der PBarteiorganifation erhal- 
ten follen. 

Demofraten, die nicht zum Sulli— 
van'ſchen Flügel der Partei aehören, 
machen ich auf ein derartiges Verfah— 
ren gefaßt und würden, fall die aus— 
gewählten Kandidaten nicht den höch- 
ten Anforderungen genügen, d. h. den 
Reihen derer entnommen werden mwür= 
den, die mieberholt al3 Kandidaten 
aufgeftelt und gefchlagen worden find, 
ein eigenes Tidet für die Vorwahlen 
ins Feld jtellen, das den Kampf gegen 
da3 Tidet der Drganifation aufneh- 
men würde. Die Führung in einer 
derartigen Bewegung mürde boraus- 
fichtlich der Demofratifche Klub, deffen 
Vorſitzender Joſeph B. Davbid iſt, 
übernehmen, dem ſich aller Vorausſicht 
nach andere demokratiſche Vereinigun— 
gen anſchließen würden. 

Der Verſuch, die demokratiſchen 
Kandidaten für Countyämter durch die 
ſechs anerkannten Kandidaten für das 
Mayorsamt auswählen zu laſſen, muß 
als geſcheitert angeſehen werden. Ex— 
Mayor Dunne, der als Bewerber um 
das Mayorsamt gilt, aber eine dahin— 
gehende Erklärung noch nicht abge— 
geben hat, iſt für dieſen Plan nicht zu 
haben. Würde er ſich an einer derarti— 
gen Konferenz betheiligen, ſo würde 
dies mit einer Erklärung ſeiner Kan— 
didatur gleichbedeutend ſein. Einen 
derartigen Schritt aber hält das frü— 
here Stadtoberhaupt nicht für ange— 
bracht. Es heißt, daß ſein Berather 
in politiſchen Fragen, der frühere 
Oberbautommiſſär und Vorſitzende der 
Parteileitung, William L. O'Connell, 
ihm davon abgerathen hat. Dagegen 
iſt er bereit, mit angeſehenen Demo— 
kraten ſich an der Auswahl von Kan— 
didaten für ein Countyticket zu bethei— 
ligen. 

Angehörige der Partei, die mit der 
Sachlage vertraut ſind, ſind der An— 
ſicht, daß es bei den guten Vorſätzen 
bleiben wird, zu welchen gewiſſe Par— 
teiführer ſich vor Wochen bekannt ha— 
ben, und daß der Vollzugsausſchuß 
der Partei durch einen Unterausſchuß 
in der hergebrachten Weiſe ein Ticket 
für die Vorwahlen aufftellen mird. 
Sie nehmen die Verficherung, daß alle 
Yaktionen berüdfichtigt werben follen, 
fehr Tteptifch auf, machen aus ihrem 
Unmuth fein Hehl und erklären, daß 
die Parteileitung fchon vor Wochen 
mit der Auswahl von Kandidaten 
hätte beginnen follen. Eine Gihung 
bes Vollzugsausfchuffes der Partetlei> 
tung ift entweder in diefer Woche noch 
oder menigjtens in ber nächiten Woche 
zu erwarten. Der Vorfitende D’Eon- 
nel wird jedenfalls einen lnteraus- 
fhuß mit der Auswahl von Kandis 
daten betrauen und ihm unter lIm= 
ftänden, um Kritifer zum Schweigen 
zu bringen, eine Anzahl befannter Des 
mofraten al3 Berather zugefellen. 

Deneen Ffonferirt mit Anhängern. 


Öouverneur Deneen hatte geftern 
bor feiner Ubreife nad) Springfield 
eine Anzahl Konferenzen mit den Füh— 
tern der bon ihm kontrolirten Faktion 
der republifanifchen Partei. Pläne für 
die Vorwahlen im September wurden 
befprochen, befonders die Haltung des 
Lorimer’fchen Flügels der Partei. In 
politifchen Kreifen neigt man der An- 
ficht zu, daß die Anhänger des „blon= 
den Bofjes" voraussichtlich Teinerlei 
Anftrengungen machen werben, bei der 
Vertheilung der Nomtnationen berüd- 
fichtigt zu werden. Einige ber radifa- 
leren Anhänger des Genator3 befür- 
morten offen, ein eigenes Ticet für die 
Vorwahlen in’s Feld zu ftellen. Poli- 
tifer rechnen allerdings nicht darauf. 

Sie find der Anficht, daß die repu- 
blifanifche Organifation der nochmali- 
gen Nominirung der im Amt befinbli- 


hen Anhänger des „blonden Boſſes“ 


feine Schwierigkeiten in ben Weg le- 
gen wird, um den Bruch nicht noch zu 
erweitern, und daß der Lorimer’jche 
Flügel in der Vorwahl feine eigenen 
Leute unterftügen wird. In der No- 
pembermwahl aber erwarten fie die An- 
hänger de3 GSenator3 auf Seiten der 
Demokraten zu fehen, die ihnen immer 
noch annehmbarer jeien al3 die An- 
hänger Deneens, Buffes, Peafes,Wefts 
uLm. Anhänger des ) 


Boſſes“ kontroliren nur zwei höhert 


„Sionben il a 6: Aka 


Die Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+265 
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Countyämter, deren Ynhaber ermähli 
werden, das Amt des Schreiberd be& 
Kriminalgerichts, das Abraham J. 
Harris inne hat, und das Affefloren- 
amt, das U. W. Miller bekleidet. An 
Berdem ift in gemiflem Sinn noch der 
Schreiber de3 Nachlaßgerichts Guy 
Buernfey dem Lorimer’fchen Flügel 
zuzurechnen, der feine Stellung 
Ehauncen Demey verdankt, der feit der 
Ermählung Lorimerd? zum Senator 
ald Anhänger des „blonden Bofjes“ 
gilt. 


—ñ— — —— — — 
Geiſtlicher in Nöthen. 


Richter Gemmill läßt ſich zu ſeinem 
Gunſten breitſchlagen. 

Thomas Ringland, Paſtor an der 
methodiſtiſch⸗episkopalen PTirhe zu 
MWeldon, XU., ein übereifriger Ent— 
baltfamfeit3-Apoftel, wurde geftern zu 
fpäter Abendjtunde nebft der 19jähri- 
gen May Clark, Nr. 1028 Met 
Adams Straße, an Wabafh Alpe. und 
Adams Straße verhaftet. 

Die Beiden hatten fich heute vor dem 
Stadtrichter Gemmill zu, verantmor- 
ten. May gab an, der Geiftliche Habe 
fie auf der Straße angehalten und ihr 
einen Spaziergang durch eine dunkle 
Gaſſe vorgeſchlagen. 

Paſtor Ringland ſtellte das in Ab⸗ 
rede und betheuerte, das Mädel müſſe 
ihn nicht verſtanden haben. Sie hätte 
ihn verführen wollen. Da habe er ge— 
antwortet: „Ich würde lieber in eine 
dunkle Gaſſe gehen und dort für immer 
bleiben, als Sie begleiten.“ 

„Die Ausrede kommt mir oberfaul 
vor,“ meinte der Richter. „Auch als 
Geiſtlicher haben Sie kein Recht, zur 
Nachtzeit ein Mädchen auf der Straße 
anzuhalten. Ich ftrafe Sie um $25 
und die KRojten.” 

Da der Verurtheilte nicht jo viel 
Geld bei fih Hatte, brachten jeine 
Umtsbrüder, die fich zur Verhandlung 
eingefunden hatten, durch „Kollefte“ 
den Betrag auf. 

Das Mädchen wurde ftraffrei ent- 
laffen. 

May machte einen durchaus anftän- 
digen Eindrud. Gie gab an, daß fie 
im Monabnod = Gebäude hbeichäftigt 
mar, aber ihre Stellung vor zwei Wo- 
chen verloren habe. Geftern Abend 
hätte fie mit einem Belannten, der ver- 
Iprochen hatte, ihr Arbeit zu verjchaf- 
fen, eine Zufammentunft im Ge— 
Ihäftspiertel vereinbart gehabt. Wäh- 
rend fie auf den Bekannten martete, 
habe der Geiftliche fie angejprochen 
und ihr jchamlojfe Anträge gemacht, 
Anträge, die fie, aus Gelbftachtung, 
dem Wortlaute nad) nicht wiedergeben 
fönne. 

Paftor Ningland, der etma 35 
Sahre alt, verheirathet und Yamilien- 
bater ift, Hatte fich geftern an einer 
Berfammlung der Prohibitioniften im 
Palmer Houfe betheiligt. Er befand 
fi) angeblic; auf dem Wege nach dem 
Bahnhof, um heimzufahren, ala ihm 
der Verfucher in Gejtalt der hübjchen 
Maid nahte. Er mill vem Mädchen 
päterlich ernt ins Gemüth geredet und 
e3 zur Führung eines anjtändigen Le= 
ben3mandel® ermahnt haben, ala die 
mit Blindheit gefchlagenenHäfcher, fein 
löbliches Vorhaben jchnöde verfennend, 
ihn beim Widel nahmen. Er berief 
fih auf feinen Reformeifer und au) 
darauf, daß er mehrere Schriften über 
„Weihe Sklaverei” verfaßt habe. 

Deteitive Carmody fagte auf dem 
Zeugenftande aus, daß der fromme 
Mann nad feiner Verhaftung ihn be- 
log, indem er feine Abreffe ala Thomas 
Greene aus Champaign, XU., angab. 
Erft jpäter hätte er fich dazu bequemt, 
feinen mirkflichen Namen und Stand 
anzugeben. 

Heute Nachmittag Fieß Richter Gem— 
mil fih von Freunden de Paſtors 
Ringland dazu breitfchlagen, das über 
diefen verhängte Strafurtheil aufzu- 
heben und ben Fall für morgen zu 
abermaliger Verhandlung anzufepen. 


— — — — 
Neue Hausnummern. 


Der Ausſchuß für öffentliche Ver— 
beſſerungen der Aſſociation of Com— 
merce hat den Plan gutgeheißen, auch 
im Hauptgeſchäftsviertel, zwiſchen der 
12. Straße, dem Fluß und dem See, 
die Häuſer neu zu numeriren, genau 
ſo, wie es außerhalb jenes Stadttheils 
geſchehen iſt. Als Grundlinien ſollen 
die Madifon Str., für die füdlih und 
nörblich laufenden Straßen, und die 
State Str. für die öftlic) und mejtlich 
laufenden, angenommen merben; 800 
Nummern follen auf die Meile fom- 
men. Diefem Plan hat nun auch der 
zuſtändige Stadtrathsausſchuß zuge— 


ſtimmt. 
— 1: 9 


* Die ftäbtifchen Adprozentigen 
Bonds im Betrag von einer halben 
Million Dollars, die nach drei Jahren 
aus dem Einkommen des Waſſeramtes 
eingelöſt werden ſollen, haben Wi. A. 
Read & Co. und die Jllinois Truft & 
Sapinga Bank gemeinfchaftlich über: 
nommen. Wie verlautet, ift der größte 
Theil der Bonds bereit an einzelne 
Kapitaliſten abgeſetzt worden. 

— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig und Regens 
(bauer beute Abend und morgen; geriuge W. 
in der Quftwärme; mäßiger Nord» oder Rorboftwind, 
Alltnois: Unbeftändig und Regenſchauer heute 
morgen. 
n Undeftänbig und Regen heute 
Abend und morgen; im un mu 5 
Nieder-Mihigan: Unbeltändig beu nd und 
en. r 
n Ghbica elite fih der Temperaturftand von - 
reftern Abend i heute Mittag wie folgt: Abenbs 
e 56 Grad, Morges 
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Räumungspreife an Kleidern 
für Männer u. junge Männer 


88.25 Freitag für ganz reine Kammgarn-Män- 

Geihäftsanzüge, in mittleren und dunklen 
Shattirungen, mit Alpaca unb Serge gefütter— 
nah neueter Facon gejhnitten, alle Größen, 35 
bis 44, wirflih $13 und $14 mwerth. (2. Floor) 
$7.50 Freitag für ganzmollene Junge Männer- 
Anzüge, einichließend Kammgarn, Tweeds und 
Cheviots, helle, mittlere u. dunkle Schattirungen, 
Overplaids, Selbſt⸗ und Schatten⸗Streifen und 
fhligte Farben, alle Größen, 15 bi3 21 Naht, 


a 


Sreitag. Spezialitäten 
| 
| 


mwerth regulär $12.,50 u. $13.50, 
92.50 Freitag für Beinkleider f. Männer und 


(2. Floor.) 


junge Männer, in fancy Kammgarn, gangiollene 
Tweeds u. Cheviots, ebenſo ſchlicht ſchwarze Thi⸗ 
bets, früher zu $3.50, $4 und '$4.50 verkauft. 


Eßroße Werthe in Kuvaben-Kleidern, 
& usflattungswaarenn. Hüten (4. Floor) 


ed = wi ae 
>. 
RS 


33.50 Freitag f. zeinmollene inbigoblau-gefärbte Serge 
Knaben-Anzüge, 6 Bid 17, doppelfnöpifge Yacons, mit 
regulären Anies ober „Knider“-Hofen, $5 Qualitäten. 
92.50 Freitag f. fancy ganzmwollene Kniderboder-Kna- 
benAlnzüge, 5 biß 17, Kleinere Nummern find plaiteb 
Norfolts, gräßere Nummern find doppelfnöpfig mit voll 
geichnittenen „Knider*, regulär für $4 u. $5 verkauft. 
25c Freitag für Anaben Union-Guit3 u. 2-Gtid Uns 
terfleider, 24 bi& 34 Größe, reguläre 50c Qualitäten. 

39e Freitag für NegligeesStnaben«hemben, 12 bit 14, 
75c und 50c Dudditäten. 

81 Freitag für weiche Hüte f. Jlinglinge u. Knaben, 
68 bis 7%, Zeleßcope Formen, reg. für $1.50 verfauft. 
25e Freitag für Sommer«Hüte f. Knaben u. Mädchen, 
angebrochene Partten die bi zu $1 verkauft murberf. 


Herren: Ausftattungswaaren re: 
duzirt zweds fdineller Räumung 


$1 Freitag für Männer fanch MWeften, in Slannell, 
mercerizged Tuch zınd Walchitoffen, in fancy Streifen 


und geblümt, alle nad 


ıcon3 biefer Saifon, ange- 


brochene Partien die biß zu $2 und»$2.50 verkauft FRE 


wurden, Größen 34 bi} 42. 


25e Freitag für jeidene Männere Halatrachten, in 
fchmalen Formen u. Ecarf& mit fliegenden Enden, 
zum halben Preis, Refter undleberbleibfel von Par- 
tien die mährenduber. Saifon zu 50c verkauft wurden 


\Süte, L2ederwaaren und 
Koffer zu niedrigen Preifen 


;— 91.25 Freitag für Auswahl aus 60 Duhend 
meichen unb Derby MännerHüten, Größen 63 
bi8 7%, merth $2.50. 

94.85 Freitag für Auswahl von 75 Kuh: 
hautleder Suit Cafes und Goat Seal, Walroß 
und Kubhaut Club-Tafchen; ebenfo 75 Lin- 
denholz⸗Koffer, 2 ſchwere Sohlleder⸗-Riemen 


ganz ‘herum, Mejlingihloß, mtb. $7—$8.50. 


(Bafement.) 


Schuhe zu gelderfparenden Preifen 


81.95 Freitagf. Männer Drfords, alle Facon3 und Leber, iS 
angebrochene Partien, MWerthe bi3 zu $3. (Bafement) * 

81.60 Freitag für Männer-Schuhe, Vici Kid und Bor —— 
Kalbleder, Bluhersund Schnür- Facons, 32.25 Werte m 


(Bafement.) 


$4, Freitag für ‚Sünglings-, Knaben und „Little Gents“⸗ S : 
Schube, alle jolives„Kalblder,;Blucher Facons, $1.75 Wer- ie 


the. (Bajement.) 


Seren Bübellers Tönhter | 


Roman bon Hans Beder. 


(4. Fortjegung.) 
„Mein Gott,“ dachte fie, „tft daB 


"nun bie Kunft, die mich gerufen? Soll 


ba immer jo bleiben, nie bejfer mer» 
ben?" Mit welchen Gefühlen mar fie 
hierher nad) Celle aefommen — ma3 
var davon zurüdgeblieben! Sie vers 
Atand ja mohl fehr gut, da auch bie 
Künftler erft lernen müffen — „gehen 
und jtehen lernen,“ mie Joſefſohn ges 
fagt hatte — fie war ja aud) ftet3 eif- 
zig bedacht darauf gemwefen, alles fo 
auszuführen, wie man e3 ihr anzeigte 
und ihr jagte, aber mit jedem Tage 
Ihmwand die Hoffnung, daß fie au) 
nur ben fleinften Schritt meiter fom- 
men würde. War bad nun Unfähig- 
Zeit, DIaftlofigkeit, ober lähmte fie 
bie eimige Nörgelei, der ſtets höhniſche 
Son, in dem man ihr biefellnleitungen 
gab? Bon dem hohen Kothurn war 
fie jhon längft Herunter. Die Hoff- 
mung, gleich als eine der Heldinnen bor 
das Bublitum treten zu bürfen, war 
begraben — mie e3 jchien, für immer. 
Sie mar vollitändig refignirt, wenn 
fie nur da8 Bemußtfein hätte haben 
dürfen, daß fie wenigftens in tleinen, 
in den Hleinften Rollen etwas leiften 
würde, aber daran war wohl auch nicht 
zu benfen. Meiftens ftanb fie als 
Statiftin auf der Bühne, und menn 
fie, mie heute das zweite Mal, brei, 
vier Worte zu jprechen hatte, murbe 
ihr da8 auf der Probe durch das fort- 
mährende Geftichel fo vergällt, daß fie 
fi unfähig fühlte, felbft diefe wenigen 
Morte richtig wiederzugeben; ſie 
glaubte Hinter jeder Silbe, die fie her- 
borbringen wollte, gleich wieder bie 
Btimme ve Regiffeurs zu hören, bie 
ihr den Mund verfchloß. Und dann 
bies fortmährende Lächerlichmachen ih- 
rer Bewegungen. Nur davon fam e3, 

t ihr Gebantengang, daß fie jegt 

me und Füße mie etwas Fremdes 
am Körper fühlte, mie etwas, was ihr 
micht mehr gehorchen wollte. Sie hatte 
Sich Doch früher — im Leben — leicht 


t war bob nur alles Zäu- 


F D bewegt, marıım Bingen ihr 
3 Glieber wie Blei am Körper?! 


hung tn ihr geivefen, fie gehörte mohl 
nicht auf die Bühne, aber Sofeffohn, 
er hatte fie doch fo oft gelobt, ihr Aus: 


| Fichten auf eine fhöne Zufunft gemacht 


— follte auch er fich aetäufcht habea, 
er, ber große Rünftler?, ER 

Sie wußte nichtmehr, maß fie glau= 
ben follte, fie fühlte nur eins: fie fehnte 
Ti nach Haufe, nach ihrer Schmefter. 
Ud, wenn bie doch hier wäre! Dann 
fönnte fie ji) ausfprechen, der Wild- 
fang mwürbe fie aufbeitern, ihr mieber 
Muth machen. : 

Die Probe war zu Ende, die Schaus 
fpteler und Schaufpielerinnen gingen 
durch ben Garten nad) Haufe. Gie 
hatten Lifa in der Laube nicht bemerkt, 
und alö alle fort waren, erhob auch fie 
fi und ging nach ihrer Wohnung. 

Die in ihr auffteigende Gehnfucht 
nah ber Schweiter ließ fie nicht zur 
Rube fommen, immer mieber jtellte fie 
fih vor, mie e3 anders fein tmiürbe, 
wenn fie die Schmwefter bet fich hätte, 
wenn aud) nur für furze Zeit, und fo 
jegte fie fich fchließlich hin und fchrieb 
an die Mutter bie Bitte, Elfa auf ei» 
nige Zeit zu ihr zu fchiden. Sie fühlte 
fih abgefpannt, das ungemohnte Al: 
leinfein mache fie traurig, fie bange fich 
nah Elfa, fie fürchte, daß das ihr 
fünftlerifheg Wirken beeinfluffen 
fönnte, die Mutter möge bo Elja, 
wenn aud) vielleicht nur für eineWoche, 
zu ihr jchiden. 

Bisher hatte fie nie eine Klage laut 
werden lafien. Um Gottes willen — 
zu Haufe durften fie nicht wiffen, wie 
e3 ihr bier ging, daß fie angefangen 
hatte, an fich zu zweifeln — fie hatte 
bisher nur immer bon ihrer Kunft ge 
fchrieben, mie die fie beglüde, und mie 
alles jo gut und fchön bier jei. ber 
nach der Schwefter fich jehnen, nach ihr 
verlangen fonnte fie doch, das mar doch 
nichts Auffälliges, und fo bat fie denn 
nod) eine Seite lang die Mutter recht 
herzlich, ihre Bitte zu erfüllen. 

Der Brief hatte Erfolg — nach zwei 
Tagen fam bie Schwefter an. 

„Spielft Du Heute, barf ich ins 
Theater mitlommen?“ waren ihre er» 
ften Worte, nachdem fie aus bem War 
gen gefprungen und Lifa gefüßt hatte. 
Uber als diefe ihr jagte, daß heute 
nicht gefpielt würde, fie ganz frei fei 
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und mit ihr zufammenbleiben könne, 
Ihien ihr das beinahe unangenehm zu 
fein. - Dodh fie fügte ſich, und die 
Schweftern wanderten Hand in Hanb 
erde 

er da ging €8 fchon gleich mieber 
los: „Nun, was hajt Du Biß jept ge⸗ 
Tpielt? Zeige mir die Xheaterzetiel, 
ic will Deinen Namen gebrudt fehen, 
Darum haft Du uns nie einen fdlchen 
gejchict?" 

Da murbe Lifa ganz verlegen und 
mußte nicht, was fie jagen follte, aber 
bie Sehnſucht, ſich auszuſprechen, je- 
mand zu haben, der mit ihr fühlte, 
war ftärker al8 ale Scham, und fo 
erzählte fie der Schmeiter nad und 
nad alles, was ihr Gemüth bebrüdte, 
berrieth ihr die Uengfte und Sorgen, 
bie fie hatte, 

Die Jüngere fuchte fie zu tröften. 
„Aber, Lifa, mo ift Deine "Jegeifte- 
rung, Dein Muth geblieben? Nur 
nicht verzagen; jebt bleibe ich eine 
Woche bier, ich fomme mit auf bie 
Proben, und wenn Dich da der Herr 
Regifjeur wieder fräntt und beleidigt, 
frage ich ihm die Augen aus. Haft 
Du morgen etwas zu jpielen, mußt 
Du am Vormittag zur Probe gehen?“ 

„a, wieder eine Heine Rolle. Es 
find nur ein paar Morte.“ 

„Gib Ber, Lifa, ich hör’ die Rolle 
ab, mie ich e3 früher gethan, und dann 
wollen wir zufammen außbenten, mie 
Du Sprechen mußt. ch glaube, ich 
würde feine Angjt haben und immer 
r loslegen, mie ich e3 fonjt gewöhnt 

in.” 

Da fuchte Lifa die Rolle vor und 
gab fie Elſa. Letztere guckte hinein, 
konnte ſich aber nicht gleich zurechtfin— 
den — das war doch anders wie die 
gedruckten Bücher — da waren einige 
Worte vorgeſetzt, ganz ohne Sinn. 
Was hatte das zu bedeutend? Liſa 
erklärte, daß das das Stichwort ſei, 
worauf ſie zu ſprechen hätte, und Elſa 
hatte ſehr bald begriffen. Sie ſtellte 
ſich mitten ins Zimmer und ſagte: 

„Gnädiger Herr, wenn Sie immer 
hinter mir her ſind und mich zu küſſen 
verſuchen, muß ich es der gnädigen 
Frau ſagen.“ 

Dabei ſtellte ſie die Füße zuſammen, 
hielt die Hände vorn am Kleide, als 
wenn ſie ein Schürzchen mit Taſchen 
anhätte, und ſchielte mit ſchrägem 
Kopf kokett in die Höhe. Die Poſe ſah 
ausgezeichnet aus. Die Natürlichkeit 
ließ nichts zu wünſchen übrig. 

Liſa ſah ſie erſtaunt an, dann ver— 
ſuchte ſie es nachzumachen. Aber es 
kam anders heraus — der Charme 
fehlte. Aengſtlich und zaghaft ſtand 
ſie da — und ſoviel Elſa auch an ihr 
herumhantirte, ſie blieb ſteif. Liſa 
hatte bei ihrem Studium zu viel und 
zu oft die Heldinnen der Tragödie de— 
klamirt, ſo daß ihr die einfache, 
menſchliche Sprechweiſe abhanden ge— 
kommen war. Es hing ihr zu viel 
Tragik und Sentimentalität an. 

Schließlich gaben ſie es auf und 
machten einen Spaziergang durch die 
Stadt, ſpäter — gegen Abend — gin— 
gen ſie in den Theatergatten, wo ſich 
die Künſtler zu verſammeln pflegten. 
Als Riſtler mit ſeiner Frau kam, ging 
Liſa mit ihrer Schweſter zu ihm und 
ſtellte ſie vor, bat auch gleichzeitig um 
die Erlaubniß, Elſa, die auf acht Tage 
zu Beſuch bei ihr fei, mit zu ben Pro- 
ben und Abends zur Vorftellung brin- 
gen zu dürfen. 

Riftler, dem die zierlich gemachfene 
Kleine mit den fehmachtenden Augen, 
die trob ihres einfachen Kleidchen; ſo 
Tchid ausfah, fehr gefiel, gab gern feine 
Erlaubnif. Dabei fragte er: „Will 
das Fräulein auch zur Bühne gehen?” 

Elſa ſchwieg. Liſa jedoch ſagte 
ſchnell: „Nein, nein, Herr Direktor, 
meine Schweſter hat keine Luſt dazu, 
ſie iſt nur zum Beſuch bei mir.“ 

Riſtler machte „Hm, hm,“ und ging 
dann mit ſeiner Frau weiter. 

Am andern Tage, auf der Probe, 
hatte Elſa ihre helle Freude an allem, 
was ſie Neues zu ſehen und zu hören 
bekam. Als Liſas Auftreten kam, 
ging alles glatt vorüber. Riſtler hatte 
wohl etwas auszuſetzen, aber er that 


Frei überflüſſiges 
Haar entfernt 


Ein pofitived Mittel, welches jeben Haarwuds 
befeitigt und die Haut nicht verbrennt. 


Eudj frei zur Probe geſandt. 


Es wird fteber rau jeht Ieicht geması. ein 
Thönes Geficht, hübfhe Urme und Büfte au ba- 
ben, frei_von allem entftelendem überflüffigem 
Haar. 8 Bleibt jth glei, ob 28 nıtr wenige 
date oder ein regulärer Echnurhart oder Cpiß- 
art, oder ein leiter oder fdiverer Wuchs 
ift, er Tann in wenigen Minuten vernichtet wer- 
den duch das wunderbare neue Mittel Elec- 


0:la, 
‚Diefer wunderbare Saarzeritörer Yanır am Ge- 
fit, Hals, Armen, Biürfte oder jedem heile des 
Körpers obne Gefahr benugt werden. EB ift nicht 
wie andere Mitel. Auf fetten all wird eS bie 
gaxtefte Haut irretiren, verbrennen ober entfiel 
en, ganz gleih mie lange e8 angelaffen wird, 
und e3 bderfagt niemals, aud daß bartnädigfte 
Gewähs fofort zu bejeitigen. Wenn — eine 
permanente, andauernde Heilung mwüniht, nicht 
nur borübergebende Linderung, fo ſolltet Ihr 
Elec-tro-la benusen, da_dasfelbe an die Snar- 
murzeln Eu und diefelben aeritört. 
Wir haben uns entihloffen, eine Vrobe⸗Flaſche 
Electrosla an jeden Mann oder Frau du 


am au beiveifen, 
ß u 
um bie en 


ng > 
dab Ihr unferen Worten glaubt betrefis &lec» 
tro-la, Yüllte den untenie enben Koupon aus 
und fhidt ihn Heute mit einer 2c-Märle. 


Freie Behanblung. 

Cıhreibt Euren Name und e 
3 8 in A 
— * 5705 State Str 
um 


und wir gen Euch fi 
la lec-tr i zeigen 
Tao Bene für Es * Tann. 5.35 i 


bas in ruhiger * Weiſe, er 
nahm wo Rüdficht auf bie at» 
weſende efter. Elfa Hand in der 
erſien e, und in den Pauſen trat 
Riſtler zu ihr und unterhielt leb⸗ 
haft mit ihr. Immer wieder kam er 
barauf zurüd, ob fie nicht zur Bühne 
gehen molle. Sie könne ja hier bei ihm 
einen Verſuch machen. Doch Elia 
mußte verneinen. Sie hätte wohl Luſt, 
gr bie Eltern würden e3 nicht erlau- 
en. 

Und doc kam es ſchließlich dazu. 

Am dritten Tage, als Elſa wieder 
auf der Probe war — ſie fühlte ſich 
jetzt ſchon ganz heimiſch — alle waren 
nett und freundlich zu ihr, ja, der ju⸗ 
gendliche Liebhaber, ein ſchöner, blon⸗ 
der Junge, machte ihr auf Leben und 
Zod die Kur — trat Riftler auf "e zu 
und fagte: 

„Fräulein Dübeller, heute bietet fich 
Gelegenheit, da Sie ’mal mitmachen. 
Schidte da eben Fräulein Efchwege zu 
mir und läßt jagen, daß fie frant jet, 
beute nicht fpielen könne. Biel Me es 
ja nicht, aber alle Damen ſind beſetzt; 
wir geben „Zehn Mädchen und kein 
Mann“, da brauche ich meine ganze 
Jungfrauenſchaar, nur fehlt mir durch 
die Krankheit des Fräulein Eſchwege 
die erſte Tirolerin, die paar Worte 
Geſang bringt Ihnen der Kapellmeiſter 
gleich noch bei. Ich habe Sie neulich 
im Garten ſingen gehört — das klang 
ja wie bei einer Primadonna.“ 

Elſa war unſchlüſſig. Das Herz 
ſchlug ihr gewaltig. Herr Gott, wenn 
ſie dürfte! „Ich thu es, ich thu es 
nicht!“ ging es ihr durch den Kopf. 
Am liebſten hätte ſie die Knöpfe an 
ihrem Jackett abgezählt — das Orakel 
verſagte nie — aber ſie ſchämte ſich vor 
dem Direktor. 

„Nun, ſchlagen Sie ein!“ forderte 
dieſer wieder auf — und da reichte ſie 
ihm ſchnell entſchloſſen die Hand. Als 
Liſa davon hörte, war ſie ſehr er— 
ſchrocken. „Aber, Elſa!“ wollte ſie 
anfangen, dieſe ſchloß ihr jedoch den 
Mund mit einem Kuß. 

„Laß nur — es iſt ja nur das eine 
Mal — wenn ich es thue, muß mir 
Riſtler dankbar ſein, ich werde ihn 
dann ſo lange quälen, bis er Dir eine 
größere Rolle gibt.“ 

Mit dieſen Worten lief ſie gleich zum 
Direktor und brachte ihr Anliegen vor. 

„Ja, ja, machen wir, und nun 
tommen Sie zum Kapellmeiſter, damit 
Sie die paar Töne lernen. Später 
probiren Sie dann mit der ganzen Ge— 
ſellſchaft zuſammen. — Hiet iſt Ihre 
Rolle.“ 

Als der Abend näher und näher 
rückte, ſtieg in Elſa eine große Angſt 
auf, die ſie faſt erdrücken wollte. Doch 
ſie ſagte nichts zu Liſa davon, dazu 
war fie zu ſtolz. So ſuchte ſie ſich 
ſelbſt zu beruhigen, hatte auch am 
Nachmittag mitgeholfen, das Koſtüm, 
das ihr der Direktor aus der Gar⸗ 
derobe angewieſen, für ihre Figur paſ⸗ 
ſend zu machen — wenigſtens war ſie 
zweimal damit vor den Spiegel getre⸗ 
ten und hatte ſich darin bewundert. 

Aber die Angſt wich doch nicht von 
ihr, und als nun der kleine Junge kam, 
der den Korb mit ihren und Liſas 
Kleidern abholte, ſie vom Fenſter aus 
ſah, wie er langſam den Weg zum 
Theater einſchlug, und ſich dabei vor— 
ſtellte, daß ſie nun bald dahin folgen 
mußte, fing ſie an zu fiebern, hätte ſich 
am liebften zu Bett legen oder fortlau⸗ 
fen mögen. Doch ſie that nicht das 
eine, nicht das andere. Die Stunde 
rückte unerbittlich näher, und Liſa 
ſagte, daß es Zeit ſei — fie mußte mit» 
gehen. Und dann waren ſie in der 
Garderobe. Der Geruch von Schminke, 
Puder, Fett, Parfüms, die Hitze der 
ſchon angezündetenGasflammen drang 
ihr entgegen. Sie wollte ſich in eine 
Ede drüden, fie fonnte fich nicht ent» 
fchließen, hier por den vielen rauen 
und Mädchen an ihre Toilette zu ge- 
ben. Bor all diefen Fremden follte fie 
fi) entfleiven? Heiße NRöthe ber 
Scham ftieg ihr ins Gefiht. Mit Vers 
mwunberung jah fie zu, mie Lifa fich 
auszog und dann anfing, fi) umzus 
Heiden und zu fchminfen. Nmmer 
banger wurde ihr ums Herz; fie rührte 
und regte fich nicht — bi die Schwe⸗ 
fter ihr zurief: „Elfa, mas fit Du 
no) fo da? Es iſt die höchſte Zeit! 
Unſer Stück kommt zuerſt!“ 

Da raffte ſich Elſa auf. Sie ſtellte 
ſich mit dem Geſicht nach der Wand 
und ließ langſam ein Kleidungsſtück 
nach dem andern fallen. Dann 
ſchlüpfte ſie ſchnell in das Koſtüm. 

Die andern ſchwatzten und lachten, 
während ſie ſich anzogen und ſchmink⸗ 
ten, nur die etwas angejahrte Sou⸗ 
brette trat zu ihr und klopfte ihr auf 
die entblößte Schulter. 

„Biſt hübſch gewachſen, Kleine; 
wirſt ſchon Dein Glück machen bei der 
Bühne.“ 

Dann wandte ſie ſich zu Liſa und 


fragte: 

„Soll ich Ihrer Schweſter beim 
Schminken helfen?“ Und als Liſa, 
die noch mit ſich beſchäftigt war, mit 
dem Kopfe nickte, holte die Soubrette 
von ihrer Schminke, Puder und Stift 
und fing an, Elſa herzurichten. Dieſe 
hielt ganz ſtill; dann aber, als ſie ſich 
im Spiegel ſah, ſtarrte ihr ein ganz 
anderes Geſicht enigegen. Die ſchwar⸗ 
zen Striche unter den Augen, die ihr 
unnatürlich vergrößert erſchienen, die 
Schminke, der Puder — gan a 
fam fie fih vor. ber mie fie h ums 
fab — bei allen bas gleide. Da 
Ichtwieg fe ftil; fie wollte nicht zeigen, 
daß fie nichtd davon verftänbe. 

Nun Flopfie ber Infpigient. „Mitte, 
bie Damen auf die Bühne, wir fangen 
gleich an.“ 

Mie ein aufgefcheuchtes MNubel Nehe 
huſchte die gange Gefellfchaft auf die 
Bühne, um Tehnell no einen Blick 
burch die Löcher im Vorhang auf den 
9 DaB der Sofpigient war [den mi 
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Umtriebe der Revolutionspartei 
in China. 


(Norreſpondenz ver Koln. Zeitung“.) 


Es iſt eine alte Erfahrung, daß der 
Feind den Gegner dann zu faſſen 
pflegt, wenn er ſich Blößen gibt oder 
ſchwach erſcheint. Lange hat man von 
der ſogenannten Revolutionspartei in 
China und ihren Umtrieben nichts ge⸗ 
hört. Man wußte wohl, daß ihr 
Haupt und Führer Dr. Sunjatſen in 
Singapur fein Hauptquartier aufge 
ſchlagen —* und von dort die Fäden 
lenkte. Gährte es hier und da in ben 
letzten Jahren im Reich der Mitte, ſo 
meinte man wohl in chineſiſchen Bes 
amtenkreiſen mit Unrecht, da ſteckt 
Sunjatſen dahinter; er hat inzwiſchen 
eine abwartende Stellung eingenom⸗ 
men und auf den Augenblick gerechnet, 
wo er die derzeit beſtehende Regierung 
in ihrer Schwäche angreifen könnte. 
Solch ein Augenblick ſcheint jetzt ge— 
kommen, wo es mit den inneren Ange⸗ 
legenheiten Chinas noch viel ſchlechter 
beſtellt iſt als mit den äußeren. Die 
Militärrevolten im Süden Chinas, 
erſt in Antſching, dann in Sutſchou, 
dann mwieder in Kanton und Thing» 
ftang und zuletzt in Tſchangtſcha neh— 
men kein Ende, in Tibet erheben ſich 
die Lamas und in den Provinzialland— 
tagen tragen die Abgeordneten Zwiſt 
und Verwirrung in die Bevölkerung 
dur; ihre derfrühte Forderung auf 
fchleunige Eröffnung des Parlaments. 
Ya, diefe brohen im Salt, daß der Re⸗ 
On *3 —5* ante mit Mut. 

n nicht entfprechen follte, mit Aufs 
— der ohnehin durch die Mili⸗ 
tarunruhen ſchon in Aufregung ver⸗ 
ſetzten Provinzen. Der Zeilpunkt war 
von dem Führer der Revolutionspar⸗ 
tei nicht ſchlecht gewählt. Schon ſeit 

eraumer Zeit hielt ſich eine ganze 
nzahl Revolutionäre auf höheren Be- 
fehl unter der Führung ded in Japan 
erzogenen chineſiſchen Redakteurs 

*5 in Peking verſteckt, 
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wurde in der Senehrhutung gelegt. 
Diefe enge Gaffe hat der Prinzregent 
täglich auf feinem Wege von feinem 
im Nordmwejten der Tatarenftabt gele: 
genen Balajt nad) dem Berathungds 
baufe des Staatsrath3 innerhalb der 
verbotenen Stadt zu paffiren. Doc 
wurde die in einer fupfernen Umhül- 
fung gefchloffene Bombe glüdlicher» 
weile von einem Stroldh, der Nachts 
borher unter der Brücde, unter der die 
Bombe verftedt war, gejchlafen hatte, 
entdedt, und der machte Anzeige bei 
der Polizei. Das zweite Mal, etma 
fünf bis zehn Tage fpäter, fand man 
in einem ber Höfe des Palaftes bes 
Prinzregenten eine ähnliche Bombe 
und nun wurde die Unterfuhung, die 
der Prinzregent das erfte Mal, um 
fein Aufhebens von der Sache zu mas 
hen, unterbrüdtt hatte, jehr nachdrild» 
lich betrieben. Al3 erfter wurde ein 
Hunanefe verhaftet, der bei der Yabri- 
fation der Bombe, die mit fleinen 
Eifentheilen ausgefüllt mar, betheiligt 
wat; durch diefen fam man auf bie 
beiden andern Rädelöführer, den oben- 
genannten Wang und feinen Mitfehuls 
digen Hu. Täglich läßt fich der Mi 
nifter des Innern Prinz Su über den 
Tortgang der Unterfuhung Bericht 
erstatten und hält darüber dem Negen- 
ten Vortrag. Die den Prinzregenten 
auf feinen Ausfahrten begleitende 
Schutmache ift auf fünfzig Mann ver» 
ftärtt, der Pla vor feinem Palaft 
bleibt bi auf Weiteres vorläufig po= 
lizeilich gefperrt, und die Straßen, die 
fein Wagen täglich paffirt, find von 
einer großen Anzahl Mannfhaften 
bon der Mandfchupolizei umfäumt; 
bon der faiferlichen Leibgarde, die zur 
u fhon auf eine Brigade angemach- 
en ift (fie fol künftig zwei Divifionen 
umfaffen), find ferner acht der zuper- 
läffigften älteren Soldaten auäge- 
mählt, die ben perfönlichen Sicherheits 
dienjt beim Regenten zu berfehen und 
ftetö in feiner Nähe zu bleiben haben. 

In PBeling werden mehr als in den 
Provinzen die legten Ereigniffe erör- 
tert, jo eingehend, daß man fchon von 
einer möglichen Regentfhaft fpricht, 
fall® e8 den Rebolutionären, maß bie 
menigften münfcen, doch gelingen 
te, da8 Haupt ber derzeitigen Se: 


gierung aus bem Wege zu räumen. In 
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erfter Reihe mird ba der jehr fühig: 
und ftolge Prinz Kung genannt, Pu: 
mei, der Sohn be8 berftorbenen Prin: 
zen Ijajing und Adoptivfohn bez ein: 
ftigen fogenannten achten Prinzen, 
Prinzen Tichung. Zur Zeit jteht er 
an der Spite bes Ausfchuffes für die 
Abſchaffung des Opiums. Erft in 
zweiter Reihe nennt man den Präſi— 
denten des künftigen Herrenhaufes, 
den Prinzen Pulun, der bekanntlich 
nebſt ſeinem jlungeren Bruder, dem 
Prinzen Putung, zu den Lieblings— 
prinzen der verſtorbenen Kaiſerin— 
Wittwe Tſuhſi gehörte. Nun, ſo weit 
iſt die Sache noch nicht, wird auch vor— 
ausſichtlich bei der bekannten Wach— 
ſamkeit der chineſiſchen Polizei nicht ſo 
weit kommen. Jedenfalls ſcheint es 
aber wieder einmal in Peking ſo weit 
gekommen zu ſein, daß jedermann, 
auch die Fremden, gut thun, auf der 
Hut zu ſein. Nur der kleine Kaiſer iſt 
vergnügt. Ihm kann in ſeinem Pa— 
laſt unter der treuen Obhut der Kai— 
ſerin-Wittwe, die ſeine erſten Studien 
leitet, ſo leicht nichts paſſiren. Er freut 
ſich des nahenden Frühlings und vor 
allem der vielen ſchönen Blumen in 
dem weiten Park des Winterpalaſtes, 
von denen er bekanntlich ein ebenſo 
fer Freund: ift, wie e8. feine ver» 


Itia 
ner 
unb 


orbene Großtante, die alte Katferins 
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Etwa 17 Zodte! 

Pulvererplofion in einem Steinbergwerf. 
Doden, Utah, 2. Juni. Nach jpä= 

teren Nachrichten ijt die ermähnte 

DBergmerfderplofion Hei Morgan, 

Utah, nicht in einer KRohlengrube, fon= 

dern in einem Steinbruch der „Port= 

land Cement Eo.“ pajfirt; und fie mar 
eine Erplofton von etwa 100 Fäßchen 

Sprengpulver. 

Auch iſt die Zahl der aumgekomme⸗ 
nen viel geringer, als es erſt hieß. Sie 
ſcheint aber immerhin 17 zu betragen, 
worunter 7 Neger, 7 Italiener, 2 Ja— 
paner und der Vormann Hugh Me— 
Guire. Alle Opfer ſollen in Fetzen ge- 
riſſen worden ſein. 

— —ñ —— — 
Ausland. 
Dreibund ſteht feſt: 

50 befagt politifhe Kundgebung in An« 
fhlug an Berliner Befud des italieni» 
[hen Auslandminifters. — Derdienft- 
orden für Seppelin. —Deutfhamerifa- 
nifhe Krieger an Sriedrihs Grab, — 
Urtheil über Hofrichter wird vollftrect? 

(Spesialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 2. Juni. Soeben erſchien 
bie mit Spannung erwartete politijche 
Kundgebung im Anjchluß an den Ber- 
Iıner Bejuch des italienifhen Mini- 
fterö des Veußeren, Marquis die San 
Giuliano. Das Communique ftellt 
feit, daß die mehrfachen Beiprechungen 
bes Reichöfanzler3 v. Bethmann Holl: 
weg und des Leiter der auswärtigen 
Politik Italiens die volllommene 
Ginigfeit der, den Dreibund bildenden 
Mächte beftätigten. Zugleich wird die 
Hrieblichteit der allgemeinen Lage be- 
tont. Die Veröffentlihung hat durd- 
imeq einen günftigen Eindrud gemadt. 
Der Belräftigung des unerfchütterli- 
chen Beitandes des Dreibundes mird 
in allen Kreijen große Bedeutung bei- 
gemeſſen. 

Dem Grafen Zeppelin iſt eine große 
Auszeichnung zu Theil geworden. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er— 
nennung des „Eroberers der Luft“ 
zum Ritter des Ordens „Pour le mé— 
rite“ für Wiſſenſchaften und Künſte. 
(Die Friedensklaſſe des Ordens wurde 
am 31. Mai 1842 von Friedrlich Wil⸗ 
helm IV. gejchaffen.) 

Eine Huldigung für die Manen 
Kaifer Friedrichs III. veranftalteten 
bie, auf der Deutſchlandsreiſe befindli— 
hen Mitglieder der amerifanifchen 
Kriegervereine. 

Irogdem am Wbend vorher ber 
Kommers die Amerikaner im Sreije 
der deutichenftameraden bi3 in die tiefe 
Nacht gefeffelt hatte, waren fie alle 
frifh und munter zur feitgejegten Zeit 
zur Stelle, um zunädjft die Fahrt nad) 
MWannfee anzytreten, und jie dann, 
nad furzem Aufenthalt in dem belieb- 
ten Berliner Ausflugsort, nach Pot3- 
dam fortzufegen. 

In Potsdam begaben fich die Ame- 
Haner ttach der Friedenskirche, in der 
Fi das Grabmal des, am 15. Juni 
1888 nad; einer Regierung bon nur 
99 Tagen verjchiedenen zweiten Kai- 
jer3 de3 neuen deutfchen Reiches befin- 
det. Feierlich murde an dem von Rein- 
hold Beaas gefertigten Marmorfar- 
tophag ein Kranz niedergelegt. 

Die hinefiihe Kommiffion befuchte 
auh Nauen und ließ jich den Betrieb 
ber Zelefuntenftation erklären, 

Mien, 2. Juni. SKaifer Franz 
Joſeph tft in Serajermo, Bosnien, von 
der Bepölferung mit beifpielofem En= 
tHufiasmus empfangen worden. Die 
Fahrt nad dem Konak geftaltete fich 
zu einem wahren Triumphzuge. Eine, 
Kopf an Kopf gebrängte Menge bildete 
cuf den feitlih aefhmidten Straßen 
Spalier und erging fi in ftürmifchen 
Kundegebungen des Jubel und der 
Begeifterung zu Ehren des greifen 
Herrfchers, welcher den neuen Qandes- 
theilen der Doppelmonardie feinen er= 
ften Befuch abftattete. Am Abend wa- 
ren die Stabt und die fie umgebenden 
Höhen wundervoll beleudtet. 

Der Monarch ift fichtlich Hoch befrie- 
bigt. Dem Bürgermeifter der Stadt 
gegenüber ſprach der Kaiſer ſeine 
Freude aus, daß ihm eine ſo herzliche 
Aufnahme bereitet worden. 

Trotz der langen Reife ift der Kai- 
fer überaus wohl und fühlt auch feine 
Ermüdung. Das läßt erhoffen, daß 
ber Kaifer, meldder am 18. Auquft be- 
reit3 das 80.Lebensjahr vollendet, auch 
den meiteren Strapazen des Aufent- 
halt3 in Bosnien gemachlen fein wird. 

Das Shidfal des Oberleutnants 
Adolf Hofrichter, welcher vom Srieg3- 
gericht wie gemeldet, zum Xode durch) 
ben Strang verurtheilt murde, wird in 
militärifchen Kreijen auf das Lebhaf- 
tefte erörtert. Allgemein mwirb e8 für 
böchft wahrfcheinlich gehalten, daß bie 
Zodezitrafe an dem Abfender der 39: 
anfalybrriefe vollitredt werden mird. 

Im beinahe vollendeten 68. Leben?- 
jahre ftarb in München der meltbe- 
fannte Kunftverleger Hofrath Edgar 
Hanfitängl. Er hatte feit 1868 jenes 
berühmte Ynftitut gefiihrt, melches 
auch ein amerikanisches Zmeiggefchäft 
bat. (Sein Vater, Hofrath Franz 
Hanfftängl, ftarb in München 1877.) 

Budapejft, 2. uni. E3 mirb 
aus Wien gemeldet, daß im Wehraus- 
ſchuß des Reichsrathsabgeordneten⸗ 
hauſes Kroaten und Chriſtlichſoziale 
gemeinſam dagegen proteſtirten, daß 
Truppen wegen der ungariſchen Wahl⸗ 
unruhen aufgeboten wurden. 

In Ungarn ſelbſt herrſcht erſt recht 
eine meitverbreitete Unzufriebenheit 
barüber, und man wird auch im neuen 
ungarijchen Reichörath davon zu hören 
befommen. 
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Im heiligen Rußland. 

St. Petersburg, 2. Juni. Die Pro⸗ 
zeſſe ruſſiſcher Terroriſten, welche einer 
Reihe Mord- und Raubthaten, began⸗ 
gen in den Jahren 1907 und 1008, 
angeklagt waren, endete damit, daß 29 
Männer, im Alter von 18 bis 25 Jah⸗ 
ren, zum Tode verurtheilt wurden, und 
8 Frauen zu lebenslänglicher Einkerke⸗ 
rung. Ein 15jähriger Knabe wurde 
nach der Kolonie für jugendliche Ver⸗ 
brecher geſandt. 

Ungariſche Regierung ſiegt. 


Budapeſt, 2. Juni. Die Berichte 
über die Ergebniſſe der neuen ungari— 
ſchen Generalwahlen ſind noch nicht 
vollſtändig, laſſen aber mit ziemlicher 
Beſtimmtheit erkennen, daß die Regie— 
rungspartei geſiegt hat. Damit dürfte 
auch der alte Streit zwiſchen dem un— 
gariſchen Reichsrath und dem Kaiſer— 
könig ſein Ende erreichen. 

Die meiſten Miniſter ſind wiederge— 
wählt worden. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Sniaude 


— Ubgemendet wurde murbe ber 
drohende Straßenbahntreif in Detroit 
durch Kompromiß. 

— Schon $4500 Belohnung find 
auf die Haftbarmadhung des Mörders 
ber fleinen Alma Kellner in Zouißpille 
ausgejegt. 

— In Kanfas City, Mo., merben 
Gelder gefammelt, um einen Preis für 
einen Xeroplanflug von St.Lout3 nad 
Kanfas City auszufegen. 

— Ein Kleidermacherftreit, behufs 
Erzmingung einer 12prozentigen 
Lohnerhöhung, ijt in Shracufe, N. 9., 
ausgebrochen. 

— Un Lungenentzündung jtarb zu 
Deadwood, ©. D., der frühere Kon— 
greßmann Freeman Knomles, auch ala 
Soztalift befannt, im Alter von 64 
Jahren. 

—Frau Joſeph Dillon geſtand dem 
Polizeichef von Hibbing, Minn., daß 
fie ihren Gatten, einen Heimftättler, 
erichoß, mweil diefer fie zu einem Leben 
der Schande habe zwingen mollen. 

— nn 208 Angeles, Kal., ftreiten 
etwa 15000 Mafchinenbauer, Mabdell- 
macher und Gießer megen Bermeige- 
rung einer Zohnerhöhung. Sie ver: 
langen den Adhtjtundentag und 84 
pro Tag. 

— Geitrige Bajeballfjpiele: 
„Rational League“ — Bofton 1, Chis- 
cago 5; Brooklyn 1, Pittsburg 1; 
Nem Hort 5, Cincinnati 2; Philadel- 
pbia 5, St. Louis 10. Alle Spiele 
der „American League” verregnet. 

— Beigelegt ijt der Streik der GSee- 
leute auf den Schleppbooten in Eleve- 
land und Aſhtebula. Die Gemerf- 
Tchaftsführer machten den Ausjtändi- 
gen flar, daß der Streif einen Kon 
traftbruch bedeute. 

— 500 Kohlengräber in den Mi- 
Higaner Gruben bei Riverfide, Shin- 
waffe und Jimtomwn ftreifen, weil ih- 
nen die Gejelfhaft nicht die 6 Cents 
bergüten mill, welche ihnen die tägliche 
Yahrt nach und von den Gruben koftet. 

— Etma 1500 Bauarbeiter, Ma- 
Thinenbauer und Gifenblecharbeiter 
ftreifen in Bofton. Eine Anzahl Ar- 
beitgeber bemwilligte aber alsbald die 
Forderungen der GStreifer, jodah die 
Zahl der Letteren nur noch etwa 90) 
beträgt. 

— 63 ftellte fich heraus, daß der ge- 
meldete zeitweilige Einhalsbefehl, mel- 
hen die Bundesregierung 25 mejtliche 
Eifenbahnen ermwirkte, fich nur auf den 
Hradttariff A 115 erftredt, welcher in 
dem Gefuh erwähnt murde, und 
nicht Die Erhöhung der Fradtrate 
auf Wolle und fonitige Artikel dedt, 
die wirklich gejtern in Kraft trat. 

— Das 22. Turnfeft des Phila- 
delphia-Turnbezirf3 des Norbameri- 
fanifhen ITurnerbundes wird am 25,, 
26. und 27. Juni d. Jahres in Balti- 
more gefeiert. Das Teit erhält eine 
höhere Bedeutung durch die Thatfache, 
daß zu gleicher Zeit das 100jährige 
Subiläum der Turnerei damit verbun- 
den ift. 

— An ben erjten beiden Verhand- 
lIungstagen des Prozeffe gegen den 
fuspendirten Bolizeihef Kohler in 
Gleveland ftellten ich bereit die An= 
Hagen als gehäflig aufgebaufchte Lap- 
peleien heraus. Die Hauptzeugin ge= 
gen Kohler, ein Frauenzimmer des 
Rothlichtdiſtrikts“, beſchwor, ſie habe 
einmal geſehen, wie derſelbe in einem 
zweifelhaften Lokal ein Glas Wein 
getrunken habe. Faſt allen Zeugen 
wurde nachgewieſen, daß ſie perſönli— 
chen Haß gegen Kohler hegen. 


Aus LlLande 


— Ein neuer Oeltruſt hat ſich in 
Baku, Ruſſiſchkaukaſien, gebildet. 

— 6 Schiffe ſcheiterten während der 
Nacht bei Halifar, N. ©., infolge dich- 
ten Nebela und eines ftarfen Sübmejt- 
mwind:. 8 Ertrunfene. 

— Der dänifche Premier Zahle hat 
fich bewegen lafjen, die Abdantung fei- 
nes Kabinets zurückzuziehen, da es ſich 
ſo ſchwierig erweiſt, ein neues Kabinet 
zu bilden. 

— Noch mehr Truppen nach der 
Grenze von Ekuador ſendet die perua— 
niſche Regierung! Sie erwiderte auf 
ein Erfucher der Ber. Staaten, Argen- 
tiniens und Brafilien® um Zurüd- 
ziehung diefer Truppen, dies fei nicht 
möglich, jo lange nicht Ekuador eben- 
falls die Bermittelungsbedingungen 
jener Mächte angenommen habe. 

. — Die Abjicht der amerifanifchen 
Dpernfängerin Fr\. Geraldine Farrar, 
ber beutjchen Bühne Valet zu ſagen, 
hat in Berlin nicht geringes Bedauern 
hervorgerufen. Die Künſtlerin hat 
fich hier zu einem anerkannten Lieb—⸗ 
liug des Publikums emporgeſchwungen 
und ihr Scheiden wird allgemein be— 
klagt. Frl. Farrar iſt allerdings noch 
für mehrere Jahre am Kgl. Opern— 
haus verpflichtet, aber nach Ablauf 
ihres Kontrakts wird ſie ihren dau—⸗ 


„ernden Wobafih in Paris nehmen. 


 Abendpoft, € 


Lokalbericht.. 


Lizens zugeſprochen. 
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Wirth O' Keefe, Evanſton Ave., 
ſiegt über Nachbarinnen. 


— — — 


Gefahrliche Geſchwindigkeit. 


Die Schuld für den Tod von Geo. U. 
McDonald dem fchnellfahrenden Stra» 
fenbahnmwagen zugefhrieben. — für 
fhmälere Spannweite von Slußbrüden, 


Das von der Stadt infolge Ein- 
ſpruchs von mehreren Miethäparteien 
in dem großen Gebäude eingeleitete 
Verfahren, um den Betrieb einer 
MWirthihaft am York PL, Ede der 
Evanjton Xpe., zu verhindern, tft heute 
bon Richter Gibbons im Kreisgericht 
abgeiiefen und die Stadt beauftragt 
worden, dem Miether des Lokals, 
Hrant D’Hleefe, eine Wirthfchafts- 
lizend auszuftellen, um welche deifen 
Neffe, „Zerry“ alpin, den Bürger: 
meifter erfucht hatte. Da diefem aber 
gleichzeitig von namentlich meiblichen 
Hausgenoffen D’Heefes und von Ums 
mohnern Protefte gegen die Ausitel- 
lung ber Ligens unterbreitet worden 
maren, jo lehnte er das Geſuch ab, 
und e& fam zum Prozeß. In den Ver- 
bandlungen war der Gerichtsfaal mit 
den Gegnerinnen des Wirthichaftsbe- 
triebgs gefüllt. Richter Gibbons ver— 
tagte nach Beendigung des Zeugenper- 
hörs den Fall bis heute und hat dann, 
mie er faate, zwei Mal dag Haus be= 
fudt. Er entjchied zu Gunjten des 
Mirthes, der, wie er ausführte, in fei- 
nem Rechte jei, namentlid) da der 
Hausbefiger fich gemweigert habe, ihn 
bon feinem Pachtvertrag zu entbinden. 
Ob der Korporationsanmalt Berufung 
einlegen wird, tft noch fraglich). 
Die Straßenbahnen fchuldia. 

Die Leichenichau = Gejchmorenen, 
melche den Tod des Berichterftatters 
Geo. U. Macdonald bei einem Zufam- 
menjtoß de3 Kraftwagens des Bafe- 
ballfpielers Evers, in deilen Gejell- 
Ihaft Macdonald mar, mit einem 
Straßenahnmwagen an der W. Ban 
Buren und Süd Lincoln Str. unter- 
ſuchten, haben heute für das Unglüd 
die Gepflogenheit der Straßenbahnge- 
jeljchaften, ihre Wagen mit gefährli- 
her Gejchmwindigfeit fahren zu laffen, 
berantmortlih gemaht und darauf 
bingemiefen, daß feit Neujahr 67 Per: 
jonen von Straßenbahnmwagen getöbtet 
morden find. Die Gefchmorenen em= 
pfahlen, ihren Befund dem Bürger- 
meijter, Stabtrath und den Betrieb3- 
leitern aller Straßenbahnen in der 
Stadt fchriftlich mitzutheilen. 

Gegen breite Brücden. 


Mit fünf Stimmen gegen die von 
Yoreman und Dunn hat der. Gtabt- 
ratbsausfhuß für Hafen, Brüden und 
Molen heute einen Bejchluß des Ald. 
Snow gutgeheißen, wongch der Aus- 
ſchuß eine Spannweite der Flußbrü— 
den von fieben Zehnteln der Fluß- 
breite an der betreffenden Stelle für 
genügend erklärt, außer an Biegun- 
gen bed Fluffes. Dunn und Foreman 
traten für eine größere Breite der 
Brüdenbögen ein, 

Das „Tuthorn’’ des Haufirers. 


Fünfzehn mandernde Delhändler 
machten unter Führung des GStabt- 
tathömitgliede Kunz und von XAn- 
malt Zepine heute dem Bürgermeifter 
ihre Aufwartung und erhoben Ein- 
wand gegen die neue Verordnung, wo— 
nad) ie und andere „fliegende“ Händ- 
ler jich bei ihren Rundfahrten nicht 
mehr der Glode, Pfeife oder eines 
anderen Lärm macenden Anftrumen- 
tes bedienen dürfen. Lebine erflärte 
die Vorfchrift für Mlaffengefegebung, 
mweil fie nicht auf Abfall-, Feuerwehr: 
und Polizei = Gefährte Unmwendung 
finde. Der Viürgermeifter verjprach, 
eine jchriftliche Befchwerde der Beſu⸗ 
her dem Stabtrath zu übermitteln. 
Die Korporationsfteuer. 


Die Reveichlacht über die Einwände 
gegen bie beiden Klagen, melde der 
Anwalt Marmwell Edgar angeftrengt 
bat, um die Steuerrepifionsbehörde zu 
zwingen, nachträglich Steuern gegen 
zahlreiche Illinoiſer SKorporationen, 
auf ihr Aktienkapital, auszufchreiben, 
dürfte heute Abend vor Kreisrichter 
Baldwin zum Abjchluß fommen. Der 
Anwalt Shepard machte geltend, daß 
die Korporationen zu ber Einſchätzung 
der Aktien aufgefordert werden müß— 
ten, was Edgar beſtritt. 
Bezahlung der Wagenlizenſen. 
Ein Aufgebot von neunzig Polizi— 
ſten erhielt heute vom ſtädtiſchen Ein— 
nehmer, vom Polizeichef und vom 
Stadtſchreiber Weiſungen über ihr 
Vorgehen gegen jolche Kraft- und Mo- 
torrabfahrer, fomwie gegen die Fuhr- 
leute von Pferdegefpannen, welche bis- 
lang ihre Wagenligens.nicht gelöft ha- 
ben. Solche, melche bis Montag das 
Verfäumte nicht nachholen, follen ver- 
baftet werben, wie e& vor einem Jahre 
geichah, als nach der Verhaftung von 
fünfzig „iteuerlofen“ Fahrern am 
nädjften Tage 11,000 Lizensmarfen 
gelöft wurden. Von jeber Wache mer: 
den zwei Boliziften abgefandt werben, 
um bie einzelnen Ställe in dem Po- 
Iaeibezirk abzufuchen und die Wagen- 
defiter auf die Nothwenbigfeit auf- 
merffam zu machen, bie Lizen3 zu 
öfen. 
Monatsbericht des Stadtgerichts. 


m Stabtgericht wurden im Mai 
11,099 „Yale“ eingereicht und 11,908 
erledigt, mie die Gerichtäfanzlei in 
ihrem heute vorliegenden Monat3be- 
richt mittheilt. Der ftäbtifche Ober- 
rihter hat aus Cleveland, D., und 
203 Angeles, Kal., Schreiben erhalten, , 
monacd dort Stadigerihte nach Chi- 
cagoer Mufter, in Cleveland mit einem 
porfigenben und vier anderen Richtern, 
zur Zeit geſchaffen werden. 


| einander 


Aufregender Borfall, 


Schengewordener Gaul rafte auf die hin» | 


tere Plattform einer Elektrifchen. 

An Jalfon Boulevard und: Elart 
Straße jpielte fich. heute Morgen ein 
aufregender Vorfall ab, Ein durd- 
brennender Gaul, der einen Wagen 
nachfchleifte, rafte, gegen die Hinterthür 
der abgefperrten Seite einer dort hal- 
tenden Wentworth pe, = Elektrifchen, 
durchbrach fie und fiel mit dem Vor— 
derleib auf die Plattform. Mehrere 
Fahrgäfte wurden durch fallende Gla3- 
oherben leicht verlegt, die übrigen Ta- 
men mit dem bloßen Schreden davon. 
Das Pferd hatte fo fchlimme Verleb- 
ungen erlitten, daß es, um feine Dua- 
len zu verfürzen, erfchoffen merben 
mußte. 

Das Fuhrwerf war Eigenthum ber 
Kommiffionzfirma George W, Linn 
& Song, Nr. 103 ©. Water Straße. 
E3 wurde von Clyde Ziegler, Nr. 235 
MW. Madifon Straße, bedient. 

Ziegler war eben an 5. Une. und 
Sadjon Boulevard abgeftiegen, als 
das Pferd, mahrfcheinlich vor einem 
porbeifahrenden Hochbahnzuge, jcheute 
und durhbranntee E3 ftürmte den 
Jackſon Boulevard in öjtlicher Rich— 
tung hinauf. 

Un La Salle Straße bemühten fich, 
leider vergeblih, die Poliziften Mi- 
&ael Geary und M. Y%. Hufen, ihm in 
die Zügel zu fallen. Die Beamten 
mußten fich damit begnügen, die ge— 
fährdeten Straßengänger durch laute 
Zurufe zu warnen. Die Straßen 
gänger ftoken in milder Flucht aus— 
und entfamen unverjehrt. 
Dit vor dem Gtraßenbahnmagen 
berjuchte der Gaul in feinem rafenden 
Laufe nun zu halten, alitt aber auf 
dem regennaffen, fchlüpfrigen Pflafter 
unaufbaltfam vormärt3 und landete 
im nädhften Mugenblid auf der Platt- 
form der Eleftrifchen. Er hatte einen 
Beinbruh und fonftige Verlegungen 
erlitten, 

Kam elend um. 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh- 
nung in Bellemood, IU., fiel geftern 
Nahmittag der vierjährige Fred 
Kirfhbaum beim Spiel mit Altersge- 
nofjen in eine Zijterne und ertrant, ehe 
der Vater ihn herausziehen konnte. Die 
Leiche befindet fich in einem Beſtat— 
tungsgefchäft zu Meltofe Bark. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 


Inqueit abhalten. 


Sermann Siegels Diamanten. 


Gewann das zum Kauf benöthigte Geld 
im Spiel, 

Wie er in den Befit von Diamanten 
im Merthe von $1000, mit denen. cr 
feine Braut fchmücte, gefommen jei, 
wurde heute Hermann Giegel, 1213 
Meit Morgan Str., por Stabtrichter 
Brüggemeyer gefragt. Giegel mar 
auf-dem Zeugenftande, als die Klage 
feiner Frau gegen die „Hartman Furni— 


‚ture Co.“, 227 Wabafh Ane., auf Rüd- 


eritattung der Diamanten und eined 
Schlafjofas, in welchem die Diamanten 
angeblihd aufbewahrt murden, zur 
Verhandlung fam. Das Sofa tft au3 
Siegel3_ früherer Mohnung, 704 ©. 
California Ube:, von Leuten aus dem 
Hartman’fchen Laden abgeholt worden; 
es jtellte. jich aber fpäter heraus, daß 
e8 von %. ©. Brund, 287 Weit Mabi- 
fon Str., getauft morden tft, und das 
Hartman’iche Gefchäft gar feinen An 
fpruch darauf hat. 

Auf die Frage nach) der Herkunft der 
merthpollen Steine erwiderte Siegel, 
er hätte fie in Canton, Miff., gekauft. 
Etwas Geld hätte er gehabt, und den 
Reit der Kauffumme Hätte er im 
Poferfpiel gewonnen. Mit den Dia= 
manten nad) Chicago gefommen, hätte 
er feine jebige rau fennen gelernt und 
fie ihr geichentt. 


Der fühle Mai. 


Die £uftwärme blieb 3.1 Brad hinter dem 
normalen Mittel zurüd, 

Un einem Tage, dem 22., hat der 
berflofjene Monat Mai fich zu feiner 
böchften Wärme, 78 Grad,  aufge- 
ſchwungen, dafür ift er aber am 3. 
bi3 auf 38 Grad Heruntergeftiegen und 
im Allgemeinen jo fühl gemefen, daf 
ein Gejammtergebniß von nur 53.4 


Grad mittlerer Wärme zuftande ges: 


fommen tft. Das ift 3.1 Grad meniger 
ald da3 normale Durchfchnittsmaß, 
welches 56.5 Grad beträgt. In frühe— 
ren Maimonaten ift es jchon: heißer 
und aud) jchon fälter gewejen, 94 und 
27 Grad find die bisher beobachteten 
äußersten Gegenfäge. Mit feiner Re: 
genmenge bon 4.67 Zoll hat der Mo- 
nat das Durchſchnittsmaß von 3.37 
Zoll übertroffen, an Sonnenſchein hat 
er aber weniger gebracht, denn nur an 
8 Tagen war der Himmel klar, an 13 
zum Theil bewölkt und an 10 Tagen 
ganz bedeckt. Im allgemeiner iſt das 
Wetter kühl, feucht und unangenehm 
geweſen und hat das Wachsthum der 
Pflanzen zurückgehalten. 


Vom Appellhof. 


Anwalt M. s. Thomas gewinnt feine 
Sache gegen ſeine Frau. 

Der Appellhof hat heute eine zu 
Gunſten des Rechtsanwalts Morris 
S. Thomas abgegebene Entſcheidung 
des Superiorgerichts beſtätigt. Frau 
Thomas hatte im Jahre 1908 auf 
Scheidung geklagt, und ihr Mann ant⸗ 
wortete mit einer Gegenklage, in wel—⸗ 
cher er zwar nicht die Scheidung, aber 
die Obhut über ſeine Söhne Benjamin 
und Carr verlangte, weil ſeine Frau 
ihn verlaſſen und ſich mit Carr au— 
ßerhalb des Machtbereichs des Ge— 
richts begeben habe. Das Superiorge⸗ 
richt ſtellte ſich auf die Seite des Man—⸗ 
nes und befahl ihr, Carr ihm auszu⸗ 
zuliefern. Dagegen appellirte ſie, ih— 
re Scheidungsklage wurde abgewieſen, 
weil ſie ſich nicht mehr darum küm— 
merte. Der Appellhof hat nun heute die 
Entſcheidung des Superiorgerichts be⸗ 
ſtätigt; er verurtheilt die Handlungs⸗ 
meife ber Frau, bie er ı1..a, eine „Ser- 


umtreiberin 


—— BT 


amfe 


Jas. 8. Rirk's Sc und 7c Toilette - Seife zu W4c ver Slüd 


Chicagoer kennen dieſe Seifen fo mohl, daß fie fich beeilen werben, einen reichlichen Borrath einzulerzen, 
und obwohl mir einen großen Vorrath haben, rathen wir doch, früh einzufaufen, da mir feine Gwenze 


fegen, wieniel Jemand faufen kann. Eine vortreffliche Gelegenheit 


thümern von Zogirhäufern. 


Dic 


Neben den obigen Marken ift darunter eine Räumungspartie von unferem eigenen Lager, 
nur einzelne Stüde von jeder Sorte übrig. Diefes find die Erzeugniffe 
und wunderbare Werthe zu Zhac. 


Schwere Belvet Auas, orientalifhe 


Noch eine Beitellung bon 1000 jener prächtigen 
Velvet Rugs, die diefen Monat fo viel Aufmerf- 
famfeit erregten — brauchbar in irgend einem 


Heim, zu $1.00. 


25 


Sapanifche Cotton Warp Stroßmatten, — 
in hübichen Jacquard Muiftern; alle Far» 
ben; auch eingelegte und einfache Stroh: 


matten; 35c werth, die Yard für 25e. 


Alles geformte Seife, zart parfümirt, 3 Stüde in einer Schadtel; weiße Butter- 


mild, Ravinin Lilac, Wildwood Glover, Ravinin Roje, Ravinia Violet, 


— ——⏑0 


Lavender, Wildwood Violet, Golf, Royal, Glycerin etc., etc, 


Milton Rugs, in 


9x12 Fuß, $30 
Bafement. 


licher Belag für Bungalow: Fußböden; 


für Heine Händler, Hotels u. Eigen» 


Bafement. 


2 


doch Find 


Daffodil, 


wohlbekannter Seifenſieder 


Mufter, 27%54, zu $1.00 


den neuen braunen und gelben 


Shattirungen, ebenfo in orientalifchrn Effekten; 


8.3x10.6, 


1.25 


mwerth, zu 24.50; 


26.50 werth, zu 22.50. 


Iapanifeje Dantfn Rugs, fhwere Dun » 


lität, in orientalifchen Gffelten; vorzürs- 


6X9 Fuß, zu 4; 3X6 Sub au 1.25. 


Regulärer 90c Velvet Treppen-Teppich, zu einer reichlichen Herabfeung eingefauft; 27/ Zoll breit, in 
orientalifchen und zmeifarbigen Effekten, 75c die Yard, 


Halbjährlidye Räumung von Zeidenfoffe - Beftern 
3u Preifen, die weniger als die Hälfte betragen. 


Längen, pafjend für Mäntel, Waifts, Hleiverröde, Kleider ufm,, in den begehrteften, modernen GSei- 
denftoffen, darunter prächtige Youlard3, reiche rauhe und halbrau he Pongees und Shantungs, ein⸗ 
fache und Novelty-Kleider-Seide, Atlas uſw., auf die Hälfte und ein Drittel der regulären Preiſe mar— 
kirt. Dieſelben wurden nochmals ſortirt, anders gruppirt und mit noch niedrigeren Preiſen verſehen. 
Alle Arten Seidengewebe, die die Mode verlangt, ſind in dieſen Sortiments zu finden, und die Län— 
gen ſind für beinahe alle Zwecke paſſend. 


Alle Seide vom Hhaupt-xXloor und Vaſement in vier 
großen Partien auf den Bafement = Seide - Tifhen 


Befter-Partie Ar. 1 

Reiter ion 286-Seide zu 
Nefter von 38c-Geide zu 
Reiter von 48c-Geide zu 
Nefter von 50c-Geide zu 


Befter-Yartie Ar. 2 
Reiter von 50c-Seide zu 
Reiter von 58c-Geide zu 
Reiter von 68c-Geide zu 
Reiter bon 750:-Geide zu 


18c 
38c 


18e 
280 
38 


Reiter von 


Reiter von $1.25-Geide zu 
Reiter von $1.50-Seide zu 


Bafement. 


Befter-Partie Ar. 3 
Refter von 68c-Geibe zu 
Reiter non 75c-Seide zu 
Nefter von 85c-Seide zu 
Reiter von $1 = Seide zu 
Befter-Yartie Ar. 4 
Reiter von 85c-Seide zu 


280 
48c 


$1 = Geibde zu 


Befter von walhbaren Sommerlloffen unter der Hälfte, 5e und 9e 


2-10 Dard-Fabrit-Längen in Larons, Battift, Ginghams, Zephyrs, Galatea, 
Smiffes, einfahen Suitings, Madras Waiftings, mercerized Gloth 3, Foulardg, 


Percales, Druden, 
gebl’;mten Gatins, 


Silfolines, Eretonnes etc., bi3 zu 20c werth die Yd.; in zwei Partien, Auswahl zu 5c u. Ic. Bafement. 


Feines bünned Lingerie _Gloth, weiches 
Nainfoof_ und Longeloth; 3610 Zoll 
breit, 2—12 Yarbs_ lang, bis zu 30c Die 
Yard _werth; Auswahl die Yard_ zu _10r. 


101 


Muffelin u. Unterzeng-Cambric; Fabrit- 
lüngen, 2—12 Yards; bis I7c werth; 
alle Standard » Marken, Ausw. 10c Yd. 


Reiter von feinem, weichem, gebleichtem 


10 


30zÖllige perfifche baummollene Callis, ebenjo beränderte Mufter in allen Yarben; ungewöhnlich guter 


Merth; die Yard zu 7c. 


babe, in ziemlich feharfen Nusdrüden. 
Als man zulegt von Frau Thomas 
hörte, mar fie in Siour Falls, ©. D. 
Sie ift jchon im ganzen Zande herum: 
gefommen und öfter in Europa geme- 
fen. Sie befitt ein ziemlich bebeuten- 
de3 Vermögen. Das Thomas’sche 
Ehepaar ift jeit 1892 verhetrathet; Die 
Neigung der Frau zum Wanderleben 
foll den Grundftein zu dem Zermürf: 
niß gelegt haben. 

Auch der Diamanten = Einfaffer 
Sohn W. Schwab hat im Appellhof ei= 
nen Sieg errungen: ein Schadenerjaß- 
Urtheil von $15,000 gegen die Confo= 
lipated Iraction Company für den 
DVerluft feines linken Beines wurde be- 
ftätig.. Schwab ‘ wurde am MWeih- 
nachtsabend 1906 infolge eines plöb- 
Iihen Rucks von einer Lincoln Xbe.- 
Gleftrifchen gefchleudert und fiel unter 
die Räder. Die Straßenbahn = Ge 
fellichaft behauptete, er jei betrunfen 
geweſen. 


Bärenkult bei den Ainos. 


Noch eigenthümlicher als die Zere— 
monien des Eskimos beim Eisbären— 
fang, iſt die Verehrung, die die Ainos 
den Bären widmen. Die Ainos, eines 
der intereſſanteſten und wenigſt be— 
kannten Völker der Erde, leben auf 
der großen, ſüdlichen Halbinſel der 
Inſel Sachalin, an den Küſten und 
an den Ufern der Flüſſe. Die Gelehr⸗ 
ten find fich noch nicht einig Darüber, 
zu melcher Raffe fie die Ainos rechnen 
jolfen. Einige zählen fie zu den Mon- 
golen, andere zu den Koreanern; man 
he halten fie für die Autochthonen der 
Inſel Sachalin und Yefo; wieder an- 
dere betrachten fie al3 die Mitglieder 
einer großen Yamilie, die außerdem 
die primitiven Völker Nordamerikas 
umfaffen würde. Für die Zugehörig- 
feit zu-den lebteren fpricht vielleicht 
auch der eigenthümliche Bärenkult. 
Jedes Jahr bemächtigt Tich nämlich 
jeder Stamm eines jungen Bären, 
ſchließt ihn in einen Käfig ein, und 
die geachtetſte Frau erhält den Auftrag, 
ihn mit der größten Sorgfalt zu er— 
nähren. Jeder erachtet es als eine 
Ehrenſache, zu ſeinem Unterhalte bei— 
zutragen. Von allen Gerichten erhält 
er den beſten Theil. Im Winter, und 
zwar während der Nacht, findet dann 
das Bärenfeſt ſtatt. Zwei oder drei 
Tage vor der Zeremonie kommen aus 
allen Dörfern, felbſt den entfernteſten, 
die Ainos herbei. Der Tag, der dem 
Feſt vorausgeht, wird dem Weinen 
gewidmet. Am Tage vorher hat man 
aber tüchtig 65* getrunken und ge⸗ 
ſungen. Die 


ng 


in. Borm 


nnet fabriziren naos 


mitiven Archen Noah3 Ähnlichen Holz: 
ftüclen) von verjchiedener Größe, und 
dann wird die Mahlzeit hergerichtet, 


zu ber einige Hunde ihr Leben laffen 
Frauen flechten unterbeflen 


müffen. e 
aus Leinen einen Gürtel, den der Bär 


in der Opferftunde tragen fol und an | 


dem Xleine Säde mit allerlei Gerich- 
ten, trocknen Fiſchen, 
Reis, Tabak uſw. befeſtigt 


Die jungen Mädchen haben die beſon— 


dere Aufgabe, aus Leinen und Kräu— 
tern lange Ohrringe zu verfertigen, 
um das Haupt des Opfers zu ſchmü— 
cken. Auch die alten Frauen haben 
ihre Funktionen. Um den Käfig hin— 
geſtreckt, weinen, ſeufzen, heulen ſie. 
Wenn eine alte Frau in das Lager 
kommt, ſteigt ſie vom Schlitten und 
geht zu dem Käfige, um an dem eigen— 
thümlichen Konzerte theilzunehmen. 
Zum Schlafen und Eſſen wechſeln ſie 
ſich gegenſeitig ab. Man begreift, daß 
der Bär nervös wird und in feinem 
Käfig erſchreckt hin und her läuft und 
brummt. Nach zwei- oder mehrtägi— 
gem Tanzen und Heulen wird nach 
einer Anrede an den Bären und nach 
einer reichlich bemeſſenen Nahrung, die 
ihm gereicht wird, das Thier unter 
großen Zeremonien, deren Einzelhei— 
ten wir hier nicht ſchildern können, 
durch das Dorf geführt und dann 
durch einen wohlgezielten Schuß ge— 
tödtet. Wieder neues Schreien und 
Weinen, wieder Darbietung von Spei— 
ſen, die man neben das todte Thier 
ſtellt, und wieder neue Anreden an 
dieſes. Das Blut des Bären wird 
noch warm von allen Theilnehmern 
getrunken, das Fleiſch gekocht und ver— 
zehrt. Der Kopf wird nach dem Wal— 
de getragen, wo ſeit Jahrhunderten die 
Schädel der bei den Bärenfeſten ge— 
tödteten Thiere bleichen. Uebr den 
Urſprung und die wahre Bedeutung 
dieſer Zeremonie, die nur in dem 
Schädel eines kindiſchen Volkes ſich 
ausbilden konnte, haben die For— 
ſchungsreiſenden bis jetzt nichts Nähe— 
res erfahren können. 


Gewichtiger Schmuck. 


Merkwürdige Leute ſind die Maͤſſai 
in Oſtafrika. Dieſes gefürchtete Hir— 
ten⸗, Krieger⸗ und Räubervolk ſtreift 
in den weiten Savannenlandſchaften 
zwiſchen den Weſtabhängen des Rand— 
gebirges und dem Hochplateau von 
Unjamweſi im Norden von Waifchwa- 
ſee bis zur Landſchaft Uhehe im Sü— 
den herum. Geizig und nur auf ihren 
Vortheil bedacht, geht ihr ganzes Sin⸗ 
nen und Streben auf die Erwerbung 
Vieh, das ſie durch t vermeh⸗ 
‚bezw, als Tribut heiſchen oder 


Hundefleiſch, 


werden. 


mit dem Speer und mit dem Schwert 
im Kampfe erbeuten. Auf ausreichende 
Bekleidung legen ſie wenigWerth, deſto 
mehr auf Schmuck, der ihnen dieſe zum 
Theil erſetzen muß. Die Krieger oder 
Elmuran bedecken ihre Blöße mit ei— 
nem kleinen, über die Schultern her— 
abhängenden Ziegenfell, während die 
Hüften mit herzförmig geſchnitenen, 
nach hinten herabhängenden Stücken 
| aus demfelben Stoff umhüllt find. 
ı Viel Aufmerkfamteit verwenden fie 
| auf den Kopfpub.” Die Haare werden 
| mit großer Kunft in einzelnen Strän- 
ı gen zu einem Schopf geordnet und 
mit jhmarzen Pfauenfedern geziert. 
| Die Ohrläppchen find mit Ringen ver- 
Jchönt, von denen eiferne Ketichen bis 
auf die Schultern herabhängen. 
Spangen aus Elfenbein ober 
| Horn, owie Armbänder aus Perlen 
ı bilden das Drnament für den Dber- 
arm, und in gleicher Weife ift das 
Handgelent deforirt, während auf die 
Yinger Ringe von Meffing oder Eifen- 
draht gejtectt werben. Zujtig klingende 
Schellen ſind die Ausſtattung für 
Oberſchenkel und Fußgelenk. Noch 
mehr in's Gewicht fällt der Schmuck 
der holden Weiblichkeit, und man wür— 
de wohl vergebliche Mühe aufwenden, 
wenn man verſuchen wollte, ihn in ei— 
nem modernen Schmuckkäſtchen unter— 
zubringen. Man höre: Ein rieſiger 
Reifen aus Eiſendraht, der, einmal 
angelegt, Tag und Nacht nicht mehr 
abgelegt wird, ziert den Hals der dun— 
kelhäutigen Schönen; den Halsſchmuck 
vervollftändigen Eifentetten und Per- 
Yenfhnüre. Liebli” umrahmen bie 
Wangen aus den Ohren herabhängen- 
de jpiralförmig gewundene Ringe aus 
| Meflingdraht; jeh3 Zentimeter halten 
fie im Durchmeffer und find fo fehmer, 
daß fie am Kopf noch befonder3 durch 
Lederriemen befeftigt werden, da fonft 
die Obrläppchen — oder foll man Zap 
gen jagen? — reißen würden. Bon 
gleicher Grazie und Leichtigkeit ift der 
übrige Schmud; dicker Eifenbraht 
| fchlingt fi} in fpiralförmigen Win- 
dungen um Ober- und Unterarme ſo— 
tote um die Unterfchentel. Txob diejer ı 
laftenden Schmudarmatur 
die Märtyrerinnen ihres Schönheit 
ideal3 fröhlich u. unverdroffen ihre Ar 
beit und find bei denReifenden und den 
ummohnenden Völkern ebenfo beliebt, 
tie ihre männlichen Woltägenoffen 
verhant und gefürchtet jind, 


Sierte Einbildung. — Kanni 
bale (ber einen Weißen verzehrt): Der 


Kerl muß Weinteifender gemefen fein 
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Volitit und Arbeit, 


Den Wahlſieg, den die ungariſche 
Regierung erfochten hat, müflen auch 


ihre Gegner mit Beitimmtheit erwartet 


B 


haben. Denn fie befchwerten fi) Thon 


= vorher über die angebliche Einfhüchte- 
> zung der Oppofitionsmwähler duch da3 


Militär und behaupteten, e8 mären fo 


” riele öfterreihifche Truppen aufgeboten 
wvorden, als ob e8 in lUngern einen 


© üblien und leider 
nothwendigen 


Aufſtand zu unterdrücken gälte. In 
Wahrheit iſt die Regierung über die 
auch durchaus 
Vorſi chtsmaßregeln“ 


ſchwerlich hinausgegang en. Sie kann 


- am Ende nicht zugeben, daß die Wahl- 


* 


berechtigten in der Hitze des Gefechts 
ſich gegenſeitig ganz ausuotten, zumal 


a dann gerade die „Herremraſſe“ aus⸗ 


ſſerben würde. Deshalb Hat fie ohne 
Zweifel an beſonders gefährdeten 
Punkten ein Machtaufgebot entfaltet, 
durch das die Raufluſtigen ſich wirk⸗ 
lich einſchüchtern“ ließen. Indeſſen 
iſt es mindeſtens wahrſcheinlich, daß 
die ſogenannten nationalen Parteien 
einfach deshalb unterlegen ſind, weil 
das Volk ihrer müde geworden war. 
Wenn ein ſo fruchtbares, vom Klima 
begünſtigtes und vergleichsweiſe dünn 


beſiedeltes Land, wie Ungarn, das noch 


hi 


EL 


-  wirb niemal3 rein 


BA 


dazu an der großen Heerftraße zii» 
Ihen dem Morgen- und dem Abend» 
lande liegt, eine an Maffenflucht gren= 
zende Auswanderung zu verzeichnen 
bat, jo brmweijt das jchon an und für 
fi, dab e3 jchlecht regiert if. Mit 
einer „Zeitftrömung“ fann man bie 
thatjächliche Entoölferung ganzer Be- 
zirke jhon deshalb nicht entfchirldigen, 
weil zu berjelben Zeit die Ausmanbe- 
tung aus viel dichter befiedelten euro» 
päilhen Ländern jtarf nachgelaffen 
oder faft ganz aufgehört hat. E3 fteht 
vielmehr feit, daß namentlich die SIa=- 
wen und die Deutjchen au Ungarn 
geradezu vertrieben worden find, Die 
lädherlihen und ausfichtslofen Vers 
ſuche der madſchjariſchen Minderheit, 
jedes andere Volksthum auszulöſchen, 
haben auch die wirthſchaftliche Ent— 
wickelung ſchwer beeinträchtigt und die 
allgemeinen Erwerbsverhältniſſe ſo 
verſchlechtert, daß Hunderttauſende den 
Wanderſtab ergreifen müſſen. Da 
weiterhin die Nationaliſten offenſicht⸗ 
‚lich die volftändige Lostrennung von 
Dejterreich erftrebten, die doch auf 
friedlihem Wege ganz gewiß nicht zu 
erreichen wäre, jo herrjchte in Ungarn 
feit vielen Jahren eine Unficherheit, die 
den wirthichaftlichen . Unternehmung3» 
geift entmuthigte und lähmte. Inter 
diefen Umftänden vollzog die bom 
Parlamente nicht unterftügte Regie- 
rung geradezu eine befreiende That, 
als jie ven Reichstag auflöfte und eine 
„Partei der nationalen Arbeit” grün 
dete. Die politifchnationalen Zwi— 
ftigfeiten haben in Ungarn lange genug 
gedauert. E3 ift dringend notliwendig, 
dag num endlich auch gearbeitet wird. 
Bis zu einem gemwiflen Grade mwird 
den Mabjchjaren die „VBorherrfchaft” 
allerdings erhalten bleiben, doch werden 
fie wohl oder übel in eine Verallgemei⸗ 
nerung des Stimmredhts willigen und 
ben Kroaten, Rumänen u. f. m. wenig» 
ftens annähernd den ihnen gebührenden 
Antheil an der Regierung einräumen 
müflen. Dann mird e3 auch mit den 
Losreißungsbeſtrebungen ein Ende 
nehmen, und weiterhin wird die ge— 
waltſame Madſchjariſirung aufhören. 
Mag auch von heute zu morgen eine 
ehrliche Verbrüderung der verſchiedenen 
Volkerſchaften nicht zu bewerkſtelligen 
ſein, ſo werden ſie immerhin ohne offe⸗ 
nen Streit nebeneinander wohnen und 
gemeinſchaftlich den Ausbau des Lan⸗ 
des betreiben können. Ungarn hat nicht 


nur großartige natürliche Hilfsquellen, 


ſondern auch vorzügliche Arbeitskräfte. 
Dieſe nutzbar zu machen, ſtatt ſie jen⸗ 
ſeits des Meeres vom Kohlen⸗ und 
vom Stahltruſt ausbeuten und großen⸗ 
theils vernichten zu laſſen, iſt ſicher⸗ 
lich eine lohnende und keineswegs un⸗ 
lösbare Aufgabe. Es kann auch in Un⸗ 
garn eine Induſtrie begründet werden, 
wenn das Kapital nicht mehr durch be⸗ 
ſtändige politiſche Wirren und greif⸗ 
bare Gefahren abgeſchreckt wird. Im 
Verein mit Oeſterreich lann Ungarn 
ſeinen Handel nach Oſten und Süden 
ausdehnen und zu großer Blüthe ge⸗ 
langen. Auf ſich allein angewieſen, 
und noch dazu durch inneren Völker⸗ 
hader geſpalten, kann es dagegen nur 
dem Schickſal Irlands verfallen, deſſen 
Benölkerung ſich in fünfzig Jahren um 
die Hälfte verringert bat. 

Snmitten der großen, europätfchen 
oder arifchen Völferfamilie fann ein 
ganz frembartiges Bollztum im 
zwanzigften Jahrhundert unmöglich 
noch emporfommen. Wenn die Mabdfch- 
jaren bie von . ihnen befiegten Völter 
por 1000 Jahren nicht „auffaugen” 
fonnten, jo können fie diefes Kunft- 
ftüd heutzutage erft recht nicht fertig 
bringen. Dagegen itreitet da3 inzivi- 
fchen fehr Träftig gemorbene National» 
bemußtfein, die VBervolllommnung der 
Shriftfpradgen und die meuzeitliche 
Kultur überhaupt. Ungarn Tann und 


chjariſch wer⸗ 
— 
Sie Automobil⸗Gefahr. 


"Die Unfallftatifiif des Monats Dai | 
eine erfehredende Zunahme 


ben Sommermonaten legten 

Während in den Monaten Juni und 
Suli legten Jahres je nur eine, und 
im Verlaufe der Monate Auguft und 
September nur je zwei Perfonen in 
ben Straßen der Stabt von Fraft- 
wagen getöbtet murben unb die Zahl 
Verletzungen durch Ueberfahren uſw. 
ſich für dieſe Monate auf „nur“ 68, 
bezw. 61, 49 und 56 ftellte, brachte 
der eben abgefchloffene Monat Mai 
nicht weniger ala 6 Tödtungen und 85 
Berleungen dur; Automobile. Da 
bei ift biefer Monat nur wenig fom- 
merlich gemwejen, jo daß der Automo- 
bilverfeft' mährend feiner Dauer 
noch gar nicht fd recht im Schwung 
mar und fich für bie nächften Monate 
der poraudfichtlich noch viel ftärferen 
Automobilbenugung und damit Erhö- 
bung der Gefahr 
Vermehrung der Unfälle erwarten 
läßt. Wenn nicht? dagegen gefchieht! 

Man darf wohl jagen, dap Pubhli- 
fum und Behörden einftimmig der An- 
ficht find, daß etwas gefchehen muß, die 
Automobilgefahr zu befämpfen und 
momdgli zu verringern. Die Frage 
ift nur, ma8? Zunächſt denkt man da⸗ 
bei natürlich an die Polizei. Denn 
das Schnellfahren iſt polizeilich verbo⸗ 
ten. Die Polizei wird auch thun, was 
ſie kann. Die Mannſchaften haben 
prompt den Befehl erhalten, ganz be- 
fonder3 | jcharfe® Augenmerk auf die 
Automobile zu halten und die Lenter 
aller zu fchnell fahrenden Kraftwagen 
zu verhaften — wenn möglich. VBolizeis 
chefSteward hat außerdem angeordnet, 
daß über alle Automobilunfälle — ih» 
ten Hergang und Ausgang in jeglicher 
Hinfiht — genau Buch zu führen. Er 
berjpricht fi) davon viel Gutes, und 
etwa3 mag e8 ja nügen, ebenfo mie das 
Fahnden der Polizisten auf Uebertre- 
ter der Fahrporfchriften; aber viel 
mird dad boraugfichtlih nicht fein; 
viel fann e3 nicht helfen. Die Auto- 
mobilgefahr erfolgreich zu befämpfen, 
dazu gehört mehr; Andered. Mit der 
polizeilihen Belämpfung verjucht 
man’3 auch anderömo, und in Stäbten 
und Ländern, wo die Macht der Poli» 
zei viel größer ijt ala hier, ohne daf 
man damit befriedigende Erfolge er= 
zielte: Während man fich hier in Chi- 
cago — mit Recht! — darüber ent» 
jeßt, daß im Laufe eine? Monats in 
den Straßen der Stadt fehs Men- 
Ichen dur Automobile getödtet wur— 
den, fommt die Nachricht, daß in ben 
Straßen von Paris gejtern — im Ber: 
laufe von 24 Stunden — adt Ber- 
fonen dem SKraftwagenverfehrt zum 
Dpfer fielen! 

Mas find die Urfachen der Automo- 
bilunfäle? Wer trägt die Schuld da=- 
ran? Die Schuld ift getheilt, jagt man. 
Es mird darauf hingemiefen, daß oft 
Kinder, und hin und wieder aud) Er: 
mwachfene, dem Automobil geradezu in 
den Weg laufen, fo daf e8 dem Lenter 
ganz unmöglich wird, da8 Weberfahren 
ber Beireffenden zu vermeiden. Und 
das tft wahr. Uber e8 ift do auch 
wahr, daß in den allermeiften Fällen 
die Vermeidung unmöglich wird, dant 
ber hoben Fahrgefchwindigfeit der 
Kraftwagen, und daß e8 zum Theil 
wieder biefer, verbunden mit der (ber- 
hältnigmäßigen) Lautlofigteit der An- 
näherung des Automobil® und dem 
Fehlen anderer MWarnungszeichen zu 
danken it, menn fo oft Kinder und 
auch Erwachſene dem Automobil in den 
Weg laufen, oder in den Weg zu lau— 
fen ſcheinen. Das Pferdefuhrwerk 
kündigt ſich an durch den Hufſchlag 
und das Rattern der Räder, und nä— 
hert ſich allemal verhältnißmäßig 
langſam. Die elektriſche Straßen— 
bahn hat ihren „Gong“, der von 
den Führern ziemlich gewiſſenhaft 
bearbeitet wird. Sie fährt und 
nähert ſich ſchnell, aber ſchon ihre Ge— 
leiſe dienen als weitere Warnung. 
Wo Geleiſe liegen, heißt's aufpaſſen, 
das lernen die Kinder ſchnell und auch 
der in Gedanken verſunken über die 
Straße gehende Erwachſene wird durch 
den Anblick der Geleiſe zumeiſt zum 
Umſchauhalten veranlaßt. Das Auto— 
mobil hat ſeine „Hupe“, die der Fah— 


rer rechtzeitig ertönen laſſen mag, 


oder auch nicht. Sonſt nichts. 
Kein anderes Warnungszeichen. Seine 
Gummiräder gleiten lautlos auch 
über rauhes Pflaſter, die feine Maſchi— 
ne ſelbſt arbeitet lautlos und es mag 
überall fahren; es mag plötzlich hinter 
einem langſam fahrenden Laſtwagen 
oder gerade haltenden Straßenbahn⸗ 
wagen hervorkommen — vielleicht gar 
nicht allzu ſchnell, aber doch zu ſchnell, 
dem überraſchten Fußgänger rechtzeiti⸗ 
ges Ausweichen zu ermöglichen, bezw. 
dem Führer das plötzliche Halten. 

Schon ſolch flüchtige Betrachtung 
des Warum der Automobilgefahr wird 
erkennen laſſen, daß es ebenſo wenig 
oder noch weniger möglich ſein wird, 
Automobilunfälle in den Straßen ganz 
zu vermeiden, wie es unmöglich war, 
Ueberfahrungen und Tödtungen durch 
Pferdefuhrwerke und Straßenbahnen 
auszuſchalten; aber auch, daß die 
Hauptgefahr doch allemal und zweifel⸗ 
los im S ahren liegt, und daß 
eine weſentliche Verminderung der Ge⸗ 
fahr ſich nur durch Verminderung der 
Fahrgeſchwindigkeit, bezw. dadurch 
erzielen läßt, daß allzu ſchnelles Fah⸗ 
ren unmöglich gemacht wird. 

Mit der Ueberwachung durch die 
Polizei wird nicht viel zu wollen ſein. 
Dazu ſind der Automobile zu viele 
und der Poliziſten zu wenige, und ſo 
lange der wegen zu ſchnellen Fahrens 
verhaftete Kraftwagenlenker mit einer 
Geldbuße von 82 oder ſo wegkommen 
kann, wird auch das Verhaften wenig 


Jahres. | Heit — 


eine meitere ftarfe | 


zu geben, Tozufagen, 
vor ihren Mafchinen; vor den Gefah- 
ten, die diejen, jo mie fie jeht find, 
innewohnen. Schon viele Autobefiger 
baben für fich felbft die Beobachtung 
gemacht und e3 audgejprochen, daß 
man beim Yabren im Automobil leicht 
jeden Geſchwindigkeitsmaßſtab ver: 
liert, in der Weiſe, daß der Fahrer 
ſelbſt gar keine Ahnung hat, wie ſchnell 
er fährt, bezw. daß er zu ſchnell fährt, 
bis ein Blick auf den Geſchwindig⸗ 
keitsmeſſer ihn belehrt. Dabei mag 
ſich die Geſchwindigkeit in einer Se— 
kunde bedeutend ſteigern, und es iſt of⸗ 
fenſichtlich unmöglich, das Auge immer 
auf dem „Meffer” zu halten. Somit 
will es nothwendig erſcheinen, daß ent⸗ 
weder an jedem Auto eine Vorrichtung 
angebracht werde, die auf jegliche 
Ueberſchreitung der erlaubten Ge— 
ſchwindigkeitsgrenze in nicht mißzu— 
verſtehender und von dem Führer auf 
keine andere Weiſe als durch Verringe— 
rung der Fahrgeſchwindigkeit abzuſtel⸗ 
lende Weiſe aufmerkſam macht, oder 
daß die Maſchinen von Anfang an ſo 
gebaut werden, daß ſie nicht allzuſchnell 
fahren können! So daß, wenn 20 
Meilen die Stunde in Stadt und Land 
die erlaubte Geſchwindigkeit ſein ſoll, 
jedes „Auto“ jo gebaut ober dahin ab» 
geändert merbe, daß e3 eben 20 Meilen 
die Stunde, und nidt mehr 
machen kann. Die Gefahrihuld Tcheint 
zum guten Theil bei den Automobil» 
fabritanten, bezw. an der Entmwidlung 
des Automobil3 zu liegen. Dem Renn- 
fport haben wir da3 heutige Auto zu 
danken. Durch die Anforderungen bes 
Rennfoprts murde die Bauart de 
Autos bedingt, und deffen erfte mar 
möglichſt große Geſchwindigkeit. Je 
ſchneller ein Auto fahren konnte, deſto 
beſſer war es — für den Rennſport — 
deshalb baute man Maſchinen mit 
möglichſt vielen Pferdekräften und 
legte in den Anpreiſungen das Haupt⸗ 
gewicht auf die Fahrgeſchwindigkeit; 
und daran hielt und hält man feſt, 
trotzdem die große Mehrzahl der heu⸗ 
tigen Automobilbeſitzer gar nicht daran 
denken, die 50 oder 60 Pferdekräfte je⸗ 
mas auszunützen und mit Eilzug— 
geſchwindigkeit über die Straßen in 
Stadt und Land dahinraſen zu wol⸗ 
len; und — die Ausnutzung in Stadt 
und Land geſetzlich verboten iſt! 

An Stelle des Verbots der Aus— 
nutzung der großen Gefahrgeſchwin— 
digkeit⸗Möglichkeit ſollte man das 
Verbot, ſolche Möglichkeit zu ſchaffen, 
ſetzen. Da ſolche Möglichkeit be— 
wieſenermaßen oft zu ungewollter 
Ausnützung und damit Geſetzesver⸗ 
fegung führt, und folche für 40 big 60 
Meilen Fahrgejchwindigfeit gebaute 
Mafchinen mit Zug und Recht als ges 
meingefährlich angefehen werden mö- 
gen, follte ein folches Verbot doch wohl 
als „gejeglich“ erachtet werben fünnen. 


Klar und einfad. 


Nicht fo fein ausgefonnen, nicht jo 
erftaunlich, verblüffend und „geilt- 
reich“, "wie die Argumente, mit denen 
Anwelt Forreft ven Antrag auf Nieder- 
ſchlagung der Browne'ſchen Beſtech⸗ 
ungsanklage begründet, iſt Richter 
MeSurely’s geſtern verkündete Ab— 
weiſung des Antrags. Dafür um ſo 
befriedigender, überzeugender, einleuch⸗ 
tender; erinnernd an das Wort des 
Dichters: „Es trägt Verſtand und 
rechter Sinn mit wenig Kunſt ſich 
felber vor.” Gtatt dem rabuliftifchen 
Vertheidiger auf künſtlich verſchlungene 
Ab- und Irrwege zu folgen und dar— 
über den eigentlichen, keineswegs ver— 
wickelten Thatbeſtand aus den Augen 
zu verlieren, hat der Richter eben dieſen 
Thatbeſtand ſich feſt vor Augen ge— 
halten, hat die Thatſachen und hat 
die bezüglichen Geſetze mit der Laterne 
des geſunden Menſchenverſtandes be— 
leuchtet. ilnd da ergab jich die Ant- 
wort von jelbit. 

Meil der Staat Xlinois nicht durch 
eigenes Gejeg die Ermählung von 
Bundesfenatoren regelt, jondern biefe 
Mahl „nur“ gemäß den bezüglichen 
Vorjriften der Bundesverfaflung und 
der Kongrehgejege ftattfindet, Jollte 
nad der unverfrorenen Behauptung 
des vertheibigenden Anmalts das in 
Verbindung mit foldher Wahl verübte 
Verbrechen der Beitehung des Vorzugs 
der Straflofigfeit fich erfreuen. E38 
follte fein Verbrechen gegen den Staat 
fein, mweil fein Staatögefeß verlegend. 
Nicht ftrafbar vor den Gerichten des 
Staates, „meil beim Vollzug der 
Abftimmung die Legislaturmitglieder 
nicht al3 Staat3-, jondern al3 Bun= 
desbeamte handeln.“ Sondern „höch⸗ 
ftens“ ftrafbar vor den Bundesgerich- 
ten. Und da in den Bunbeögejegen 
auch feine Strafe darauf gejegt ilt, 
überhaupt nicht jtrafbar. 

Das war Herrn Forreft’3 funfel- 
nageineue Entdedung, mit der er die 
ganze Anklage als “*joke,” ala dums 
men MWib lächerlih machte. Richter 
MeSurely zitirt dem gegenüber einfach 
den Wortlaut des Staatlichen Be- 
ftechungsgefeges, worin e3 als Ber» 
brechen erklärt ift, ftrafbar mit»ein- 
bi3 fünfjähriger Zuchthausftrafe, wenn 
jemand Torrupter Weife, bireft oder 
indireft, einem Legiälaturmitgliede 
Geld gibt oder verfpricht, oder fonft 
ein Gefchent, eine Belohnung ufv. ver- 
fpricht „niit der Abficht, die Hands 
lung, Abftimmung, Meinung, 
Entſcheidung oder das Urteil folchen 
Mitgliedes zu beeinfluffen in Betreff 
tirgendpmelder Sade, Frage 
oder Angelegenheit, die zur Zeit [ehiwe 
oder gefeggemäß in feiner amt- 
fihen Eigenfhaft por ihn Tommen 
kann.“ —— kam die Senator⸗ 
wahl vor die Legislatur, ſelbſt wenn 
fie nicht auf Grund eines Staals⸗ 
gefebes vor fie fam. Auch) die Bundes⸗ 
geſetze —* Geſetz im Staate Illinois, 
wie in jedem anderen Staate des Bun⸗ 


des. Lind wie daß angeführte Stantg« 


geh Die Befndung a 


— 


"Sonder enafen 


Berbrechen und bebroht ed 
mit ee jemand einem 
Zegißlatırrmitgliebe Gelb oder fonftige 
gi daß ſolches 
Mitglied „irgendmwelde ihm 
obliegende Pflicht mit Gunft 
oder Barteilichkeit.... vollzogen 
bat.” 

Mit diefem lehteren Sahe erlebigt 
der Richter zugleich den tmeiteren Eins 
wand, dab bag Gefeg — wenn auf 
den Fall einer Senatorwafl anwend⸗ 
bar — doch nur das Berfprechen oder 
Geben der Beitechung v o r Vollzug der 
Abftimmung ftrafbar machen mürbe, 
nicht aber bie nachträglich erfolgte Zah» 
lung, auf die allein die bier er- 
bobene Anklage fich ftügt und auf die 
allein fie jih ftügen kann, meil das 
ſtrafbare Verſprechen nicht hier, fon= 
dern in Springfield gemacht murde — 
laut den Darttellungen der Antlage. 
Meil der lehtere Sat des Gefetes nicht 
ausbrüdlich von Abftimmungen fpricht, 
foll er nach der Behauptung de3 Ber» 
theibigers „aemäß den Regeln der Aus» 
legung“ auch nicht Bezug haben auf 
Abftimmungen; denn zu den Regeln 
der Auslegung gehört auch die, daß 
Strafgefege „tritt“ ausgelegt werben 
müffen; daß nichts hineingelegt oder 
bineingelefen merden darf, ſondern 
man fich halten muß an das, mas fie 
ar und ungmeideutig verbieten. Der 
Nichter antwortet darauf ebenfo furz 
wie treffend, daß die Regeln der Aus» 
legung nur da find für Falle, in denen 
Auslegung nothmwendig ift; mo e& fich 
darum Handelt, eine Zmeibeutigfeit 
oder Ungewißheit zu heben. Daß fie 
da find, da3 Unflare flar, nicht aber 
dad Klare unklar zu machen. - Und 
völlig Kar ift es dem Richter, wie e8 
bermuthlich jedem anderen unbefange- 
nen Lefer Elar ift, daß die Verfafler 
des Gejehes mit den Worten des Nach» 
ſatzes „irgendwelche ihm obliegende 
Pflicht“ genau das ſelbe ſagen wollten, 
was ſie im Vorderſatze mit den Worten 
„Handlung, Abſtimmung, Meinung, 
Entſcheidung oder Urtheil“ geſagt 
haben, und nur die einzelnen Bezeich⸗ 
nungen nicht nochmals wiederholen 
haben wollen. 

Schließlich nochmals Bezug neh— 
mend auf die kühne Behauptung des 
Vertheidigers, daß die Mitglieder der 
Legislatur, wenn ſie die Wahl eines 
Bundesſenators vollziehen, nicht als 
Staats-, ſondern als Bundesbeamte 
handeln, führt Richter MeSurely eine 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
an, die von der beſagten Behauptung 
keinen Faden noch Fetzen übrig läßt. 
„Die Präſidenten-Wahlmänner,“ heißt 
es darin — „obgleich erwählt auf 
Grund und gemäß der Verfaſſung der 
Der. Staaten, find ebenfomwenig 
Beamte oder Angeftellte ver Ver. 
Staaten ald die Mitglieder 
ber Staatslegi3laturen eg 
find, wenn fie die Ermählung bon 
Bundesfenatoren bollzie> 
ben, oder al3 die Bürger des Staa- 
te8 e3 find bei der Erwählung von 
Kongreßabgeordneten.“ 

That settles it! 


Lokalbericht. 


Zum Wenzelturnier. 


Die hiefigen Kämpen fahren am I1. Juni 
Dormittags 84 Uhr nadı Detroit ab, 


Am Samötag, dem 11. Juni, um 
85 Uhr Vormittags, werden Chicagos 
Kämpen, die ihr Gliüd in den beiden 
großen Turnieren gelegentlich des vom 
11. bi8 13. Juni in Detroit ftattfin- 
benden 13. Statfongreffes erproben 
mollen, mit einem Sonderzug ber Mi: 
chigan Zentralbahn vom Bahnhof an 
der 12, Straße nad) der Feitjtadt ab- 
reifen. Man erwartet, daß fich minde- 
ftens 500 Perfonen an ber Fahrt bes 
theiligen werden. Das offizielle Pro- 
gramm tft wie folgt aufgeftellt wor» 
ben: 

Samfjtag, 11. Junt. 
9 Uhr Vormittags: * der Gäſte 
und Regiſtrirung der Spieler. Ziehung 
der Sitze zum erſten Turnier im 

Wahne-Pabvillon. 

4 Uhr Nachmittags: ung der 

Beamten des Nordamerilaniichen Stats 
+ Verbandes im Wahne-Bapillon-Soms 

mergarten. 

Empfang der Damen in der Sarmo- 
nie⸗Halle. 
8 Uhr Abends: Große Eröffnung de3 13. 

Kongrefies. 

Anfprachen von furzer Dauer: „Gut 

Blatt“, Hr. 3. Chns. Eichhorn, Bräfi- 

dent; „Willfommen in unjerer Stadt”, 

Herr Philipp Breitmener, VBürgermei- 

ſter; „Jetzt feſte Ddruff“, Herr red. 

Günther, Er-Präfibent. 

Sonntag, 12. Sun. ‘ 
9 Uhr Vormittags: PBiehung der Gike 
zum zweiten Zurnier im Wayne-Bas 


billon. 

10 Uhr Vormittags: Fortfeßung der Ge- 
Schäftzfikung der Beamten unb Deles 
gaten des Nordamerikaniſchen Stat» 
berbandes im Sommergarten. 

2 Uhr 30 Minuten Nachmittags: Zweites 
Turnier im Wayne⸗Pavillon. 
Skatmeiſter: Ex-Präſident Robert 

Schiller, Milwaukee. 

Abends: Allgemeine Unterhaltung und 

Vergnügungen in der Harmonie-Halle. 


Montag, 11. Juni. 

Punkt 10 Uhr Vormittags: Großer Waſ⸗ 
ſer⸗Ausflug guf dem Vergnügungs⸗ 
dampfer Britannia. Abfahrt vom 
Wahne⸗Pavillon am Fuß der 8. Str. 
Das Programm für die Damen iſt 

mie folgt: 

Samftag, 11. Junt. 

4 Uhr Nachmittags: Empfang der Damen 
in der — e. 

en 


⸗Abgzei 


„500“ — und andere 
Preife für jede 6. 


Bergmügungen in ber 


Montag, 18. Juni. 


Wayman trifft Vorbereitungen für 
Prozeß gegen Browne. 


Auslooſung von Jurykandidaten. 


Stürmiſche Szene vor der Grandjury von 
Sangamon County. — Burke nennt 
Seugen einen Lügner. — Konferenz 
von Burfe und Deneen wahrfcheinlic. 


en 


Staatsanwalt Wayman begann ge- 
tern fofort nad der Enticheidung 
Richter MeSurelyg mit den Vorbe- 
reitungen für den Prozeß gegen den 
Abgeordneten Lee O'Neil Browne, deſ⸗ 
ſen Antrag auf Niederſchlagung der 
gegen ihn erhobenen Anklage abge— 
wieſen worden war. Gleichzeitig ver— 
anlaßte er die Entlaſſung der Sonder⸗ 
grandjury, welche die Anklagen er— 
hoben hatte, und die er auf geſtern ein⸗ 
berufen hatte,/ um eine neue Anklage 
gegen Browne zu erheben, wenn die 
erſte ſich als fehlerhaft erweiſen ſollte. 

Um Mittag wurde mit der Ausloo— 
ſung von hundert Jurykandidaten be⸗ 
gonnen, die mit außerordentlicher 
Sorgfalt vorgenomen wurde. Der 
Schreiber des Kriminalgerichts und 
Ben Hilfsftaatsanmwälte überwachten 
ie, 


Uernnt Zeugen Lügner, 


Zu einer ftürmifchen Szene fam es 
Nachrichten aus Springfield zufglge 
geitern im Situngsfaale der Grand» 
jury von Sangamon County. Staat» 
anmwalt Burke nannte U. 8. Johnſton, 
den Vertreter der Möbelfirma, melche 
die Bulte und Seffel für die Legisla— 
tur geliefert hatte, einen Lügner und 
ließ ihn an die Quft fegen. Er hatte 
nad) den Ausfagen Senator Holftlams 
und des Agenten Dtto Freier ertlärt, 
er zahle Senator Pemberton und dem 
Abgeordneten Clark je $1000 für ihre 
Stimme, und hatte Senator Holftlam, 
wie diefer geftand, $1500 für feine 
Stimme verfproden. Staatsanwalt 
Burfe mar bereit, Johnfton Straf- 
Iofigfeit zu gewähren, menn er ein 
bolles Geftändnif ablegen würde. Er 
lud ihn daher por die Grandjury, rich» 
tete eine Frage an ihn und ermahnte 
ihn, fich die Sache noch für einen Tag 
zu überlegen. Sohnfton aber wurde 
ausfallend und erflärte vem Staatan- 
malt, die ganze Angelegenheit jei von 
einer SKonkurrenzfirma eingefädelt 
morden, um ihm und feiner Firma zu 
fhhaden. „Das tft eine Lüge,” don» 
nerte Burke ihn an und ließ ihn jofort 
an bie Quft fehen. 

Die Fifchereivorlage, bie im Unter» 
haus abgethban worden mar, ijt die 
nächte Maßregel, der Staatsanwalt 
Burke feine Aufmerkſamkeit zuwenden 
wird. Der ftaatliche Fiſchereikom⸗ 
miffär Eol. Nat, H. Cohen von Urs 
bana, der die Annahme der Vorlage 
befürmortete, und ber demofratifche 
Abgeorbnete X. M. Foſter von Ruſh⸗ 
ville, der Vorſitzende des Hausaus⸗ 
ſchuſſes für Fiſcherei und Jagd, ſind 
als Zeugen vorgeladen. 

Beſſere Beziehungen zu Wayman. 

Als ein Zeichen dafür, daß gute Be— 
ziehungen zwiſchen Staatsanwalt 
Burke und ſeinem Kollegen Wayman 
von Coot County wiederhergeſtellt 
ſind, iſt es anzuſehen, daß ſich Staats— 
anwalt Wayman bereit gefunden hat, 
Burke den Abgeordneten H. J. C. Becke⸗ 
meyer von Carlhle als Zeugen zu über⸗ 
laſſen. Burke will Bedemeyer verneh- 
men, ehe er den Abgeorbneten Charles 
8. Me Madin, der denjelben Senats⸗ 
bezirt wie Holftlam und Bedemeper 
vertritt, einem Verhör unterzieht. 

Anwalt Thomas G. Damfon, frü- 
herer Staatsfenator, der verfchiedene 
Legislaturmitglieber vertritt, die im 
Anklagezuftand verfeßt murben oder 
porgelaben find, bezeichnete gejtern das 
Gerücht, daß Senator John Broderid 
nahe daran fei, ein volles Geftänbniß 
abzulegen, als haltlos. . Er erklärte, 
daß Broderick nichts zu geftehen habe, 

Gouberneur Deneen traf fpät am 
Abend von Chicago in der Gtaatä- 
hauptjtabt ein und erklärte fich bereit, 
mit Staatanwalt Burke Riüdjprache 
zu nehmen und fi) von der Grandjury 
als Zeuge vernehmen zu laffen. Eine 
Konferenz zmwijchen dem Gtaatdober» 
haupt und dem Staatsanwalt mwirb 
porausfichtlich in der nächften Zukunft 
ftattfinden. 

Eingehende Unterfuhung befürmortet. 

Der Senatsausfhuß für Wahlen 
wird Nachrichten aus Wafhington zus 
folge nächfte Woche eine Sigung ab» 
halten, in welcher der Antrag Senator 
Zorimerz, die in Verbindung mit feis 
ner Wahl erhobenen Anklagen zu uns 
terfuchen, zur Berathung kommen 
wird. Senator Julius C. Burrows 
von Michigan, der Verſitzende des 
Ausſchuſſes, erklärte geſtern, daß er 
eine eingehende Unterfuchung befürs 
morte, und daß e3 münjchensmwerth fei, 
daß Anklagen erhoben würden, bie fich 
nicht nur auf Zeitungsartikel gründe: 
ten. Er hat mit Senator Eullom von 
Slinois Rücfprahe genommen, der 
ihn aufforderte, der Angelegenheit auf 
den Grund zu gehen. Andere Mitglie- 
der des Wahlausjchuffes find der glei- 
hen Anficht wie Senator Burrotms. 

— — — 


Agitations⸗Verſammlung ˖ 


Der Prinzeſſin Heinrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungsberein ver⸗ 
anfialiet am Samstag, dem 11. Juni, 
Abends 7 Uhr, in Nufers Halle, Cly⸗ 
bourn und Southport Ave. eine 
Verlooſung verbundene Agitationsver⸗ 
fammlung ab. Herren und Damen im 
—————— Dir 
an bem ? genommen. 

it 1903 erein 


Verſonal · Nachrichten. 

— In der evangeliſchen Johannes⸗Kirche 
wurden geftern Abend el. Cora Julia 
Knoop, Tochter von Heren und Frau €. D. 
Rnoop, 666 Sheridan Road, und Dean 
ge Sohn des gudermanrensfyabritanten 

ER, Be von Paftor Karl Müller ge: 
tramt. Die Schwefter der Braut, Frl. Helma 
Knoop, war EhrensYungfrau, die Brauts 
jungfern waren die Damen Corollo Bren: 
tano, Elfa Knoop und Yfabel Wilfon aus 
Stratfom, Ont. Wirt Farley, Bruder de3 
Bräutigams, war Brautführer, und Walter 
Knoop, Werne Becher und Raymond Wie 
boldt amtirten als Pläteanweijer. Kathas 
rine Schiller und Eftelle Farley ftreuten 
Blumen, Karl Schiller trug die Ringe. Das 
junge Paar macht eine Hoczeitsreife nach 
dem Norden und wird dann am I. Auguft 
eine Wohnung im Haufe 817 Dalin Str. 
beziehen. 

— Dr. Kohn Pifchezat, welcher zivei Mal 
Präfident des Vereins polniſcher Aerzte 
war und vor ſeiner ee den 
Lehrftuhl für Arzneitunde an einer Öfterreis 
hifchen Univerfität befleidete, ift geftern 
hochbetagt in feinem Heim, Nr. 3506 Late 
Avenue, geftorben. Am Jahre 1867 ließ er 
fih in Chicago nieder und hat feither hier 
als Arzt praftizirt. 

— —— — — 


Das Wettfliegen. 


Auer Amerikaner werden zugelaffen. — 
$4000 und eine Trophäe geftiftet. 


Der hiefige Klub für Luftichiffahrt 
hat erklärt, daß Chicago bermoge ſei⸗ 
ner geographiſchen Lage ber Mittel» 
punkt der Luftſchiffahrt im Lande wer⸗ 
ben folle.” Für den $25,000- Preis, ber 
dem Sieger im Mettfliegen mittels 
Gleitmafhine von Chicago nach New 
Hort überreicht werden joll, find fo- 
meit in Chicago $4000 gezeichnet wot= 
den, von jenem Klub $1000. Außer: 
dem hat Wm. Wrigley jr. eine Zros 
phäe im Werthe von $2500 geftiftet. 
Die Theilnahme an dem Preimwettbes 
mwerb ijt auf geborene Amerikaner bes 
fchränft, und nur im Lande gebaute 
Gleitmafhinen dürfen verwendet wer» 
den. Die Fahrt muß in höchjitenz 72 
Stunden zurüdgelegt werden. 


— —— — 
EGuropãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark... .$23.80 
Defterreid: 100 Kronen. .... 20.40 
Schweiz: 100 Franlß..u..ee.. 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
3 daß mein gellebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Zulins Löve 

im Alter von 54 jahren, 7. Monaten und 7 
Zagen am Mittwog, den 1. Juni, fanit im 
Herrn entichlafen 1. Die Beerdigung findet 
att am Gonntag, ben 5. uni, um 12:30 
adm.. dom ——— 2838 W. 28. Str, 
nach dem Concordig⸗Gottesacker. Um ſtille Theil⸗ 

nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
ohanna Löve geb. Vitt, Gattin. 
ermann, Ferdinand, Minnie, Anne, 

Wilhelm und Alma, Kinder, 
ag einem, Wilhelm O. Calla⸗ 
an, Schwiegerföhinte. 


EhHriftus der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem thır 


| ih ü un 
Kreuz, Seiden, Angit und Noth, 
Durch deine heilig fünf Wunden 


Bin ich verföhnt mit Gott. bofa 


Tode8d- Anzeige. 

Sreunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, daB meine geliebte Gattin und unſere 
liede Mutter . 

Miagdalena Aditner geb. Gottlieb 
am Mittwod, ben 1. Juni, fanft im Herrn ent» 
fhlafen tit, Die Beerdigung pet ftatt am 
Samstag, ben 4. Suni, um bald 2 Uhr Nade 
mittaas, bem Trauerhaufe, 3150 Lincoln Abe. 
nad der Et. Alphonfuslirhe und bon da na 
dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 
Joſeph Achtner, Gatte. 
Henry und James Lchiner, Frau Frau⸗ 
ces Muſch und Frau Thereſa Land⸗ 
graf, Kinder. 


Todes- Anzeige. 

reunben und Belannten bie traurige Nadhs 

richt, daß mein lieber Bater 
Fohn Martin Schmölz 

im Alter von 77 Sahren und 6 Monaten ge 
ftorben tjt. Beerdigung findet ftatt am Sams 
ag, den 4. uni, vom ZXrauerhaufe, 3934 N. 
BVeftern Ade., um 8 Uhr 30 Worm., nad ber 
&t, Benediltusfiche und bon da nad dem Gt. 
Bonifazius-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen find: 

R. Aufmann, Sohn, nebft Samilie, 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Frieheit Nr. 27. 
Unſer Bruder 

Heinrich Boehle 

47 Jahre alt, ſtarb am Diensta 
den 31. Diai 1910. Das Begräbs- 
niß findet ftatt am Sonnabend, 

ben 4. Suni 1910, Nachmittags 2 Uhr, bo 
Zrauerhaufe, 917 Wels Etr., nah Waldheim, 

Adolph ferforn, Meifter, 

Stanz Bigerste, Schreiber, 


Eode3-Anzeige. 
Deutiche Gilde Einigkeit Nr. 4. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhe 
richt, Daß Bruder 


Franz Bubad 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 3. Juni, um 9 Uhr gend, bom 
ufe,Nr. 4131 Adbifon Abe, nad Niles. 
Die Beamten berfammeln fid um 8_Ubhr Mor 
en3 in der Bereinähalle, 1901 Welt North 
be., um dem berfiorbenen Bruder die leggte 

Ehre zu ermeifen. 

Philipp Weber, prot. Sefretär, 


Tode8-Anzeige 
teunden unb Belannten bie traurige Nach 
riet, daß unfer lieber Sohn 
Clarence Louis Blaa 
Alter von 1 r im Herrn entſchlafen iſt. 
Eomdiag the 


eerb g den 4. Junt, um 9 
Bormittagd, bom —— 2016 W. 23. 
&tr., as dem &t. Bonifagi ottesader. 
Wilhelm Blaa und Anna Blan gebor. 
idt, Eltern. 
Alice Dlaa, Schwefter. bofr 


rence; B 

am Freit 

baufe, 3722 Dgben * 

crament Kirche, von dort mit a 
twrıpale pe. Station, Douglas Barl Brand 

und mit ber Nurora Elgin R. R. had Mount 

Garmel. Mitglied de3 Chicago Council 132, R. 

of E., und Holy Trinity Court E .D. ©. 


Geftorden: Yohn Krufe, geliebter Sohn bon 

exen und rau * —E bon Mary und 
las. Starb am 31. Mat, im Alter‘bon 20 
en u. 6 Monaten. Beerbigung bom Trauer 

——— Farr nf Ave., nad ber ©. Was 
che, am tag, den 8. Sunt, um 10 

— bon dort nach dem St. Bonifagius⸗ 
OT. — 


wen: mel, gellebter Gatte 

von Winzie, Rommel, farb piöglih tum Alter 

— — 
18. @tr., eg £ : 


; * 
A 


J 
biracgı 


5 
el: ec 1 
8 
Bit, 
in 7 
dho 
u 
d 


- 


0 Zube Anzeige — 
— — und Belannien bie — * 
t, daß unſere geliebte Tochter ei 


Anna Schindowski 

im Alter von 17 Jahren und 8 Monaten am 31 
Mai nah kurzem Leiden fanft im Geren ent 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt au 
»teitag, den 3. Juni, um 12 Uhr Mittags’ 
bom rauerpaufe, 1714, 21. ®lace, nad Wal 
heim. Um jtille Theilnehme bitten die trauern 
den SDinterbliebenen: 

Heinrich Schinbowsft, Water. 

Helene, Uuguft und Mag, Befditotfter 


Sur Erinnerung. 
MAL trauerndem Herzen geden 
Todes um —* ae et dei 
Osſtar &treger 
welcher heute vor 3 Jahren, am 2, 
dur den Zob zur eivigen Mube 
genommen mwurbe, 


Schlaf füß in Fühler Erbe, 

Richts ftöre deine Ruh’, 

Und Nafen, gel und buftend, 
ſche zu. 


Ded’ deine 8 
Und Io lingsbote 


uni 1907, 
on-uns 


f auf. 
Und oben in lichten Bmeigen 
Du fingt ein — fi 

€ 


Sein Biwiticherlied, da es Min in, 
Zeife, leife: auf ein ihn € * * 
Weinet nicht um mich, ihr Dieb 
Ich ruh! ſo ſanft und ſchon 
Dort oben in_lihten Yöhen 
Da gibt’3 ein Wiederfeh’rn. 


Gemwibmet bon beinen di dergeffenb: 
Eltern: nm " 


Dora und %. Streger, nedft ur 
n. 


Dantfagung 

reunden und Belannten fagen i 
unferen beften Dant für bie ee Ki 
eonib meiner unbergeßlichen lieben Mutter, 
ür die troftreihen Worte am Garage und am 
Grabe, und dem Brinzeffin Seintie Deutſcher 
Gegenfeitiger Unterft ungsberein rt die 
promptie Auszahlung des Sterbegeldes, Wir Fön» 
nen denfelben allen deutfchen 
men auf’3 beite empfehlen. 


G, Spange, Sohn, nedft Samilie, 


erren und Das 


Dantfagung 


SH fage biermit allen meinen Belannten umt 
Sreunden meinen berbindlichiten Dank für die 
rege Betbeiligung und bie Blumenfpenden bei 
der Beerdigung meiner Gattin 

Alwine Rohde, 
Insbefondere dem Cleveland Srauenbeerein, dem 
deutſch⸗ amerilaniſchen u. — Frauen⸗ 
verein für ihre tröſtenden Worte undprompte 
Aussahlung des Sterbegeldes 


I F. Rohde. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 

und Bekannten unſeren beſten Dant 9 für 

— — — die ſchönen Blu⸗ 
eim Begräbniß u 

Gattin und Tochter R — — 


Mary Hill geb. Koch. 
Beſonders danken wir auch den C. O. F 
St. Alphonſus Court Nr. 5, und der Hort! 
ten ber Chicago Railway Co, dent Angeiteli 


Herr 3. Hi, Herr und Brau Koch, und 
Samilie. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage, ich dem Leſſing Frauenverein 
meinen ag rg Dank, für Die eierliche Be: 
gelaung | eim Begräbniß unferer. lieben Gat- 
tin und Mutter 

Anna Senfen. 


Auch für bie prompte Auszahlun ber 

geldes vielen Ban — — 
Peter Jenſen, Gatte. 

Fred und Chärles, Sohne. 

Dankſagung 

Hiermit ſprechen wir unſeren Verwandten und 

—— unferen herzlichſten Dank aus für die 

ewieſene Theilnahme und die ſchönen Blumen— 


ſpenden beim Begräbniß unſeres geliebien Gai— 
ten und Vaters. 


Frau Chas. Schubert und Familie. 
————— ——h — — — — 


Die ſchwediſche Bewegungskur. Ein Heilmi 1 
bieler chroniſcher Leide en Dr, oe 
50 Gent3 portofrei, 


Koelling & Klappenbach, 
Buddandlung, Schreibmaterialien, Sportartilel 
ft Adam Str, 


1 1 . 
Bwilden LaCalle Str. und Filth Abenue. 


Ben 
EXPO 


Veſtern, Belmont und Ciybonri, 
Große Schauſtellungen 
Große Fahrten. 
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großen 
60€ Dinner im Kafino von 5 Bid 9, — Da 
men und Kinder frei Nahm., außer Sonnt. 


—XXX 
PREATORE 


ein 
Kapelle 
Heute Abend "Tannhäuser” 


ſpielen 
RATHSKELLER 
Braitbol und Muftih ER Srobaztig 


FE POP er ln EI ar 
— 
Kommt und ſehtt pie 
Küöntginnen vertiefen Blauen See 
in dem ei 


Bm, Mord Banbeville 
Damen u, Kinder frei au Wochen-Nadymittagen. 
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Afdland u. Divifion Str. Phone: Sahmit. 323. - 


THE GREAT JOHN GANTON,. 


in-Diatinees 25c; Dienst, Donn., Samt, 

Wreife 10c, 20c, She, — 
Näcfte Wodje..„The Cowboy and the Thief“, 
Juni 


6. großes Pik-Nit 

* FA für ung 83 ar beranflalet von! * 

Oeſterreichiſch⸗ Ungariſcher Militär⸗ 
Kraulen⸗ Unterſtützungs⸗ Verein 

Sonntag, den uni 1010, im 

—— — a 

Kaffe 2de die Berfon. mai26,in? 


The Relic House, 
2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Konzert Ynıı Radıtias 
D amen:DOrheiter. 


okinson Sisters 
bibofa 


Dr"; WATRY & CO, 
99101 D, Nandalyh Str. 
—— Deutsche Optiker —— 


Brillen ımb Angengläfer eine Spezialität. 


Nodats, Cameras und photogr. Material. 


#% | EMIL H. SCHINTZ, 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und! 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und geführden 
- die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren. 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Gedentt feiner Mitarbeiter. 


Der verftorbene €. M. Phelps vermacht 
Angeftellten, Anftalten u. Kirchen Summen 

Ersfine M. Phelps, der por vierzehn 
Tagen verftorbene Gründer der Yyirma 
Phelps, Dodge & Palmer, Hat von 
jeinem Nadlaf im Werthe von $1,- 
400,000, davon $400,000 in Liegen- 
fhaften, dem Hahnemann =» Hofpital 
$75,000 für allgemeine Hofpitalzmede 
beitimmt, $20,000 für eine öffentliche 
Bibliothef und $5000 für die Kongre- 
gationaliften = Kirche in feinem Ges 
burtsort Gtonington, Konn., ferner 
ber biefigen „Gentral Chur“ $30,- 
000 und je $25,000 langjährigen An= 
geitellten und feinem Neffen Eugene 
Phelps Edward, 758 Lincoln Part 
Boulevard. Der Wittme find alle 
Yahrhabe, das Wohnhaus, 1703 An- 
biana Une, Einrichtung des MWohn- 
baufes in Stonington, Sonn., ver- 
macht worden. Bon den Angeftellten 
bes Verftorbenen joll die langjährige 
Privatjefretärin, Frl. Mollie Hitchcod 
bon Evanjton, $10,000 erhalten, fünf: 
aig andere find mit Beträgen bon 
$200, $250 und $500 bedacht worden. 
Das SKranfenmwärter - Heim fol 
Phelps - Dodge Nurfes Home of EChi- 
cago getauft werden; bon dem Ber: 
mädtnif für biefes Heim find $15,- 
000 für die Einrichtung auagemworfen, 
das Uebrige fol zinstragend angelegt 
werden und die Einnahme zur Auf- 
techterhaltung des Heim dienen. Auf 
Anfechtung der Teftamentsbeftimmun- 
gen bat der Berftorbene Strafen ge» 
fett, Doch find die Betheiligten mit dem 
Teftament einverftanden. Die Wittme 
tft zur Nachlavermwalterin auserfehen 
morben. Kinder Bat Herr Phelps 
nicht hinterlaffen. 

Nur $7000, alles in Fabrhabe, Hat 
der veritorbene Redakteur der Tribume, 
Robert W. Batterfon, hinterlaffen. 
Abgejeben von einigen Schmudfacen, 
in welche die Schmefter des Veritorhes 
nen, Frau Emwen, 59 Bellenue Place, 
fih mit ihren Gefchtwiltern theilen 
foll, ift die Wittme ala Alfeinerbin bes 
ftimmt worden, 


Schwer bezichtigt. 


Edward Zuckſchwerdt eines Sittlichkeits⸗ 
verbrechens an einem Kind verdächtig. 


Bor den Großgeſchworenen muß 
ſich, nach einem geſtern Nachmittag 
von Stadtrichter Himes geführtenVer—⸗ 
hör, der 18jährige Edward Zuck⸗ 
ſchwerdt, 3852 Nord Paulina Str., 
verantworten wegen eines angeblichen 
Sittlichkeitsverbrechens an der elffäh— 
rigen Cecil Wennerſten, 2960 Law⸗ 
rence Abe. Er ſoll das Kind auf dem 
Wege zur Thorn- Schule an der Wi—⸗ 
nona Straße, nahe Lincoln Ave., an 
einſamer Stelle an der California und 
Winnemac Ave. überfallen haben. Der 
Schulvorſteher benachrichtigte, ſobald 
Cecil ihm von dem Verbrechen erzähl⸗ 
te, die Polizei, und der berittene Poli— 
ziſt Bialkt fing Zuckſchwerdt nach einer 
eine Meile weiten Verfolgung ein. 

—2.9»- 


Stürmifhe Begrühung. 


frau Agnes Roden beklagt fih bei der 
Polizei über ihren Mann, 

Mit einer Wunde an der Lippe fam 
heute Frau Agnes Roden, Nr. 2426 
Seminart Abe., in die Sheffield Ave.» 
Bezirkswache und erzählte, ihr Mann, 
William Roden, fei heute Morgen um 
7 Ubr heimgefommen und hätte fie mit 
einem Meffer angegriffen. Man ließ 
ihre Wunde im Deutfchen Hofpital 
berbinden, morauf fie nad) Haufe ging 
und erklärte, fie würde ihren Mann 
verhaften laſſen. 

— 0 — ⸗— 


DörfemRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preids- 
fhmanfungen an der Probufienbörfe 
bis zur Mittagdftunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Soch Niedrig 12 Upr 1. Yuni.- 
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vom Webolver Arthur Gilbner, | holita 
ren 


Chicago als Konvdentftiadt. 


Eine Nienge der verichiedenartigften Der- 
einigungen verfammelt fich hier. 


Nicht weniger ald 20,000 Iheilneh- 
mer an Sahresverfammlungen von 
Vereinigungen der verjchiedenften Art 
werben in biefem Monat in Chicago 
meilen, mozu noch der Troß der Tyeit- 
bummler tommt. &o berichtet heute 
das Konventionsbüro der „Affociation 
of Commerce”, welches viel dazu bei- 
getragen hat, daß Chicago zum Ber: 
ſammlungsort der Geſellſchaften ge— 
wählt wurde, daß im Juni hier fol⸗ 
gende Konvente tagen werden: Grie— 
chiſch⸗katholiſcher Verband, vom 1. bis 
15. Juni; Tanzlehrer von Amerika, 
6. Juni; Internationaler Verband der 
Auktionatoren mit Theilnehmern aus 
ſechs Ländern, 8. und 9. Juni; Gru— 
beninſpektoren der Ver. Staaten, be— 
hufs Berathung von Schutzvorkehrun⸗ 
gen für Grubenarbeiter und anderen 
wichtigen Tragen, 9. biß 15. Juni; 
Nationaltonferenz über Schuß genen 
Unfälle in der Induſtrie und der Arber 
ter-Fürjorge, 10. und 11. Juni; Ber: 
ein ber Hanbels-Telegraphiften de 
Landes, Woche vom 13. Juni; Ameri- 
fanifhe Fohnentag-Gejellichaft, 14. 
Suni; Staatöverband der National 
Union, Woche vom 21. Juni; „Inland 
Daily Pre Affociation“, 21. Juni; 
Amerikaniſche Geſellſchaft der Zivil— 
Ingenieure, 21. bis 24. Juni; Schwe⸗ 
diſch⸗evangeliſche Miſſion von Ame— 
rika, 21. bis 27. Juni; Staats⸗ 
verband der Rechtsanwälte, 23. und 24. 
Juni, und der Staatsanwälte, 24. 
Juni. „National Watch Tower Bible 
and Tract Society“, 24. bis 26. Juni; 
„Rational Maſter Plumbers' Aſſocia⸗ 
tion“, 28. Juni bis 2. Juli; Arbeiter⸗ 
Sängerbund des Nordweſtens, „Amer⸗ 
ican Aſſociation of Actuaries“ und 
andere mehr. 


— — — — 


Unverſchaämte Burſchen. 


Beraubten am hellen Cage einen Zei— 
tungsverfäufer. 


Tony Gapalara, Nr. 1821 AUrcher 
Are, ein junger Zeitungshänbdler, 
wurde heute Morgen kurz nad) 8 Uhr 
an jeinem Stand an N. Clark Str. 
und Welt Chicago Ave. von zwei Bur- 
Ihen, George Gall und George Mes 
Yarland, angefallen und niedergefchla- 
gen. Die Rüpel ergriffen dann jech3 
Kupfermünzen, die auf dem Bertaufö- 
Stand lagen, und machten fich durch die 
Clark Straße in füdlicher Richtung 
davon. Capalaras Rufe und das Auf- 
Ichreien mehrerer Frauen, die den fre- 
chen Weberfall mit anjahen, locdten bie 
berittenen Poliziften D’Boyle und 
Breitung herbei, die gerade aus bem 
Stall hinter der Chicago Aove.-Be- 
zirföwache geritten famen. E3 gelang 
den Beamten, die Flüchtlinge an Weſt 
Erie Straße und La Salle Ape. zu 
fangen, nachdem fie einige Schred= 
Thüffe hinter ihnen abgefeuert hatten. 
Stabtrichter Himes verurtheilte Hal 
und Mefzarland Später zu $10 Geld: 
ftraje und den Koften. 


— — — 


Wenn Poliziſten ſchießen. 


Ein angeblich toller Hund nach zwölf 
Schüſſen endlich getödtet. 


Eine däniſche Dogge, welche ſich 
in der Gegend der Halſted und For—— 
quer Straße ſeit ein paar Tagen her—⸗ 
renlos herumgetrieben hatte, ſprang 
geſtern Abend dort auf eine Gruppe 
ſpielender Kinder ein. Sofort rief 
Jemand „toller Hund“, die Kinder 
flüchteten ſchreiend in die Nachbar— 
häuſer, und eine Anzahl Männer trieb 
den Hund in einen Gang zwiſchen zwei 
Häuſern an der Forquer Straße, der 
zur Wohnung von Joſeph Riccio 
führt. Dann kam ein Patrouillewa⸗ 
gen voll Poliziſten, zwei der Tapferen 
wagten ſich in den Gang und machten 
nach zwölf Schüſſen endlich dem ver⸗ 
dächtigen Thier den Garaus. 
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Shof in Nothwehr. 


Geo, E. Vanderdeck, Vichtgewerkſcha fts⸗ 
fahrer, im‘ Hriminalgericht freigefprochen. 


Geo. E, Banderbed, ein Nichtae- 
mwerfjchaftler der Weftern News Eo., 
murde auf Anmeifung von Richter 
Kerften geftern von den Gefchworenen 
im Sriminalgeriht von ber Unflage 
des Todtſchlags freigefprochen, nad 
dem die Belaftungszeugen gejchilvert 

> mie der Ang e mwährenb 
eines YFubrleute » Ausftandes erft dann 
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Unterfuchung in Verbindung mit 
D. Zehnfon’s Tode eingeleitet. 


— — 


Das grünäugige Ungeheuer, 
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Bradten einander wohl ein Dutend Mef- 
ferftiche bei. —£eiche eines Ertrunfenen 
geborgen. —Büfte die Baarfhaft ein. 
— DerRangen wegen. —Der Liebe Zeid. 


In Verbindung mit dem heute früh 
um 2 Uhr im Gountyhofpital einge: 
tretenen Tod des Z2jährigen Schant- 
telfners Dstar Johnfon, Nr. 942 
Wels Straße, haben die Polizei und 
ber Koroner eine Unterfuchung einge- 
leitet, 

Frau Anna Zohnfon hatte ihren 
Mann gejtern Abend um zehn Uhr be- 
mußtlos im Bette gefunden. Sie lief 
auf die Straße hinaus und holte den 
eriten Arzt, der ihr in den Weg lief. 
Seinen Namen tennt fie nicht. Der 
Aeskulapjünger fhnüffelte im Zimmer 
herum, erflärte, e8 rieche nach Chloro= 
form, und äußerte die Meinung, daß 
ber Ohnmädtige an Bergiftungser- 
Tcheinungen leide, die mahrjcheinlich 
durh- Chloroform verurfadht murden. 
Heute z0g die Frau den Dr. E. U. 
Lofaren, Nr. 1166 N. Clark Straße, 
zu Rathe. Der ftellte angeblich über 
jeden Zmeifel erhaben das Leiden ald 
akute Magenentzündung feil. Die 
Uerzte im County = Hofpital find da-= 
gegen der Anficht, dat Alkoholismus 
den Tod verurfacht habe. 

Blutiger Zweifampf. 

An Grand und NR. Center Ave. foch- 
ten geftern Abend der 3Sjährige Mau= 
rer Teal Lebraus, Nr. 1515 N. Pau= 
lina Straße, und der 31jährige Fuhr- 
mann Wm. Lepinomätt, Nr. 454 Ars 
mour Straße, einen Zmeilampf mit 
Meflern au. Ehe Straßengänger fe 
trennen fonnten, hatten fie einander 
wohl ein Dutend Wunden beige- 
bradht. Beide fanden Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß Lebraus Grund zur Eiferſucht 
auf Levinowski zu haben glaubte und 
deshalb mit dem vermeintlichen Ne— 
benbuhler anbändelte. 

Vaſſes Sterbehemd. 


In Summit wurde geſtern Nachmits 
tag die Leiche eines Ertrunkenen aus 
dem Abwaſſerkanal gezogen. Der 
Todte war etwa 25 Jahre alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß und 150 Pfund ſchwer. 
Er trug einen grauen, ſchwarzgeſtreif⸗ 
ten Anzug und einen weißen Gummi» 
fragen. An der Leiche find feine Spus 
ren äußerer Gewalt wahrnehmbar. 


Gewandte Kanafinger. 
Der Kaufmann Charles Ware aus 


Henderfon, Ill., murbe geftern Abend 
in einer N. Clark Straße - Elefiri- 


fchen von zwei Männern anfcheinend, 


unabfichtlih angerempelt und im 
Handumdrehen um feine $15 enthal- 
tende Börſe erleichtert. Die Diebe 
fprangen an Divifion Straße ab. 
Mare merkte feinen Verluft erjt, nadh- 
dem er an W. North Une. abaejtiegen 
war. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, der Spibuben habhaft 
zu werben. 
Auf abfhüffiger Bahır. 

Als des Taſchendiebſtahls verdäch— 
tig wurden geſtern die 17jährige Roſe 
Wendt, Nr. 1755 Weſt North Ave., 
und die Wjährige Sarah Kribley, Nr. 
3749 Kalifornia Avbe., an State und 
Adams Straße verhaftet. In ihren 
Handtaſchen wurden angeblich vier 
leere Börſen gefunden. Roſe ſoll ſchon 
wiederholt wegen angeblichen Laden— 
diebſtahls in Haft geweſen ſein. 

In der Hauptwache wurden die 
Mädchen unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 


Das mörderifhe Bas. 


Der 7Ojährige Daniel Thorweg, 
Nr. 1565 N. Hoyne Abe., ift geftern 
Abend an Leuchtgas erftidt. Die Po- 
lizet gelangte zu der Anficht, daf ein 
unglüdliher Zufall vorliege. Der 
Mann war feit Jahren leidend und 
fonnte fih nur mühfam fortbemwegen. 
Man muihmaßt, daß er beim Verfudh), 
dad Gas abzudrehen, übermannt 
wurde und umfam. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 

In Amors Banden. 

Der Scäullehrer Richard Spratlin 
und Fannie, die 18jährige Tochter des 
Methodiftengeiftlihen Mm. S. Me: 
Ouire aus Brandy Keg, Floyd County, 
Ky,, mit der er geftern durchbrannte, 
find bier verhaftet worden. fannie 
gibt zu, daß ihre Mutter die Einmilli- 
gung zur Heirath verfagt habe, erklärte 
aber, ihren Ripard unter allen Um= 
ftänden hetrathen zu wollen. Ihr Va= 
ter ift nicht nur Geiftlicher, jondern 
auch Bankier und Landiwirth. Sprat- 
lin ift Schulmeijter in Brandy. Keo. 
Um Fannie feinem Einfluffe zu ent» 
ziehen, hatten ihre Eltern fie zum Be— 
fuh des Lehrerinnenfeminar® nad 
Balparaifo, Ind., gefandt. Dort fuchte 
Spratlin fie geftern auf und beran- 
laßte fie, mit ihm nach Chicago durdh= 
zubrennen. UI er fich bier nach der 
Lage des Amtözimmers des County- 
clerf3 erfunbigte, murben er und feine 
Begleiterin verhaftet. 

Die Eltern des Mädchens find tele 
graphiſch benachrichtigt und um Ver» 
haltungsmaßregeln erſucht worden. 


EEE 


tige Karoline Bod verhaftet, weil fie 
ihrer Nr. 18 Weit 67. Straße wohn» 
baften Mutter entlaufen und ohne be= 
ren Erlaubniß in einem 10 Cents» 
Theater aufgetreten war. Der Jugend⸗ 
tichter, bem fie vorgeführt wurde, un- 
terftellte fie der Obhut des Paftors 
Auguftus ©. Carrier, Nr. 2304 N. 
Halfted Straße. Dem entlief fie ge- 
ftern, weil er ihr nicht geftattet hatte, 
ben Befuch ihres Anbeters zu empfans= 
gen. Häfcher fanden fie in der Woh— 
rung der Mutter und Jochten fie in ber 
Mache zu Englemwood ein. Dort Aus 
Berte Karoline der Schliekerin gegen- 
über: „Da hört doch Alles auf, ei- 
nem Mädchen, auch wenn e3 unterAuf- 
fiht fteht, den Verkehr mit dem Schatz 
zu unterfagen! ‘ch merde mich aber 
jo empörendem Zwange immer wie— 
der durch die Flucht entziehen und, 
menn man nicht allzu jcharf aufpaßt, 
meinen Bräutigam heirathen. ch 
münjäte nur, ich wäre alt genug!” 
Sedauzrlihes Mißverftändniß. 

Der Biandleiher Henry Newman, 
Gary, Jnd., hielt in voriger Nacht fei- 
nen Zimmergenoſſen Iſadore Gold— 
ſtein, der ungewöhnlich ſpät heimkam, 
für einen Einbrecher und jagte ihm 
eine Kugel ins Bein. Der Verwun— 
dete fand Aufnahme im Hoſpital. 

Goldſtein wurde erſt kürzlich von 
Einbrechern um Schmuck im Werthe 
bon $500 beſtohlen. Als er heute früh 
ein verdächtiges Geräuſch hörte, gab 
er auf den vermeintlich ungebetenen 
Gaſt, der ſich ſpäter als Goldſtein ent— 
puppte, einen Schuß ab. Goldſtein 
hatte ſich um Newman nicht imSchlafe 
zu ſtören, auf einer neben der Laden— 
thür ſtehenden Pritſche niedergelegt. 
Als er ſich auf dem harten Lager un— 
ruhig hin- und herwälzte, erwachte 
Newman und ſchoß ihn an. 

Gute Idee. 

Koroner Hoffman hat ſich mit ſeinen 
Kollegen aus den an den Michigan See 
grenzenden Counties in Verbindung 
gejegt und ihnen den Vorfchlag unter- 
breitet, einander genaue Beichreibuns 
gen der „Namenlofen“ zu übermitteln, 
die auf Armenfriephöfen verfcharrt 
merben. Dadurch würde feiner Anficht 
nach die Feititellung der. Berfonalien 
diefer Unglücdlichen erleichtert und ih- 
ren Verwandten langmierige Nachfor> 
[Hungen und unnöthige Scheerereien 
erfpart werben. 

Ambulanz ihr Wocenbett. 


Sn einer Polizeiambulang fchentte 
beute Frau Roje Mulcaby, Nr. 2101 
Fist Straße, Zmillingen das Leben, 
Das eine der Kinder ftarb gleich nad) 
der Geburt in der Ambulanz, da3 ans 
bere, bald nach feiner Einlieferung, 
im Gounty-Hofpital,. Es waren ſchon 
öfter Geburten in Polizeiambulanzen 
zu verzeichnen, nie zuvor aber wurden 
hier Zwillinge in einem jener Fahr— 
zeuge geboren. 

Vaterfreuden. 


Geftern Abend prügelten fich Die 14> 
jährigen Sprößlinge de3 Schanfwirth3 
Hermann Lilien, Nr. 6638 Evans 
Aoe., und des Mechaniker G. ©. Turs 
ven, Nr. 6637. Evans Ape., auf der 
Straße vor den elterlihen Wohnun= 
gen. Als Lilien fih einmifchte, um 
die Kampfhähne zu trennen, wurde er 
bon feinem Nachbar Turben niederge- 
Ichlagen. Der Mifhandelte, der einen 
Schädelbrucd erlitt, fand Aufnahme im 
Mercy-Hofpital. Dort ift er heute 
Vormittag geftorben. Turven befindet 
fi in Haft. 


Inſpektions fahrt. 


Bürgermeiſter Buſſe, Oberbaukom⸗ 
miffär Mullaney, Straßenfuperinten- 
dent Fomler und eine Anzahl Stabt- 
rath3mitgliever machten gejtern eine 
ausgedehnte Kraftwagenfahrt Durd) die 
äußeren Wards der Südfeite und der 
Sidmeitfeite, um die Routen für die 
geplante Verlängerung der Straßen 
bahn an der 55. Straße, der Linie der 
Chicago Southern Eo. ſüdlich von ‘der 
63, Strafe und für die geplanten 
neuen Linien ber City Railmay Co. 
neh Hegemifchh und Niverdale zu bes 
fihtigen. 


Kultur und Gefundheit. 


An Freiburg i. Br. fprad, mie man 
bon dort mittheilt, bei der Prorefto- 
retsübergabe an der Univerſität der 
neue Proreftor Prof. Hoche über ben 
Einfluß der modernen Kultur auf un- 
fere aeiftige Gefundheit. Schreite die 
nerbdfe Entartung fort? Die rrens 
anftalten jeien überfüllt; aber dazu 
trage auch bei, mas einen Fortfchritt 
bedeute: foziale Gejeggebung, gemwil- 
fenhafte Beobachtung und Behandlung 
der Kranken. Die Nerpofität fei öfter 
Lurusmode (Sehnfuht nach eleganten 
Sanatorien). Wenn das induftrielle 
Leben mehr Haft bringe, religiöfer und 
politiiher Idealismus ſchwänden, 
auch über den Genuß Wege zur Ueber- 
reizung führten, ſo könnten doch durch 
äußere und innere Schutzmaßnahmen 
Schäden abgehalten werden. Vorſich— 
tige Behandlung der Jugend werde 
auch ihre Gefährdung mindern. Jede 
Zeit habe pſychiſche Epidemien gehabt. 
Modifch fei die Neurofe vieler Arbei- 
ter, die große nerböfe Störung nad) 
kleinem Unfall; Gnergielofigfeit und 
wintende Rente feien dabei nicht ein» 
flußlos. Alfohol und Syphilis feten 
nicht nothiwendig mit moderner Kultur 
verbunden, mie geiftige Ueberanftren- 
gung jelten der Grund zu geiftiger 
Krankheit fei. Gegenüber einer dur 
u große Humanitäre Einflüffe ge 
* ge Raffe 

e das Gefüh rantwortung 
für das kommende Geſchlecht gewecki 
werden. Der Glaube an uns und 
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Vor vier Wochen tourbe die 15jäb- | 
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für Graduation, 
Konfirmation, ete. 


Der Juni-Weißwaaren-Verkauf von The Fair umfaßt phänomenalt Offerten. Viele der angeführten Waaren ſind unter 
den regulären Koſienpreis herabgeſetzt. Die größte und hübſcheſte Partie von Weißwaaren, welche wir dieſe Saiſon vorräthig 
hatten, iſt jetzt zu Eurer Beſichtigung bereit —eine Gelderſparniß für Euch. 

Muſter-Stücke von Weißwaaren, bis zu 49e die Yard verkauft. Etwa 40 ver⸗ 


ſchiedene Muſter von Weißwaaren, einſchließlich Flaxons, ſchlicht und karrirt; Tan 
Linens, punktirter Swiß, Leinen-finiſhed Suiting, Percales, Cambrie, figurirte 
und fchlichte Larınz, Madras, etc., eine Partie von feinen Weißwaaren, alle auf 
einem Tiſche vereinigt, with Werthen und regulären Preiſen, die 
Alle 


von 25e bis zu 4Me die Yard variiren. 

Juni-Verkauf offerirt, zu, 

die Yard — 
Kleider - Voplins, jener prachtvoffe Hodh- 
fein mercerizch weißer Kleiderftoff, weich 
und feibenartig, aud) jchr awedmärig für 
Kleider für Heine Mädchen und Anzüge 
für Heine Nnaben, unier 25c 
Stoff, — am Freitag viferirt, 9e 
die Nard für 


Merceri India, ein fchlihter weißer MWatft- und Kleideritof 
wie Batift ausfebend, ausgezeichnet für Graduation » Stlei- 


der ufw., 25c Wertb, die Nard 

Nainfoof und SLongcloth, 36 Zoll 
breit; einfaher Nainjoof, auch Farrirt; 
eine große Partie, jo lange fie bors 
halten, zu bedeutend berabgeiets 

ten Breiien, einige Seconds mit- 
ter dieien Werthen, die Mp. 


Suni Bänder: Verkauf 


für ben morgigen 
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Einzelne Stüde von Welßwaaren, ein⸗ 
ſchließlich perſiſche Lawns, 
Suitings, India Linons, 
Sarıns und leinen » 
viele davon wurden bi8 zu 
250 verfauft; alle 
gen auf einem Tifde arrans 


ktirter S 
(lite und I 
fintijgeb Stoffe; — 
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r mot 


girt, die Yard, au, 


Belfaft Leinen appretirter Suiting, — 
boppeit gefaltet, in reinweiß, fchr zweck⸗ 
mäßig für Enitd für Nurfes oder Sommer. 

@tirts, feine Leinen-Appretur, 
Se Bern, — pe | DAC 


regulärer 15c 
zielt, die Yard 


14c 


Dimity Shirtingd, in Heinen Narriruns 
gen und Haar-Streifen, fchrt moderner 
Stoff, nur in weiß, für geichnei- 1 de 


derte meint, reaulärer 35c-Werth, 
Juni⸗Räumung vo 


die Yard fi 


Seide Brokat Weißwaaren, ein ſehr 

hubſcher Stoff, ein Effekt in Weiß⸗ 

waaren, den man ſelbſt ſehen muß. 
Werth fhänen 

Tonnen, Einführung bes 39€ 29€ 

Stoffes, die Varb 


Perſian Lawns, 47 Bol breit, fehr viel für Commerce» 
ment- und Graduationsstleider gebraudt, beihräntte Quarı € 
titäten, nicht mebr wie 15 Yard an jeden Kunden, Ward 


Weißer Ne r aben » Unzüge, 
ie Qluahde, "nefdmeiberie Maike, 
efirt? und Haldbinden für Männer, 
nicht ganz perfelt, ein 9 c 


19c Werth, — Um Breitag, bie 
n Tailored Suits 


Yard für 


ebenſo Tuch-Coats ſehr herabgeſetzt 


Wir haben unſeren ganzen Vorrath von Tailor-made Suits zweds be⸗ 
quemer Auswahl und raſchen Verkaufs in drei Partien gruppirt. Dies iſt 
eine prachtvolle Partie von einfachen, praktiſchen Suits, aus vorzüglichen 
N Stoffen und gut geſchneidert. Wir ſind überzeugt, für jeden dieſer Tuch-⸗ 
Suits Liebhaber zu finden und haben auch an allen en Guit3 bebeutende 

Preisherabfegungen vorgenommen. “mn jeder Gruppe befinden fich alle Grd- 
Ben—reguläre, 34 biß 44; „Short Stout“, 39 bis 47, jowie Größen 14, 16 
und 18 für Mäbchen und Kleine Damen. 

Zu 14.75 — Zailored Tuch Suit3, herabgefeht vom $19.75 u. $24.75, 
aus fhwarzer und nanyblauer Serge, fhmarzem u. weißem Shepherd Ched 
fotwie weißer Serge, Thwarzer und nabhe 

14. 7 5 blauer Serge, mit Hairline Streifen. Coats —* 


gefüttert mit Satin oder Meſſaline. Aus 


wahl aus dieſer Gruppe zu 14.75. 


Zu 19.75 — Tailored Tuch⸗ 
Suits, herabgeſetzt von 829.75 
und 832.50, in Schwarz, Navy⸗ 
blau, Grau, Tan, ſchwarz und 
weißen Shepherd Checks, wei— 
ßen Homeſpun Serges, elegante 
modiſche Coats, „Full plaited“ 
Skiris, Coat gefüttert mit Meſ⸗ 
ſaline — Eure Auswahl aus 


ee 1 Er Gruppe 1 9, 7 5 


Zu 24.75 Zailored TuhSuits 


berabgefett von $3475 u. $37.50. 
Unfer ganzes Lager bon hochfeinen 
Novelty Suits, norgügliche Stoffe, 
einfache Serges, Diagonals, Che- 
piots, fancy fehmarze und weiße 
Ched3 und. Mannifh Stoffe, einige 
einfach, andere befegt mit Bratd— 
elegante mobifche 
füttert mit Meffaline-— Eure Yu3- 
wahl aus dieſer 
Gruppe zu 


dats, ſchön ge⸗ 


24.78 


Tailored Tuch - Goats zu 14.75 


Herabgefeht von $24.75 und $29.75, vollefänge, aus nadyblawersund 
ſchwarzer Serge, navyblauem Diagonal, ſchwarzen und weißen Checks, in 


einer Auswahl von Facons, flacher Effekt und mit Waiſt 


Line, einfach und beſetzt, bis zur Waiſt 
gezeichneſe Gruppe von langen Coats, 


14.75 


—— eine aus⸗ 
uswahl zu 


, Ehicagos gröhte Erfparniffe nur in 
+ The Fair — Griparniffe an Bänder 


— — — — — -— —— —— — — — — — —— — —— — — — — —— 
The Fair's Bänder-Verkauf in dieſem Juni übertrifft alle Verkäufe der früheren Saiſons, Mehr Bänder 
als je zuvor. Bänder, welche ſpeziell für dieſen Verkauf weit unter den regulären Preiſen angelauft wurden. 


Bänder für jeden Zweck, aber alle werden 3 
in The Fair und in dieſem Verkauf. 


No. 80 Moire Taffeta-Band, in 18 
hübſchen Schatirungen, gutes, reines 
Lager, eine große Fabrik verkaufte mit 
Verluit; aemöhlich zu 15c die Yd. ver⸗ 
fauft. Unjer Preis für diefen 10e 
Verkauf, 4 Boll breit, Yard, 

Nr. 60 Dresden Band, hübjche Blus 
men-Entwürfe, in rofa, blau, meiß, 
Zabender etc., a ragen Qualität, 
44 bi3 5 Bol breit — 3c 
fpeziell zu, die Yard, 

Nr. 150 Dresden Band, prachtvolle 
Farben, helle od. dunkle Blumen-Ents 
würfe, gewöhnlich gu 25c die 18c 
Hp. verfauft, unfer Preis, Id. 


64 :3ölliges fanch Warp Printed Dresden Band, 5 Moire, einige mit Satin-Rand Dresden ete., 
prachtvolle Oualität und werth von 838e bis zu 4öc die 


Chicago Stugvperein. 


Der erſte Vorſtandsbericht. — Beamten⸗ 
wahl. — Ein Muſikabend. 


Im Nordſeite-Freimaurer⸗Tempel 
wurde geſtern Abend nach der Sing⸗ 
ſtunde eine mit Beamtenwahl verbun⸗ 
dene Generalverſammlung des Chi⸗ 
cago Singbereins abgehalten. Den 
Vorſitz führte Frau H. A. Kirchhoff, 
und ben Bericht des Vorſtandes erſtat⸗ 
tete Herr John Kölling, wie folgt: 


Der im letzten Jahre an eine Anzahl 
muſikliebender Damen und Herren behufs 
Gründung eines deutſch ſingenden gemiſch— 
ten Chores gerichtete Appell fiel auf guten 
Boden. Am Mittwoch, dem 29. Dezember, 
verfammelte ſich unter dem Vorſitz des Rich⸗ 
ters Theo. Brentano eine kleine Geſellſchaft 
Intereſſirter, die nach gründlicher Beſpre— 
chung der Sachlage beſchloſſen, den Ball 
in's Rollen zu bringen und auf Mittwoch, 
den 12. Januar 10910, ſeine konſtituirende 
Verſammlung zu berufen, zu welcher alle 
diejenigen, die durch ihre Unterſchriften ihr 
Intereſſe bekundet hatten, eingeladen wer— 
den ſollten. Zu dieſer Verſammlung am 10. 
Januar fanden ſich ca. 50 Damen und Her—⸗ 
ten ein, die den Vorſtand für das erſte Vers 
einsjahr ermwählten. Als Name des Ber: 
eins wurde der Chicago Singverein anges 
nommen, und unter diefem Namen hat ber= 
felbe fich in verhältnigmäßig Furzer Zeit 
fchon bedeutend Tünftlerifch entwidelt. Die 
Anzahl der aktiven Sänger, trogdem dies 
felbe eine bebeutend größere geworben, 
fcheint dennody faum Schritt gehalten zu 
haben mit dem Eifer und dem AAntereffe, 
welches fie den Gefangsproben entgegen= 
bringen. Wenn diefes auch in vielleicht er= 
fter Linie der Liebe zum Kunfigefang zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, ſo wäre doch kaum der Erfolg 
fe ausgefpkochen, wenn die Sänger nicht in 
—* jezigen Dirigenten, Herrn Win. 

* denjenigen Leiter beſitzen wür⸗ 
den, der es verſteht, durch ſeinen Eifer und 
Takt, verbunden mit mujifalifhem Können 


und großer Erfahrung al3 Dirigent, das |’ 


Befte aus feinen Sängern herauszubringen 
und ihnen das Anterefie an ber ibealen 
Sade einzuflögen, das für fie wie für ih- 
ren Dirigenten für die Zutunft Großes der: 
richt. Verein hat zur Zeit 183 ak⸗ 
tive Sänger und 75 paffive Mitglieder. &3 
tft jedenfalls zu erwarten, dab im fommens 
den: Jahre die Anzahl aller Mitglieder bes 
deut en mird, Mie Sie fehen, tft 
04 der Furgen Zeit feines Ber 

eheng jchon numerifch zu 

tü Der 


| Frantzius 


64⸗zöll. Taffeta Haarſchleifen⸗ 
Band, roſa, weiß, blau, braun, Alice, 
drün, Old Roſe etc., prachtvolle Qual. 
be Sarrjchleifen und Hutfchleifen — 
Dies it ein außergemöhns« 20c 
licher Bargain zu, Yard, 

Nr. 100 u. Nr. 80 Moire Taffeta- 
Band, etma 20 gute Schattir. zurAluss 
— *8* den Herſtel⸗ 
ungskoſten, herabgeſetzt von 
20% au, die Yard, 15c 

Nr. 150 Glace Moire reinjeidenes 
Band, in 16 beliebten Schattirungen, 
f. Hutfchleifen, Haarjchleifen 1 c 


etc., extra jpea., Yard nur 


ard, diefen Verkauf, die Yard, 


u weit unter den regulären Preifen verfauf. Kauft Eure Juni⸗Bänder 
I 


730l. prachtvolle Importirtes Satin 
Warp Printed Band, immer zu $2.50 
bie Yard verkauft, für biefen 98 
Verlauf, die Yard, c 

Meffaline Band, f. Safhes, Schlei- 
fen etc., zum Koftenpretfe, viel dabon 
a wen # — — 

zöll. Yard, 17c; Baöll., 

Yard, 16c; Agöll., Yp., 12%ec 
Wafchbare Bänder, meif, rofa, blau, 
eliotrope etc., in b⸗Yar gen ge- 

hnitten, fpez. für dief. Verf, marfirt, 


.2 Nr. 1% Nei 


10c Be 6€ 
25c 


URTEIL O0} 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Bargains für Freitag! 


Ze 


für reg. 5e hohlge⸗ 
ſäumte Damen⸗Ta⸗ 
ſchentücher. 


% 


bie Karte v. 1 Dub. 
ftählernen Sicher» 
heit3-Nadeln. 


98€ 73€ 


für Flafche Scotts | für die Flaſche 
Emulfion. Peruna. 


12%c 


für große Sorte 
türkiſche Badehand⸗ 
tücher. 


2e 


f. Karte v. 2 Dutz. 
Hump Haken und 
Oeſen. 


$1.00 die Gall. Port Muscatel | 
oder Sweet Catawba, a DIE 


von unferen pafjiven Mitgliedern fomohl | 
wie bon dem gefammten 
thum zu erwarten das Recht Haben. or 
Anfang der Sommerferien werden: unfere 
Bajjiven Gelegenheit haben, Tih an ben 
Leiftungen unferer Attiven jchon jekt zu er= 
freuen. Sie werden jehen, daß es jedem 
mufilliebenden Deutihen eine Freude und 
eine Ehre fein follte, dem Chicago Sing: 
verein anzugehören. Möge derfelbe auf der 
bisher befolgten Bahn meiter arbeiten, 
dann kann ihm der&rfolg nicht ausbleiben.“ 


| 
Die Wahl der Beamten für das neue 
Gefhäftsjahr hatte folgendes Ergeb- 
niß: 


Präfibent, Chas, H. Wader. 
1. Vigepräftdent, Ernft Krütgen. 
2. Bizepräfiventin, Frau H. U. 

Kirchhoff. 

Selrelär: John Kölling. 
Schatzmeiſter: Karl Eitel. 
Bibliothekar: Guſt. A. Hofmann. 

Direltoren: Hy. T. Carr, Fritz von 

Dr. Ernft — 2 


ebildeten Deutſch⸗ 


10e 
Aur B⸗goll. Schee⸗ 
—* erh rg a 
250. 


39€ 


für die Schachtel 
bon Doanz Kid: 
ney Pill. 


13€ 
f. Williams Shabs | fün das Madet 
ing Stids. Seiblig Mombers. 


$1 Ylafde Duffos 
—349 * — — IE 


29e 


Hp. f. 1054 breites 
gebleichtes Betttuch⸗ 
yeug. 


9%c 
die Yard file yard⸗ 


breites Shirti 
Percale. * 


19€ 


Dirigent: Wm. Böpplen, 

Um Mittwoch, dem 15. Juni, will 
der Verein im großen Saale des Ger- 
 mania-Klubhaufes einen Mufitabend 
für bie Mitglieder unb eingelabene 
Säfte veranftalten, 


— Annonce. — Gräflihes Wind” 
Ki ftandeögemäß gu verlaufen ge: 
ucht. 


— Erſte Sorge. — Mein Gott, 
was thun wir nur! Der Junge hat ſo⸗ 
eben ein Geldſtück verſchluckt!“ —⸗ Da 
mach'n mir gleich Kaffe, bamit wir 
tiffen, mie viel!“ 


Für Männer! 


Freie —RM 


Pe v 
EN 





1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Koupon:Tag 


Eine weitere LXifte von aufßerordentlihen Bargaind für, den Freitag- Verkauf. 


Zeber Artikel ift ein Bargain. 
Scdmeidet den Anupon aus. 


Bettbeden — Volle doppelte Bett- 
Gröke befranite Bettdeden, — in 
guten Mujtern, regulärer Preis 


1.85. Freitag, für 1.10 


(Eine an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kouvon aus. 


Lonsdale Muslin— Volle Yard brei⸗ 
ter gebleichter Zon3dale Muzlin, die 
reguläre 12%c Qualität, — am 


reitag, Die Yard 
fir ic 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


Schmeibet ven Koupon aus, 


ziUh - Deltuh — 1% Yard breit» 
te3 Tifh =» Deltud, — in allen 
Karben — die reguläre 25c Qunli- 


tät, Freitag, die 10c 


ar 
(5 Yard3 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Kouvon aus. 


Burlap =» Teppih — Yard breis 
ter Burlap = Teppich — in jchlich» 
ten Karben — fanıı im Bettzim- 
mer oder irgend einem anderen 
Theil des Haufe gebraucht mer- 
den, 15c werth, Freitag, 

die Yard 


Schneidet ben Koupon and. 


Kinder-Schuhe— Dongola Kidjchuhe 
für Kinder, Spring Abjäge, zum 
Schnüren od. Ainöpfen, Größen bi3 
8 — 1.75 merth, — Ic 
Freitag, da3 Baar 

(2 Baar an jeden Runden.) 


Scneidet den Koupon and. 


2 Stüd-Anzüge für Knaben —500 
2 Etüd Mufter-Anziüge für Knaben, 
ſtark gemacht, neueſte Modelle u. Far⸗ 
ben, Gr. 2% —16 Jahre 1 39 
beite 2.50 Wthe., Freitag. 1 + 

(2 an jeden Runden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Arbeitshemden— Arbeit3heniden für 

Männer, Iohfarb., blau u. cream, Gr. 

14,—17, auch ihmarze Sateenhem= 

den f. Knaben, Größen 12% bis 14, 

gute 50c Werthe (4 an jeden 

Kunden), Freitag nur 

— — — —— — ELLE ET 
Schneidet den Koupon aus. 


Waſchbare Knaben-Anzüge — Par⸗ 
tie waſchbarer Knaben⸗Anzüge, in 
Natroſen⸗ u. ruſſiſchen Facons, in 
hell- und dunfelfarbig, Größen 21% 
bi3 10 Jahre, bis 75c mth., 39 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Her große Berfauf von Muslin » Unterszzeng wird morgen fortgefegt — 


Falls Ihr diefem geftern eröffneten, VBerfauf noch nicht 


beigewohnt Habt, 


verfänmt nicht morgen gu fommen — Ihr Fünnt Korjet » Schüßer, Nadıt- 
Heider, Sfirts, Beinfleider, PrincehStips ufw. 


zu meiftens der Hälfte der regulären Berkaufspreife kaufen 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterröcke — Gingham Unterröcke 
für Damen, mit großem Flounce 
und Ruffle, gute 50c-Wer- 
the, Freitag, nur 

(2 an jeden Runden.) 


Scmeibet ven Koudon aus. 


Dreifing Sacques — Von feinem 
Bercale gemacht, in fortirten Far⸗ 
ben, Größen 36 bi3 44, reg. IE 
59c Werthe, Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Scdmeibet ven Konpon aus. 


Unterzeng — Sommer-Unterzeug 
für Männer, jchlichte —— 
Unterhemden u. Hoſen, alle Größen 
regulärer Preis 3öc, Be 
Freitag, nur 

6 Stüd an jeden Kunden.) 


Schmeidet ben Anupon aus. 


Regenfchirme — Feine mercerized 
Taffetr Regenihirme für Damen, 
fanch Silber u. Berlmutter- Griffe, 
ute $1.00-Werthe, ;i 
Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kouvon aus. 


Kurzwauren — Kings 200 Yard 
Spulen Mafhinen =» Zwirn, 4 Spu= 
Ien für 5e — Beite Qualität Stides 
rei = Seide, in allen Farben, 

per Strang 


Schneidet den Koupon aus. 


Whisfhefen — Yon feinem Corn 
gemacht, Drabtariff, nidelplattirter 
Jap und Ring, beiter 2dc= - 4 
Werth, Freitag 

(Einer an jeden umben.) 


Scneidet den Koupon aus. 


Schuh-Politur — Die beiten Schubs 
Bolituren, folche wie „Schinola“ od. 
„2 in 1“, immer zu 10c bere 
fauft, Freitag, nur 

(2 an jeden Runden.) 


Schmeidet den Koupon auß. 


Strumpfwaaren — Ein Partie bon 
baummollenen Soden für Männer, 
die beiten 10c Sorten — am Frei— 
tag, dad Paar 
für 

(6 Baar an jeden Runden.) 


Scneibet den Koupon aus. 


Taſchentücher — Partie jchlicht- 
meißer Tajchentücher für Damen, — 
auch farbig beränderte Tafchentücher 
— pöllig 8c mwerth, — 
Freitag, nur 

(12 Stüd an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Strumpfbänder — Gürtel Strumpf⸗ 

bänder für Damen. Schweres Ela—⸗ 

ſtic, roſa, —* und ſchwarz, —* be⸗ 

ſten 25c Waaren, Frei— 

tag, das Paar 12%c 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


— —IL Nerkanfl 


gebrauchter und Mufer-Pianos 


Kauft ein Standard Piano Donnerftag zu meni- 
ger al dem Herftelungs » Koftenpreife und auf 


30 Tage freie 


eigenen Heim 


Ihr braucht feinen Gent zu zahlen 
* ehe Ihr nicht völlig befriebigt feib. 
Dann Bedingungen fo niedrig wie 
$1 wöchentlich und $5 monatlid. 


Diefer Verkauf bietet eine wirklich 


günftige Gelegenheit. Die Pianos be- | 


finden fih in ausgezeichnetem Zu⸗ 
ftande. Viele diefer Inftrumente find 
permiethet morden. Andere mieder 


ſind Pianos, welche zu Schauzwecken 


benutzt wurden. 


Probe in 


Wierter Floor) 


Eurem 


Leſet dieſe Liſte von berühmten Inſtrumenten 


Orig.⸗ Vert.⸗ 
vreis prei3 
Emerſon, —— Geh. 8400 $ 45 
Whitnen, EbenholzGehäufe 3850 90 
Gabler, EbenholsGehäufe.. 375 95 
3. & €. Fildher, Mobas 
goni Gehäuje 8375 100 
Emerion, Rojenhol 400 100 
Chidering, Wallnu 
häufe (Art Sthle).... 650 165 
Kerafaner, EbenholsGehäufe 375 155 
Hallet & Davis, Wallnuß- 
Gehäufe ; 160 
Sterling, Mahagoni Geh., = 
in feinem Zuftand.... 400 195 
Bradbury, Ebenholz ®e... 425 175 
Piansla Biano-Spieler, — 
Eichen Gebäufe.... .... 250 75 


SIEGEL 


OPER &ı(( 


Drig.» Berl.» 
prei3 preis 
Weber, Rojenhbolg Ges 
$500 $240 
Mathuihel, Mahagonis 
i 225 
Steger & Go, Wallnuf- 
Regina Spieler Piano — 
(neu, Art Sacon).... 800 495 
Hasbrook Spieler Piano — 
Mahbagsni Gehäuje.... 750 450 
Marguette Spieler Piano, 
Mahagoni Gehäufe.... 800 525 
Everett, MahagoniGehäuſe 
—nie gebraudt....... 650 425 
Steinway, Mahagoni Ges 
häuf 225 


550 


EDS 
Fe) 
häufe, feiner 
Gebäufe, gut wie neu.. 400 
Gehäufe, aut wie je.... 400 185 


7 


Aus Bereinstreifen. 


Einen Ausflug nad Zeafy Grove, 
WilowSprings, veranitaltet am fom- 
menden Sonntag der hiejige Zweig 
Kr. 7 der International 
Brotherhood of Statio— 
nary Firemen. Die Fahrt nach 
dem ſchönen Park wird mit der Archer 
Ave.Linie und der Chicago-JJoliet 
eleltriſchen Bahn gemacht und koſtet 
zehn Cents, die Betheiligung an dem 
Bosket Piknik, das im Bart adgehal- 


A xrben joll, 25 Gent, ... 


Sängerbund des Nordiweitens, 


Die Sänger bes obigen Verbandes 
find erfucht, am Sonntag, dem 5, 
Juni, Punkt 23 Uhr in der Aurora- 
Turnhalle, Ede Mhland Ave. und Di: 
pifion Straße, zu erfcheinen, da Bun- 
des - Dirigent Theodor Kelbe zur 
Maflenprobe für dad Omaha'er Gän- 
gerfejt anmefend fein wird, Es ſollte 
fein Sänger fehlen. 

Mit Sängergruß, 


Neuerung für Schufauten. 


Edhulrath; genehmigt Abänderung 
“der Pläne für folde. 


Borfteher Ran freigeipromen., 


Bericht des Disziplinarausfchuffes fommt 
zur Annahme — Dorträge in den 
Schulen über die Pflege:von Säuglin- 
gen.— Erfolglofer Proteft Dr. Suerins. 


Annahme neuer Pläne für Schulge- 
bäude, die eine Verbindung zmifchen 
Verjammlungs- und Qurnhalle por= 
fehen und eine bejjere Ausnußung des 
für Ddiefen Zmwed beitimmten Raums 
ermöglichen, beijchloß der Schulrath in 
feiner gejtrigen Situng, in der nur 
Routinegefchäfte zur Erledigung fa= 
men. Fünf neue Schulgebäude, Die 
Parkman-, Agaſſiz-, Mozart-, Kohn— 
und William P. Gray-Schule, werden 
nach dieſen Plänen errichtet werden. 
Die zu ebener Erde gelegene Verſamm— 
lungs- und Turnhalle, die in dieſen 
Plänen vorgeſehen iſt, kann durch 
Schiebethüren in zwei getrennte Räu— 
me umgewandelt werden. Sie ſoll 
ungefähr tauſend Perſonen faſſen. 
Außerdem ſehen die Pläne für dieſe 
Schulen, die 24 Klaſſenzimmer ent— 
halten werden, noch Räume für Hand— 
fertigkeits- und Haushaltungsunter— 
richt vor. ⸗ 

Für die neue Schule an der 52. 
Ave., Grace Str. und Warwick Ave., 
welche den Namen William P. Gray— 
Schule erhalten wird, wurden $175,- 
000 ausgeworfen. Urſprünglich war 
der Name Helge A. Haugan-Schule 
für die Anſtalt auserſehen worden, 
doch beſchloß der Schulrath in ſeiner 
geſtrigen Sitzung ſie nach William P. 
Grah, dem das Grundſtück, auf dem 
die Schule errichtet werden ſoll, ur— 
ſprünglich gehörte, zu benennen. Gray, 
nach dem auch der Bezirk Grayland in 
der Gemeinde Jefferſon benannt iſt, 
war einer der erſten Anſiedler jener 
Gegend, in der er ſeit 1837 wohnte. 
Er war Präſident des Gemeinderaths 
der alten Gemeinde Jefferſon und 
Mitglied des Chicagoer Schulraths. 
Nach Helge A. Haugan, ebenfalls ei— 
nem früheren Mitglied des Schul— 
raths, wird die neue Schule an der 
Avers, Hamlin, Wilſon und Sunny— 
ſide Ave. benannt werden. 

Weiterhin genehmigte der Schulrath 
die Vergebung von Kontrakten in der 
Höhe von $148,000 für die neue 
Materd - Schule, für die $165,000 
ausgemorfen worden find. 

Klage gegen Ray abgewiefen. 

Der Disziplinarausfhuß erftattete 
Bericht über feine Unterfuhung der 
gegen den Schulvorjteher John T.Ray 
bon der Ayerfon =» Schule erhobenen 
Beichuldigungen, in dem er die An- 
Thuldigungen für unbegründet erflär- 
te. Der Bericht, unterzeichnet von den 
Kommiffären Cheiter M. Dames und 
Thilpp Stein, murde angenommen. 

Auf Empfehlung ded Unterricht3- 
ausfchufles wurde dem Vorſteher der 
Graham = Schule die nahhgefuhte Er- 
laubniß ertheilt, Karten mit Anmei- 
fungen zur Verhütung und Belämpf- 
ung der Qungenfhminbfuhßt an die 
3dalinge feiner Schule vertheilen zu 
laflen, die vom Snititut für Lungen 
Ihmwindfuht zur Verfügung ageitellt 
merben. Weiterhin ertheilte der Schul: 
rath, ebenfall® auf Empfehlung des 
Unterrihtsausfhuffes, die Erlaubniß, 
dab Anfpeftoren des Gefundheitsam- 
tes in den oberen Klaffen von Schulen 
in Bezirfen, in benen die Mehrheit 
der Benölferung im Ausland geboren 
ift, Anfpracdden halten über die Pflege 
und Ernährung von Gäuglingen. 
Ein dahingehender VBorfhhlag mar bem 
Scäulrtath von Dr. Karoline Hebger 
unterbreitet worden, 

Dem Elternflub der Perkins Baß- 
Schule wurde die Erlaubniß ertheilt, 
in ben fommenden Schulferien bie 
Räume. für Handfertigfeitsunterricht 
zu benußen. Der Klub hat bereits in 
den letten zwei Jahren auf feine eige- 
nen Koften.in diefen Räumen Handfer- 
tigfeit3unterricht ertheilen Laffen. 

Gefundheitliche Dorträge in Schulen. 


Auf die Empfehlung des Anwalts 
der Schulbehörde beſchloß der Schul- 
rath, den Kontrakt mit der Neeves' 
Stationery Co. für Lieferung von 
Leitfaden in der Zoologie rückgängig 
zu machen, da ſie die Beſtimmungen 
des Abkommens nicht eingehalten hat. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, der 
Firma die Betheiligung an Wettbe— 
merben nicht mehr zu geitatten und ge- 
Thäftliche Beziehungen mit ihr nicht 
mehr zu unterhalten. 

Vizepräfident Dr. Blafmoopd, der in 
der Abmefenheit Präſident Urions den 
Borfik in der geftrigen Sibung führ- 
te, ernannte’einen aus den Kommilfä- 
ren Robinjon, Morron, rau D’Keefe, 
Dedant Sumner und ihm felbit befte- 
benden Ausfhuß, der den Abaana3- 
feterlichfeiten der Univerfität Chicago 
beimohnen joll. Eine Einladung dazu 
mar von Präfident Harry Pratt Xub- 
fon an den Schulrath eingelaufen. 

Dr. Guerin proteftirt. 


Kommiffär Dr. Guerin hielt e8 für 
angebracht, nachträglich gegen eine Be- 
ftimmung der neu angenommenen Ge- 
Tchäftsregeln zu proteftiren, die vor- 
Tchreibt, daß nur Lehrkräfte, die eine 
alademifche Bildung haben, zu Schul: 
porftehern befördert werben follen. Er 
erklärte, dies jchließe eine Reihe alter 
und erfahrener Lehrkräfte aus. Die 
Schulfuperintendentin Frau Young 
mwie3 demgegenüber daraufhin, daß 
Lehrkräfte ftet3 eine Gelegenheit hät- 
ten, an den Staatsuniverfitäten des 
mittleren MWeftend und an ber North> 
meitern = Univerfität fih an PBrüfun- 
gen zu beiheiligen, für die fie fich in 
ihren Mußeftunden vorbereitet hät- 
ten. Bon einer Ungerechtigfeit gegen 
ältere Lehrkräfte könne daher nicht bie 
Rebe jein. Kommillär Dr. Guerin 
gab fi) mit ber Grflärung zufrieden, 


len 


St. Paul» Bahn feßt ihre Ankäufe in 
£eyden-Lomnf hip fort, 


Die St. Paul » Bahn, welche große 
Güterbahnhofs = Anlagen bei Frant⸗ 
lin Bart in Xegden Tomnfhip plant, 
hat dort von George Röſenberg, J. 
Barney Kleinſchmidt und Anderen 
weitere 240 Acres für 8121,692 ge⸗ 
tauft und beſitzt jetzt an jener Stelle 
etwa 880 Acres, welche faſt 83450, 000 
getoſtet haben. Die Bahn plant an— 
geblich noch mehr Ankäufe. 

Katherine R. Williams von Lima, 
Ind., hat von Frederick H. Bartlett 
das Eigenthum in Wabaſh Ave., 140 
Fuß nordlich von 23. Str., 60 bei 202 
Fuß, Weſtfront, für 8886,000 gekauft. 

Siaat ©. Ginsberg hat von Simon 
Jaftroub und Abraham Bloomfield 
vie beiden Miethshäujer in ©. Haljted 
Str., 318 Fuß judlih von 12. Str, 
46 bei 100 Zuß, mit $14,000 bela= 
itet, für $42,500 getauft. 

Das Eigentdum in Weilmaufee Abe, 
320 Zub Jüpsftlid von Cornelia 
Court, 48 bei 105 Fuß, Norboitfront, 
ift von Bernhard 9. Riron für $18,- 


000 an Hermann R: Mifh verkauft | 


worden. 

James B. Waller hat an Mary 
Buchanan das Apartment - Gebäude 
in Wlerander Place, 91 Fuß meitlich 
bon Epanfton Anve., 54 bei 125 Fuß, 
Nordfront, mit $12,000 belaftet, für 
$25,000 verkauft. 

Aline B. Woodmworth hat an eine 
nit nambhaft gemachte Fabriffirma 
125 bet 94 Fuß in Dayton Str., 33 
Fuß nördlih von Eaftman Str., Dit: 
front, und 100 bei 92 Fuß Weſtfront 
in Judjon Str., 100 Fuß nördlich von 
Eajtman Str., für $9400 verfauft. 

Der Nadhlah von Marie Krufe hat 
an Samuel R. Barnett da3 Mieth3- 
haus in North Ave, 117 Fuß meitlich 
von Larrabee Str., 26 bei 75 Fuß, 
Südfront, für $18,500 verkauft. 

Viktor Thorfh hat von Wilhelm 
Schneider dad Miethshaus 2416—18 
Indiana Avbe., 40 bei 1703 Fuß, Dit: 
front, mit $12,000 belaftet, gekauft. 

Die evangelifch = Lutherifhe St. 
Paulsgemeinde hat von William Ro— 
hell das EigenthHum in Haljted Str., 
50 Fuß fühlich von Demwey Place, 50 
bei 145 Fuß, gefauft. Die Gemeinde 
will eine Kirche bauen. 

Die International Harvefter Com: 
pany hat von Konrad A. Hanſon das 
Eigenthum in 82. Place, 100 Fuß öft- 
ih von Wallace Str., 100 bei 124 
Fuß, Nordfront, gekauft. 

Benjamin %. Glafer hat von Cathes 
rine Yore von Benton Harbor, Mid)., 
das Apartment = Gebäude in Kebzie 
Üne., 125 Fuß füdlih von 16. Str, 
47 bei 124 Fuß, für $20,000 gekauft. 

Eounty =» Schagmeifter Thompfon 
bat an Thomas G. D’Connor den 
meftlichen Laden und einen Theil des 
Erdgefhoffes im Thompfon = Gebäu- 
de, 75—77 €. Randolph Str., auf 10 
Sabre für $80,000 vermiethet. 

Die Ymperial Bra Manufacturing 
Company hat von Charles MeNellis 
das Eigentum an’ der Norbmeftede 
bon Genter Une. und Harrifon Str., 
100 bei 125 Fuß, mit $12,000 be- 
Yaftet, fiir $17,000 gefauft, um ein Fa— 
brifgebäude zu bauen. 

Am Monat Mai find mehr Grund- 
ftüde zur Eintragung unter dem Tor: 
rensfpftem angemeldet worden, ala in 
irgend einem früheren Monat, nämlich 
73 im Werthe von $230,725. Jm Mai 
1909 waren ed nur 46 im Werthe von 
$101,500. Auf dem gemöhnlichen 
Wege find 3214 Uebertragungen für 
$13,557,402 vorgenommen worden, 
gegen 3052 für $12,877,787 im Mai 
porigen Xahres, alfo 162 und $679,- 
615 mehr. 

| — 
Die Berfiherungsorden. 


Unterfuhung wird auf fünfzehn andere 
Gefellfhaften ausgedehnt werden. 


Die Unterfuchung der Lebenäverfiches 
rung&-Drden Seitens ber Groß» 
geihmoreren in Rod Ysland, SU, 
wird fi, mie der bortige Staats— 
anmalt, Maaill, mährend feines Hier- 
feins geitern verficherte, auf fünfzehn 
Gefellichaften erftreden, bie bisher in 
diefer Beziehung nicht genannt worden 
find. Die Beamten mehrerer diejer 
Gejelfhaften haben angeblih noch 
Monate lang nad) Aufgabe des Trrei- 
briefes ber Gefellfchaft von den Mit- 
gliedern die Monat3beiträge erhoben 
und geftohlen. Diejelbe Gruppe, melche 
dur Verichmelzung folder Orden 
nad) und nad) über eine Million Doll. 
aus ben Rejervefond3 der zuerft unter- 
ſuchten Orden veruntreut haben fol, 
fol auch in den fünfzehn Gefellfchaften, 
deren Unterfuhung morgen in Rod 
Ksland beginnen wird, bie Leitung in 
Händen aehabt haben. Es werden 
Ankflagen und Auffehen erregende Ent- 
bülfungen von Staatsanwalt Magill 
in Ausficht gejtellt. 


Finanzielles. 


hei der Auswahl 
einer Sparbank 


in welde man fein Gelb hinterlegt, ift 
e8 nöthig, eine konſervative Bank zu 
wählen: 

Die konſervative Geſchäftsführung 
der Security Bank iſt anerkannt, ein 
Grund dafür iſt, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear⸗ 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na⸗ 
tional Bank. 

Dieſe ungewöhnliche Auflidht ver» 
bürgt lkonſervativen Betrieb und des⸗ 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY, BANK 


— De 


Tpiele üunferes reichhaltigen Lagers. 


BASEMENT 


Neue Sommer Kleider 
Spez. entworfene Modelle 


Die zwei hier abgebildeten Yacond find Bei— 


find durchweg außerordentlich niedrig. 


Zu $1.95 


Die BPreife 


Lan Kleider, wie Abhild., 
beroejtelt aus bünnen ge- 


ftreiften Lamns, niedriger Hals, rundes Yoke, 
mit Dreiviertel Aermeln, Yoke und Aermel beſetzt 
mit Allover geftidten Bands aus geftidten Ein- j 
fügen, gored Sfirt3. An Blau, Pink und meiben 
Streifen $ 


3u $3.95 


Da3 andere hier abgebildete 
Kleid ift gemadht aus einfa= 


chem Linene, in Blau, Helio, Yan und Weiß. 
DObne Kragen, mit dreiviertel langen Aermeln. 
Hals, Front und Aermel befegt mit Eluny Spi- 
gen = Einfäten, plaited Sfirts 


3u $12.75 


biger Seide. 


$3.9 


Eoat3, in voller Länge— 

Rajah und Pongee Seide \\ 
mit fanch rundem Kragen aus fhmarzem Satin, . \ 
bejegt mit Knöpfen, lange Revers aus gleichfar= 


Ein phänomenaler HerabfeßungsDerfauf von 


Coats 


Suits 


Kleidern; 


Repräfentiren die beiten Werthe der Saifon 
Angebrodhene Partien ımd unvolftändige Affortiments wurden auf 
einen Bruchtheil der früheren PBreife herabgefeßt. Jedes einzelne die- 
jer Kleidungsftüde entfpricht der Mode diefer Saifon, und nur weil 
mir eine gründliche Räumung herbeizuführen mwünfchten, haben mir 
jold} ungewöhnliche Herabfegungen vorgenommen. Beachtet die Preife. 


Kleider 
58.75, 
510.75, 812.75 


W 


BI 


Suits, 
57.50, 
59.75, 810.75 


eſtickt, Aermel in 


Coats, 
58.75, 
$10.00, $12.50 


aifts melde frühzeitiger Beachtung werth find 


Maift mie abgebildet, von Vatifte gemacht, ausgefchnitte 
ner Hals, mit Treimmings 
in hübihem Entwurf 
Länge. Ein fehr fpezielles Modell. Spezie 


‚Geichneiderte Want, von 
mit breiten Plait3 garnirt, 
Euffs, für 


von Valenciennes Spiken u. Front 
dreibiertel 1 
U, zu = 


feinem meißem Linene. Front 
mit leinenem ragen und 81 


— * von guter Qualität Lawn. Hoher Hals und lange 


Aermel, Fronk mit Bands von beſtidtem Swiß 
und Val. Einſatz beſetzt. Niedriger Preis,zu... 


Waiſt von ſheer Batiſt, De: Hals und drei Viertel Ner- 


mel. Front:mit Elufter von 


in Tud3 befekt, 


Kragen und Uermel gatnirt. Speziell zu 
Waift, mie abgebildet, von feinem weißem Laton, Front 


prahtboll mit Bahn Jrifh und Val. Spiken- 
Einſätzen bejest, hoher Hals, lange Yermel.. 


„81.5 


Ein ungewöhnlicher Herabfeßungs-Derfauf von 


Damen-Örfords 


' Eine große Partie, au3 unferer dritten Floor Abtheilung transferirt und bebeuterrd herab⸗ 


\ 


Deutfh-Amerifan. Nationalbund, 


eier des Deutfichen Tages und Konvent 
im Rod Island: Moline, 


Die am erften oder zweiten Sonntag 
im Oftober im Kolifeum abzuhaltende 
Teier des Deutfchen Tages murbe ge= 


‚Stern vom Vorftand des Zmeigperban- 


des Chicago, D.-U. N. B., im Scil- 
ler-Gebäude beſprochen. Orcheſter— 
Konzert, Geſangsvorträge der Sän— 
ger-Verbände, Frauen- und Kinder— 
chöre, lebende Bilder, turneriſche und 
andere Aufführungen ſind in Ausſicht 
genommen. Vorausſichtlich wird Dr. 
Hexamer, der Präſident des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbundes, die 
Feſtrede halten. 

Die Herren Härting und Cum— 
merow erhielten den Auftrag, mit der 
Rock Island-Bahn über den Fahrpreis 
nach Moline, Ill, zum Konvent des 
Staatsverbandes zu unterhandeln und 
in der am kommenden Montag Abend 
in Kölling & Klapenbadh’3 Halle, Nr. 
106 Ranbolph Str., ftattfindenden 
bierteljährlihen Generalverfammlung 


der Delegaten Bericht zu erftatten. Der 


Konvent findet im September ftatt, 
Anmeldungen von Delegaten find aber 
ſchon jetzt erwünſcht. 


Muſikfeſt in Gvanſtan. 


Aufführung von „Simſon und Delila“ 
am geſtrigen Eröffnungsabend. 


Das zweite jährliche Muſikfeſt der 
„Chicago North Shore Feſtival Aſſo— 
ciation⸗ wurde geſtern Abend in der 
Turnhalle ver Northmeitern Univerfi- 
tät in Epanfton mit einer Aufführung 
von Saint:Saens’ „Simfon und De- 
Iila“, in Konzertform, unter der Lei- 
tung von Peter E. Lutfin eröffnet. Die 
4000 Zuhörer fpendeten den Mitwir⸗ 
fenden begeifterten und übrigens 
mohlverdienten Beifall, denn die Auf- 
führung war vortrefflih. Die Solo- 
BVartieen lagen in ben Händen. von 
Frau SchumannzHeint, Evan Wil- 
Rams, David Bispham, Marion 
Green, Albert Boroff und William 
FR. > BR : 

Kr; 


£ 
— 


Trogdem ein Defizit. 


In Milmautee erhöht die Zeitung des 
Pabjft-Cheaters die Preife. 

AS vor etwa 15 Jahren Milmautee 
in Gefahr jtand, fein deutfches Thea= 
ter zu verlieren, weil Direftor Wachs— 
ner bei dem mangelhaften Befuch das 
Unternehmen nicht mehr allein zu hal: 
ten vermochte, wurde ein aus befann- 
ten beutfjhen Bürgern beftehender 
Iheaterberein ins Leben gerufen, ®er 
fi auf eine Reihe von Kahren hinaus 
berpflichtete, dem Theater eine be= 
ftimmte Summe ald Subpention zur 
Verfügung zu ftellen. Da die Verhält- 
niffe fich Peliher nicht mefentlich gebef- 
jert haben, mußte der Verein noch 
zwei Mal in gleiherWeife einfpringen, 
und im vergangenen ‘ahr wurde ein 
Unterftübungsfond® bon $8,376.81 
gefammelt. Die Truftees diefes Fonda 
haben num foeben ihren Nahresbericht 
veröffentlicht, in dem e3 u. X. heißt: 

‚ „Wieder ift eine in fünftlerifcher Be- 
ziehung erfolgreiche Saifon im Deut: 
Ihen Theater zu Ende, und zum 15. 
Mal in 16 aufeinanderfolgenden Yah- 
ren jchließen die Gefchäftsbiicher mit 
einem bebeutenden Defizit ab. Der 
Bericht der Biüicherreniforen zeigt eine 
Unterbilanz von $12,378.71, oder 
$4,078.71 mehr, al3 der den Direfto- 
ren zur Verfügung ftehenbe yonda be- 
trägt. Dadurch; mird die Richtigfeit 
bed Urtheils beftätigt, melches die Di- 
reltoren in bem borjährigen Vericht ge- 
fallt haben, nämlich daß der Inter- 
ftügungfonds in den nädjften fünf 
Jahren auf mindbeftens $12,000 erhöht 
werden müffe. 

„sm Hinblid darauf, daß das 
deutfche Theater feine gegenwärtige 
fünftlerifche Höhe beibehalten fol, un 
da auf die Thatſache Rückſicht genom= 
men mwerben muß, daß ber jährliche 
Yonds $8,400 nicht überfteigt, mird 
e3 nothmwendiger denn je, daß fomohl 
die Eintrittäpreife erhöht werben, ala 
au daß der Bejuch des Theaters ein 
beflerer wird.“ 

Auf ‚Empfehlung der Truftees hat 
die Gefhäftsleitung die Breife in Mil- 
maufee bereitö erhöht, ob fie den glei- 
hen Schritt auch in Bezug 


Y 


gejegt, um eine gründliche Räumung des ganzen Affortiment3 herbeizuführen. Eine große 
Ausmahl von Yacons, in den beliebteften farben diefer Saifon. Die in diefer Partie ein- 
begriffenen Lederforten find Tan Calf, Kid, Bronze Suede und Canvas. Jedes Paar in 
diefer Partie wurde früher zu $3.50 und mehr verkauft. Paar 


52.20 Alle Größen in den vereinigten Partien $2.20 


2 $2.20 
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Chicago Medical Clinic, 
844 Eüb Slate ee, SE Harriſon 


Gegen Ealumetsanalban. 


Die Grundeigenthumsbörſe 8 den 
Bericht ihres zuſtändigen Ausſchuſſes 
angenommen, wonach die Börſe ſich ge⸗ 
gen die Ablenkung von Waſſer aus dem 
See in den Calumeifluß erklärt. Acht⸗ 
zehn Landmakler wurden als Mitglie⸗ 
der aufgenommen. 


— Schlau. — Gattin (eines Büro» 
chefs): Paul, du fönnteft dir doch auch 
mal ein paar Wochen frei ne ‚ich 
möchte zu gerne mit dir mal Reife 
maden. — Bürodef: Was bir 


ein? Damit mir während ber Zeit der 





Strohhüte 
für Rinder 


Erſter Floor. 
Weihe oder ſchwarze, große und 


tleine Facons, jede Bee: 
Mode, weit, blau, Rapp,  rofa 
—— garnirt. ein rieſiges 
Sor . Preiie 98c 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Heber 20,000 Waifts in dem Großen 


Wir 2 fchnellen Bortheil aus den Ver —— gegogen, die es uns 
— lichten, den beſtehenden Werth⸗Re —* an zweiter Stelle zu ſetzen. 
Das ſchlechte Wetter hat die Verkäufe der Fabrikanten in ſolchem Maße 
beeinflußt, daß verjchiedene öftliche Fabrilanten gezwungen waren, tau⸗ 
fende bon beitidten, Lawn⸗ und Seide⸗Waiſts unter den Herſtellungs⸗ 
koſten zu verkaufen — die neueſten Facons — ſämmtlich in dieſem gro— 
ßen Verkauf zur Hälfte des etablirten Retail-Werthes. 


beſtickte Waiſts, doppelt dieſen Preis werth. Hunderte in 
Zu 39€ Partie; eine feine Qualität Lahn, offene Front od. Rüden, 
Sront und Center Banel von Stiderei und Elufter Tuds garnirt, — in 
allen Größen, 89. 


Bu 55t Turerbafte Watts in geidhneiderten FR Kleider » Fa- 
cond, ungewöhnlihe Werthe und Barietät, Linene und 
auergeftreifte Lawıns, einfache offene Front mit Tafche, breiter Gib- 
fon Plait an der Schulter, gebügelter Kragen; ausgezeichnete Qun- 
lität Lawn Waiſis, in hübfchen, Heidiamen Facons, mit Tud3 und 
Panels von Stiderei und Einfäten, nie Größen, 5öc. 
25 acond in bes 


Dut 
Bu 69€ fidtenWaifts, fortirte 3u 19€ Ned und Frill 


Wailtst, 20 Modelle 
hübſche Allober Gtiderei-front3; zur Auswahl, feiner 
auch Kombination Facons von ſheer Lawn, Fübfehe Spitzen Motes, 
Spiten und Gtiderei, bübjche F cl Fronts, Spitzen Ein— 
Kragen und Cuffs, neue geformte atz und Tucks, Dutch Neck Facons, 
Aermeln, Hübjch gefchneidert oder | edig oder rund mit Top ragen, 
ausgeitattet. on ſheer Lawns, mit Spitzen⸗Einſatz garnirt, of⸗ 
die beim Waſchen dauerhaft ſind, fene Front oder Rücken, Waiſts, die 
lorrekt in der Größe, 69c. das Doppelte werth find, Preis 79c. 
Feine franzöſ. Lawn 


5 Ze Rxvſend kleidſa⸗ 
Zu 85c Waiſts. Dubende von Bu 95C aufende von fleidfa 


men Watits, 50 Far 
beftidten u. feinen Epiten $ront3, | con zur Auswahl, jede neue Mode 
in bübfhen Entwürfen, bübjche | — einfach gefchneidert, tuded und 
hohe Opiben» oder tuded Kragen, 


— — — 
ed KRüden, dazu paſſende Spi⸗Spiben— ‚Hal 
gen Einfaß garnirte Yermel, auß« Spitzen⸗Kragen, ausgeichnittener 


—— gemacht und perfekt paſ⸗ ediger, v ober Dutd) Hals, Ftont 
ende Wailts, deren Gleichen Ahr | bon Spiben, Stiderei und feiner 
sicht finden fönnt, 8öc. Zuding, 95c. 
aifts f d Semi-DrehsGffelten, 
Bu 1.45 ms a au w Fr ae Die en 


bübihe Vote Panel:Effelte, Front und Nüdferte Elufter Tud befekt, Tuden Kragen mit 
Spitentante, 1.45. 


Muslinwaaren, Sacaues, Stirts 


Dreffing Sacques, aus feis Princeß Cloth Skirts, Um⸗ 
nem Lawn, mit gerolltem —* un große Stides 
Kragen, Gürtel und © reisRuffle, ertra 
Biſchof⸗Aermel, 39€ Staub-Ruffle, 1 :49 

fabelle Combination Anzlige,, langer Rod, 98 
Note und Beinkleider mit Spiken garnirt, c 

Chambray Stirtt, Um—⸗ Weiße Skirts, Umbrella⸗ 
brella⸗Facon, große Stickerei⸗ Facon, breite geſtickte Flounce, 
Ruffle, dunkle Farben, ſpez. extra Staub-Ruffle, 08€ 
Preis für den mor= 49 zu, 

€ | " Schwarze Taffeta Stirts, 


gigen großen Verkauf, 
Gingham Stirts, mit großer | ertra Gr., Umbrellasacon, 
große Flounce, Taſche, mit 


Ruffle, extra Staub-Ruffle, 
xtra Größe, für » | ertra Stau 
: Run 1 25 Nuffle, zu, 3:00 


morgen, zit, 


Schuhe, Orfords und Pumps für Damen, 


Zeche, Tuch od. Cloth-Obertheil, alle neuen 
Facons, in jeder Hinficht perfeft u. garanz 
tirte $3.00 Werthe, morgen, zu, 


und Finder, extra Dualität, 
Größen, fpeziell zu Y8e und 


ErtenfionsSohlen, einf. Zehe, Strap Bow, 
braun, graues Suede Kalbleder, alle Größen 


Opdds und Ends von feidenen Skirts, jhwarze und affortirte Kinder-Schuhe und Stippers, Patent und 
einfache od. tipped Zehe, zum Knöpfen oder 


fchilfernde Farben, jchwere Taffetas, ertra Staubs 3:98 an ae ee 
nüren, tan u. blad, Paar, un 


uffle, fpeziell für morgen markirt, zu — — 
Erſparniſſe Fiſch. Fleiſch 
| Rug Erſp N und Groceries. 


Pro » Bruffels Rugs, 9x12 Fuß, fehmwere Qualität, 
reiche ziweitönige Yarben, anziehende Ent» m Prima Eoft Shell Sebende Hummern, 
mwürfe, wenbbar, morgen zu .e) ui FE —— 1 
’ — 9 c 
Bruffels Rugs, 9x12 Fuß, 75 einzelne Rugs ige fire Nele Bofton Habs 
bon unfern regulären Partien, — Sandfords un a° we Size 
und Hirft3 und Rogers beite Fu 4 4 Bei e Stodfii Friſche Boſton Flouns 
brifate, zu i 1.98 Sr, 11l5c — pe 
. . . >] 
Japaniſche Meatting Rugs, 36x72 Zoll, fei- 45 Le 
ned Gewebe, fünftliche Entwürfe u. Farben [ 
Zinoleum, 4 Pards, breit, | Chinef. Mattenftoff, ftarfe 
beite Kort Dual., — Sorte, hübſche karrirt u. ge— 


ee, 49 Friſcher Wall⸗-eyed 

Maderel, Vile, das 1214c 

Pfund, 
Friſcher Lake —* ö 

wahl von Entioürfen, 85e⸗ kreift, *—* 19e Sorte — —2 
6 Qua⸗ ür morgen, die 
Sorte, die ua B5c f g i 1260 A 
Vor der vier tel 
Zuder, mit Family Seife, mit einer 
. fund, 
Abbildung, 1” wink 
Dusfer — 
350 Sean, 
ben große 


—39— 


ſchmutzt. 


7 


65c, 4, 


tenholz gemacht und 
lackirt, alle Größen, 


vaniſittem Eiſen 


Stod 
Nummer 


Gi3: 


Pfund, 2 Pfund, 

Friſcher magerer Lake geſchlachtete 

Pa: 14%, Friſche 
eiß iſch, c 

Yard ard 
drat⸗Yard, Dard, fonch | Prima Mib Moaft, 6. 

Beat, 

\ 1. weht 

Sehe ee} a, ment Grocery-Peftellung von 
Smift’s Raphtha-Ceife, 10 Stüde Freitag 

2300. fort⸗ für 38c Gapazität 


Friſch 
Ab daß 1214c Bullheads, das 15€ 
aroße Lake— 
Heringe, das 
Pfund, Pfund, 
und 7. Rippe, 
v ” . Piund, me Bu und, * 15c 
un! öbel- Zargains Weiner granulirter er 8 Umer 7— ean 
) = ) | = 
v 
Betten, ivie I heeritten 10" an | sı Sue 
eiien, mie griffen, / Buder und Mehl 
me ! 49c mit eirbeoriffen, 
10 Stüde 
1] Freitag, 39 
| I lau f ende oder Dr. Wrice8 Corn 
j| . Flakes, 3 
—— er 


25c 


Dats 
Biscuits, 4 
Vacdete, 


Killers, ertra | Plllburd XXXX Mehl, Viertefbbt. $1.65 | 


ſchw. Chills, 
beſter Vernis 
Martin Fin- 
iſh, merden 
nicht matt. 


@isfiften aus Hart= 
bof3 gemaht mit 
galvanifirtem Gijen 


a : Tride A 

:leaner, adete op 

Buchſen, 25e * — 350 ausgeſchl, Metall: 
Makkaront und Spa— obe Stugen⸗arlte Regale, 2. 95 
betti, 4 = 3Bfd. Schachtel aufw. bon 

——8 35e für 39c e . 


Kalienifches Dlipen: a 
’ Der eiweiß, in Del 
a De, % Gall. Büchie gemablen, 124% bis 


5 Bund, e | für Breiten 1.70 10 Mi. Reos, fver 


B #. Yapan Tee, Tomaten oder is. * und —* 
Chiffonier, wie Abbildung, ge⸗ I en 1 8 y —— 56* 8 2lgc 

macht au olidem Ei n, beiter , h Gold antos R ffee, pr — * Beans in 

Golden Sintfh, B grobe —— gan. st De | eat: de 

den, Meſſing beſchlagen, Eolonial 

Standards Gtüten, großer ges 

fhliffener Spiegel, ausgezeichne⸗ 


Ra Denn s Mehl, . High: Teft Ammoniak, 
or . Beugs B3c I Malen 23€ 
te3 Material und u; 98 
ftellung, 
Perfection Motragen, aus erftlla fr 


30,000 Rollen neue 
un A ira Baumtmolle-Filz ema 


Pfund fchwer, Imperia u 


—9 Tiding — $10.75 7:30 


werth, 


| ir Verfänfer ww | 
A Bis sablungspfane 


Lokalbericht. 


oder Quaber Corn Flales, 


oder Bromn’s 


Pfund, 
Gasdfen, aimel 


ftarfe 
Brenner, c 


nn fertig 
 Galfone, 


Kühens und Shlafzimmer-Tapeten, die Role 1e 
Rorridors und EhsimmersTapeten, die Rolle I%e 
nn neue Entwürfe, morgen, Role, 7 
Marlor Gold»-Tapeten, neue Farben, Rolle, 
Tiwostone Brühtes u. Blumen: 
Tapeten, 2ic Werthe, Rolle, 


8, 83. Wiliam 3. Blake, Beulah Smuder, 3, 19. 
Aron — 2 BA. James J White, 3. Zurespnsty, 2, D. 
el San —— — * 40. Bi Dann Gertrude Bollman, 2, 19. 
( mti ori h Millard Bio du Soben, 233, 19 
— — — ———ã — — 87, 3. Charks ©. Beh. Hure en 35, 26. 
* unz, t one John J. Hede, Eva Moore, 3, 21. 
Um Ertiokung, do ” ai: Verbindlichteiten illiam M. —— viabel ——— =. A meer Ratherine —— 30, 7. 
ſuchen im — na Vaclav Kalensky, Emilie Eintalona, 3, Leo %. Manz, Unteinette Barelee, », %. 
M. R. 2 be Ded —— — Berbindliätels udn E;tonta, Zofie Groverne, 25, ee Michael Flanagan, Hannah D’Brien, 7, 22. 
ten, $797 eftän —* 6 ritts, Srances 8. kein, 80, 26. gehn W. Brems, Louije M. Mucler 2 
A m Belleee, 216 Arien un Une — Berbinds rank 21, 18. 3. Samfon, &. Meichto 55. 
ichteiten, 7890.16; Beftänbe, Ibert ougher, Ale Bell, 27, 26. aller Horn ır., Agnes Boos, 2, ° 
elig 2. Serman ary_MBetrp, 26, 22. Foſebh BVriggs, Kate Gemler, 23, a 
y Barnitein, mwig Zu m Jat 9. Mamsfo, Maude Zuber, 27 
Scheidungsflagen ward —— in zn men, 4 Lionel Welſh, Caroline Stewart, 3 2. 
Clarence F id, € Eu, Me DB, N. Stauners, Gertrude 2. NcEders, 40, 
—— eingereicht von W. T. Henderſon, — m 2. Biken Ranger, Hulda Meber, 3, 2. 
Mary 


Walter S. Start, M Caliban, Ela G. Martin, 9, 9. 
ley C. Sharp, Verlaſſen; Rachel 2 
* — —* fen dlung; er Dulinstis, Ur ea Te a er Char" Mapes, Shariapte Grant, 40, 2. 
ot KR: 


love ary MR. Mobiler, Olga Ericjon, 24, 4. 
Berlaf fen; Ders —— 
— Et) gegen — en, Sms Be atom j * Edward BP. Gil, Annie 4 Me — 88, 80. 
ether — * 


Cotlinq * czn Grace Mitchell, 2 

erlaf en; Jennie gegen Eresdo: — Burkhardt, — ge ent uetig, Mary Etien, 8, 2 
KR 535* gegen Walter M. Brent, * Ratherine Maffey Sun ir — Ellie Harp Ein, 2 ». 
—* 3* 449 er *8 Gperlotie Bottger Yo on . Gomlin, Rettie Winterfteen, 41, 39 

egen * * , Unna Seomarb, 2, 19. Albert Auftin, Sucile Wamperien, 2, a 

so en Mc — una Waters, 87, 32. Sun, —— Genediebe allen, 2, 
; Yojeph > > 2.0 * Leeora $. Suliven, 21, 21, e, —— Kell, 31 
rg —— I. en, , 3, 2. —— —J 7** 80, 80. 

Razibut, Sant 9. eBeie 33, A. 


a, €. 
Ay 5 3 
Be 8, Mae ei — ons a 2 — 


Noth Steine A 2, 2 
William —52* eth En 3, % 
». Pa. Leonard Dapt: — 
—— ee a — Bir 21, 18. am Ban ig 
n ena enger ad, 
fer, Maria Grabed, r 


an Fri %, 8 — 
M ins, 
ee ask gie yetle 0. hung 8 2 2. Eis 2. Bee 


Mag Stern, Bel *5 —* 


ohnfon 7 


— 


— fen. 
Seiraths · Lis Lisenſen. 


— — un ‚murben in DeE 


te on u 


tent Colt, Gunmetal Calf und Pici Kid Leder, 
und Knöpfe fFacons, in lohfarbig und jchwarz, Grtenjion 
Welt od. dehnbare gemendeteSohlen, einfache od. tipped 


1.98 


Barefoot Sandals und Scuffers für Mifjes 


alle 19€ 


83 Ankle Tie Pumps für Damen, 1.50. Welt genähte 


Mascot Mefrigeratord, Hartholz, 
ausgeſchlagen, 
Flue und Abzugsröhre, pat. Drip Cup. 


Rothſchild 
Hausfarbe, 


Tapeten auf N | 7 —— Kalſomine, 


Jaroße Auswahl v. 


die Hälfte reduzirt ⸗ 


J Draht⸗Thüren, 
beſter Sorte ſchwarzem 
Wire Cloth 


1214c = — eng dran 


a pn 9% Bogen im 
für * Bade 15€ 


Roma Beinen Kouperts, Bc 


r 
ber!s iblinder, 
een, 9de 


Juni-Verkauf 


Kunſt-Aadelarbeit 


Dritter Floor, Mitte. 
Handgemachte — Doylies 


in AN A 


mit Gen: 
trum von 
japanifcher 
Zeichen⸗Ar⸗ 
beit, 12zöll. 


Gröhe— 


jedes 


Rapanefiihe Dramn: Wort Mittel: 
ftüde, elegante Openworf-Eden, 24:3Öll. 
Größe, reguläre 49 Werthe, DE 
jedes, 29€ 

Handgemachte Battenberg Mittelftüde 
und Lundh- Tücher, rund, vieredig, ein 
faße8 oder dramwn=iwort Centrum 


regulärer $3 Werth — 1, 69% 


fpeziell, morgen, 
Schmuckſachen-Spezialitäten 
Nod-Ketten di Mäns 
ner und Knaben, golds 
gefüllt, gelöthete Glie— 
der, einfache oder fancy 


Knöpfe (frei H0c 


grapirt) Ic 
Buſenna⸗ 


Wth., ſpez. 
Hut⸗ oder 
dein, Amethpyft, 
GSlufter oder großer 
einzelner rm 
Stern, 25€ 
Araidpind, fancy 
eir igele et oder mit 
12 Steinen bejeßt, 
Rear Sie; 
Stüd, 15€ 
Waihbares Sommer Belting, 
oder fancy Facons, fpeziell für 
Freitag, Die Ward 


einfache 


10c 


3:00 Schuhe Für Damen zu zu 1.98 


echtes Ma: 


Anöpf- 


1.50 


Kid-Leder, 


49€ 


Ertra:-Gardinen-Werthe 


Muslin-Gardinen mit ‚Ruffle; 4 
blümte und betupfte Mitte, die meiſten davon ſind be— 
Alle Sorten bis zu 81.50 das Paar, 
werden am Freitag geräumt, zu, Paar, 
50 Stücke Gardinen⸗Netz, 
breit, Elfenbein, Weiß, Beige, Roth u. Grün; 
herabgeſetzt wegen angebrochener Längen — 
ſpeziell zu, die Yard, 


Spitzen-Einſätze, ge— 


39€ 


30 bis 50 Zoll 


35c, 25c und 1214c 


Einheimifche Spiten-Gardinen, einfhließlich Cable Net 
und Nottinghams, meiß und Ecru, — marfirt um alle 
Heinen Partien zu räumen 50% unterm Preis 08 

— Freitag, Paar, 2.98, 1.98 und e £ 


Bedarfs: Artikel für Haus u. u 


Farcy Drabt:Thüren, aus Fi: 


Bwei Brenner Gajolin:Defen, An 
25 binet Rahmen, jpezieller 
=) | Bertanfspteiß, 
mit gale A 
abnehmbare 


Epesieller 
Preis 


Geflügel Netting, nad 
dem ‚Flechten galvanifirt, 2= 
zöllige Maidhe, 2 bis 72 
Soll breit, Spezieller Wer: 


eufspreis, R 
foufspreis, Wolle, 35c 


1%) Quadratfuß, 


_ Die neuen Gras: Mäber, 
Zölliges Treibrad, 16zöllige 


Klingen, morgen 8 
zu 1.95 


Garten - Mechen, 
deeiien, 10 Binten, 
_Rerfaufs preis, 


— Rechen aus 
24 Binfen, Stahl: 
— über ziunt, 

Gras Safen oder 
gebärteter Stahl, 
Ipeziell_. zu 


— ‚ge ſauch Kt Sartholz, 
ilt 100 Fu 
Schl uad, jpeziell 39e 


3-Pin Gartenihlaud, 50 


Fub lang, Kup: 1 98 
+ 


_rein, ſpezie U au 
g Potts’ Bügeleifen, 

3 ügeleijen, Griff 

und Stand, Set 58e 

_ Stelldare Drabtienfter, 28 

überzogen, Zoll hoch, Ausdehnung 33 


Be “| Boll, fpezieller 25€ 


Preis, 


— 


Schin te⸗ 
dc 
Draht, 
18c 


Sichel, 


10€ 


& GSompe- 
gemiſchte 


1.09 


Far: 


mit 


ee — 


James Collins, Adell Shetlon, 
A: rander Ringler, Yaura Wi, 
Anton Bresina, 


50, , 
Botts, > 4, 
Pozena Rufida, 30, 21 
Charley Kar on, Glara &. Underjon, 3, 3. 
Charles 9 Martin, Mabel Reynolds, 24, 98. 
Eric 2. Yarjon, Edith Thorne, — >. 
Robert Gurtis, Ratherine onczyt, 21, 19, 
Joſeph M. Laicher Fannie B. Auſtin, 3, 3. 
‚Andreiv Meie, Probidencia — 3, 23 
Simon Royer, Jeunie Herb, Gl, 
G. 3. Ehriftenfen, Edith M. — 21, 18. 
William Roltam, Edith Dit, 21, 18. 
Nchn F. Bayne, Mary Steele, 28, : 22. 
DDIL Marks, ‚ Zngeline Nilles, 21, 18. 
anielfon, Eſtelle Shaunnefiey 
Wiley Howard, Maggie 8. Morton, a3 
Edward SKalis, Mildren Kiley, 31, 
Aliens P. Graziani, Maria ie 28, 16. 
„a WB. Rab, Lucile Kesner, 3, 19. 
Feant 2. Linphal, Pearl Larfon, 25, 3. 
Gar! Raupp, Elife Ropfken, 5; 
- Edward Haerke, Anna Beper, 24, 21. 
Charles ” Weiter, Melaffa M. Yones, 24, 3. 
Nudoiph E, Mayer, Minnie Siivinsti, %, 21. 
Albert Dedrom, Bertha Lorenz, 2, 21. 
— W. Glennon, Emma M.Bolteinger, 38, 30 
®. Kraft, Aneline Sauer, 27, 8 
W. a Lightizer, Katherine McDonald, 8, 7. 
ozef Qushetaf, Zofia Nismil, 3, 2. 
ng Chud sti Mary Schoewann, 7, 3. 
s Sram © Eva en 48, 
v = to, 80, 
ohn Bel Auna Su br a : 
— ombromsta 2, 4. 
G, Lohmann, belaide GE. Read, 21, 18, 
—— —— v. Gi 3, 2. 
ae Gi fagia —B 27, 19 


” 


nt En SR Pi > 


all, 2 a 


of ne 


ebend veröffentlichen wir die Remen Ds der 
Pl N, Des deren Xod dem Gelunpheitäami 
Mel>ung auaing: 

Baeten, Yacob, 65 ae Chicago Une. 

Bochle, Henry, 47 ar Wells Str. 

EHrhardt, —— & Ni 4908 Dun u‘ Str. 


—J— Louis, 53 

Kiefer, Barbata, —— 

Lautz, Ide, teen Str. 

Möller, Shui, a * 2708 W. Date Sir. 
Nagel Sugar — W. X. 

Schaffer, Arab, 28 176 R. Sina Str, 


. 


Marktbericht. 


Ehicago, den 2. Yuni 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) * 
Winterweizen, Wr. „> eoth, $1.00-$1.01%%; 
Nr. 3, rotb, 05-0%: art Hör; 
Ne 3, hart, RO —— 
Beusiabesmeinen, Nr, 3, Mk. 
nein Nr. 2, TI 58c; Ne. 2, tweiß, 6161 
Re. 2, geib, 559; Rr. : ar; 
8, weiß, 60; Nr. 8, 
Nr. 4 624—⸗5656. 
Hafer, Nr. I Re: Nr. 2, meiß, 
Nr. 8, 89c; ,, weiß, ar 
weiß, er "Standard, 334; 
Roggen, Nr. 2, TFT; Nr. 3, ge Nr. 4, 
355 
56-65; „Miging“, 


Gerfte „Malting*, Nö 


—— B38AsSc. 


Me „Minter a) an 10 das 
Be 3.5088 rg Y an 
Matent, „Straight ER Bass“, 


bejondere Marten, $6.15—$6 

De & (Verlauf auf den ee — Beftes neueh 

Timothy, $16.00-$17.00; Nr. 1, $14. Bm 

beftesg Mrairie, 814. 814, 50; do. 1, 
$13.00-—$13.50; Re. 2, $10. 50- 812.00; Badhen, 
$6.00—$7.00. 

Timotho⸗Samen. 92.75 
-$3.75. 


Rleeiamen. 


„Country Lots”, 


„Gab Bots, 68.50-69.75. 


Standard, meiß, 150 

Headlight, 175 

Eocene . 

MNiüles ... 


Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 


spo2s®#>> 
888 — 
SE 


Schlachtvleh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Minder, 
7.756860 per_100 Pfund; mittlere bis aute 
Eorte, 86.00--87.75; mittlere bi ausgetuchte 
Kühe, 84.00-86.50; gute bis ausgefuhte Kälber, 
$7.00—88.40; Bullen, gute bis an 
85.00-86.25. 

Schweine Gute bis ausgeluchte Pölelivanre, 
$9.55—$9.60 * 100 BE erg anlitiere 
gejuhte (zum PVerfandt), 55—$9 mittlere 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, — 
aute Bis —— Ferkel, 89.00 40. 655 
„Stags“, $9.30-$10.00. 

Schafe. „Elipped Wethers*, per 100 Pfd., $4.75— 
85.15; „Feeding Eiwes“, $3.50-8$5. 06; VYear⸗ 
lings“, 83.50 86. 10; „Glipped Lambs“, 
$8.40. 

Diolterei-Brodukte, 

Butter— 


„Sreamery*, extra, and RR, :$ 

Mr. 1, das PBfund.. 

Nr. 2, das Pfund 

Doiries“, ertra, das Pfund, 

Nr. 1, das BP 
Ladles“, das Pfund 
ackwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 

do, (Kifen eingeichloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Dutzend........ ses 
Käfe— 

Rabmtäfe, „Twins“, das Be. 
„Doune America", das Pfund.. 
aifies“, das Pfund 

„Brid“, das Pfund 

Schmweizer, dad Pfund 

Limburger, das Pfund.......... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund........ 
„Broilers“ 

ähne, das 

ruthühner, das Pfund 

©änfe, da3 Bfund..... 

Enten, das Pfund 
Geflüger (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund... —* 

Enten, das P x 

Gänſe, das Pfund.......... — 

Kälber (geislaßten 
50— 60 Bid —34 das Bfund 0.08 38 


2e22 
ERFESEE 


> 


0.15 
0.16 


Dem 


— * 


sp22>> „UL 


a NO m a 


.......... 


60— 80 Nid. Gewicht, das Mfund 0.0914-0.09 
&-—-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.09% 


Gemüje und friſches * 


Grape⸗Fruit, die 
Spargeln, die Kifte 
Aepfel, Das Faß 

ittonen, Kalijornia, die Kifte 
tangen, Salifornia, bie Kite 
Ananas, die Kifte 
Kraut, neu, die Kifte 
Gurten, dag Dutend 
Blumenkohl, die Kiite 
Sellerie, Kalifornia, die air 
Grüne Erbfen, die Kifte.. 
Grüne Zwiebeln, die Kifte. 
Meerrettig, Dubend Stangen 
Ktopffalat, die Si 
Plattfalat, die Kiſte 
Mothe Rüben, neue, die Kifte...... * 
Mobrrüben, neue, die Kiſte 
Zwiebeln, die Kiſte 
Rüben, neue, die Kiite 
Spinat, die Kifte 
Mettige, 100 Bündden.. 
Tomaten, die Kilte.. 
Miefferfhoten, die Kifte. 

Nhabarber, die Kift 

Veterfilie, Dusend Bündchen 
Brunn. 24 QDuart3 


B 
1 Sqnittbohnen, die Bi 


—1.50 
2. 8 
—J 
—3.50 
—3.50 
—3.00 
—1.75 

0.40 
—0.75 


uno 


33553 SER 


bbbllsboltbblbs 


N 


J 
SHEESTEHESTHH ARE 


>» 


Grüne 

Trodene Bohnen, auserlefen.. 

Nothe Nierenbobnen . 3.10 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5.05 
Rartoffeln, Carladung, Buſhel 

do,, neue, der Bufbel....... dose 


— — — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lid eingetragen: 
Columbia Ave, 35 8. öftl. bon Lakewood, Nord⸗ 

front, 85 bei 139; Herman $. Willer an Chas. 

%. Kent, $2500. 

Budingham Place, 491 %. mwehtl. von Evanſton Ave., 
Nordiront, 50 bei 133; Belig Babbage an Swan 
Sfaacjon, & 

43 Ave., Sudweſtecke Lyman, Nordfront, 97 
bei 121; Harold Schmidt an Andrew Carlſon, 


86300. 
Gvaniton Ave.,  Süpmeftede_ Normwood,  Dftfront, 
Angal an Untonie G. 


31 bei 135; Ra Malcolm 
Arado, 3600 
Clarendon Ane., 50 % füdl. von Graceland, Oft 
front, 116 bei 60; Eleanor J. — und Gatte 
Arthur an Mattie M. Thomas, 
Hamilton pe, 241 %._ndrdl, bon em Str, 
Ditfeont, 30 bei 14; Win. 3. Lofand an rebk. 
Schauer, $320. 
. ‚une von Grace Str,, Welts 


Arving Abe., 180 
Wm. Zelosty an Bernard 


uhlmann, 

Weſtern Abe., 8. ſuüdl. von Eaſtwood, Weſt⸗ 
front, 35 bet 138; Agnes Hanſon an Matthew 
D’ Prien, $230. 

Gentral Mark Ape., 44 %. füdl, von@W®abanfie, Oft 
front, 30 bei 1b Cha. Editrom an Albert W. 
Stoehler, 85625. 

N. 40, WUpe., 100 %. fübl. 
front, 11.86 bei 125, mit 5 Su 
Avondale Une. ; omer bandler an Yane 


Ruehlman, 82450. 

Lyndale Ave., A $%. öftl. von Ballou Str, Süd» 
front, M bei 126; John WU. Underfon an Louis 
9. Kanten, 8360. 

Milwaukee Une, 100 %. norbimeitl. von Greiham 

Str., Süpdmeftfront, 25 bei 125; Bird Bros. Brg. 
Go. an Emma Bade, $5600. 

PMontrofe Ape., Cürohede Kimball ER 25 
beit 124; Syredk. Ne an Souis Sur 

Sunnojie pe. PR ede N. en 3 
EB bei 3 int Alm & ‚unb —5 — 
Wa an en atho of bon ic99D, 

La Salle Ave, 9 F. von Spione Str, 
MWeftfront, 2314 bei 40, F 10 Fuß Nordfront an 
Indiana ER. 8⸗ ee Grunditüd; Nofalie 

. Broß an Auna 

DOrlerns Str., 73 %. nördl. bon Ft Weſtfront, 24 
bei 100; Oscar &. Foreman an Johann Henning 
Fredbolm, 83500. 

Dearborn Ku Rot doſtecke Randolph, Weſtfront, 
70 hei Clarence E. Beck und John E. Ke— 
mott an — 5— Landsberg 

Das ſelbe Eienthum; George H. Kiefer an Edward 
36 Ae und William J. Scown, 


en 
u. . füdl,. von Jadſon Blod., 
Beafehold_Eftate und Ger 


bon Byron Str., Weſt⸗ 
Süpdmweftfront an 


Str. m 
— — bei 
Bam: Gauitable Truft 


0. an Mag 8. Teih und 
f €, Roebler, $92, 
Rodielt Etr., ug 5 di. von 85., Oftfront, 25 
bei 195; Brit ©. RN. Babbe an Frederid Sange, 
Windefter Apve,, 100 %. nörbl. von 87. Str, 
Di. 25 bei 19; Aohn O’Hara an Robert 
. Mueller, x 2 
Grand Biod,, 62 %._ fübl. von_ 42. ar 
Tal. 2% Bet 150; Harold 3. * 
and Tr. Go,, Truftee in ruft, 89000. 
Sudiana Mpe., 325 5. füdl. von 53. Str, R 
* 2 bei 161; Zohm Bartl an Kencp 
Mi Nr übf, von BB. Bir, 
in — 3 krn Schleyer an m 
mdin, 
wulc Üpe 0 ‚ndrdl, von 44, Str., Weſt⸗ 
I en bet it W. Dowd an Rels 
iti Un * 9 dl, Str, Wells 
ran, * 110: In ans nett an Agnes 
er Ku —** 
’ 


LLER BROS, 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Freitag, 3. IBuni—Spezieller Bargain-Tag. 


Spezielt- Main Wloor. 
Graue und YIndigo Prints, 
Te mwerth, zu 
Moire für Skirtings, nur in 
Schwarz, 35c mwerth, zu 
Nurfe geftreifte Ginghams, 
unjere 10c Dualität, zu 
Fancy Kleider Latons, 
12% Werthe, zu 
Gebleichte Leinen Handtücher, 
15c Qualität, zu 
Gutes ESchürzen-Gingham, 


Grocery » Dept. 
5 Pr. granulirter Zuder 
10:Pfd.:Sad „Star Mehl........34o 
3 Büchfen Del-Sardinen...... ...100 
2 Pid.:Büchjfe Armour-Bohnen....120 
Pint Monarch Catſ wa 
Padet Argo Stärke ERTTRND 
Büchfe Karo Shrup nenn Te 
18c Santos Kaffee ER: 


Fleiih - Markt. 


Kalbfleifh, Hinterviertel.......» 
Kalbfleiſch, Vorderviertel 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork-Schultern... 
Swifts Premium magere 

Heine Schinten........... ron 


The La Salle Street 
ation nal Be Bank 


or Cc 


EEE EEE 
an e u 
, — — 


— — — — 


Kleine ——— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Morh, 


Berlangt: Koblen-Teamfter fowte Bridyards 
Mann. Sofort nahzufragen 24 W. 62. Straße, 
nahe Wengmorth Los. 


Hiühneraugen:Pflaiter, 


Verlangt: Agenten für 
$ 5937 S. Halſted = 
ofr 


Sanitary Comfort Shop. 
Telephon Wentiworth 6348. 


Bartender, 116 Monroe Str., nahe 


Berlangt: 
Glart Sir, 


Berlangt: Junger beutiher Worter. 116 ©. Gas 


nal Straße. 


Berlangt: Ein junger fleibiger Mann als Gros 
cery Glert. Muß Fe und deutſch ſprechen. 1651 
Madiſon Str. 


Junger Wurſtmacher, der au 


t: 
—— Ge. Packin, 5527 ©. am 


Store mithelfen kann, 
land ve. 


ungens, älter als 16 Jahre, m Fa 
ftenfabrit. DOftende von Illinois EStr. ofrja 


Verlangt: Bwei gute Butchers. 6906 Wentworth 
Uve., Fleming Bros. 


Werlangt: Sofort; BZimmerlente, 
Schreiner und erfahrene Body-Builders. 


Nachzufragen: The Kifiel Motor Gar 
Company, Hartiord, Wisconfin. —Tiung 


Verlangt: Vormann an Brot. 939 Eenter Str. 
Saloonporter. 859 W. 8. Str. 


Verlangt: Lediger junger Mann, eingewanderter 
—— williger ee Florift Sehilfe.— 


2131 N. Kedzie Ane. 9. 8 
1608 N. Halſted 


Verlangt: Barbier, ſtetige Arbeit. 
Straße. . 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Junge an Cakes, mit Erfahrung, 
in Bäderei. 3608 Wrightimood Abe. 


Berlangt: Friſch eingetwanderter junger Barbter. 
2432 Glybourn pe. 


tüchtiger Kelfermeifter für ein 
BVorzufprechen zw ihen 7 
5 und 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein 
Wholeſale-Liquorgeſchäft. 
und 9 Uhr Morgens oder 


2618 Wabafh Une, 
1048 Weit Tanlor 
dofr 


Verlangt: Ein Bladſmith. 
Str. 


Verlangt: Ein erfter Hand Bäder, an Gates. 5300 
Aberdeen Str. 

Verlangt: Tütiger Mann, 
— auf dem Lande; Koft und „Bimmer; 
mpfehlungen erforderlich. Be Ganals 
port Une, und Welt 18. Str., Brauereis Difiee. 


Verlangt: Junger Mann für Kühenarbeit. 15 
. Elart Str 


für Gartens und 


Verlanat: Guter Schuhmader, an Meparaturen, 
fofort. 2400 Alnslee Str., Ede Moeftern pe, 


Verlangt; Sofott, Schuhmader; fertig gur Arbeit; 
Retig. 1113 Meft Madtion Str. 


„Verlangt: * 9* Saloon⸗Koch; 810 die 
Woche. 4 S Glart Straße. 


Berieng; Fin Schuhmader, 
6. Reis, 7 7421 Madifon Str., 


an Neparaturen. 
Foreſt Park. dofr 
ẽrſehren⸗ Männer für —— ei 
ſowie gewedte Yungen ufra 
Franllin 
ds * 


Verlangt: 
Eu: Fintfhing, 


Edward BP. artin Company, 813 


VBerlanat: Gabinetmalers, Mafhiniiten, Bu 
fmitbs, Stalleute, Wabrifarbeiter orter8, Maichi 


nenarbeiter, Ofp Meliable, 120 anbolph, 2. 


Berlangt: Ein Junge sum, orbeiten in Taufh_für 
Beihen:Unterriht. Zimmer 52, 155 Waſhington Str. 


Verlangt: Enaineer für Nahtarbeit. Unzufragen 
Planing Din, 243 eh Nobey Str,, St Ni 
Hd von Blue Island Abe. 


Verlangt: Planing Mill Mafhinen-Arbeiter; ftes 
tige Arbeit. Ansnfragen Planing Mil, 436 Süd 
Robey Str., u Blod. fünlih non Blue Is land une 


dofrfa 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit In der 
abrif, der Nähmafhinen ausbefiern ann, fowie 
zinger, {ob ir den bedimen fann. ut ſte 
Er Pla für den richtigen Mann. Unzufoagen: 
ing Bros. & Co., 1 Wifth Une, 


angt: ärber, ftetiger Mann; guter Lohn, 
oh F Divifion Str. 


Perlangt: Guter deutfher Barbier 


it Samftag 
Nachmittag und Sonntag Motgen. 


Dgden Ave. 


Berlangt: Guter Mann em reinmadhen Im Sa: 
foon; guter Lohn. 911 Eenter Str. 


Verlangt: Yunger Bädergebilfe. 2737 W. North 
Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Murftmadher 
Jungen Yiie — * BR, 
. Ranbolp 


Verlangt: Lentger Ehuhmadher für Meparaturen. 
5144 Lincoln Abe, 


Verlanet: Erfter Klafie Mann an Vomwer Stuffer. 
Nahzufragen bei Midelberry, 4536 Groh pe. 


Derlangt: Aunger Mann, muß mit Pferd 
geben und fahren fönnen ımb in der Stabt 


u 
Seiten 
wiſſen; 4 “ Logis im Haus und Lohn. 
MW, Nortb U 


ar t:_ Deut unge für Bäderet;. Tagars 
—— ———— ' 
1734 Elybourn pe, 
bofrf 
Derlangt: Starker unge mit etwas Erfahrung 


in Rucenbäderei: und Board die Mode, Cras 
mer’8 Bakery, 3434 N. Halfte Str. ofr 


Berlangt: Putcher, 1748 Sarrabee Str. 

Berlangt: Gin tüchtiger Mann, der mit Werks 
Mr * Siem bewandert tft. Hotel Bismard, 
186 MRanbolph Str. 

Berlangt: Yunge in Store, 1156 R, Elor! Str, 


Aelt allei ⸗ 
RC ſucht, —* — — > 36 


 Berfangt: Barbier, ftetig. 


— Pa Schuhmacher mit .. 


Eifenwaaren » Dept. 
Speziell 


40c Beien —— ——— 


— Papier, 4 Rollen 
Na 


Steingut » Dept. 
Speziell 


8-Uinzen Yelly:Gläfer, mit 
Blechdedel, zu, Dutend....... es 


Möbel - Dept. 
Speziell 


Mit einer Bewegung zufammenlegbare 
Go⸗Caxts, mit Nickel⸗ 
Beſchlag, zu 

Männer Ausftattungs-Dept. 
Speziell 
Knaben=Sappen, große Varietät, 10 
hübjche Yacons, 25c Werthe zu... c 
Knaben:Blufen, aus guten mwafchbaren 
Stoffen gemaht, 39e Werthe, 9 c 


Anl fe Anke, 
a. ee — 


Likör - Berfanf. 


00  Gallone Monogram Rye 
hieley zu BLIS: % Galfone.. 


81.05 
Getreide-Fimmel, die 606 ide 3 
$1.00 Duart Ky. Straight — —F— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, gute zweite und dritte ni 
eg Brot und Cales; Tagarbeit. 918 N. Aſhland 

de. 

Berlangt: Gine erfte nd an Brot und Rolls, 
527 Cornell Etr., nahe Milmantee Une. 


„aut: Aunge, in Bäderei.. 2153 Weit Chicags 
be. 


Berlangt: 
Woche. 


Berlangt: 


Tüchtiger Barbier, 
035 Eouthport Une, 


Saloons Porter. 2816 R. Elart Str. 
Ein guter- Wagenmadher., 1653 Mils 


fofort; $14 die 


Berlangt: 
mwaufee pe, 
Verlangt; 


Selbſtſtändiger Koch. Adr.: D. 70 


Abendpoſi. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Prot wor Gates, 
5151 Evanfton Ave, 


Berlangt: Ein junger Mann, an —— 
u arbeiten; muß a ——— eſſen. 
eſt 13. Str., nahe Central Park Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, ledig oder verheira⸗ 
thet, geſchickt als Janitor; gebe 


te8 Bimmer u. $25 den Monat, U me, bs. 
m * onat. Anzuftagen 8 
Goldberg, 237 W. 12, Str, — - 


dimido 

Berlangt: Ein tüchtiger Bandfäger außerhalb 
Chicago, nahe Gary. Stetige Arbeit. Netv Chicago 
Specialty €». ., 810 Atwoon Bldg. dimidofrjafo 


Berlangt: Farmarbeiter, Muß 
ftehben und mellen können. Lohn 
gute Board und gutes Keim. Wdr.: 
tod, North Eryftal Sale, ZU. dimido 


Berlangt:_ Ein tüchtiger Medakteur, fofort. Dhs 
mit Gehaltangabe * zu a“ on #. #. 
« Boftoffice, Bog 413, Waufau, Wis. dimido 


—— Tuchtiger Solieitor, Israelite, 
deter, relfer Mann, gute cheinung, der engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig, zum Erwerben neuer i— 
—— gute Stellung, —— — 
efellihaft, 61 Sa Sale Etr 


— de pre ende Männer für Dotele 
Saloons und — Janitors, Shope und 
„Handy“ Männer allerlei Arbeiten. Morreil 
(Ro 306, no Pay) —* 4GClark Str. 31mailo 


Sc Ein guter zweiter Koh. Gafs Brauer, 
Lincoln Bart. dimibo 


armarbeit ver⸗ 
25 pro Monat, 
Emil U. Hand: 


gebils 


Deutiche 
di—ir 


Verlangt:- Sofort, gute Kupferfchmiche. Briefe, 3" 
richten an Herm. MWeibleder Co,, 816 Winnchags 
Str., Milwautee, Wis, Bunailıa 


‚Berlangt: Pag ir für etwas Neues; hoher Ber: 
dienft. 1568 N. Halfte Str., Ede Morth Avenue, 


Bmaili 


Verlangt: Dier erfahrene Vorzellan- Deloratenze 
für Gilding, Banding und Lining; ftetine Beichätz 
tigung garantirt. Anzufragen: PopesGoffer China 
Companh, Coſhocton, Ohio, Wmailwã 

Verlangt; Guter Porter, einer mit Erfahrung in 
Hallenarbeit. Guter Lohn. Chas. Count, 150% 
Sedowick Str., Ecle Blachhawt Str. mido 


Verlangt; Ein tüchtiger Arbeiter, um Grund zu 
fhaufeln, bei Barmer; fünf Monate, 10 Stunden 
pro Tag, für 8150 und Soft. Ed, Reichenbach, 
Golumbus, Wisconfin, 2ömai,2inX 


Verlangt: Steindruder, welcher tlchti ih 
Ehromz und Farbendrud, 2 dr Teich & a 125 
Dbio Str., Ede La ESalle U mido 


Verlangt: Ein Drechsler (Turner), der a wils 
Iens ift, andere Urbeit mitzumachen. WUuguft F. 
MRichter Co., 455 Weit Huron Str. mido 


——32 zu a ee aztet, der 
Bund zu fchneiden verfteht und am aufiparten 
tann. a DW, Madifon Str., nahe 40. Une. mdu 


Berlangt: Ein guter Mann für allgemeine Arbeit, 
vertraut mit Ma — je allgemeine und leichte 
Wabrifarbeit. Perrb Str. midofr 


ni ee einseitigen ———— 
—— Tuchtiger Mann an Bohrmaſchine d 
Blods zu bohren, 4486 Perry Str. id 


Berlangt: 
25 Weit 9. Str 


Verlangt: Mann mit u 


„ gelalrung 
Wurftfabrit zu helfen. 6336 S 


n 
Zalſted Slr. 
mido 


Berlangt: Intelligenter Junge als Mechaniler—⸗ 


Lehrling. Engui ſch el Eugene Diekgen Eo., 
Fullerton und Sheffield U mido 


Verlangt: Guter XTrodenreiniger. 1092 N. Gali« 
fornta Abe. E. Bloedorn, mibdofr 


Verlangt: Baufchloffer für Vauarbeit. 1604 
Superior Str., nahe —I — nd Ave. ae 


Verlangt: Ein GSteinfauer, Mu au litt 
tönnen. ©. Kurfeh, North Une. » —* 


—— — —e — — —e — — — — — —— 
Berlangt; Ein Damenfhneiber. 270 Lineoln Ave 
midofr 


Verlangt: Buſhelmen, junge Dina bevorzugt. 
Beitändige Wrbeit. —X 9.* mit 


Behhnnige Wedel; 508 EB. WD. Wir. mil 
Berlangt: Grfte Hand an Brot. 2955 N. Spauls 
ding Abenue. dimide 


* Berlangt: —— d Brudencarden ters 
nach Jowa, Wisconſin, Minnefota; Parmarbeiter, 
8% monatlich. Dbelius, 167 2 "Buren Straße. 
. 


901 


Berlangt; Junger 6 
an Soßen und Meiten 
mitmahen. Karl dark," 
Evanfton. 


mdet fofort Arbeit 
eiwaß alte Arbeit 
Ghlcago We, 
midofr 


Verlangt: Karriages und MWagen-Painters- i 
Wagenfabrit, 840-848 5. Halfte Str. mbdofr 


Berlangt: Wurftmadher, fofort., Emil Dids, 170% 
Belmont pe. 

Pr t: ute deutſche Carpenter. Auguf 
Sn Be Kor. b ** Ehe ale — 


— Ein reinlicher —— Bee) muß etwas von 
Bartenden verſtehen. outh Canal Str. 


Verlangt: Bladſmith. 2248 Blue Island Ave. 
Verlangt: Junge, wmit guten Empfehlungen 
hf Stellung und MWefdtderung, wenn tüchtia 

. R. Gobb, 145 Deerborn Str. dofi 


Berlangt: Ein erfahrener Borter, in’ Saloon 
2558 Mentivortd Une * 


Berlangt: Porter für Saloon; die Mode 
KRoft und Logis. 186 Ban Buren Str. 


Berbangt: een. 
erle Co., 76 ©. 


Berlangt: Eim guter Bladf an neuer Was 
genarbett. George" Bufcer ir ba Pe Center, 1. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Caled.— 
1400 Wels Gtrabe. 


BR Ranfom, 8 


Berlangt: Guter Bäder für Gates und Molis.— 
1288 Sergwid Str. oft 


fer an Cafes, Tagarbeit. Rebmt 
Geefich — u 6 Süd 48, Une. an 





Bergnäügungs . Wegwetfer. 
hai? Ovdema Soufe — ‚ih u 
of 


eLd. — „Urifocracp.” 
on je— „Qulu’stHusbandd.® 
n’8 World.” 
aL — lese Ge 
al „ me ıry.® 
— GEnjembie des ‚Ren Theatrer in wei» 
Spielplan. 

pic — „Ihe Portune Hunter.“ 

n. — „Ihe Great Zohn Ganton.* 

. — — 

2 ertaln Partty.⸗ 

* ep Dpera Houfe — ‚My Cinderella 
i 


ie Bons — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 
a 11. u Ronyert jeden Abend und Sonntag 
° RD f. —— Ulferlet, Attraktion 
ze a m tie ttr en, 
Ben Erpojition — üllerlei At⸗ 
wet Alterlet fi 
e ty. — erle twaktlonen. 
Sans So Kehle: t. Terlei Attraktionen. 


— — — 


and Opera 
trid.. —. 


.- 
ment 
© 


— 
pn 


nen 


tim 
-hoO: 


» 


” 
g:8= 


(Sortjeg ung von ber 7. Eeite.) 
— — — — — — 


BVerlangt: Männer und Knaben. 
Arztigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Blcul ſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. 
8546 Ogden Une. id 


Verlangt: Devi tlüchtige junge Schioijer, welche 
gut feilen und fdhmieden Eonnen. Weftern Inſtru⸗ 
ment Eo., Ede Canal und Randolph Str. mo» 


Verlangt: 2 tühtiger hirueugiihe Initrumentens 
mader, nur fpidhe die ihre Geſchäft veritehen. 
MWeitern Anftrument Go., Ede Ganal und Randolph 
Etr. mido 


Berlangt: PBırppensfteparateur, einer der auh Ex⸗ 
traarbeit an Xıderwaaren verrichten kann. Muß gus 
ter Kanpiwerfer Pr Sofort anzufragen: 

Seaks, € 


Roebud & o. 
Smaife,mo—ia 


langt: Molfterer an Parler Suits, guter Lohn 
Roy ui and ftarle Jungen überl4 Jahre 
alt; e8 wäre am beiten, wenn Die Eltern Teer 
mit borjprehen würden. 831 Wond Etr., zmiihen 
Chicago Ave. und Glarinde Etr. Bmailw&f 


— — en 
Berlangt: Männer und Zrauen. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


tieren 
Berlangt: Diann oder Frau, um Bufinekstund 
zu Kim in Salon. 40 Afhland We. 


Weltere Berjonen finden Arbeit auf 

Meilen von Chicago, bei kinderlojem 
Ehepaar; gutes Heim. Nachzufragen 919 
rabe. 


eu 
feıtat: 40 Fabrikarbelter, Tagloöhner $2,50, 

Zn Mafchiniften, PBorters, Cheleute. Gens 

tral Emplopment, Zim. 201, 171 Wafhington Str. 


erlangt: Erfillaffiger Operator, Starderd, an 
— Finiſhers au Neabands. Sotott nad» 
Light Star Saundry, 1502 Welt Chicago 


Etellungen juhen: Männer: und snaben. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
ee Sr 


ubt: Guter Stallmann fuht Stelle, fan gut 
gi — umgeben und ſahren. 1021 "Ferdinand 
. R. Rarles. 


t: Mann mit Ginmahen von DiN und 
Pt RR ſowie Prozeſſen, und Gauerfraut 
Durdaus erfahren ſucht Stelle. Udr.: H. * 


Aben dpoſt. 


ucht: Junger Mann ſucht Arbeit 
a 28 South Ealifornia Abe. 


in einem 


t: Aunger, itarfer Mann, nüchtern und vers 
ee I eine Arbeit. Nid, Müller, 1839 
Orharb Str. nahe Nocth Ave. 
= t: Deutfcher jumger Mann fuht Stelle als 
Be im Saloon im Reftaurant, iſt willens jede 
Arbeit gu verrichten. Stefan Wufig, 1714 Burling 
Etrake. dofr 


Mann fn Stelle als Aanttor. 1930 


G 8 
a Str., Hinterhaus. 


er 3 Etarfer nge wünfdht' Bäderet zu erler⸗ 
nen. Sinihe Str. 


Geſucht: iſch eingewanderter Mann. 42 Jahre 
eit, fuht Ürbeit. 1456 Pullerton be. 


Gefuht: Vormann ıumd Finifher von Konfrets und 
ormentsölcheiten, verhetrathet, juht Etellung; 
Srundetg ümer« und andere Mrontraktarbeiten vor: 
cerogen. PlansArbeit. Adr.: D. K., W, Abend⸗ 


poft. 


efucht: Aunger Mann fuht Stelle als Bartenber; 
ve auch — Schreibt, oder ſprecht 
der nach 6 Uhr Abends. N. Koſche, 815 Wisconſin 


Str 
Getuht: Krifheingemwanderter junger 
wünfht eine dauernde — — 
r.: W. 


gut deutſch und polniſch. 


Gefuht: Tüchtiger, 

Mann fucht Arbeit im Grocerhitore oder fonftigem 
Geihäftebaus, Nordfelte bevorzugt. Bu erfragen im 
Etore, 1480 Clybourn Ave. 

Gefuht: Friih eingewanderter Yımae, 18 Yahre 
alt, mit A jtenntniffen, fuht Stelle in Bleines 
rem bdeutihem #Saloon oder Meftaurant für allge⸗ 
meine Porterarbirit, mödhte fi aber emporarbeiten, 
Folgiam, nüslih. Bitte johald als möglich zu ant: 
mworten, 1000 Randolbh Str. 


Gefuht: Aunger Mann, friih eingewandert, fuht 
Stelle al Porter. S., 617 Willow Str. 


Geſucht: Deutſcher, 
ſucht Etellung. Abr.: 


er eg 
Ya eds — 


friſch eingewanderter Butcher 
MW. 723 Wbendpoft. 


Gefuht: Aunger ungarifher Mann fut Stelle alp 
MVorter in Saloon oder Weftaurant; willig und 
nüchtern. Mever Wendel, 1559 Gipbourn Übe., im 
Uhrmadher-Kaden. 


Gefuht: Bäder, erfte Sand an Brot, arbeitet au 
en Gates, fucht ftetigen Pla. Olufs, 52 Miscons 
fin Straße. 


Geſucht: 
ahre im 
denue. 


Geſucht: Junger Wiener ſucht als quter Zither⸗ 
pieler eine Nebenbeihäftigung. Senn PBuser, 6915 
ornell Avenue. 


Gefuht: Dinnermwalter fuht fetigen Plag. Wdr.: 
©. 896 Abenddoſt. 


Gefuht: Ehrliher Mann fuht Stelle ald Barten» 
SE (pricht deutih und enaltfh. Graf, 2115 Lincoln 
ce. 


udt: Bmweite Sand Cakeshüder fuht Stelle, 
1 Welt Bon ek. Store. dofe 


Geudt: Mann fuht Stelle ala R: 
iR out an Orders, acht au als Sun 
Borgufprechen, 1965 Mohawt Str. Gray. 


Geſucht: Junger, ſtadtbekannter Mann ſucht Fuhr⸗ 
mannſtelle. Stachli, 600 Wells Str. 


Geſucht; Aelterer, ſauberer, ehrlicher Mann ſucht 
Stellung als rtender, Lunchkoch oder Vorter. — 
UAdr.: W. 72 Abendpoſt. 


Geſucht: Solider, lediger Mann fucht Stellung 
el Bartender, verrichtet au Morterarbeit, befte 
Empfehlungen. Untbony Salve, 1997 ©, 4. Une. 


Geſucht: Kammacher ſucht Arbeit in Korn oder 
Celuloid. U. Gliner, 555 North Ave., Flat RL: 
mido 


unger Barbier fucht ftetigen Pla, 
ihäft. Fred. Rahin, 3161 S. Centre 


in Auche, 
an. Bitte 


ut: Yun 
ur eh 
terd. 3905 N. Ri 


fuht: Erfahrener Mann: in mittleren hren 
53 Stelle in Sommer⸗Reſort, Hotel a Res 
aurant. Adr.: VB. 178 Abendpoft. mido 


deutfher Mann, 21 Je et alt, 
ehrling oder Selter b6 arpens 
ond Str, mido 


Gefuht: Aunger flinfer Mann fuht Stellung als 
Bariender, verrichtet au Morkerarbett. Eugen 
Engel, 6 Säiller Str. mido 


Gefucht: Bartender, N, verhetrathet, fi Stel⸗ 
oop oder Nordjeite. 1943 Eupler Seth 
i oft ſa 


Stelle. 


Geſucht: Guter ſtetiger Barlkeeper 
mido 


cht 
Beſte Referenzen. Adr,: &. 878 ae 


Gefuht: Aunger Mann juht Nahtarbeit der für 
halben Tag Nahmittags. Fifcher, 185 ©. Ganges 
mon Str. do 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ZBort.) 
ee Se ei 


LZaden und STabrilen. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherin als Fore⸗ 


lady in #Fabrif. 161 arfet Str., 9. Floor, 
dimido 


fangt: 50 Mäpden über 16 Nahre alt, 
—* * machen. Bunte Bros., 720 W en 
traße. Hmailm 


BVerlangt: Mädden, 16 Yahre alt und darüber, 
fir. lei : Sabritarbeit; guter Lohn. 810 W. Sus 


midofr 
ie 


t: Verläuferinnen und afhier. Mitifen 16 
alt fein. Sied’s, North Une. und Mohaimt 
midofr 

Berlangt: Kleivernäberin und Sehrmädden; Bes 
Sahlung während der Lehrzeit. 4850 — — 


Berlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen. Friſch 
—* e bevorzugt. Madame SE. Mandelbauın, 


. land pe. 
Eogemont Moe., mabe Mfbland vr. 


en; 
d ftetiger 


3 


t: Mädchen, in einer Fabrif zu arbeit 
hte Arbeit, bei gutem Sohn un 


ge, junge 
Str. 3 


Berl — er . 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Cent das Wort.) : 


2 wen und Babriten, 
8: t, ‚Mädchen, 
In Gürbereh Sa Yale ee lee ehe 
Abe. doft ſaſon 
Verlangt: Grfe Gandi I 
fragen 1 State — — — HR 


Berlangt: —— nettes Mädchen Ra et: 
Store; guter ü ti B us 
ZUERFTRRE 

Gutes deutfches Mäpdden für Telööte 
1894 Dayton GStr., a Shop. - 


Verlangt: ErfahreneOperators an Bonnaz, Bratd: 
ing und StidereisMafdinen. Chico Braibing & 
Embroiderpn Go., 116—1%0 Market Str 

Vmai, 1w 


Verlangt: 
Babritarbeit. 


Derlangt: Sofort, erfahrene „Taler, en en. 
The Royal AN *6 Une, und de 


Verlangt: rauen und Mäbden, Sagt «inzus 

holen für einen leicht verkäuflichen WUrtitel. Bohn 

und Rommiffion; beitändige Wrheit. Bo 

Montag Morgen von 8 bi8 12 Ubr. 714 

de, nahe Halited Str. William Ehreiber. 
mibdofrfon 


Berlangt: Mehrere Mädchen, für Telchte Wabrifs 
arbeit; Erfahrung unnötig; ehe fpregende Mäds 
hen vorgezogen, aber nicht erforderlich; ftetige 
Urbeit und guter Lohn. Nachzufragen: 47 8. 
Peoria Str. frja 


Berlangt: Mäpdchen zum Nähen in Koftümgefhätt. 
1327 R. Clark Str. dimido 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ungariſche oder Wiener Fra 
Strudel maden kann; keine Sonntagarbeit, 
aufragen 42 Manbolph Str. 


Verlengt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2119 Se Mopne Str. Tel. 2157 Humboldt. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen e allgemeine 
Sausarbeit. 58 Belmont Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, daß auch 
tochen fann; 2 in amilie; Lohn $. 64 Eat Dat 
Straße, Flat U. 


bie 
ads 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausardeit in 
Heiner Gamilie (3 ——— 6 Fmmer Flat; 
guter Plot. Mrd, Blum, 19 Blihigan Ave. 
Shone: 18, 


DVerlangt: Gin ftarkes, reinlihes Mädchen oder 
junge Frau für allgemeine Küchenarbeit und Short 
Orders zu mahen. 418 N. State Str. 


\ Tüchtige8 Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Yamilie; guter Sohn. Ans 
auftragen ziviihen 3 und 6, Spiegels, 55. und State 
Straße, Bankgebäude, 2. 


Verlangt: 


Flat. 


Verlangt: 
fir Küchen⸗ 
06 Fulton 


Ein ſtarles Mädchen oder junge Frau 
und Sausarbeit; feine Gonntagarbeit. 
Straße, Saloon. doft 


Verlangt: Eine Frau zum reinm 


ngt: en jede Wos 
Ge zwei bis drei Tage. 906 Fulton 


tr., Saloon. 
dojr 


Derlangt: Gute Saushälterin, deutfchs[utheriich, 
auf Farm nahe Hinkley, Ill. Adr.: 9. 897 Abdpoft. 
doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Kidenars 
beit im Saloon. 523153 W. Judfon 2lpd, 


Verlangt: Märchen, für Hausarbeit, Kodhen und 
aichen. Weinftod, 1050 N. Albland Upe. 


Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit; Familie von 
Zwei. Nachzufragen in der Värderei. 2150 Xarrabee 
Stt. 


Verlangt: Mädyhyen, für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie; guter Lohn. 1870 Milwaufee Une. 
2609 Potos 


Derlangt: Mädchen, für Hausarbeit, 
mac pe, nabe NRodwell Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfhe; guter Lohn. Mrs. PB. Davis, 1345 
N. Hoyne Ape,, 2. Flat. 


Berlangt: Frau oder erfahrenes Mädchen filr all 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 2176 N. Maple: 
wood Xpe., 2. lat. dofr 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit; fleine Familie. 5311 Prairie Une, 2, Bo 
doft 


Verlangt: 
900 Belden Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin, 
Nahzufragen beute Abend oder morgen früh. 
Michigan Abe. 


Gute Wafh: und Hausreinigungsfran, 


in Brivatfamilie. 
2626 


Verlangt: Mädchen für . Ürbeit In einer 
— muß endliſch ſprechen. 1007 Aſhland Avbe., 
Bilmette. Phone: Wilmette 234. 

Verlangt: Ein gutes, ſauberes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, $6.00 die Woche; gutes Heim. 
1602 La Salle Str., Ecke North Abe. 

Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren zur 
Stütze der Hausfrau. 9800 ©. 41. Eonrt. 


Terlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. 3650 
Michigan Avenue. 


Berlangt: Sofort, Fräftigeß beutiches Mädchen für 
die Kiche bei gutem Lohn, im Altenheim in rling⸗ 
ton Heights, Ill. Näheres beim Verwalter. dirſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen für verſchiedene 
Stellungen in Hotels, Meftaurants, Boardinghäus 
fern und Mrivatfamilien. Solhe bie fchon etwas 
engliih iprehen bevorzugt. Gute zur Enright 
& Eo., 441 Weit Late Str., Ede Canal, oben. 

2maiſondidolm 


Verlangt: Frau um kleines Roominghaus reinzu— 
halten, eine die mehr auf gutes Helm als hoben 
Bohn ſieht. BEN. Clark Str., 2. Flat. mido 


— denen neh 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn, 4498 Prairie Ande., 1. FI. mdofr 


E. Schwanke's größtes beutichsamertlanifches Vers 
mittlung3=Inftitut, 1435 N. Clarf Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. Im3*X 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit und etwas Kochen. 1105 MW. Mandolph Str., 
oberes Flat. dimido 


Verlangt: Bmelte Möhin. Hungarian Meftaurant, 
98 E. Randolph Str., 2. Floor, reis, dimido 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen in Dreßmaking⸗ 
Shop. 8856 Grand Blod. 81mailw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in der Familie; auted Keim für das richtige Müds 
Ken. E. Goldman, 518 Eenter Gtr., 2 i 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Sausarbeit. — 
67072 Halſted Str. bimids 
Verlangt: Welteres Mädchen oder Freu für alls 
gemeine Hausarbeit. 1885 California Üpe., nahe 
12. Str. bimtdo 


Perlangt: Mäddhen für Hausarbeit. Eigenes Zim:! 
mer. Guter Bohn 2715 Logan Bipp. (irliher > 
boldt Blod.) dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit i 

tleiner Famllle. —A Flat. Mrs. ©. Facobs, 

1452 S. Samyer Üpe., nabe Douglas aa ? 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Deming Place, Flat 1. 


Perlangt: Eine rau in den 50er abren bei ei: 
zur Aushilfe. — 


dimido 


vyem alten Ehepaar für 2 Monate 
1290 @. 21. Pace, 2. Blat. 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit und Pos 
Gen, kann zu Kaufe fchlafen. 4614 Galumet Ane., 


1. lat. 


Berlangt: Deutfhe ‚Grau oder Mäden file 
ment eine die gutes Heim hohem Yohn bor= 
Eu ee von 9. Mub etwas englif ſprechen. 
441 Michigan Ape. midofr 


Berlangt: 18jähriges Mädchen zur Hilfe derHaus 
Santtie Brior Place, ehe ‚ 
alfted Str., zweite Glode. mibo 


Berlangt: Deutfhes Mäpdhen für aozmeineheus. 
arbeit. r8. Moebl, 1425 Sherwin Une, Bi 
tmood. Phone: Rogers Bark 4444. 


Verlangt: Mädden für arbeit in Saloon. 
ver 9 Ehmst b 8 geftefon, Er. 
E n, Iw 


u. 2 ın ort) 


cds 


mibofrjafon 


Ein mann 


. I ei ⸗ 
ngt A B: allgemeine Sausa 


568 LaSalle Ape., Ede 
mido 


Berlangt: Gin Mädden usarbeit. Do e 
> 


Berlangt: Deutſches Rindermädden für 2 kleine 


Tel. Dafland 4770. 4910 


mibofr 


4839 Grand Blod. 
mibofr 


Verlangt: Köchin für klelnes Sommer⸗Reſort nahe 
gut foden und jpegiell gut Kuchen 
Lohn für pafjende Perſon. 
ann fofort oder am 15. 
Rojenow, c. o. 
mibofr 


Rinder. Meferenzen. 
Dincenne® Une. 


Derlangt: Bmweites Mädchen. 


Milwautee. Mu 
baden Zönnen. Guter 
Empfehlungen verlangt. 
uni anfangen. Man adejfire: ®. 
abft Theatre, Milwaukee, Wis. 


Kompetenteg Mädchen für allgemeine 
Familie. 1309 
midofrfa 


Berlangt: 
rg ne in englifh fpredhender 
unt Ude, Rogers Bart. 


> Berlangt: Ein gutes Mädchen in Kleiner 
1612 Jadſon Blod. 


Verlangt: Köchin in kleiner Familie; keine Wä⸗ 
ſche guter Lohn. 5482 Greenwood Ave. Telephon 
Hode Park 1 midoft ſa 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen flr * 
meine Hausarbeit. 3118 Evanſton Ave. mido 


ilie. 
⸗ 


— J Gin Mädhen für allgemeine Gausars 
— Gutes Heim. SB Srzirie Une, 2 Bier 


“ ek 


— 


(Ungeigen umter biefer‘ Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Madchen allgemeime } 
Kochen nicht nöthig; —8 su Saufe PR ent 
Yincoln Abe. f y 
Verlangt: 
et na er 
Berlangt: Wa mM falls 
selben Sag ee dirseit 5 2 Ge 
l. Apartment. 
Verlangt: Mäp Sarbei t ⸗ 
ne; guter Sohn, ge Fü — Str. Beat. 
ofrfa 


Berlangt: Mäd ä 
als — —— De Ya vo u 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Sauserbeit, — 
1213 ®. Adams Str., nahe rer. bofrfa 


Berlangt: Eine rau mittleren Alters Saußs 
arbeit, 3 in Familie. 2327 Dearborn Gtr, 


Verlangt: Mäd en für außarbeit in 
ze Familie, s $ 16 Michigan 


be. 


- — 


allgemeine 
Lieberman, 


Berlangt: 


teitag. 
North Abe., — 


—* zum Mutzen für 805 


uggeihäft. 


Derlangt: Köchin, mit Empfehlungen. Abr.: 
x. U. 474, Ubendpoft. Telephon⸗rRummer —* 
fr 


Berlangt: Ein Mädchen * allgemeine Qausarbeit; 
amilie von Drei. Nachzufragen: 5220 Michigau 
de. 8. Apartment. 


Ver langt; Mädchen, in Reſtaurant Dining Room; 
muß englifb fprehen; Sonntags frei. et 48. 
Une. und 2. Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1949 Seminary Ane,, füdlih von Genter Str. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, 238 
Milwaukee Ave, > Feltenftein. — 


Verlangt: Mädchen im Saloon, Lohn 86.00. 1440 
Nord Halited Str. Feine ee 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in guter Familte; guter Vohn. Dies. Delies, 4908 
Lincoln Abe. Gde Winslee Str. bo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, bei Kindern; 
biß $5 die Woche; gutes Selm. 4024 N. Keavitt 
Etr., 2. Flat. dofe 


Verlangt: Waſchfrau. 914 Windſor Une, nahe 
Sherivan Road. 


a ⸗ñ3w' — 
Verlangt: Zweites Mädchen, wo Hausmann ans 
geftellt ift, 5426 Greenwood Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Yamilte. 2041 Le Mopne Str. 


Sehens ee nisse 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4237 Evanfton Ave. 


Berlangt: Kichenmädchen file Saloon, 2501 Weft 
12. Str. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mäpddhen, file alls 
emeine SauSarbeit, in Kleiner Familie; muß Fochen 
önnen. 4625 Permore Ave, 1. Flat, nahe Willon 
Ave, dofr 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn und gutes Heim; 5 Gt8. Fahrgeld nad) 
allen Stapttheilen. Nehmt Ogden Ane.:Car. Nach» 
zufragen, zu jchreiben oder zu telephoniren. Shaub, 
u Home Abe, Bermyn, IM. Telephon: Berwyn 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, für Hausarbeit; 
muß willeng fein, drei Monate hindurch mit in Di 
«- Eominerfrifhe zu geben; vier Kinder in der 
milte; guter Lohn, 2829 Linden Gourt, 2. | 


Berlangt: Eine Frau zumSausreinigen, zwei, halbe 
Tage die Woche. :Mr?. Norton, 170 North Ube., 
Apartment 4. a doft 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. L. Rohde, 
814 N. Halſted Str., nahe Grace. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; kein Waſchen; muß Empfehlungen haben. Zu 
erfragen im Store, 4404 State Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
muß zu Hauſfe ſchlafen. German Hotel, 482 North 
State Str. dofr 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Kaus: 
hälterin in Lleiner Wittwer-fyamilie, die mehr auf 
gutes Heim als hohen Lohn ficht. 1825 Otto er 

ofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 8 Meilen auberbalb der Stadt; muß etwas 
enalifh fpredhen tönnen; bezahle $6 und mehr für 
gutes Mädden. Dir®. Ritlomsti, 801 Milwaulee 
Ave., nabe Chicago Ape., Zimmer 51. 


Verlangt: Eine ältere Perfon als Kaushälterin; 
gutes Heim. 798 Gardner Str., hinten, unten. 


Verlangt: Mädchen, 14 bi 16 &ahre alt, für 
Hausarbeit; muß zu Kaufe fchlafen. 208 Mohamt 
Straße. 

Verlangt: Frau als Kaushältertn für zwei arbeis 
tende Leute, 4756 Bilhop Str. 


Verlangt: Mädchen für Tleines 
Abends nah Haufe gehen Tann. 512 
2. Flat. 


Derlangt: Sofort, 
18 Cajt -Midigan Str. 


fat; ein8,: das 
Prairie Ave., 


Frau zum Geſchirrwaſchen. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Saubere Frau wünſcht Wochnerin zu pfle⸗ 
en. Beſte Empfehlungen. 246 WBullerton Xpvenue, 
3, U. Schmeling. doft 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätße für 
Montag und Freitag. 1742 Clybourn Avbe. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
17% Eipbourn Ave. Mrs. Kaijer. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für leichte 
Sausarbeit und Kinder zu beaufjichtigen; 16 Jahre 
alt. 1521 Town Str. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle, um Bferbe 
zu beforgen oder irgend eine andere Ürbeit. Mid 
Mefthoff, 1637 Danton Str. 


Gejuht: Aunges deutiches Mädchen fuht Stelle 
Be Hausarbeit. 1431 N. Halfte Str., Flat 
, hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mäbdhen fuht Stellung fir 
allgemeine Hausarbeit; ann mafchen, bügeln und 
kochen. Adr.: D. 280, Abendpoſt. dofr 


Gefuht: Deutihes junges Mädchen fuht Haus⸗ 
arbeit. Bitte vorzufprechen, 752 Wells Str., sm: 
oft 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Wiener Kb⸗ 
chinnen ſuchen Stelle in Privathaus. Borgufprehen 
720 Blackhawk Str., vorne, unten. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Stelle zum Scheu⸗ 
ern. Katharına Ar. 1356 14. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Vlätze zum Waſchen 
und Bügeln, Montag, Dienſtag, Freitag und Sams- 
tag. 425 North Ave. 


Gefuht: Starkes junges Mädchen fucht Stelle gum 
a in Reftaurant. Jennie Miata, 1356 
4, Straße. 


Gefuht: Gute Köchin fuht Stellung In Gelhäft 
eder Privatfamilie. Bitte brieffih, 2666 Lincoln 
Arenue. doft 


Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Waſchpläte, Weſt⸗ 
feite. Adr.: H. —A * 


Geſucht: Eine ältere Frau, die miht auf hoben 
Sohn fieht, aber qute8 Heim münfdht, fuht Stelle 
in Heiner SYamilie. Bitte, vorzufprehen. 3100 
Southport Ane. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mache⸗Platze. Vorzuſprechen: 5010 Juſtine Str., 
vorne. 


Befuht: Alte Frau fuht Walhpläge. Mrs. G. 
DM. Vapat, 257 Welt 48. Place. 


Geſucht: Zwei deutſche ge ſuchen Stellung, 

Abends, nah 6 Uhr, Dffice zu reinigen. t, 

en Sofihneider, 1512 Welt Sale Str., 
a h 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
wünſcht Stelle ia Privatfamilie, Sausarbelt. 
Andbiana Ave. Tel.: Douglass 4004. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus: 
halterin bei Wittwer mit erwachſenen Kindern oder 
alleinſtehend. Adr.: A. 61 Abendpoſt. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
— — — r— ——— — —— — — — — 

G :Friſch eingewandertesß kinderloſes deut 
Pe Sucht Stelle, irgendivo unters 


sufommen. Bitte vorzufprehen. 555 Webber Str. 
bimido 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gentß das Wort.) 


Michael J. Stark Sons. 


Ba * n 5 * It ‘ Aa alte 
tente. marten un.f.iw. eu geipr x 
Serie Ronfaltation. Mechani ſche eichnungen. en 


Bimmer 881 Monadnod Blod, Chicago. 
Hiblondide* 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das Wort.) 
i 
Goodr ich⸗ 4 Grand ben und „ 
tigen, 4130, ae oe Manie, 0 re 
a —* lich Pr Mitwaufee > Rarine, 00, 
Fuß don Michigan Are. Stadt Tidet-Dfi i 


— — 


JAlle Rechtsſache 


u. ſJ. w. 
unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ren ! gen Vorm. Uhr vertaufe 


10 
4 t ku 
BSH ia: Sr Se di 
feine und mittlere Möbel, Rugs, Defen, 


Betten, 
ru Matragen und alles was zum KHaushalt ges 


% Ralph, Verfteigerer. 


ttbillig: Ein Sideboard für 815. Ver⸗ 
PR 3520 m Ave. N 


es an. ir Re ir ARE NER ARTE OH: 
Wegen Ubreife nach Deutfhland fofort, vollſtän⸗ 


dige Sanseinrichtung, 
Küceneinrihtung. Auerbadh, 725 
Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Möbel; 
verfaufen, zum halben Preis, 
Ede Kopne Xlve., 1. lat. 

Zu verfaufen: Große Bartie Lagerhaus: Artikel, 
Meifinge und Etienbettftellen, ze ers, Ghiffos 
nierd, Wardrobes, Sidebvards, Buffets, Bücher⸗ 
chränke, Pedeſtals, runde Tiſche, MSawed eichene 

ox⸗Sitz Leder Ebzimmerſtühle, Refrigerators und 
Eis⸗Boxes, Gas und Stahl Ranges, Kochöfen wie 
neu; feine Reftaurant = Cinrihtung, billig. Alle 
Spraden geiprodhen. 6203-057 Wentworih Une. 

Mmaifondido* 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Möbel wegen Verlafiend 
der Stadt billig. 1307 Mohamwt Str. mido 


pP verlaufen: EleganteMöbel von 7 Zimmer Flat, 
neu; 8100; PBarlor:Set, $33, $65 Rugs jür 600, 
0 Nähmafchine jür 88, LedereCoud, Schaufelftühle, 
ifhe, Stühle, Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
%40 Guitarre für 8. 1346 N. Nobey Str., nabe 
Mider Part. in, im 


Bu verkaufen: Wenig gebrauchtes Parlor:Set, feft 
neuer Teppih 9x12 Wuß, ebenfo mehrere fleine 
Mugs, grobes Bureau, Alles jpottbillig, 2 

Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 31mai,X* 


Zu verkaufen: Möbel von 9 N 
Parlorfuit, elegantes Upright Mahagoni 

Eßztiſch, Couch, Buffet, Schlafzimmer:Set 

etc. Schleuderpreis, 717 Belmont Ave. nahe Halfted. 
29mailm& 


eberbetten, Garpetö und 
5 Oh 4. Str., * 
dofria 
verlaffe Stadt; muß jchnell 
2052 Le Moyne —* 


a 


immer Reſidenz, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


560000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waareunlager⸗-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Ya» 
brifaten in neuen Upright3, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bud & Gert3 Piano Co., Bub Temple, Glart Str. 
und Chicago Upe., Chicago. Yiafajondtvo* 


$75 faufen $700 Mathufhel Piano mit Garantie. 
1956 Larrabee Str. Aunl wæ 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1846 N. Robey Str. 
1. Flat, nahe Wider Bart. lin,imx& 


$75 kaufen Bradford 1pright Piano, fein für Uns 
fünger. MReicharvt, 733 Milwautee Ude. 
dimibofrfa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wegen Ubreife verkaufe alle meine feinen Raifes 
tauben jpottbillig. Ofuhomwsti, 1016 W. Adams 
Straße. a dofrja 
146 W. Indiana 


Bu berfaufen: Königs-Hafen. 


Str., oben. 


—— zu verkaufen, garantirt. 331 S. Beorta 
tr, 


jn,imX* 


Nähmaicdhinen Bicyel:3 u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Su —— $65 Drop Head Ginger Nähmas 
fohine, beinahe neu, mit fünmmtlihem Zubehör, $12. 
3807 Rhodes Une. Haus. mi—fa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Laden-Einrichtungen. 

Wenn Ihr eine billige und gute Laden-Einrich⸗ 
tung haben wollt und anſtändig und ehrlich bedient 
ein wollt, kommt zu der Gutmann Store Fixture 
ompany. 


Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
brauchten Laden-Einrihtungen in der Stadt. Wir 
haben über 50,000 Quadratfuß gefüllt mit Firtures 
jeder Art. Wir verkaufen I Baar oder auf Abs 
aahlungen, Abliefern und Auffegen frei. 

Gutmann Store Firture Eo,x 
389 Wabafh Avenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*x 


red. Bender — etablirt 1883. 
— Store - Einrihtungen! — Store-Einrihtungeni— 
Billigfte Preife in Chicago. _ 
Unfere Haupt:Verlaufsräume find jekt: ’ 
Nen. 167—1609-1611 S. State Str., Ede 16. Str. 
Neue Kinrichtungen nah Beftellung.. Kommt 
und überzeugt Gudh; über 50, la Showceaſes, 
Counters, Shelves, Eisboxes, Wallcaſes etc. für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Verkaufe auf 
Zeit oder Baar. 
red. Bender, 
1607—1 1611 Süd State Straße, 
Ede 16. Straße. gmailmx 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Strahe. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erjparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
n Zufriedenheit — 

Beſucht: unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume: 
230-232-234-236-.238 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

“ 


—— Store-Firturgs I Storesffirtures — 
Wir find diberladen und müffen Pla gewinnen; 
beshalbe verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Echubladen, Shelving, Fixiures, Drygoods- und 
Bäderei-Ausſtattungen; Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fittures loſtenfrei aufgeſtellt; Ver⸗ 
daufs tiſche, Schaukaſten, Wagſchalen, Eis⸗Kifien, 
Wandſchraänke, Fudbodenſchränke, Caſh Regifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für 
markt, Reſtaurant; Baax oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 R. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue, 

Gjadofafomo* 


Bu verfaufen: Gemüfe- und Tomatenpflangen. 
Unzufragen 2215 N. Nodiwell Str. (Gärtnerei) oder 
H12 N. Sacramento Ave. nahe Wellington Etr. 


Bu verlaufen: Gin neues Get Butcder igtures, 
fehr billig. 3244 Ogden Ape., nahe ae doft 


Zu verkeufen: 2, Stamping Maſchinen und zwei 
En für Hutmacher. 118 W. Illinois 
rahe. 


Rechtsanwälte. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
£ ‚ auf_da8 Befte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
— 
Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geſchäft beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., —* che überall 
durchgeſezt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Na— 
tional Pant Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


Fred Plotke, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7fb* 


Zohn Wagner, deuticher Advofnt. 
Braftizirt in alfen-Gerichten. Alle Rechts: 
fadjen prompt beforgt. Sründlicher Math. 
134 Monrse Str., Zim 1313, Ede a 

n* 


Ernft M. Woll, deutſcher Abvofat.: 
Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Strafe, Zimmer 2 i 
nim 


Wenn Ahr, mittellos feld und tüchtigen Mechtsbet- 
fand gebraucht, jebt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpdieftede Clark und Monroe. ZYunimx 


Deutſches Notar iats- und Rechts-⸗Büro. Math — 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe u in: 
Ama 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cente das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch! Bin 31 Jahre alt, ſuche Bekannt⸗ 
ſchaft eines alteren Mädchen oder jungen Wittwe 
ein Kind nicht ausgefchlofjen, die willens wäre, au 
eine Farm zu geben; babe eigene Yarm; etwas 
Vermögen erwünjät. Wbr.: &. U. Abendpoſt. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. 


bein alle Entbins 


FR 


a und Frau, DefterreisUingarn, —J— 
dun an em CH a 1756 Weft 


28 — 


(Ungsigen unter biefer Rubrit 2 Gents 


u bermisthben: Neuer jchöner großer Store, gu 
a eatmertet, HarbwaresStore, de und 
0c Store, Delttateifen, Kaffee oder XheesStore, 
Bäderei; der hintere Theil kann für Wohnzimmer 
eingerichtet werben. a 868 Wells Str, 
oder telephonirt North 1579. > 


u  bermiethen: Helles 4eßimmer lat, 8.00. 
oh eh ke 


u bermiethen: 5 Bimmer mit Stall für drei 
Vierde. 1868 Howe Str. 


Zu vermieihen: Großes: flat, Barn und gmelte 
Lot; groß genug für 12 bi8 14 Perbe. 1646 
Mohan tr. Zelephon: Gogewater 124. 


Su vermiethen: Eine Bäderel, Brick-Badofen und 
Stall; Alles grob und fhön; $25 den Monat, 
3124 R. Sacramento Ave. 


Zu vermiethen: Feiner EdsSaden an a dar 


Teig: da Ge. 1ER 


* 
Das Work), 


Une. und Otto Str., gut für Plumber» oder ars 
bene Gefhäft. Miethe billig. H. Fiedler, fafodido 


u dermiethen: Ein jhöner großer Store mit 
Bafement, 5 Zimmer Wohnung dabei, war 5 Yahe 
re ein Delikateffengeihäft, ‚gute eichäfteftrabe, an 
Webfter Une. Zu erfragen beim Gigenthümer: 
Fiicher, 715 €. Nort midofr 


ea en 
Zu vermiethen:: 8 Zimmer Bafement: Wohnung, 
ut eingerichtet, für ältereß deutiches Ehepaar —* 
inder. Billig. 8213 Seminary Ave., 2. Flat. mido 


ve., im Store. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Moderne, elegante, luftige, große und kleine Zim⸗ 
mer, feine Nachbarſchaft — $6 aufwärts, 
gute deutiche Küche. 2949 ihigan Ave, 2junlwæ 
Möblirtes Prontzimmer, wenn 
2321 N. Halfted 

dofrſa 


Zu vermiethen: 
ewünfht mit Küchenbenugung. 
Er, nahe Lincoln Ave. 


Bu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche. 1951 
Osgood Str. nahe Elybourn Ave, 


Zu bvermiethen: Yrontzimmer mit Parlorbenugung 
bei ruhiger Familie, an guten Herrn. 221 Eugene 
Str., 19 Blods von Lincoln Bart, lat 3. Nachs 
mittags zu jeben. 


Zu vermiethen: Großes, doppeltes Schlafzimmer 
mit Bad und Pianobenugung, an eine ober mel 
Verfonen., IM1 N. California Ave, 2. lat. 


u bermiethen: Frontzimmer, bei alter Dame, 
164 Carl Str, nahe Wells Str. und North J— 
ofr 


Drei Roomers verlangt. Vorzuſprechen Abends 
nah 6 Uhr, 1735 Keenon Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an ein oder 
zwei Herren. 1625 Larrabee Str. 


DOefterreich = ungarifche, finder! 


kinderloſe Familie 
oder Roomers. 9937 
at. 


ſucht 
. Halfted Etr,, 


Zu vermiethen: Möblirte® Bimmer an anftändis 
gen Herin. 158 N. Halfte Str. 


u bermiethen: Schöne Pront Schlafzimmer, 
Heine Kamilie. 8247 N. WUfhland Ape,, obere Sylat. 


Derlangt: Zirei Männer in Koft. 1424 N. Alb: 
fand Wpe., 1. Floor. . 


u bermiethen: Schönes Bimmer, nit Bad, fepas 
rater Eingang, an einen foliden Seren. 1208 Eleve- 
fand Ape., Top Floor. 


Zu vermiethen: Großes freundliches Zimmer mit 
Bad, $2.00 nie Woche, Doppelt $2.50. 1131 Wells 
Straße, 3. Etage. \ . 


Bu bvermiethen: An North Abe., ein oder zivet 
Bimmer, wenn gewüniht Board oder Hdfıöhals 
tung. Näheres 1612 Cleveland de,, 2, ak. 

dofa 


Bu vermiethen: Ginfahes Zimmer, 81 die Woche. 
781 Late Str. mai31jn2,7 


Freies Arbeitsnachweiſe-Büro für unſere Roomers. 
Warwick Hotel, 294 S. Clark Str. ſodido 


1942 Orhard Sr. 
midofa 


Kinder finden Board, 


Zu vermiethen: Preeundlihes Schlafzimmer mit 
Bad, an jungen Herrn, Privathaus. 1218 George 
Str., nahe Lincoln pe. mido 


Boarder finden ein gute® Helm mit Wäſche. 


35235 Lincoln be. 


Verlangt: Noomers in 185 Caft Wafhington Str. 
und Fifth Ave., 2. Floor. $1.25 bis $2.50 as 
n,1t03 


u vermiethen: Freundliche gut möblirte8 Dop: 
pelaimmer, mit oder a. Board; reinliches ruhiges 
Haus. 3649 Indiana Ave. 28mai 1wx 


mido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht: Ein ſolider, ee. 
Oefterreicher, fuht Zimmer mit Koft. Apr 
278 AUbenbpoft. 


— num t 
Zu miethen gefuht: Nordfeite, Cottage oder Haus, 
6-7 Zimmer, Miethe nicht über $25. Mdr.: U. 64 
AUbendpoft. 


Mann, 
Be 


Sinanzielles. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu Teihen geiuht: $1500 auf zweiftöd. Brit — 
Werth $3000. Adr.: U. 52, Abendpoft. ljuniw& 


Zu verkaufen: Folgende erfte 6% Hypotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum; 
8500, $1300, $1500, 82500, 83000, $4000, 
$4500, 35000. 


Alle Papiere garantirt, : 

Geld zu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

19mati*& 


Zweite Hypotheken⸗Darlehen — joe diseounted 
— Grundeigenthum-Kontrakte getauft. Zimmer 
1420 — 79 Dearborn Str. 8mai*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat: 
mann auf Grundeigenthum auf der Nor dweſtſette. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3483 Hayes u 

Sap* 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentum. — 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 
2lmai2w 


Bmweite Hnpothefen und SKontralte auf bebautes 
Grundeigentbum gelauft; Geld auf zmeite Hypothek 
in beliebigen Summen. &. Oswald, 115 Dearborn 

tr., Zimmer 710, Nordfeite Office: 555 North 
Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 21mz*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und gum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bank, 
1341 Milwaufee Anpe., nahe Baulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu verfaus 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. sil*t 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, —9* auch Geld 
zum Bauen, zu vorktheilhaften Bedingungen. 
John B. — & Co. 
151 La Salle Straße. 18j1*% 


Geld zum Bauen; feine Rommtfiton;: feine Adpos 
totengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grimdeigentgum in Chicano und PVorftädten: vers 
beffert und angebaut. MW Telephone. Mandolph 309. 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. Btb*X 


Zweite Hypothelen 9— Grun delgenthum prompt 

beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henry Diortacge Go., 112 Glarf URS AN a 
4ot 


€. &. Baultno, 133 La Sale Str. Erfte Hy: 
potheten gu ‚verkaufen. Geld au verleihen zum nie: 
insfuß. Telephon: Main 250. Imat*% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uhl entfernt ſchmerzlos Hühneraugen, Froſtbeulen, 
eingewachſene Nägel, Warzen. Agenten verlangt für 
Hühneraugenpflafter, 10c per Poft. 5037 S. Halſted. 

2junimX& 


Aus Kämmhaaren fertigt Zöpfe Mrs. Uhl, 5937 
©. Halftcd Str. Aunlw 


Verlangt: 
guter Kohn. 


Amme, Kind an. Bruft gu nehmen; 
4727 Sate Ave., Flat 8. Scholten. 


Wm. Lammers, Carpenter⸗ und Reparaturarbei⸗ 
ten, alle Holzarbeiten und auch Dach-Reparaturen 
mit Ready Roofing; Arbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 836 oder jchreibt. Shop 1942 ©. Halited Str. 

2lmaidi,do,fa, im 


Korrefpondenz, fchriftlihe Arbeifen jeder Art prompt 
und yuperläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Sonntags»198 Mohawt Str., nahe Genter Str, 

dofamemi* 


—5 Brid⸗Zement⸗ und Shornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halften Di 
modofa 


Ueber ſe 2* deutſch⸗en ler eng liſch⸗deutſch, 


— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mache die beſten Asphaltdächer über Shingles, 
sten, ür 16. date, * Keen 9 
8phaltdächer „rechated“. €, rate 
— Irv ing Bart. Imaimodofalm 


> Beder’8. Asphaltum Ready Roofing- 
ed Milwaukee Üpenue, Nimmt die M 
ur Pro des Preifes; Bi 
h b doppelt fo Kanal 
wit auf Euer Dah. Bedtn 


indeln 


g 
der Iei lungen. Schreibt um nähere Aus 
Pe und erenie h — 


I 


: € te Batery in guter 
ee Aa 1600 "Übenbpoft, 


Muß verkaufen, wegen Krankheit: Outgehender 
— und ueee jtiſchet Waaren⸗ 
dor daih; feine Nachbar chaft; niebrige Miethe. 712 
Garfield Ave. doft 


a —— 
ndy=Store u verlaufen, ⸗ 
men. Gde Giybouen und Bladhawt Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, gute Geihäftäges 
gend. Adr.: D. 277 Ubendpoft. bofr 


u verlaufen: 10 Zimmer 161 
ei Str., Bo La Salle Une. 


— Neo SPEER En a 
Zu verkaufen: Billig, leichte Grocerp, Candy und 
lee nd anderem Seldatt: Eis 
ohnzimmer. 2536 Gortland Str. nahe — 


Roominghaus. 


Bu vertaufen: Einer der beitgebenden Salvons an 
der MW. —X — Str, tft wegen KRüdgreiſe nach 
Deutſchland billig zu haben. Nachzufragen 426 MW. 
Randoiph Str. doft ſa 


Zu vertaufen: Billig, 6 Zimmer Roominghaus, 
jedes Zimmer — 1155 Wells Str. Nad: 
auftragen für amei Zage. 


Bu verfaufen: Gine Geihäfts « Ede — fein für 
einen DelikfateifensQaden, fein anderer — 
mehrerer Blods. — Zweiſthchiges Haus 8 oor 
8 Zimmer, zweiter Floor 4 Zimmer, gart olz Fuß⸗ 
boden. Weſſer und Gas, vot 60x123 Fub, zů einer 
16 Fuß breiten Alley. Für 200 zu verlaufen, Baar 
oder auf Zeit. Gefhäftsgelegenheit für v. felber 
oder Kuren Schwiegerjohn. inmwohnerzahl etwa 
1000, gerade über der Stadtgrenze. Nehmt Ogden 
Ave. Gar das 40. Ape., fteigt um zur Beripn- 
Lyons Gar bi8 Bermyn Depot. Seht unier Schild, 

Brevt 9 Bartlett& © 

Wir find jeden Nachmittag bier. 

Kocal Difice — Berioyn, Us. 
do—fon 


— m — — — — — — — —— 
Verſchleudere den älteſten Kaffee⸗aden an der 
Mordjeite. Macht Offerte. 160 Larrabee 

oft ſa 


wegen 


Zu verlaufen; Bäderei und Konditorei, 
k do—jon 


Krankheit. 3. Stein, Semont, JH. 


Bu verkaufen: Gutgehendes DelikateffensGeichäft, 
a und Bad. Reine Agenten. 1859 Det 
raße. 


Sofort zu verkaufen: Fleiſchgeſchäft und, Wurſt 
macherei, wegen —— ei in Stadt 40 Meilen don 
Chicago; 45,000 Einwohner. Offerten an W. & B. 
BL R. Hicdory Str., Yollet, ZU. Ajun,Im& 


850 taufen fofort feinen Dellieifen«, leiten 
Grocergs und GandysStore, gutes Leben garantirt, 
ute Gejichäftslage, zwei immer mit Store; Bil 
ige Mietbe. 753 Wehfter Ave. nahe Halfte Str. 


Bu, —* Moderner Barbierſhop, 2 Stühle, 
einiziges Geſchäft in Rogers Park. 1341 Morſe Ave. 
Northweſtern Hochbahnſtation. doft 


Zu verkaufen: Wegen Deutſchland⸗Relſe, ei 
eigen Gefhäft mit Werkftatt, elektriſcher 
Hlofferei, Hardivare, Sports und PahrrädersXrtis 

15% Larrabee Etr., nahe Notth Ave. 
mibofrfa 


Verkaufe oder Partner gefucht für VBillardhalle, 
egen Krankheit. 1537 Chicago Abe. mido 


gu verfaufen: Barberſhop, billig, in Weſt Chi⸗ 
cago, 30 Meilen an der R. m. R. R. se 
Nachzufragen bet Louis Schell, Weſi r . 
midofrja 


do ſamo 


leln. 


Zu kaufen geſucht: Bäderſtore, mit 800 Anzah⸗ 
lung. Adr.: 9. 889 Abendpoft. mid 


Zu verfaufen: KHome-Bäderei. 58% MWentworth 
Une. mibofr 
Sude ein a &1000 bis $1500, Partner nicht 
ausgeichloffen. Adr.: 9. 893 Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Neu eingerichtete, getan Büs 
derei. Verlaufsurfahe: Andere Gejchäfte. Adr.: D 
253 Abendpoft. Iimatim 


Zu verkaufen: Saloon, Nordfeite, alter, beftens 
befannter Plaß; in eigenem Grundftüd; unabhängig 
bon Brauerei; glinftige Leafe für den Käufer, Henry 
Sries, 34 Meft Kinzie Str., nahe Or u 

mat,liv 


Zu verfaufen: Bad und Maffage:Parlor, te 
Lage. 197 E. Madifon Str. —S 


— Deutſche Zeitung zu verkaufen. — 
Eine gute deutſche Serum iſt preig werth zu ver⸗ 
laufen. Gute Geregenheit füt einen tüchtigen Jour⸗ 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. Abend⸗ 
poft. mat,,%,imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Bivei energifhe Gel Hate 
aber mit je 82000 zur Grrichtung einer Brotfabrif. 
erfahren patentirt; feine Konkurrenz. Abfak_vors 

handen. Schriftlih an Chas. Yan Boor, 2439 Brais 

tie Abenue, dido 


Porzellanmaler können mit einigen hundert Dol⸗ 
iſtenz finden durch Uebernahnfe eines 
elephonirt Lincoln 7159. mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein metber Pudel, zmifhen Emerfon’s 
Etore und Stucoln Str.; 5 elohnung dem 
Wiederbringer. 1834 N. Weftern Abe, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
tungsgebilfeneBerbanbdıs entfprit einem dringen⸗ 
den Bedlirfniß. Sie bietet Jedermann Gelegenheit, 
fih gründlihe Kenntniffe im Englifchen in fürges 
fter geit angueignen. a Spreden, Schreis 
ben, Seien, Grammatik, faufmännifche Fächer. Nur 
atademilh gebildete amerif. Vehrer mit tadellofer 
Aussprache. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode; 
überrafchende Nefultate. Auch Sprackurfe für Das 
men. fortgeichrittene und UnfängersKurfe beginnen 
jest. Monatlid 16 Stunden. $3. Unterriht und 
Inmeldung täglid bis 10 Uhr Abds., Sonntags 10 
—]2 Borm. SO N. Clari Str., 308, Bufh Tempfe. 

didofa,im 


Die Schule des Deutihen UnterftügungssBerban: 
des (GermansAmerican Benefictal Union) Ber 
jest neue Birkel im Englifhen: Spreden, 
Schreiben, Xefen etc. Voller 3 Monats⸗Kurſus bon 
$5. — Näheres im Gebäude der Jllinoti5 Col: 
lege, 715 North Ave, nahe Halſted 

mido 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanbellte 
Unterftügung? 

Menn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in uns 
ferer Office und mir werden Ahnen unfere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Ihnen genommen imerben. 

Zu den allerniedrigften Raten. 

eine unangenehme WAusfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 = haben, geben Sie nah dem 
nächften ZTelephon und rufen Ste auf Central 5059 
und wir werden Ahnen unferen Wgenten zur Bes 


fprehung zufchiden. 
ederal Soan Go, 
Bimmer h 134 Monrose Str, 
3ip*% 


Geld au verleihen 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Lagerbaus:Beiheinigungen uf. 

Wir faffen die Waaren in Eurem e.. . 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfpwchen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad unferer ste: und ber 
Agent wird fofort vorſprechen und Alles Toftenfrei 

mit a beiprechen. 
ame 


Gewünſchte Summ 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen snnetHesnrneen 
tend & Gömpany, 

Henen Spiger, * lert, 


2422*2⸗ 


95 Dearborn Straße, Zimmer 44. 


Telephon: Randolph 3075, malt 


Ge 9 Ir i 
Braußen Sie Geld? 
Sie lönnen_ den Betrag bargen au 
bie Möbel, Piano oder anderes pei Ns 
tiches Gigentbum au fehe niedrigen Ras 
ten. wg in Heinen wöchentlichen 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Ap 
ungeftörten ch. Alles durhaus vertraulich, 
Reltance Soan Go, 
redeih Wilhelm Mies, Mor, 
MM Dearborn Str., immer 
Sartford Building, 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlich; $75 

t $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren, Xelepbon:. 5493 Gentral,. 

69 Dearborn Str. E, Frederid Keller, Mor., Br 


Unfeihen auf Möbel und Pianos zu billieften Rar 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto E. 
Voelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 3. 17fbex 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: 86500, ſchönes großes modernes Fr 
5 un) zwei 4 Zimmer Bridflatgebäude, Bad, Gas, 
nahe Wellingion Str. und N. Afbland pe. oder 
Northweftern Station; nur 8500 at, Reit lebte 
—— John Heim, 3148 N. Alpland Ade., 

de Belmont und Lincoln Ave. mido 


Zu verfaufen: Zweiäd. Gefhäftsgebäude, Kreus 
55 en Jrping Bart und Robey, $7500. 
a 


& ©. —— 


8 Norbdieite, 

u berlaufen: Neues 2siylat Gebäude, ſe⸗ 
ment, Bad, heißes 2 Taltes Matte hose 
zur, delorirt, Bementfloor im Bafement, Saundry 
Zubd, 30 uk Lot, alle Straßen-Verbeiferungen, | 
Slod zur elettriihen Gar, bequem zur Ravenswood 
Hochbahnlinie, 3 ar, 80 monatlich. 
2⸗Flat zu de, joeben fertig geworden, die 
ollerneneften beilerungen, 3 Blods zur Kochs 

lost : Pr > — 

on und Seapitt ” 
Abdifon und Jeapitt Str. me—I: 


u verfaufen:; Nur woßes ‘zwei 6 Zimmer 
— J mit 6 Zimmer gie = — 
ad, Gas, Miethe den Monat, F incoln 
Ave. oder Vorthwetern · Dochbahn · Siat on; nur 
Sn Baar, Rt Pe monatlihe Wbzahlungen. 
ohn_Keim, 145 N. Alhland Upe., nahe Belmont 
und Dincoln pe. mido 


Zu verfaufen: Nur 814,000, jdhönes neues 

Pe 4 Zimmer Bei, sflatgebäube, Bab, &as! ‘r 

ies Dit, Hartholgsgußböben, 42 beir 195 Fuk 

Gelot, alles vermiethet, nur 23000 Baar und Reit 

— a * ne —— e auch un⸗ 
e enthum a eilzahlung. 

3148 %. Abland ne. — * 


— — — nn 
u verkaufen; Bridhaus, zwei 6 Zimmer und cin 
5 Zimmer Flat. Dahlon —88 nahe Webſler Abe. 
EM. Zohn N, Jacobfen ir., 168 R. Halfte Str. 
doft ſa 
u verlaufen: Nur 811,600, ſchhnes grobes d. ſtodi⸗ 
Srideebaude mit Store, palfend für irgend ein 
eihäft, und zwei 5 Zimmer und drei 4 Zimmer 
lats, Bad, a8, auf auserlefener Edlet in befter 
egend bon Lake PBieio, nur 83500 Baar, Hnpothet 
auf 5 Jahre zu . John Heim, 3148 R. 
fhland Moe, nahe Lincoln und Belmont pe. 


u en: Bunte. ‚berteßiet samehaus, Mietne 
monatlich; erten ermwinjcht; enthümer 
verläßt Stadt. Haynes, 3416 Lincoln use. Bofef 
ofria 


dernes drei 
Zimmer Steinsfylatgebäube, große Dot, zu ber= 
lauten oder au bettaufchen fr eines Gebäude. 


Aug. Xorpe, 820 North Abe. famodo 


Zu verkaufen: 2sfylat Bramegebäude au Brid, 5 
und 6 Zimmer, Bad und os, —2 für eine 
Cottage; Preis $4200. ſado 

Grant Bed, 2014 Irving Part Blod. 


Bargain » Käufer, aufgepakt! 
AM Taufen ein Yramehauß mit drei 4 Zimmer 
Wohnungen und 2 Wo sangen in Bridpaus hin: 
ten; jährlihe Miethe 8630; ein Wlod von MWelling: 
ton Ave. Hochbahn-Siation. 
Geo. J. Sch midt & Son, 2175 Dincoln Ave. 
modidoſa 


u verfaufen: 350 ‚modernes 24 Zimmer Flat 
. — na —— a. binten ig 5 
argeld, leichte ungen, Xo m, ü 
Aſhland Xpe,, R Belmont a. . mido 


Stetten, nahe Garfield Une, " 


Bargain! Neueres elegantes Zsftödiges Steinfront: 
Gebäude, 3 hodhmoderne 6 Zimmer fylats, Danıpf- 
heizung; öftlich von Elart Str.; Miethe $1080; nur 


—Dstar— Oscar Sofettt, 2411 Sincoln 
mi—fa 


Spottillig: Bmeiftdöd. Gramehaus, 2 nette 5 Sims 

mer Wlats, Zotlets, Balement, nur 83000. 
— Oscar Yntettt, Alı Lincoln ve., nahe * 
mi—ja 


Kocelegantes neues ymweiltädiged Steinfront:Ge- 
bäude, aiwei auf das feinfte eingerichtete 6 Bimmer- 
Flats öſtlich von Clark Sty. 86700, wert 

—Dicar—DScar Zofetti, Al Lincoln 


ve. ⸗ 
mi⸗ ſa 


— Habt Ihr die u. ein 


us gm kaufen? — 
gummi j8 mir oder fhHreibt PBoftlarte, Keine Uns 
toften; Rath frei! 


—Dscar Yofetti, 2411 Sincoln Abe., nahe Halſted.— 
mi—ja 


—— zit 2 Flat 
ute Lage. 
 Mncoin Abe. 


8440 Taufen ein 8 fylat 
ramehaus hinten. Miethe 
onntags zu fehen. Beftman, 


Mub fofort Geld kun: — ein 3 

immer eh öftlih don Lincoln Üpe,, an Nels 

on. Preis . Beftman, 2828 ar * 
mat, 


Un Maple Square Une. Ift ein modernes 2ftödis 
ge8 7 und 8 Zimmer Steinsflatgebäube, große Lot, 
gu berfaufen, 87200. Zorpe, &O North Avenue. 

28mailw 


1409 Cuyler Ave., nahe Perry Str. gelegen, iſt 
modernes Filatgebäͤude mit zwei Lotten für 86000 
zu verkaufen. Auguſt Torpe, 820 North Uvenue. 

Wmailwx 


er = 
» fäpnelle Bes 
Morth Ave. 
mailmX 


Geſucht: Fur 900 Baar, Käufer für 
—* richgebdude in Date Nie 
dienung garantirt. Aug. Xorpe, 820 


Norbweitfeite. 
—— Bu verlaufen: — 
2 Saas in 2 en 
ene mmer Hänfer.. 
Neue 2 Flat Gebäude. 0 
Neue 6 Zim. Bungalows. .$34 


$200 518 $A00 5aan. 
$15 6i8 $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun⸗ 
damente; Goncrete Boden im Bafement, 
Bement:Seitenwege, Fußböden und Trim 
Durdwegs aus Hartholz, Eis - Schränfe, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Defen, 
Bas-Heizöfen, Fenfter-Ronleaug und de= 
forirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eljton Ave.» oder Jrving Bart 
Blod.“Car bis zur Zweig:Office, Gde 

edzie und Addifon Ave. Offen Sonntags 
und an Worentagen. . 


W. J. & C. B. Moore, 

Bank⸗Floor, 167 und 169 Jackſon Blod. 
17mzdoja* 

B in; Blod von Palmer Square, dreiſtöcki— 
ges und Treppen, 7 und zwei 8 Zimmer 
moderne jFlats, eleftrifches Licht, afferheizung, 
Dat und Maple Fußböden. Lot 48x150, $12,500. 

Haas, 1548 Ehicago Ape. 


Logan Equare Bargains! 88250 und aufwärts faus 
fen neue 2sftödige und Bafement, 2 Flat Känier 
nahe ullerton, Milmaufee und Belmont Une. Cars; 

ober ns, Neft monatlich. 


b e K de& Bro, 
Office Sonntags geihlofien. W811 Milmaulee Ave. 
2lmatfavidolm 


400 
800 
3600 


Pa 1) 


Pr 


Barmländerelen. 


Exturfion am 7. Yuni nah ben 
Einigart Sänderelen in Michigan, 
88.00 für die Munbdfahrt, 
Ein fpeziellee Pullman Waggon nah den S mi - 
art Sändereien; feine Grtrakoften, fährt 
tenftag Nachmittag am obigen Datum ab; Durd: 
reife nah dem Hauptquartier zu Welliton; zivei 
Tage zur Interfuhung der Ländereien; Gefipanne 
und ührer je: wieder qudaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon tft gemöhnlih ganz: befekt, 
—— kommt ſofort. Viele Farmer, Viehzüchter, 
Miichereibefiger, Gemüfes und Obftylihter laſſen 
fi nieder in biefer größten und beiten Auswahl 
von arme, Klee: und ObftsQändereien; Mantiteo 
und Ludington, gute Wbfakgebiete, haben itber 
80,000 Ronfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preife find die 
niebtigften filr gute Ländereien, $10 bis 825 der 
Aere; en: ug I Unsehblung und 95 den 
Monat für 40 Ücres. predht por oder fchreibt ſo⸗ 
ort nah Tickets; Fahrgeld wird Käufern nadaelai: 
en; fragt na Ratte und beftem Büchlein, das je: 
mals über M chigan erfchienen ift. 
Bw. Smwigart, Gigenthlmer, 
150 Firft National Bant Bidg., Chicago. 
l4apdofondi* 
1000 Baar und aufm. Haufen 20 Ader Karır 
mit Haus und großem Stall, Heft auf Abzahlung 
wie e3 Eu paßt. Nur 12 Meilen vom Courthaus. 
Größter Bargain, der je offertet wurde. 1leber: 
ugt Eu und ich werde es beweiſen. Adr.: A. 
7, Ubendpoft. 


® Großer Bargain! 

92250 Taufen 80 Ucros Wisconfin arm mit gu: 
ten Gebäuden, 2 Pferden, 6 Stüd Bieh, Hühner, 
Seipfihinder, Mähmafhine, Wagen, Buggp, ämmt: 
den Sarmgerätbihaften; 10 Wcres Woggen, 10 


Ucres 5 es tt ‚ 
— rn u Me KR 


dofria 
u verkaufen: Zwei armen, 200 e3 jede; 
fen fofort verkauft werden, TrankHeitshalber; ber: 
geht „icht, dab dort, wo guter Klee und Heu mädhlt, 
es — erden Tann. %. Wolslager, 5134 
Biſhop tr. Ch cago. 


Zu verlenfen: 00 Yeres Yarın, drei Meilen bon 
Kepmasıı, n guter Stebelung; 100 Wcres unter 
flug, frei von Stumpfen, gutes und Etall, 
5* Waifer von Vale und Duelle. * eins 
ayward, 


— 5* sivei Pferde und MarmsGeräths 
en. 
isconfin. mailwx 


5 Rohlf, Eigenthümer, 

u verlaufen: Gin großer Bargain, 200 Ucres in 
Wistonfin, ungefähr & urbar, Meft Kolzland, 2 
Pferde, 7 Stud Dieb, 225 Hühner, Marmgeräthihaf: 
ten und Solzfäller- Werkzeuge, Alles für $2400 baar. 
Deutfches Settlement, deutihe Kirchen Meilen 
bon Town, Meilen bis zur Schule. Ra aufragen: 
A. F. Johnſon, 5060 Atteood Building, Klart und 
Madifon Straße, Dmailwt 


u verlaufen oder zu bertaufchen: Gute — 
Bi Vichbeftand, Ernte, Mafchinerie, i 
Property. Nebf, 121 LaSalle En na tl 


"Zu verfaufen oder au vertaufßen: Marmen mit 
een. Ernten F Seht, A ® Sale ex 
Amailm*t 
Verichiedenes. 

Adtz a Rapitalanlage, 6000 nöthig, 

Mi ’ d * 3 
ae U ne ne Bi 
de init. . 





Ronfultieen Sie das Yıffaotd leal 
Inſtitute 33 Sanktatiıum. Bir Haben 
Ianajäbrine tfabrung in der Dına 
Gebeimer, nerböfer, hroniffer Aranf 
ten und anftetender Entzündungen. Mir 
opsen tan taufende von jungen Märmeen bon 
einem frühzeltioen Grade nerettet. und 
diefelben au Männern in jeder Meife 
twieber nergefieitt. 


Berlorene Manneskraft 


Nervbſe Shwächen. Mißbrauch des Sh⸗ 
Htems3, erfhänfte Lebenstraft, bermwirrte 
Gebanfen. frübzeitiner Verfall, berfnos 
tete Wenen Yurtrt. 


Blutvergiftung 


Do5 im erlien. äweiten oder britten Sta, 
dBium: Geidmwüre auf der Runge ober 
im Hals. Nusneben ber Hanre, wir find 
in ber Lage, Ahnen eine dauernde Sei- 
lung au garanfiren. 


Unterfuhung und Belprehung frei. 


Stunden bon 16 bi3 4 Ubr und bon 6 
11 de Uber, Sonntags nur von 10 Bis 


IIinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Sid Clark Etraße, nade: Mabifon 
Straße, Cbicano, MU. 


Unfer 


Radieal Cure Bruchband 


tft baB einzige Band, das au ben aräR 
ten Bruch ohne Unterrfemen fider Hält 
unb mii der Beit heilt; roftet nit und 
tft gerudlos. Angepaßt von erfahrenften 
Banbagiften für Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten bon 6öc.aufw. für ein. 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für bap« 
pelte WBrudbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Bach Ge- 
börige au ben niedrigften Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmsllhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
nehmt Elevator aum 6. Stod. 


+4 OT 
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Heilt Euren Bruch 


1.00 


r 
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und 
tben ‚nt 
e 
00 beriggi ene 
laſtiſche —— — 


elbrüde, na 
für f 
au 


® e 
e — Fabrit in 
u nr und Anbaifen frei von bem Ei 
* en Spestaliiten, Snhaber 5 
seihnungen und Diplome e für ortdop 


Dr. ae WOLFERTZ. — 


44 — nahe Randolyh Str. 
EL orten | D 6 Abends, nntaga_9 
rauen BangaiftoBebienung fü; 


forte um 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Brivet- und Harnkrankheiten Bor 
Märnıe —* 


Etablirt 1608. 


Sprechſtu Bi 


bon — 
— vorm. 


nitag, ze 8 
ca 
bon 9 Er ů un 
— J a — 112 S. Clart 
Etraſje, Ede Waſhington Straſe, 
Thiceao Opera Houfe Blos.) 


Bruchbänder. 


Ginfaw und doppelt. 


Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart Euch Er 
Mühe und Unbeauemlicdfeiten, Unfere Brußr 
bänbder find die billigften und Bellen, 


Bchlfes Deutiche Apotheke, 
441 ©. Etate Straße, Ede Bed Court. 


HEUMATISMU 


 Wniolnt sehe geheilt burd 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Marite. Taufense bon Hel: 
fungen. Keine Feblihläge. In der nansen Welt 
verlauft. Die jhlimmiten Fälle geheilt, bon ir 
gendirelder Urjahe und ganz gleih wie lange 
{Son beftebend, Freies Buch über Heilung hon 
Rbeumatismus, und Zeuaniffe,. 


Senrage’s $1,000,000 GURE 


Slart Str. und Bebiter X 33*8 
220l doſadie 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Uuh Eönntaad 9—12. 
des23d1dofa® 


Dr 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfugung don Augen und Anpaf- 
en von Gläfern für ale Mängel der Gehfraft. 
FE uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
AAteb didoſaæ gegenuber der Boſt · Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rafen- und Hulsarst 


———ã— 1— gimmaitee u. 6 Soica BE 


objadides 


— 2 —— —— — —— — — — — — 


—— — — — — — — — — — —— —— — —— — 


— un nern 


Aus dem Tagedudh eines Zunge 
geſellen. 


(Sfiyye von Marie Foringall) 


SJegt oder nie, Wenn ich mich über- 
Haupt dazu entjchließe, den gewagten 
—* zu thun, ſo iſt der Moment da⸗ 


* iſt wirklich reizend. Nicht ſo 
ſehr ſchön, genau genommen, als 
durch und durch Lady — grande Da⸗ 
me. Das gefällt mir ſo ſehr an ihr, 
feſſelt mich am meiſten. 

Niemals ein Mißton, alles ſo kor⸗ 
rekt; Weſen, Benehmen, Sprechweiſe, 
kurz, Alles. Als ob fie das Talent hät⸗ 
te, alle Kanten und Eden zu umgeben. 
Wie alt fie wohl fein mag? Habe that» 
jählicdh feine Ahnung. Vielleicht brei- 
Big, fünfunddreißig, fiebenunddreißig, 
— ter tennt fich bei den Damen in 
biefer Beziehung aus, befonberd bei 
ber modernen Frau, die vor lauter 
Spigniren und all dem KRaffinement 
ihrer Eleganz gar nicht die Frage nad) 
ihrem Alter auflommen läßt. Ein 
Gefhöpf, das immer wie auß dem 
Schächtelchen herausgejchält ijt, einem 
Schädtelhen, das voller Veildhen fein 
muß. Der zarte Duft biefer Früh: 
lingäblume gehört zu ihr, dringt ihr 
gleihjfam aus den Poren. 

Entzüdend ift fie. 

Kofetterie liegt natürlich jeder Frau 
im Blute, aber ihre Kofetterie ift fo 
fein, daß fie ein Charme tft, den man 
nicht vermiffen möchte. Einen Blid hat 
fie und ein Lächeln... na.... Und 
dabei Fond und Karakter. Wenn fie 
fpricht, mit ihrer lieben, melobifchen 
Stimme, möchte man die Augen fchlie- 
ben, um ihr fonzentrirt zu laufchen. 
Wie Vogelgezwitſcher iſt's. 

Süßes Geſchöpf! 

Ich zweifle keinen Augenblick, daß 
auch ſie warme Gefühle für mich hegt 

. ich bin ja fo viel geliebt mor- 


PER 

Leivenfchaftlich fcheint fie mir nicht 
veranlagt, mas ich ald Glüd für eine 
Frau erachte und als GIÄE für ihren 
Gatten. Natürlich bin ich nicht der 
einzige, der fie umihmwärmt, und fie 
muß e3 gewöhnt fein, daß ihr die Män= 
ner nacdlaufen, aber wo immer mir 
in Gejelfchaft zufammentreffen, zeich- 
net fie mich au, befaßt fich am meiften 
mit mir. Die anderen geben alle mehr 
oder weniger bloß die Staffage ab. 
Sntereffante Frauen haben immer ei» 
nen Hof um fich, wenn fie in der Welt 
ericheinen. Und mich ziehen nur bie 
Gefeierten an. Vernachläſſigte, arme 
fleine Frauen taren niemalö mein 
Tal. 
Mie das mohl fein wird oder mür: 
de, wenn fie meine Gattin ift! Ob da 
auch VBerehrer um jie herum fein mer- 
den — mürben?! Richtige Anfichten 
darüber, nämli mie ein Ehemann 
das auffaßt, fann man nicht in der 
Theorie erlangen, fondern bloß in der 
Praris. ch könnte daher heute nicht 
fagen, ob e3 mir jchmeiheln würde, 
meine Gattin umfhmärmt zu jehen, 
oder ob ich eiferfüchtig wäre. Vielleicht 
doch eher eiferfüchtig, wenn e3 einen 
auch freuen muß, beneidet zu merden. 
Der Menfch ilt thatfächlich aus lauter 
Miderfprüchen zufammengefett. Yn- 
def find wir noch nicht jo/meit. &3 ift 
merfmürdig, daß ih ihr gegenüber 
zaahaft bin, daß ich mich nicht mit 
direften Morten an fie heranmage. — 
Wir find no in dem Stadium bes 
Unausgefprochenen, Geahnten, in dem 
reizpollen Hangen und Bangen — ein 
Zauber, den nur die Feinfühligen fen- 
nen — ber indeß nit allzu lange 
mähren darf. 

Korreft, wie fie nun einmal ift, em 
pfängt fie bloß zu beitimmten Stun 
den an einem bejtimmten ITage, und 
bei diejen verflirten Yours fommt man 
gar nicht zu einem „enfin feuls“; ims 
mer ift diefer oder jener da unb man 
tann fein Wörtlein unter vier Mugen 
ſprechen. 

Vielleicht verhindert ſie es überhaupt 
—weil ſie noch nicht mit ſich im Reinen 
iſt. Eine Wittwe, die ſeit zehn Jahren 
frei und ſelbſtſtändig lebt, überlegt es 
ſich ja doch, ob ſie ihre Freiheit aufge— 
ben ſoll. — Das finde ich ganz na— 
türlich. 

Auch ich habe lange überlegt, über- 
lege ſchließlich auch heute noch. Wenn 
man vierzig Jahre alt iſt — daß ich 
nur nachdenke, eigentlich einundvierzig, 
oder ſollten es gar zweiundvierzig ſein, 
— ſo fällt es einem auch nicht leicht, 
ein ganz neues Leben zu beginnen, 
ſich in's Joch zu ſpannen, denn dann 
hat man doch keinen abſolut freien 
Willen mehr, muß ſich akkommodiren, 
Zugeſtändniſſe machen, Rückſichten ha⸗ 
ben — kurz, ein Kinderſpiel iſt das 
Heirathen nicht. Und wenn dann die 
Gattin ſich anders zeigt, als man ſie 
vorher gekannt, vielleicht gar eigenwil⸗ 
lig, autoritatid, die Zügel ſtraff 
ſpannt und man zur Marionette wer⸗ 
den ſoll — gräßlich — dazu bin ich 
nicht veranlagt. 

Wenn ich nur dieſe ewige Selbſt⸗ 
quälerei aufgeben könnte! Ich bin ge— 
wiß ein Schwarzſeher, ein Peſſimiſt, 
der alles ſchlechter wiſſen will, und ha⸗ 
be die Manie, alles zu zerfaſern; das 
iſt ein Unrecht. Man ſoll nicht gewalt⸗ 
ſam nach Fehlern ſuchen, denn jeder 
Menſch hat Fehler. Vielleicht werde ich 
ein recht unangenehmer Gatte werden 
— kann ſchon ſein — der ſich in Sa— 
chen einmiſcht, die ihn nichts angehen. 
Ich werde trachten, mir zu ſagen, daß 
ſelbſt in der beſten Ehe jeder ſein klei— 
nes, ſtilles Plätzchen für ſich haben 
muß, in ba& der andere nicht einguden 
fol. In gefeßteren Jahren heikt es 
bernünftig fein. Nein — ich merbe 
meine Frau nicht quälen — ich nehme 
es mir menigjtens bor — bafür Toll 
fie aud) mich i in Ruhe laſſen. Und wir 
werden nicht immer und ewig beieinan⸗ 
der fein — eine unzertrennliche Ge⸗ 
meinſchaft tödtet die ſchönſte Liebe. 

Ich glaube, daß ich mit den richtigen 
Ideen in die Ehe treten könnte. 


Ich komme nicht recht vorwärts. 
Meine ſüße, kleine Wittwe iſt re 
als je zu mir, doch iſt es alone, mer 


bendpokt, Chicago, Donneritag, den 2. — 1910, 
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Blnt- uud Hautkrankheit 
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lich, daß ſie es au feiner Ausſprache 
tonımen laffen will 

Das kann nicht mehr lange jo fort: 
gehen. Schließlich find mir beide doch 
nicht mehr blutjung, und fie muß wiſ⸗ 
jen, woran jie mit mir ift. $ch warte 
Tehnfüchtig auf den Augenblicd, mo ic) 
ihr jagen fann, daß ich fie liebe und 
zur Frau begehre. Nun bin ich ent- 
Tchlofjen. Sie oder feine. Se länger ich 
fie fenne, um fo mehr fefjelt fie mid. 
Sie hat Herz und Geijt. Ein feltenes 
Mefen. Mit einer folcden rau muß 
man glüdlich werden . 


MWieder eine Enttäufhung mehr im 
Leben. Sie ift falfch mie eine Schlan- 
ge, denn bei den erften Worten, bie ich 
ihr fagte, als fich die Gelegenheit er— 
gab, mit ihr im Teteatete zu fprechen, 
unterbrach fie mich, hauchte: „Zu ſpät, 
mein armer Freund... zu fpät.... 
ich bin jeit einem Jahre verlobt mit 
einem Linienjchiffstapitän, der feither 
eingejchifft ift und nächitens zurüd- 
fommt“ — und fie fentte die Augen 
und that reuig. 

Na, ich möchte nicht jener Marine- 
offizier fein, in deffen Abmefenheit eine 
Braut einen Mann fo weit bringt, mie 
fie mich gebracht hat... . Wenn ich’8 be- 
dente, jo muß ich froh fein, daf nichts 
aus biefer Heirath‘ wird. Eine reife 
rau zu heirathen tft übrigens ein gro 
be3 MWagnif. Die ift nicht mehr zu 
lenten, fennt feinen anderen Willen 
al3 den ihren und der Mann an ihrer 
Seite wird fteinunglüdlid. 

Die Nachricht non ihrer Verlobung 
bat mich vollftändig ernüdhtert. Und 
neulich fagte jemand, fie wäre vierzig 
Sabre alt. Gerade fo alt wie ich, viel- 
leicht gar noch älter. Sie muß ent» 
fhieden fünftlihe Mittel anmenbden. 
Diefe jugendliche Frifche ift nicht na= 
türlich; fie fieht gewiß recht fanirt aus, 
ohne diefe Kunftariffe. ch glaube, e3 
ärgerte fie, daß ich nicht den Verzmei- 
felten fpiele. Die Frauen find alle 
graufam, felig, wenn einer ihretmegen 
leidet. 

Lebt fommt ihre Tochter aus dem 
Penfionat nad Haufe. Einmal hat fie 
ganz obenhin erwähnt, daß jie ein 
Zöchterlein im Sacre coeur hätte, Ich 
dachte ein etwa zehnjähriges Ding, 
ftatt deffen ift e8 eine erwmachjene junge 
Dame. Natürlich gehe ich nach mie 
por in das Haus der falfchen Wittib, 
der Leute wegen. Wenn ein Habitue 
ausbleibt, jo mwittert man gleich irgend 
etwas. Das wäre mir unangenehm. 


Die Kleine ift feit vier Wochen ba 
und fehon jterbensverliebt in mich. — 
Recht fatal. So ein Eleines Penjions- 
mädel ift unglaublid. Warum muß 
gerade ich es fein! Sind fo viele junge 
Giger! da — nein, juft in einen On= 
fel muß fie fich verlieben. Sie fann 
gar nicht fein ohne mich. Lieber Ontel 
Fery hier und lieber Onfel Yery dort. 
ch kann mich doch nicht bei Jours und 
Soireen bloß ihr widmen. Sie ift ja 
niedlich, aber fchliehlich ein ungegore- 
ne3, unfertiges Gefchöpf. Sie dauert 
mid). 

Genau genommen, bin ich doch nicht 
verliebt in die Mama gemejen. Gie 
bat mir gefallen, poila. Habe einfach 
die grande Dame in ihr bemwunbert, 
ihre tabellofen Manieren, die heutzu- 
tage eher felten find. Die hat fie und 
tepräjentiren fann fie darmant. Was 
wahr tft, tft wahr. 

Das Kind beunruhigt mid. Wenn 
ih mich ihr nur aus dem Kopf Ichla- 
gen fönnte. Kleine dumme Mäpdel 
fhmwärmen oft für den geteiften 
Mann — bliden zu ihm auf, wie zu 
einem höheren Wefen. Aber mir mad 
e8 gar feinen Spaß, obmohl e8 ja 
eigentlich fchmeichelhaft ift. Ich kann 
unmöglich annehmen, daß ein junges 
Mädchen mir fo viel ntereffe zeigt, 
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4 Spanien zur Entfheidung 


wenn fie e8 nicht "empfinden würde. 
Der unſchuldigen Jugend gegenüber 
darf man ſich keine ſteptiſchen Gedan⸗ 
ten machen. Daß wäre ein himmel» 
ſchreiendes Unrecht. 

Das kleine Ding iſt weiß Gott noch 
unverdorben und kennt nicht Lug noch 
Trug — ſie wirkt völlig wohlthuend 
und erfriſchend neben der raffinirten 
er. 

Ich kann wahrhaftig nichts dafür, 
daß ich dem Mädchen eine Leidenſchaft 
einflöße, und nehme ſogar einen 
freundſchaftlich väterlichen Ton gegen 
ſie an. Aber das nützt nichts. Sie 
ſchaut mir ſo lieb in die Augen, daß 
es mir ordentlich wartm um's Herz 


Man iſt ſchließlich auch nicht aus 


Die Kleine iſt mir thatſächlich ſym— 
pathiſch geworden mit dem Hauch von 
Friſche und Jugend, den ſie um ſich 
verbreitet. Ein reizendes Kind, rein 
und weiß wie die Lilie. Und ſo natür— 
lich. Sie iſt wirklich ein Schatz. Jeder 
müßte froh ſein, der ein ſo allerliebites 
Mädel zur Frau befäm:. Ich bin ja 
nicht alt, und es gibt hortreffliche 
Ehen, no der Mann viel älter ift. Eine 
ganz junge Frau fann man fich erzie= 

en — — aus der Kleinen laßt fi 
noch Alles made 

Menn ich daran denke, daß ich ein- 

mal mit der Ubficht umgegangen bin, 
der Gatte ihrer Mama zu werden, und 
daß fie dann meine Stieftochter gemor: 
ben wäre... .. 
Man fol in der Wahl feiner Stief- 
finder jehr vorfichtig fein. Gott fei 
Dank, daß ihre Mutter fich einen an- 
deren erforen hat. 

Sch toill mir die Sache überlegen. 
Bei bortheilbafter eleudhtung gibt 
man mir höchſtens achtunddreißig; viel⸗ 
leicht noch weniger. Ein junges Ge— 
müth erhält einen unglaublich lange 
jung, und das habe ich. 

Als Schwiegermama wird mich die 
Alte nicht inkommodiren, da ſie voll— 
auf mit ihrem eigenen Liebesglück be— 
ſchäftigt ſein wird. Es iſt möglich, daß 
ich mich ernſtlich dazu entſchließe, dem 
lieben Kinde den Himmel auf Erden 
zu geben. 


Wenn ich ganz, ehrlich gegen mid 
fein will, fo muß ich mir fagen: es 
geichteht mir reht, daß ich fo tüchtig 
hineingefallen bin, mweil ich immer 
glaube, alle Weiber find in mid) ver- 
liebt. 

Da haben wir’3 nun. Die Kleine 
hat mir ein Qiebesgeftändnig gemacht, 
das aber mich nicht angeht, und mir 
anvertraut, jie liebe einen Mar . . 
bat mir bloß darum fchön gethan, um 
mich günftiger für fie zu ftimmen, ba= 
mit ich ihr Alliirter werde, denn fie 
ahnt, daß man fie ihrem Mar nicht 
mird geben wollen, wenn ich jedoch auf 
ihrer Seite ftiinde, dann hätte der liebe 
Mar doch Chancen... . 

Vielleicht fol ich gar den Brautmwer: 
ber abgeben! 

Nach ihrer „Wahl” zu Schließen, hat 
fie weber. Gefehmad noch Urtheil ... . 
Der Mar ift, ein grüner Junge, bon 
bielleicht zmeiundsmanzig Jahren, ift 
nichts, und hat nicht3. Na, mir fann’3 
recht fein... . 

„Und nicht wahr, einziger Ontel 
Fery, Sie merden ja alles thun, mas 
möglich ift, und mit Mama reden, mir 
zuliebe, nicht wahr, füßer Ontel 
Fery“ u. ſ. w. 

Zum Kuckuck, kümmert das 
mich. 

.... Aus purer Gutmüthigkeit ha— 
be ich ihr nicht die Leviten geleſen, 
wie ſie es verdient hätte. 

Daß die Weiber, kaum den Kinder— 
ſchuhen entwachſen, ſchon berechnend 
ſind, habe ich nun gründlich erfahren. 
.... Die Frau Mama ſcheint ſich 
wenig um ihre Tochter zu kümmern, 
und ich wette, die weiß von dem gan— 
zen Max noch kein Sterbenswort — 
hat natürlich nichts anderes im Sinn, 
als noch herumzuflirten, ſo lange fie 
unverheirathet iſt — eine Gewohnheit, 
die ſie ſpäter nicht laſſen wird — vor— 
ausſichtlich. 

Mir werden die Frauen nachgerade 
alle miteinander zuwider und die Hei— 
rathsgedanken gebe ich auf. 
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Die Wirren in Südamerika. 


Valparaiſo, 12. April. 

Man ſollte annehmen, daß die Hun— 
dertjahrfeier der Befreiung von Spa— 
nien die ſüdamerikaniſchen Freiſtaaten 
friedlich ftimmen würde. - Aber Befit- 
fragen, die zur Entfcheidung drängen, 
haben die Stimmung der bejonder3 
hierfür äuperit empfindlichen Bevöl- 
ferungen zur Siedehige gebracht. Ko- 
lumbien und Efuador find gegen 
Peru, und Diejes wiederum gegen 
Chile ungemein aufgebradt. Zmifchen 
den Nachbarn Peru und Efuador be- 
fteht eine Grenzitreitigfeit, die zwar 
aus der Auftheilung Neu-Granadas 
ftammt, alfo bi3 in das erjte Drittel 
des vorigen Jahrhunderts zurüdreicht, 
aber die Streitenden nie jo erregt hat 
wie die Tacıı = Nriafrage, die alß 
Hinderniß jeder dauernden Verftändi- 
gung zmwifhen Peru und Chile nicht 
zur Ruhe fommen will. Sie ift au 
die Urfache, daß Ekuador fich jebt fei: 
ner jeit fünf Jahren beim König von 
liegenden 
Grenzftreitigfeit mit Peru lebhafter 
erinnert. E3 fam zuerft in Guayaquil, 
dem efuadorifchen Hafenplag an ber 
Meftfüfte, dann in Quito, der Haupt- 
ſtadt, zu äußerſt erregten Volkskund— 
gebungen ggen Peru, bei denen die 
dort wohnenden Peruaner an Leben 
und Eigenthum ſchwer bedroht wur— 
den. In ſeinem Eifer, dem ſeit Jah— 
ren engverbündeten Chile ſeine Sym—⸗ 
pathien zu beweiſen, ließ ſich das Volk 
zu allerlei Gewaltſamkeiten verfüh— 
ren, für die Ekuador nachträglich we—⸗ 
nigſtens mit Geld wird büßen müſſen. 
Kolumbien, das an dieſen Angelegen- 


heiten nicht unmittelbar betheiligt iſt, 
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würde — und die Bevölkerung von 
Bogota ließ es auch ihrerſeits nicht an 
Kundgebungen fehlen, die auf gut ſüd— 
amerikaniſch in Beleidigungen der pe— 
ruaniſchen Flagge und Bedrohungen 
der Geſandtſchaft ihren Ausdruck fan— 
den. In Lima iſt man auf die ekua— 
doriſchen RAundmachungen die Antwort 
nicht ſchuldig geblieben, dort wurde die 
ekuadoriſche Geſandtſchaft bedroht 
und gegen verſchiedene Geſchäftsleute 
aus Ekuador mit Zerſtörung und 
Plünderung ihres Eigenthums vorge— 
gangen. Inzwiſchen hat dann Präſi— 
dent General Alfaro von Ekuador ei— 
nen zur Ruhe mahnenden Aufruf an 
ſein Volk erlaſſen und Ausſchüſſe zur 
Feſtſtellung der verurſachten Schäden 
eingeſetzt. In Lima dagegen iſt ein 
glühender Kriegseifer erwacht, der ſich 
an dem Bewußtſein der Ohnmacht des 
Gegners ins Ungemeſſene geſteigert 
hat. Man berief Reſerven ein, for⸗ 
derte die Jugend zum Beitritt ins 
Heer auf, machte Miene, den franzö— 
ſiſchen Anftruftiongoffizier Element 
an die Spite bed Erpebitionslorps zu 
ftellen, furz traf alle Unftalten zu ei» 
ner furchterwedenden Kriegsbrohung, 
die in die Ermahnung an die Neutra= 
len auslief: YHaltet mich, font ges 
fchieht ein Unglüd. Und die Neutra- 
len haben Peru den Gefallen gethan. 
Heute ift faum noch ein Zmeifel, daß 
dureh Vermittlung der Dereinigten 
Staaten von Nordamerika, Argentis 
niens, vielleicht auch Brafiliens bie 
Kriegsgefahr befchworen ift. Peru 
bleibt zu Haufe. Aber Ekuador leijtet 
fich in zmölfter Stunde einen genialen 
Einfall. E3 möchte den Schiedsfprud 
Alfons’ von Spanien, der ihm, wie 
durchficdert, ungünftig fein fol und 
Peru die ftreitigen Gebiete zufpricht, 
zuborfommen und fich in die Arme der 
Vereinigten Staaten flüchten, ein 
Entfhluß, der den Herren Taft und 
Knor fiher nur ein bitterfühed Ver: 
gnügen berurfachen wird. 

Der Streitfall zmifchen Peru und 
Chile fieht erniter aus. Er geht auf 
den den Salpeterfrieg von 1873 ab- 
Ichließenden Frieden von Uncon bon 
1883 zurüd. Chile war Sieger ges 
blieben und hatte die Verbündeten, 
Peru,und Bolivien, auf Haupt ges 
Ichlagen. Der Friede von Ancon orb» 
nete die Befegung von Tacna und 
Arica dur; Chile an, machte aber die 
endgültige Zugehörigkeit biefer beiden 
ehemals peruanifchen Grenzpropingen 
bon einer nach 10 Xahren borzuneh- 
menden Voltsabitimmung abhängig. 
Diefe Abftimmung hat nie ftattgefun- 
den, dagegen blieben Tacna und Yrica 
bi3 heute unter chilenifcher Belegung. 
Die Urt der Abftimmung blieb ftrei= 
tig, und auch die hilenifche Revolution 
1890 fomwie ber Grenzſtreit Chiles mit 
Argentinien verzögerten die Volksab⸗ 
ſtimmung. Seit einigen Jahren wurde 

man ſich in Chile deuklicher bewußt, 
daß das Proviſorium nicht in alle 
Ewigkeit hingezogen werden könne, 
machte Peru verſchiedene nicht an— 
nehmbare Vorſchläge und bereitete in 
Tacna und Arica die Abſtimmung vor. 
Dagegen ſtemmte ſich vor allem die pe— 
ruaniſche Geiſtlichkeit der ſtreitigen 
Gebiete, die ihre Weiſungen von dem 
peruaniſchen Biſchofe in Arequipa em—⸗ 

pfing und ſuchte auf die Bevölkerung 
in Chile feindlichem Sinne einzumir- 
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fen. Als Chile mit feinen Warnune 
gen an die Geiftlichkeit nichts erreichte, 
au in Lima nur auf achjelzudendes 


Bedauern ftieß, wies e83 am 17. März 
die auffäfligen Gottesmänner aus 
Zacna und Nrica aus. Die betroffe: 
nen Geiftlichen riefen vergeblich Die 
hilenifchen Gerichte an und fügten ih 
fhlieglih. Die peruanifche Regierung 
aber antwortete mit der Abberufung 
ihres Gefandten aus Santiago. 

Damit waren die diplomatifchen 
Beziehungen zmwifchen Chile und Peru 
abgebrochen. Aber Peru ließ durch 
einen in Santiago borübergehend wei⸗ 
lenden Peruaner, den in ſeinem Hei⸗ 
mathlande in verſchiedenen hohenStel⸗ 
lungen ſehr angeſehenen Herrn Bil⸗ 
linghurſt, eine Theilung der von Chile 
beſetzten Provinzen vorſchlagen, wobei 
Peru Tacna, dagegen Chile Arica er— 
halten ſollte. Dieſer Vorſchlag war 
aber ſchon früher einmal vom chileni— 
ſchen Kongreß als gae nicht erörte— 
rungsfähig mit Entſchiedenheit zurück⸗ 
gewieſen worden. Amtlich iſt zwar 
über den Verlauf der Unterredung des 
Herrn Billinghurſt mit dem Präſiden— 
ten Pedro Montt nichts bekannt ge— 
worden, aber bei der geringen Schei— 
dung der hieſigen amtlichen und der 
nichtamtlihen Welt darf man ben 
Blättermeldungen trauen, auch menn 
nicht die inzmwifchen gemeldete Abreife 
des Herrn Billinghurit an fich deutlich 
genug für bie Erfolglofigteit ſpräche. 
Die hiefige öffentliche Meinung würde 
fich mit einer Theilung in gebachter 
MWeije oder mit einer Verkürzung ded 
Belibanfpruchs auf Tacna und Arica 
in irgendimelcher Form feinezfalld zu— 
frieden geben. Seit beinahe 30 Jah— 
ren betrachtet hier der Gebildete mie 
der Mann des Volkes die vollftändige 
Einverleibung der beiden Provinzen 
al3 eine ganz feldftverftändliche Sache, 
an der gar nicht zu rütteln märe und 
bie dad Land als den einzigen voll⸗ 
wichtigen Preis für ſeine im Kriege von 
1879 ja ganz unverkennbar gebrachten 
großen Opfer an Gut und Blut 
ben muß. Der Politiker der an eine 
theilweiſe oder gänzliche Rück- und 
Aufgabe von Tacna und Arica dächte, 
würde ſich auf alle Zeiten um ſeine 
Volksthümlichkeit bringen. Schon da⸗ 
rum iſt es ganz undenkbar, daß ſich je 
ein Fürſprecher für eine ähnliche Form 
des Ausgleiches mit Peru finden 
würde. 

Dagegen iſt finanziell die öffentliche 
Meinung zu meitgehenden Zugeftänd- 
niffen bereit, Der Vertrag von Uncon 
beitimmt, daß bei ber HoltBabftims 
mung der jiegende Theil dem unterlie- 
genden 10 Millionen Pejos auszuzah- 
len bat. Wenn nun Chile fich bereit 
erklärte, jtatt diefer 10 Millionen nad) 
ber Volksabftimmung, an deren Auss 
fall nicht zu zweifeln ift, deren 20 oder 
jelbit 30 an Peru zu zahlen? Die Her: 
beiführung dauernd friedliher Zus 
fände, die Befeitigung ber emig bro- 
benden Gefahr im Norden, wäre für 
Ehile unbedingt die Mehrausgabe von 
20 Millionen mwerth, und Peru fönnte 
ben Erfaß einer guten Budgeteinnah- 
me an Stelle der heute unabläffig be: 
drohenden Kriegdverwidelung mit fei- 
nem füdlihen Nachbarn mohl braus 
chen. Allerdings würde im Anfang der 
peruanifche Stolz ich gegen dieſen 
Ausweg aufbäumen; aber bei genauer 
Ueberlegung würde ſich das Volksbe— 
wußtſein beruhigen laſſen und in un— 
fern materiellen Zeiten leicht dahinter- 
fommen, daß, mit einer Variante des 
befannten Sprichivort3, ein fetter Aus» 


- gleich dem außerordentlich zmeifelhaf- 


ten Kriege doch mohl vorzuziehen jei. 
Denn zmeifelhaft mirbe der Krieg 
anz ficher fein, zmeifelhaft und foft- 
Ei Eile ift — troß alledem — 
militarifch auch Heute no aufßeror- 
dentlich leiſtungsfähig; auch ſeine 
Flotte iſt — wieder frotz alledem — 
noch lange nicht zu verachten und kann 
im Nothfalle — und die Chilenen ſind 
gute Seeleute — auf einen achtung⸗ 
gebietenden Stand im Handumdrehen 


Bad werden. Alles erwogen, iſt 


“ 


Nahtlofer gebleichter 
8 5 Musitn,mittelmäs 4 
Be (1. Flur) | 


ingham —— 
f. Schürzen, alle Gr. u 


braum, hic 


Weißwanren 
30e mercerizged Waiftings, 


Weiter Lawı 
reines egnptifches Garır, 40 | 


14c 


Engliſcher Rep 
Weiß, feine Qual., 


150 


Club Bags 
82 led. Club-Taſchen, Al⸗ 


Deutſche woll. NapBlankets, 


— —Bezüge ñ 
Gute Dual. gebleichter 


Musfin, 45x36— 8c 


uter 


C 


12%c merth, zu, 
(4. Flur) 


Gandy 
Gebrodhener Stid Candy. 


Kin zu, das 10e 


Pfund, 
| (1. Flur) 

Bade = Noben — 
350 imp. Männer:Bades 


Roben, Terry | 08 
. | 
| 


Tuch, zu, 
(1. Flur) 
Go⸗Carts ⸗— 
zuſammenlegbar, 
- 


Schnell 

Ledertuch⸗ 
Hood, Stahl⸗ 
räder (4. Fl.) 


— Männer: Strümpfe— 
75e zeinjeidene Männer: 


fteümpfe, naht= 

los, jchiv. Seide, 370 
(1. Flur) 

—  Männer-Strümpfe— 

19c u. 250 einfache u. fan» 


ch Männer: 1 
Strümpfe— 12: c 
Pr. (1. Flur) 2 
—— Bercale » Kleider — 
Für Mifjes u. Heine Da: 


men, fein für 1 88 


den Sommer, 
(2. Flur) 


36>3Öll 


freies Mufeum wiffenfcjaftl, Wander, 


t 
—— nie au. 


n Umerfta 

seat sh e feib ein 

seladen, die Wunder ber Gternfunde Wöpflote 
je. Ehemie und Batdologie u uplren 

ie fpantihe Imguilition.— Ze Batterie 

Reprä säfentanten von berk 

Nur für 9 47 
Freies , Miufenm twiffentchaftlicher under, 


50 &, Glart Str,, nahe Wiadiion, Chicago, ZU. 
.* tägli von 10 Vorm. bis 12 = Madıs 


Wege ber Millionen einige Berüdfich: 
tigung werth. Und Chile kann ihr 
fich leiften; ob e3 einige 30 Millioner 
mehr Schulden madt, das fann ihr 
bei feiner glücklich erreichten Virtuofi- 
tät im Schuldenmacden gleichgültia 
fein. Und feine Katonen würden jid 
nad einigem Sperren mit der Vermeh- 
rung der Lajten um des Patriotismui 
willen einverftanden erflären. Ohne 
namhafte Opfer ift bon der Tacna- 
Aricafrage einmal nicht Ioszufommen. 

Ein Dofumentendiebftahl hängt mit 
ber Tacna-Aricafrage eng zufammen. 
Er hat in den legten Wochen z»ulle 
Kreife hier in Athen gehalten, und 
jet ijt man bereit3 darüber vollftän- 
dig Har, daß die peruanifche Regie- 
rung fäufliche Subjelte in Santiago 
benußt, um aus ben chilenischen Ge- 
heimarhiven Schriftftüce ftehlen bezw. 
fopiren zu laffen, die e3 dann durch 
ergebene Prekorgane in Lima veröf: 
fentlichen läßt, um dem Auswärtigen 
Umte in Santiago Verlegenheiten zu- 
bereiten. E3 waren Dokumente, aus 
denen der Verkehr der chilenifchen Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, bis auf den 
gegenwärtigen Auguſtin Edwards, mit 
dem Intendanten von Tacna und 
Arica, Herrn Maximo Lira, deutlich 
hernorging, und woraus man auf bie 
Schritte jhließen fonnte, durch bie 
Ehile die Voltsabftimmung borbereite; 
auch andere geheime Schriftſtücke wa⸗ 
ren wahllos untergemiſcht. Der ge— 
ee Minifter des Ueußern vor 

eru, Herr Porras, fogar der PBräfi: 
bent der peruanifchen Republit, Herr 
Zeguta, follen der Durchftecherei nich! 
fernftehen. Als thatſächlich erwieſen 
darf gelten, daß ber gegenwärtige chi 
lenifche Vertreter in Paris, Dr, Puge 
Borne, zur Zeit, ald er in Gantiagı 
das Portefeuille des Yeußern inne hat: 
te, feinem Schreiber Naparrete ein ge: 
rabezu naib zu nennendes Vertrauer 
entgegenbrachte und ihm dadurch Ge: 
legenheit gab, geheime Schriftſtücke zu 
unterſchlagen oder zu kopiten, die er 
ſpäter in Gemeinſchaft mit feiner 1672 
liebten meiter verfchacherte und daraus 
ein fo lukrative Gefchäft machte, daf 
die Zeutchen herrlich und in Freuden 
leben Tonnten. Die Verdffentlichun: 
gen ber Geheimpaptere durch die Zei: 
tung El Comercio in Lima hat nun 
bie hilenifche Kriminalpolizei endlic 
zu Nachforſchungen veranlaßt, die da: 
ganze Gemebe ana Licht zogen. Na: 
barrete it inzwifchen gejtorben, abeı 
feine Geliebte ift din ae gemacht wor: 
ben, und jeder Tag bringt neue Ent: 
hüffungen, neue Namen, bie mit den 
unfaubern Handel tn Verbindung fte: 
ben. Natürlich erhöht biefe ganze Ge: 
ſchichte die Mißſtimmung gegen Peru; 
aber au Herr Puga Borne Be tm 
Publikum feine Tießebolle eurthei- 
lung, und man tft entrliftet Über einen 
Mintfter des Neußern, ber fidh in ben 
Leuten, denen er Vertrauen fchentte, 
derartig bergreifen konnte, 


.-»— 


— Gin Spielverderber. — „| 
ontt She Guc ben, Rinder) 
pielen eben Schnauferl, und der at 

an: nicht überfahren laffen!* 





3 — 


10 Abendpoſt, Chieago, 


EEE en Bau 
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Kauft Bänder in unferem Buni-Berkauf 


(Din Bloor, Dearborn Etr.) 
5s4öU. reinfeid. einfadhe Taffeta, reinfetd. een — — * Taffemn, =. 
Satinfinifb Meffali i caffefa und Moire Antique Band und 5 bis 
in > —* — u. En en öl. feine Dual. Werp Print Dresden und ber- 
. atioue Band, fhönes | firhes Band, alle bübfhen Farben und hellen 
emwäffertes Muiter, in allen fhönen | und dunklen Kombinationen, und al die neuen 
mimerfarben und weiß, paflende Brei» 


(Smeiter Floor, Dearborn Etr.) 


55c baldgebleichtes 89c meiße Marfeil- boc reinlein. hohl⸗ 
Sofelleinen, zwei les Mu geſ. Damaſt Luuch⸗ 


ug ’ 9 deden 4% Ber 38 29e 


DD “ 
10c ſchweres imp. 


79 tür Tifchrothe 3 
bei irländ. Gla3 Hand» 
zifätüler, 60 be fudgeug, 18° u 


60 Bol, echtfarbig, 
Srettag veit, 
49 


5c gebleichte Bud 
SEE, lasee 
» ee 24 Bol, 
Br sc 
6c runde audgezadte 
Doilies, 6 % ° 
5% 2 ,suräbrogene 
Bern. 2! 


He 


reit, 


19c gemuft Leinen 
Finifh Hud Hand» 
tuchaeug, 20 Bol, 
er 


ardı... 


3 G 


Reiter von ganzmwollenen einfahen und fanch 
Suitings, Cheds, Streifen und Mifchungen, 36 
bi3 50 Zoll breit, in Schmarz und einer großen 
Auswahl von Farben, in Längen bis zu 5 Yarbs, 
diefelben Kleideritoffe, welche requlär vom Stüd 
für 39c bi3 zu 75c verkauft werden, alle in einer 
großen Gruppe zufammen gehäuft, für unferen 


unferen großen: halbjährlichen Ver- 19 


fauf von Kleiderftoffe-Reftern, die 

Reiter von Suitings in Mifchungen, Ched3, Operplaids, 
Streifen u. |. w., gute Sommer:Farben und fhwarz und 
weiße yancied, in Längen von 2 bis 8 Yarbs, werth bis 
zu 29c vom Stüd ab (Bafement) Freitag für un- 
jeren großen Halbjährlichen Verkauf von Kleider: 
ftoffe-Reftern, die Yard zu 


39er Damen-VBefts, 22€ 


(Dritter Sloor, Dearborn Str.) 
Ein wohlbefannter New Yorker Yobber hatte einen zu gro: 
Ben Vorrath der fo beliebten 39c Sorte 
bon Underveft3 für Damen, da das fühle 
Wetter fortivährend anhielt u. nahm uns 
fere fehr niedrige Offerte mit Freuden an. 
Ihr findet darunter: 


Feine weiße baumivollene gerippte Leib. 
dien, hoher Hals und Tange Aermel. 


—* baumwoll. Leibchen, runder Hals, 
aped. 


Zaufende von Reftern von ganzwollenen Suit— 
ings, einfaden und fanch Serge und Panama 
Eloth8, Batiftes, Cajhmeres, Ched3 und viele 
andere münfchensmwerthe Gewebe in Schwarz und 
jeder begehrten arbe, in Längen von 1% bis zu 
6 Yards, mwerth aufwärts bi3 zu 89c vom Stüd 
‘ab. (m Bafement) Freitag in dem großen halb- 
jährlichen Verlauf von Kleider- 
jtoffe-Reftern, alle die Yard zu 


l 
‚Sommer : Butstwaaren 
(Bmeiter Bloor, Mabifon tr.) 

Yreitag 350 bon diefen 
eleganten feinen meißen 
Braid und importirten 
Leghorn Hüten zu einer 
außerordentlichen Erſpar⸗ 
niß, garnirt mit Blumen 
und Bändern, in den al— 
lerneueſten Facons der 
Saiſon — Hüte welche 
hr anderswo gewöhn— 
lich nicht unter 8310 und 


Feine weiße mercerized Leibchen, niedri— 
ner Hals u. ärmellos. 

Weiße Leibchen, handbeſtickte Yokes. ‘ 
Aa Lisſsle Leibchen, „Comſy“ 
ehmitt. 


IM 
L 7 


WW F 


FI2 taufen könnt. 


IKT] | 
I 
—— 
[| * AN 
Feine weiße baumwollene Leibchen, regu⸗ 
läre und extra Größen, hoher Hais und 
turze Aermel. 


Die beliebtejten der regul. 39c 
Veits, für morgen, fämmtlich 
in einer gro— > 


75c feine Iuscan Dreh 
Shapes in den beliebten 
großen und mitt- 

leren Facons 

Yzöllige Ichwarze Straußen- 
Tips, die Sorte, fiir tmelche 


$1.25 ſchwarze Horſehair 
Dreß Shape mit = 

Chip Tuscan Edge. 5% 
Fancy raube Stroh Braid 
Dreß Shapes; dies find 
außerordentliche $1 verl we 
MWerthe zu Ehufter bon J Ic 


| Hüte Foftenfrei garnirt | 


I 
' 


— 
N 


Ben Bartie fir 
den  fchnellen 


EEE RETTET EN TEN 
Eee Auswahl Freitag, STATE M A DISON * ND 
$1.00 bis 82.00 Kleiderftoffe : Reiter zu 39c die Yard | 650 bis 81.25 Kleiderftoffe : Reiter zu 29e Die Yard 
NRüdficht auf deren Werth in dem großen Halbjährl. Kleiderjtoffe-Reiterverfauf (Hauptfl. veduz. auf, Yd., 39. | für Freitag (Main Floor)’ für unferen großen halbjährlichen Kleiderjtoffe-Reiterverfauf herabgejegt, Yd. 29c. 
und 54 Zoll breit, gut mwerth $7.50 bis $10 das Mufter; zu den großen halbjährlichen Kleiderftoffe- 
RIMMNTS 
Schwarz und Farben, 10 Kiiten, (Bafe- | Bajement) für unferen großen halbjährli- 
taufspreis (im Bafement) 9 Uhr Freitag Vor» [ Waaren im Laden 
ten offerirt, und zudem nie in folch außerordentlicher Reichhaltiateit—Stidereten, welche gerade jegt in größter Nachfrage jtehen für Graduations - Kleider 
Es 0 i 27. i d iſche i ; ” 
Stidereien, wie Ahr fie für Sommer- 69c ala ein Dugend der modifchen Enelet Effekte zur gen jich daher nach dem Wafchen nicht ab, garan 
jegt befondber3 beliebt für Sommerfleider, hohlge- 
Defigns, befonders geeignet für hübfche Sommer- En 
tät, aber hübfchere Defigns, al3 die 59c GStide- —— 
nen Bargain anſehen würdet. Freitag 


— na x » | N 
Lowest hief Attractionse 
B, Nobelty Bänder und die großen. Bolfatupfen os 
un mare 
der Nard — F— 
a EEE EEE EEE EEE — —— ——— — — 
„„ ⸗ .. o nd 
albjährlicher Berfauf von fehwarzen und farbigen Kleiderftoff-Neftern 
EEE ER IRRE ——————2—2 EEE NE FETT ERBE J — 1— URN ERETENETEETFETTER WEITERE TRETEN ER EEE TEE EEE EEE ET gene 
Ein riefiger Enthufiagmus gibt fich über diefen großen balbjährlichen Verkauf fund — und warum? Weil in vergangenen Jahren er fich immer als der beite aller ähnlichen Verkäufe der Saifon ermwiefen hat, und es ift dies wieder der Yall, bie Werthe, bie Euch hier 
—— ſind bei Be befier, ala die meijten Damen erwarten, nicht nur niedrige Preife, fondern taufende von Reftern mehr al je zubor in den begehrteften Stoffen der Saifon, fowohl wie Stapelgewebe und Farben. Eingeſchloſſen ſind alle Reſter, kurze Enden, Odd 
ängen, die geſchnittenen Muſter, Theile von Bolts und die ganze Anhäufung von Reftern von ziwei hervorragenden öftlichen Webereien. Ein Refier Ereigniß, das irgend eines der bisherigen in diefem oder irgend einem anderen Laden übertrifft, 
Tauſende von Reſtern von den feinſten reinwollenen ſchlichten und fanch Kleiderſtoffen. Solche wie Broad— Tauſende von Reſtern von feinen reinwollenen Serges, Panamas, Caſhmeres, Nuns Veilings, Taffetas, ge⸗ 
cloths, Covert Cloths, Poplins, Seide und Wolle Stoffe, Panamas, Serges, Diagonals, Whipcords, fanch ſtreiften und karrirten Suitings, Shepherd Plaids, Poplins, Mohairs, Brilliantines uſw., und viele beliebte 
Suitings, Votles, Prilliantines, Sicilians ufw., in fhmwarg und allen hellen und dunklen Farben, in allen einfache und fancy Getvebe, in Längen von 11% bi8 8 Nards, in jchtvarz und einer ungeheuren Auswahl von hel⸗ 
Längen biß zu 3 Yards, 42 bis 54 Boll breit, im Werthe von $1.00 bis $2.00 die Yard. Sämmtlich obne len und dunklen Farben, Stoffe, die zu 65c bis $1.25 jtet3 als ein guter Werth zu betrachten find. Sämmtlid; 
Try per > 2 A v 
57.30 u. $10 Rleider-Pallerns zu 2,48, 2.98. 3.48 
Taufende von Drek Patterns von feinen ganzwollenen Coating Serges, Storm Gerges und allen 
Sorten von einfachen farbigen Stoffen, jomwie gemifchten Suitings, Ched3, Streifen u. f. w., Mo: 
hair Brilliantines und GSicilieng in Schwarz und hellen und dunklen Farben, die meijten jind 50 
Reitern -Verfaufspreife. Die jenfationelliten 
Bargains, welche wir je offerirten. Eure unbe: 7 48 7 08 3 48 
ſchränkte Auswahl (Haupt-Floor), Stück zu.. J I y * 
Kiſten Daniſh Cloth Reſter, die echte halbwollene Qua⸗ — Mill Ends von ganzwollenen Storm Serges, Panamas Wir tauſchen KRleider- Reſter von feinen Caſhmeres, Poplins und Serges, 36 
\fität, die ſich ſo vorzüglich wäſcht, in Cream, Schwarz und einer großen Auswahl von einfachen farbigen Stof- | I | und 40 Zoll breit, in Cream, Schwarz und Farben, 2 bis 
\und Farben, zu weniger als die Hälfte de3 wirklichen Wer: | fen in Längen bis zu 1 Yard, 36 bis 50 Zoll breit, in | floffe : Beller 8 Yards Längen, regulär werth 25c und 35c, 5 Kiften (im 
‚ thes; halbjährlicher Kleiberftoffe - Reiter - Ber- | ( SC | ebenjo gern um wie andere | 
Uhr 3 C ‚ ment) Freitag für unferen großen halbjähr- | Gern | Ken Verkauf von Kleiderftoffe = Reftern, 
mittag, jo lange der Vorrath reicht, die Yard ; lichen Kleiderftoffe-Reiter-Verfauf, Yard. . | auf Verlangen zurüderitattet. | Die Yard zu 
Es iſt wirkli E dh 
s iſt wirklich ſchwer, Euch von Der ungewöhnlichen 
2 2 we, ® / Al ı 3 2 ” 
Stidterei-:Verfanfs zu überzeugen 
Wirhtigfeit Diefes großen Stiderei:Berfanfs zu überzen 
Wir haben feit den leten jechd Wochen die Partien von |mporteuren und $obbers erworben, welche ihre Ueberfchuß-Lager zu irgend einem Preife [oszu- 
Ihlagen wünfchten, da die Nachfrage infolge des fühlen Wetters mährend des Monats Mat eine ganz befonders aeringe war. Solch gute Werthe wurden jel- 
und GSommer-Kleider, zu Preifen, welche ftet3 in Erinnerung bleiben werben. Main Floor, Madifon Straße. 
Feine Smwiß Embroidery Sfirtings, aus guter | 453001. Embroidery Skirtings aus ausgezeichnetem | „taft-Edge“ 45zÖll. Skirtings, fehmere Stiderei, 
Qualität Smwiß, Dußende von hübfehen Blumen- | Smiß, Stiderei 18 Zoll breit, bübfhe gezadte | befte Qualität Swiß in Dußenden von prachtbol- 
und Eyelet Defigns, fehr dauerhafte Kanten — Kanten, 25 Hübfche Blumen-Defignd und mehr | Ien Blumen- Defignz, alle Kanten verftärft, tra- 
1 k 4 Auswahl, Standard $1.50 Qualitäten tirt dauerhafter al alle andere 
Heiber mwünfcht, pofitiver $1 Werth — iiberall, mo Ahr hingehen mögt, die J Stickerei, werth bis zu $3.50, ein 
Freitag Eure Auswahl per Yard ſeltener Bargain, per Yard 
27zöll. Swiß Embroidery Skirtings aus gutem J Tauſende von Yards 27zölliger Skirtings, hübſch Feine Swiß Embroidery Skirting, 27 Zoll breit, 
Stoff, in zahlreichen prachtvollen Blumen- und geſtickt auf feinem dünnem Swiß, in einer großen 
Eyelet Effekten, beſonders geeignet für Sommer- Anzahl von prachtvollen Blumen- und Eyelet- ſäumt und mit gezackten Kanten, prachtvolle De— SI 
Kleider für Damen und Kinder, diejelbe Quali figns auf Tuch von guter Qualität, hübſche Blu— & 
Kleider. Dieſelben Stickereien, die in der ganzen men—- und die beliebten Eyelet-Effekte. Darunter 
teien, die jegt in anderen Chicagoer 6 Stadt für $1.00 verfauft merden — Stiderei, welche Jhr zu $1.00 als ei- m {hr 
Gefchäften offerirt merden — Tpeziell [ Eure Auswahl morgen, die Yard [ AIc II ul 
marfirt für Yreitag, die Yard für nur. die Yard für nur...,...... RE 


Die Sauptitadt Kanadas. 


Dttama ift ein Emporfömmling un= 
ter den fanadifchen Städten. Keinefto- 
mantif umfpinnt ihre Vergangenheit 
wie die des ftillverträumten Quebec 
oder des majeftätifhen Montreal. Sie 
it durch ein ganz nüchternes Handels» 
gefhäft entjtanden, da3 man noch auf 
Heller und Pfennig nachweijen fann. 
Einen Ameritaner aus Maffachujett3 
fodte im Jahre 1800 der Pla an den 
Mäfferfällen, mo jeder Reijende Halt 
machen mußte, fein Kanu oberhalb ber 
ftürzenden Gemäfler zu bringen. Er 
baute fih.eine Hütte auf dem linken 
Stromufer, gegenüber der heutigen 
Stadt, jah dad Land ringsum als 
jein Eigentum an und martete auf 
Anfiebler, denen er e3 vortheilhaft ver> 
taufen: könne. Nachdem er zwanzig 
Xabre vergeblich gewartet hatte, waren 
feine Hoffnungen fo gejunten, daß er 
einem Yahrunternehmer, dem er zivei> 
hundert Dollars jehuldete, den ganzen 
ftolzen Bergrüden des rechten Ufer, 
eben den Boden von Ditama, zur Be: 
zahlung jeiner Schuld überließ. Die 
beiden Anfiedler blieben dann fo un» 
gefähr die einzigen Bewohner der Ge⸗ 
aend, biß im “jahre 1826 ein Regie 
rungßunternehmen auf einmal Leben 
an die ftillen Ufer brachte. Der Krieg 
mit Amerifa 1812 bi3 1814 hatte den 
Kanadiern gezeigt, melche Nachtheile 
eö für fie hatte, daß das Sitdufer be3 
oberen Lorenzitrome3 in amerifant- 
fen Händen mar. Bauten fie aber 
einen Kanal durch dad maflerreiche 
Gebiet zwifchen dem Ontariofee und 
dem Ditamwajtrom, fo erhielten fie eine 
Fahrftrage von See zu Meer, die ganz 
in fanadifchem Gebiete lag. Der Lauf 
des Rideau = Fluffes, jenes Neben- 
fluffes zur Rechten, den man bon der 
Stadt auß in den Strom eintreten 
fieht, bot fich als der beſte Abſchluß 
des Kanalmwege3 dar, und fo erfchienen 
im Jahre 1827 an feiner Mündung 
eine Anzahl Ingenieure, Soldaten und 
Arbeiter unter Führung bed Oberften 
BH, um den Bau in Angriff zu neh 
men. Viele der Soldaten und Arbei- 
ter murden nachher Anfiebler, ber 
Ranalvertehr Iodte ebenfall® Leute an, 
nd Bntomn, mie fich da8 Dertchen zu 
Ehren des Dberften nannte, brachte e3 
6i3 zum Xahre 1854 auf 10,000 Ein« 
mohner. Nun gewann e8 Stabtredite 
und vertaufchte feinen recht Manglofen 
Namen mit dem des ftolzgen Stromes 
zu feinen Füßen. Al3 dann vier Jahre 
fpäter die Einigung ber fanabifchen 
Provinzen die Wahl einer Hauptftabt 
nötbhig machte, fand man e8 am flüg- 
ften, dem amerifanifchen Beifpiel zu 
folgen und dem Streit der großen 
Stäbte daburd zu entgehen, daß man 
den unjceinbaren Neuling am Dkta- 
ma zum Gibe der Regierung erhob. 
1860 leate der fpätere König Eduard 
pon England den Grunbftein zu den 
Bffentlichen Gebäuden; im Xahre 1865 
‚wurden Tie eingeweiht. Soldher Glüda- 
— die Einwohnerzahl der Stadt 

auf 80,000 ſteigen. Als dann 


* 


aber die Sägemühle ihren Einzug in 
die Wälder des oberen Stromes hielt 
und die Fälle wie der Kanal die Stadt 
zum Umſchlagsplatz eines großenHolz— 
handels machten, da ging endlich der 
Traum jenes erſten Siedlers aus Maſ— 
ſachuſetts in Erfüllung, und beide Ufer 
des Stromes bedeckten ſich mit Wohn— 
ſtätten, in denen 1900 rund 60,000 
und 80,000 Menſchen wohnten. 
Ottawa iſt, wie man hieraus ſieht, 
eine Tochter des neuen Kanadas, das 
als ein Reich voll Kraft und Eigenart 
aus der Vereinigung der alten briti— 
ſchen Provinzen emporgeblüht iſt. 
Dieſer Geiſt des neuen Reiches, den 
ich in den Seeprovinzen noch gar nicht 
fand und der mir im 
Kanada nur. in den Hafenanlagen 
Montreals verkörpert erſchien, gibt 
dieſer jungen Hauptſtadt des Landes 
durchaus ſein Gepräge. Die Bewohner 
ſind ungefähr zu gleichen Theilen von 
engliſcher und franzöſiſcher Abſtam— 
mung, aber kein Theil der Stadt 
macht einen ausgeſprochen engliſchen 
Eindruck. Alles iſt nordiſch friſch, hei— 
ter und neu, vorausſetzungslos in 
Anlage und Stil wie drunten in den 
Vereinigten Staaten, aber harmoniſch 
—— geſtimmt nach den Geſetzen 
er Schönheit, die der Yankee nicht 
kennt, und beherrſcht von einem Geiſt 
wohlgeordneter Zuſammengehörigkeit, 
von dem das Chaos einer amerikani— 
ſchen Stadt ebenfalls nichts weiß. 
Die Straßen ſind ſymmetriſch ange— 
legt, ohne daß die Natur zerſchnitten 
wäre; auch treten ſie mit Strom und 
Berg einige Male zu anmuthig beleb— 
ten Plätzen zuſammen. Die Häuſer 
ſind entweder aus hellgrauem Kieſel— 
ſtein oder aus einer goldgelben Zie— 
elart, die namentlich dann, wenn die 
ie dunfel alafirt find, frifeh und 
ihmud zmijchen den fajt überall an- 
gepflanzten Ahornbäumen bervorlugt. 
in den Gefhäftsitraßen machen fich 
weder ungefüge MWolfenfrager breit 
noch beleidigen fchreiende Reflamen in 
amerilanifcher Art den Blid. Die 
Stadt Hat auch ein Anbduitrieniertel, 
aber e3 ift faft fo fchön mie ihre Villen- 
quartiere. E3 liegt ringd um bie 
Fälle des Ditama und befteht aus einer 


Patiſiſche Neuheiten, nur für Herrenl 


franzöſiſchen 
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Irgend ein garnirter Hut „THE Frgend eingarnirter Hut } 
| mporium 


Hülle von Sägemübhlen, die die tofende 
Straft, die da braunmeiß Die Yelfen 
binunterftürzt, auf taufendfache Weile 
in ihren Dienfi gezwungen haben. 
Das Strombett iſt faſt zugedeckt 
mit bretternen Gängen, unter denen 
es gurgelt und ſtrudelt und poltert und 
— 
Waſſer, indes es in hundert bretter— 
nen Häuſern ringsum pfeift und quirlt 
und kreiſcht und ziſcht, wenn die blan— 
ken Metallſcheiben ihren Weg durch die 
zähen Stämme reißen. Hier gleitet 
das Waſſer eine enge Holzbahn hinab 
und trägt kurze Kiefernſtücke auf ſei— 
nem Rücken, die unten in der Holz— 
ſtofffabrik zu weißem Brei zerrieben 
werden. Dort trommelt es durch 
ein Sieb auf Turbinen, die die elek— 
triſche Kraft erzeugen, durch die all die 
fleißigen Maſchinen getrieben werden. 
Dort wieder ſtaut ſich die brauneFluth 
in einer kleinen Bucht, wo Knechte mit 
langen Fanghaken die heranſchwim— 
menden Stämme ſammeln und zu 
Flößen ordnen, die morgen die Wei— 
terreiſe ſtromabwärts antreten werden. 
Aus den Rieſenöfen am Ufer aber, 
in denen das Sägemehl verbrannt 
wird, ſchlagen die Flammen gen Him— 
mel und vervollſtändigen mit ihrem 
flackernden Spiel die wilde Sinfonie 
der Elemente. 


Trotz dieſer anſehnlichen Holzindu— 
ſtrie, die es im letzten Jahr auf eine 
Förderung im Werthe von 6 Millio— 
nen Dollars brachte, liegt die größere 
Bedeutung Ottawas doch in jenen go— 
thiſchen Gebäuden zu Häupten des 
Stromes, in denen die politiſchen Ge— 
ſchäfte des kanadiſchen Reichs beſorgt 
werden. Es ſind drei langgeſtreckte 
Bauten mit je einem hohen Thurm in 
der Mitte, die bei all ihrem gothiſchen 
Zierrath langweilig wirken würden, 
wären ſie nicht mit einem hellfarbigen 
Sandſtein bekleidet, den dunkelrothe 
Steinbänder um Thüren und Fenſter 
noch beſonders beleben. Der Stolz 
der Kanadier iſt das mittlere der drei 
Gebäude, worin dos Parlament feine 
Situngen hält. Mit einem Senat von 
81 Mitgliedern, der in der rotbhen 
Kammer zur Rechten tagt, einem Uns 
terhaus von 214 Abgeordneten, die in 
der grünen Kammer zur Linten figen, 
mit einem der Mehrheit verantmortli- 
chen Premierminifter und mit einem 
Generalgouperneur, der fich meislich 
bütet, in die inneren Angelegenheiten 
ihres Reiches einzugreifen, fühlen fi 
die Kanadier als die Herren in diefem 
Haufe,. befchliegen Gejege und treiben 
eine Politik, in der e3 wohl einen Weg 
zu noch größrer Unabhängigfeit, aber 
nicht zurüd zu der alten folonialenXIb- 
bängigfeit vom alten Mutterlande 
gibt. Hinter dem Barlament Tiegt 
in-einer pruntoollen Rotunde die Lan- 
besbibliothef, bie bisher allerdings 
mehr durch die fchöne Holzbekleibung 
ihres Innern als durch ihre Bücher⸗ 
Thäbe eine Gehenswürbigfeit ift; in 
ben beiden Seitengebäuben zur Redh- 
ten und Linten bes Parlaments aber 


find, tie um ihre Unterordnung under * u an 
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die geſetzgebende Gewalt ſichtbar zu 
machen, die Regierungsämter unterge— 
bracht. Hir walten der jetzige Gene— 
ralgouverneur, Earl Grey, und der 
Premierminiſter der gegenwärtig herr⸗ 
ſchenden Liberalen Partei. 

Ottawa kann ſich weder an Ein— 
wohnerzahl noch an Schönheit und 
Pracht ſeiner öffentlichen Bauten mit 
Waſhington, der amerikaniſchen 
Hauptſtadt, meſſen. Der Reichthum 
und Glanz eines Volkes von 80 Mil— 
lionen Seelen ſpiegelt ſich eben in den 
Gebäuden am Potomat wider, der ei— 
nes jüngern Volkes von nur ſechs Mil— 
lionen in denen am Ottawa-Strom. 
Aber die kanadiſche Hauptſtadt 
andere Vorzüge, die den Neid i 
amerikaniſchen Schweſter erregen kön— 
nn. Sie liegt nicht wie jene in ben 
fumpfigen Niederungen eined träge ba= 


binfchleihenden Stromes, unter — 


Himmlsſtrich, der den Weißen eigent— 
lich nur während dreier Wintermonate 
bekömmlich iſt, ſondern in einer Hü— 
gellandſchaft voll nordiſcher Friſche, 
deren Luft die unfernen Waſſerfälle 
beſtändig zu netzen ſcheinen. Sie iſt 
nicht wie jene umgeben von verwüſte— 
ten Wäldern, an deren Rande, wie in 
Afriko, ſchmutzige Negerdörfer kau— 
ern, ſondern von den ſchönen Forſten 
des Nordens, in denen der Indianer 
noch den Bären und das Elen jagt. 
Sie iſt endlich nicht wie jene ein Ort 
nur von Varlaments- und Regie— 
rungsgnaden, in ihr blühen auch Han— 
del und Induſtrie. Das macht ihre 
Straßen reich an ſtädtiſchem Leben, 
wäbrend das ſtolze Waſhington mit 
all ſeinen VPrunkgebäuden leer iſt wie 
ein grobes Dorf. Der kanadiſche Pre— 
wmi⸗er bot feinen Grund, den amerika— 
niſchen Vräſidenten um ſeinen Wohn— 
ſitz zu beneiden. 


Finanszielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu SparEinlas 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge⸗ 
ſchrieben. 

Erſter Floer. 


First Hatlonal Bank Bulldg. 


Befig ber imi⸗n bes 


Kb im 


(Die ttien Diefer. Band | 


in dem Haus 


1 8:15 Bun. bis 1:30Nachm. 


Freitag, 81.50 


Eine Form u. 
Facon für 
Sedermann 


152 STATE STREET 


Werthe bi3 zu 
$10.00. 


in dem Haus 
8:15 Bm. bis 1:30 Nam. 
Freitag, $150 | 


Beginnend am Freitag Morgen um 8:15 werden 


$1.50 irgend einen garnirten Huit in unferem Laden 


Die Zeit 
nicht 
8:15 Vormittags 
bis 
1:30 Nadhmittags 
Freitag 


cn 


Wm. 6. HEINEMANN & 60, 
92 „a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


Verleihen Gelb an? Grundeigentheit sum 


nicdrigften zeitgemäher Zin fuß 
———— © Sap,didofa* 


seite nn 


Gegründet 1894. 


J.$. LoWiTz 


216 8. GLARK STR., Sksine. 


Schiffskarten 


Dampfer fahren ab von New Vork: 
Dienftag, 31. Mai, Asonpr. Wilhelm n, Bremen. 
Dienftag, 31. Mai, Ryndam nad Rotterdam, 
Mittwod, 1. Juni, Goffel nah Bremen 

ittwod, 1. Iuni, Bräf. Sincoin nad Hamburg. 

— 2. Zunft, Deeana nad Hamburg. 
Donnerftag, 2. Auni, 2a Sorraine nad Hare. 
Samftag, 4. y ‚ Kinland nad Antiverpen. 
Samktag. 4. Sunl, Umertfa nah Hamburg. 


er 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen 


* 


iR 


— 
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Schiffsfarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Rach Rottervam, Bremen, Jamburg, Antwer 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 7. und 21. Juni, 
5. und 19. Zufi. 


Schnellzug nach New Por chne Umfteigen. 
far & leberzahlung. 2 
Heinerlei asia rein anne 

— Unnuͤtze Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 


winzige Deutih-Ungariie Agentus in Shicas 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
A6feb,didofa” 


Grfurjions:Raten 
Buffalo und zurüd 
New York und zurüd 
Bofton und zurüd 
und nad) vielen anderen Städten imDjten 
und Weiten zu ebenfo billigen Raten. — 
Zum Verkauf nad) dem 1. Suai. 


Schiffskarten 


von und nad; Europa ‚zu den 
niebrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
Agenten bon .alen Dgeans dD Gew . 
BR amt 


Offen d, 8 Bm. big 8 Ubds, Sonntags 9 Diss. 
a chu 


faufen — da3 bedeutet Eure unbefchräntte Auswahl 

aus 1200 der beliebteften Facons diefer Saifon, in großen, 
feinen und mittleren yormen. Die Garnirungen bejtehen 
aus fchönen importirten Blumen, Spiten, Seiden-Band, 
Drnamenten, Wigretten, Flügel u.f. m. Die Farben find: 
Tuscan, Schwarz, Grün, Grau und alle begehrten Schat- 
tirungen — furz bemerkt: dies große Sortiment bon gar= 
nirten Hüten ift gerade das’ mas hr in Chicagos größ- 
tem Lager zu finden erwartet. 


(THE EMPOR 


— — — 


Mädchen, junge Damen, 
in mittleren Jahren ſtehende 
u. ältere Damen werden alle 
Facons und Farben nach ih— 

finden, ganz 
gleich was ſie wünſchen. Die⸗ 
ſer wundervolle Verkauf wird 
fange in ber Erinnrung blei- 
ben al3 bie größte je in Chi- A 
cago ftattgefundene Puywan- 
rengelegenheit, ) ir 


152 STATE STRASSE. 


Schiffskarten 
billiger für nüchſte Woche — 
9. und 11. Juni — nach 
8 1 () Hamburg, Bremen, Ant- 
werpen, Rotterdam ufw. 
Extra billig nohH Wien, Bubdapeft, 

Temesvar, Szegedinmu. |. w. 
+30 a für Freifarten 
e » van Eurspc, 

—— 
eförderung ohne gen. 

Gerda vom Danle aberketı und auf Dampies 
befört ert. 
Anton Boenert, Generalagen! 

268 Süd Glart Str. 

— — 


— ne no —— 
Mein ſüt mediziniſche Zweche 


Wir ſenden eine oder Proben bon unferen 
chneten ——— —* 


& 
Ber en ee 
Wir haben ein Weftaurant und Weinktuße and 
ſchlie ſtich fur Damen und Finder. 
Bort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Drei 


Sorten don jem. 
EEE ie — 
72 Ost, 


15feb3# 





